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Aus diesem Heft 
Realeinkommen in den 
Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 
Im Jahr 1986 lagen die Preise der Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen 
um 11,2 % unter denen von 1985. Bei 
den Ausfuhrpreisen betrug der Rück-
gang Jedoch nur 1,5 %, so daß sich die 
Terms of Trade gegenüber 1985 um 
10,9 % verbesserten Der mit dieser 
Verbesserung der Preisrelationen im 
Außenhandel verbundene Terms-of-
Trade-Effekt bewirkte, daß die reale 
Kaufkraft des verfugbaren Einkom-
mens gegenüber dem Vorjahr wesent-
lich stärker zunahm (um rund 6 %}, als 
es in der Veränderung des Brutto-
sozialprodukts in konstanten Preisen 
( + 2,5 %)zum Ausdruck kommt. 

Die Ermittlung der realen Kaufkraftent-
wicklung des Einkommens sowie die 
Quantifizierung des Terms-of-Trade-
Effektes bereiten erhebliche Proble-
me, da es für die notwendige Deflatio-
nierung keine genau passenden Pre1s-
ind1zes gibt, man also auf Ersatzindika-
toren angewiesen ist. Hierfür kommen 
verschiedene Preisindizes in Betracht, 
die Jeweils Vor- und Nachteile aufwei-
sen. 
Dieser Aufsatz erörtert die Möglich-
keiten und Probleme, einen allgemei-
nen Preisindex zu definieren, der die 
Kaufkraftentwicklung des Geldes bzw. 
von Einkommen mißt. Es wird deutlich, 
daß die Wahl des adäquaten Deflators 
primär vom Verwendungs- und Analy-
sezweck abhangt. Andererseits wird 
gezeigt, daß die Ergebnisse der Real-
einkommensberechnung 1n Abhäng1g-
ke1t von der Deflatorwahl erheblich va-
r11eren können. Trotz dieser konzeptio-
nellen Schwierigkeiten 1st vorgesehen, 
in Zukunft 1m Rahmen der Volksw1rt-
schaftl1chen Gesamtrechnungen auch 
die Entwicklung des Realwertes des 
verfugbaren Einkommens aller Sekto-
ren und der privaten Haushalte darzu-
stellen. 

Endgültiges Ergebnis der Wahl 
zum 11. Deutschen Bundestag am 
25.Januar1987 
Nach dem vom Bundeswahlausschuß 
am 9. Februar 1987 festgestellten end-
gültigen Ergebnis der Bundestags-
wahl am 25. Januar 1987 entfielen -
bei einer Wahlbeteiligung von 84,3 % 
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(1983: 89,1 %) - auf die SPD 37,0 %, 
die CDU 34,5 %, die CSU 9,8 %, die 
F.D P. 9,1 %, DIE GRÜNEN 8,3 % und 
die übrigen Parteien 1,4 % aller Zweit-
stimmen. Die Vergleichszahlen für 
1983 betragen 38,2 %, 38,2 %, 10,6 %, 
7,0 %, 5,6 % und 0,5 %. Der Anteil der 
ungültigen Stimmen war mit 0,9 % bei 
den Zweitstimmen unverändert und bei 
den Erststimmen mit 1,3 % geringfügig 
höher als 1983 (1,1 %). Von den insge-
samt 497 Sitzen im 11. Deutschen 
Bundestag (einschl. 1 Überhangman-
dat der CDU in Baden-Württemberg) 
erhielt die SPD 186, die CDU 174, die 
CSU 49, die F.D.P. 46 und DIE 
GRÜNEN 42 Sitze. Hierzu kommen 
noch 22 unmittelbar vom Abgeordne-
tenhaus gewahlte Abgeordnete aus 
dem Land Berlin, und zwar von der 
SPD sieben, von der CDU elf, von der 
F.D.P. und der AL je zwei. Die Zahl der 
Wahlkreisabgeordneten erhöhte sich 
bei der SPD von 68 bei der Wahl 1983 
auf 79 und die der CSU von 44 auf 45, 
während die Zahl der Wahlkreisab-
geordneten der CDU von 136 auf 124 
abnahm 

Über die wesentlichen Änderungen 
des Wahlrechts zum 11. Deutschen 
Bundestag war bereits im Dezember-
Heft 1986 dieser Zeitschrift berichtet 
worden. Hingewiesen sei an dieser 
Stelle auch auf die bereits erschiene-
nen Veröffentlichungen in der Fachse-
rie 1 „Bevölkerung und Erwerbstätig-
keit" - Wahl zum 11 Deutschen Bun-
destag am 25. Januar 1987 - (Hefte 1 
bis 3 und Sonderheft) Wie bei früheren 
Bundestagswahlen werden auch Er-
gebnisse in der Gliederung nach dem 
Alter und Geschlecht veröffentlicht 
werden, und zwar voraussichtlich 1m 
April 1987 1n Heft 4 der genannten 
Fachserie. 

Personal im Bundesdienst am 
30. Juni 1986 
Jährlich werden 1m Rahmen der Perso-
nalstandstat1st1k Daten uber die Be-
schäftigten im öffentlichen Dienst er-
hoben Zum Stichtag 30. Juni 1986 
wurde das Personal des öffentlichen 
Dienstes in der Gliederung nach dem 
Dienstverhaltn1s, dem Aufgabenbe-
reich, der Laufbahngruppe, der Einstu-
fung (Besoldungs-, Vergütungs- und 
Lohngruppen}, dem Geschlecht und 
Altersgruppen erfaßt. Umfassende 

Strukturdaten über die Beschäfti-
gungssituation im öffentlichen Dienst 
stehen damit erstmalig seit 1977 wie-
der zur Verfügung. 
Dieser Beitrag basiert auf den vorläufi-
gen Ergebnissen über das Personal im 
Bundesdienst. 

In der Zeit vom 1. Juli 1985 bis 30. Juni 
1986 nahm die Zahl der im Bundes-
dienst beschäftigten Personen um 
1,0 % (- 12 000) auf 1,3 Mill. weiter ab. 
Die ruckläuf1ge Entwicklung hat sich 
damit verstärkt fortgesetzt und betraf 
erstmalig auch die Teilzeitbeschäftig-
ten, deren Zahl um 5 700 oder 4,2 % 
abnahm. Die Zahl der Vollbeschäftig-
ten verringerte sich um 6 300 oder 
0,5 %. Die Deutsche Bundesbahn 
(- 3,3 %) und die Deutsche Bundes-
post (- 1,4 %) verringerten ihren Per-
sonalbestand, die Bundesbehorden 
( + 0,1 %) und auch der mittelbare 
Bundesdienst ( + 3,5 %) stellten Per-
sonal ein. 

Außenhandel 1986 nach 
Herstellungs- und 
Verbrauchsländern 
Nachdem über die Gesamtentwick-
lung des Außenhandels der Bundesre-
publik Deutschland 1m Jahr 1986 be-
reits 1m Januar-Heft 1987 dieser Zeit-
schrift ausführlich berichtet wurde, 
stellt dieser Beitrag die Ergebnisse 1n 
der Gliederung nach Handelspartnern 
dar. 
Im grenzüberschreitenden Warenver-
kehr verschoben sich die Akzente der 
außenw1rtschaftl1chen Handelsbezie-
hungen der Bundesrepublik Deutsch-
land von 1985 auf 1986 weiter zugun-
sten der industrialisierten westlichen· 
Lancier, 1985 hatte 1hr Anteil am Wa-
renaustausch bereits vier Fünftel betra-
gen Im Vergleich zum Voriahr stieg der 
Anteil der - um Portugal und Spanien 
erweiterten - Europäischen Gemein-
schaft an der Gesamteinfuhr von 51 auf 
52 % und an der Gesamtausfuhr von 50 
auf 51 %. Für den Export in die OPEC-
Lander mußten gegenüber 1985 -
nicht zuletzt wegen der niedrigen Dev1-
sene1nnahmen dieser Länder aus Ver-
kaufen von rohem Mineralöl - emp-
f1ndl1che Einbußen verzeichnet wer-
den. Ihr Anteil an der Gesamtausfuhr 
sank gegenüber 1985 weiter von 4,7 
auf 3,4 %, auch die Einfuhr aus diesen 
Ländern nahm noch einmal ab, und 
zwar von 5,8 auf 3,2 % 1m BerichtsJahr 
Der Anteil der europäischen und as1at1-
schen Staatshandelslander am 
Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland machte 1986 nur rund 5 % 
aus. Die Einfuhren aus den Staatshan-
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delsländern sanken 1m Vergleich zum 
Vorjahr um 19 % und damit wesentlich 
stärker als die Ausfuhren, die sich um 
7,3 % verringerten. 

Außenhandel im vierten Vierteljahr 
1986 
Die Ergebnisse des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland im letz-
ten Quartal 1986 werden in diesem 
Beitrag dargestellt und kommentiert. 

Trotz schlechter werdender außenwirt-
schaftlicher Rahmenbedingungen für 
die deutsche Exportwirtschaft wurde 
mit 135, 1 Mrd. DM das bisher zweit-
höchste Ausfuhrergebnis auf viertel-
jährlicher Basis erreicht (4. Vj 1985: 
138,5 Mrd. DM). Im Vergleich zum Vor-
jahresquartal lagen die Ausfuhren no-
minal um 2,4 % niedriger; entschei-
dend hierfür war die Abnahme der Ex-
porte in die OPEC-Länder und in die 
Staatshandelsländer während des 
Jahres 1986. Der Wert der Einfuhr be-
lief sich 1m 4. Vierteljahr 1986 auf 
102,6 Mrd. DM; das bedeutet einen 
Rückgang der Importe gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresquartal um 
knapp 11 %. 

Die Außenhandelsbilanz schloß so-
wohl 1m Berichtsquartal als auch im 
gesamten Jahr 1986 jeweils mit einem 
Rekordüberschuß in Höhe von 32,5 
bzw. 112,2 Mrd. DM ab. Im Jahr 1985 
hatte hingegen der Aktivsaldo im vier-
ten Quartal 23,6 Mrd. DM und in allen 
vier Quartalen 73,4 Mrd DM betragen. 

Sozialhilfeempfänger 1985 
Daten über die Sozialhilfeempfänger 
sind seit 1981 nur noch in jedem zwei-
ten Jahr total erfaßt worden; in Jahren 
mit ungerader Jahreszahl - letztmalig 
1985 - wurden sie dagegen nur reprä-
sentativ mit einem Auswahlsatz von 
20 % der Hilfeempfänger ermittelt. Ab 
1986 wird die Stat1st1k der Sozialhil-
feempfänger wieder jährlich total 
durchgefl.ihrt, so daß ab diesem Be-
richtsjahr den jährlich 1n dieser Zeit-
schrift erscheinenden Beiträgen uber 
die Sozialhilfeempfänger wieder das 
vollständige Datenmaterial zugrunde 
liegen wird. 
1985 1st die Zahl der Sozialhilfeemp-
fänger gegenüber 1984 um 9,3 % auf 
gut 2,8 Mill. angewachsen; 1,2 Mill. der 
erfaßten Personen waren mannlichen 
und 1,6 Mill. weiblichen Geschlechts. 
Außerhalb von Einrichtungen erhielten 
10,6 % mehr Personen Soz1alh1lfe als 
1984, in Einrichtungen waren es 4,4 % 
mehr. Auf 1 000 Einwohner entfielen 1m 
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Berichtsjahr in den Flächenstaaten 
43 Sozialhilfeempfänger und in den 
Stadtstaaten 85. Auf die ausländischen 
Sozialhilfeempfänger allein bezogen 
lauten die entsprechenden Zahlen 65 
bzw.135. 

Preise im Januar 1987 
Erstmals seit Monaten wiesen im Janu-
ar 1987 alle monatlich in dieser Zeit-
schrift dargestellten Preisindizes Zu-
nahmen gegenüber dem Vormonat 
auf; 1m Vergleich mit Januar 1986 wa-
ren jedoch weiterhin zum Teil ausge-
prägte Indexrückgänge festzustellen. 

Der Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte nahm von Dezem-
ber 1986 auf Januar 1987 um 0,2 % zu. 
Mit einem Stand von 115,9 
(1980 = 100) liegt er um 4,4 % niedri-
ger als ein Jahr zuvor. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte stieg zwischen 
Dezember 1986 und Januar 1987 um 
0,4 % auf einen Stand von 120,6 
(1980 = 100) an und liegt damit um 
0,8 % unter dem Stand vom Januar 
1986. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 

Produktion 
Der von Kalenderunregelmäß1gke1ten 
bereinigte endgültige Index der Netto-
produktion für fachliche Unterneh-
mensteile des Produzierenden Gewer-

INDEX DER NETTOPRODUKTION FUR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

F achl ,ehe Unternehmensteile 
Log Maßstab 1980 ~ 100 
120 ~---------~ 

BODJFMAMJJASONDJ 

Stat1st1sches Bundesamt 87 0180 

bes lag 1m Dezember 1986 mit einem 
Stand von 103,4 (1980 = 100) um 
9,5 % unter dem Stand des Vormonats 
und um 2,9 % hoher als 1m Dezember 
1985. 

Außenhandel 
Im Januar 1987 lag der Wert der Einfuhr 
mit 30,4 Mrd. DM um 17 % niedriger 
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und der Wert der Ausfuhr mit 37,6 Mrd. 
DM um 14 % niedriger als im Januar 
1986. Ha./St. 
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Realeinkommen in den 
Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 

Einleitung 
Die gegenwärtig gültigen i n t er n a t i o n a I e n S y s t e -
m e Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen beschrän-
ken die Berechnung von Angaben in konstanten Preisen 
auf Waren- und D1enstle1stungsströme sowie auf Größen, 
die daraus durch Differenzbildung abgeleitet werden kön-
nen 1 ), wie die Wertschöpfung, den Außenbeitrag oder das 
Bruttosozialprodukt. Auf die Darstellung des Realeinkom-
mens, das heißt der Kaufkraft von Einkommensgrbßen zu 
einem konstant gehaltenen Preisniveau, wurde bislang 
verzichtet, weil sich das Einkommen nicht in eine Preis-
und eine Volumenkomponente zerlegen läßt. In den Über-
legungen zur Revision des SNA (System of National Ac-
counts der Vereinten Nationen) 1st aber vorgesehen, in 
Zukunft auch die Entwicklung des Realeinkommens dar-
zustellen 2). 

Auch in dem vom Statistischen Bundesamt auf-
gestellten deutschen System Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen sind die Angaben in konstanten Preisen 
im Prinzip auf Waren- und D1enstle1stungstransaktionen 
und auf daraus durch Differenzbildung ermittelte Großen 
beschränkt3). Mit dem Bezug auf Güterströme sollte das 
Problem vermieden werden, auch Großen, für die es kei-
nen genau passenden Preisindex gibt (geben kann), 
,,preisbereinigt" darzustellen. Schwierigkeiten bereitet al-
lerdings die Ermittlung von Angaben 1n konstanten Prei-
sen durch D1fferenzb1ldung mit der Methode der „doppel-
ten Deflat1on1erung" 4). Von verschiedenen Seiten wird die 

1) Siehe Urnted Nations „A System of National Accounts" (SNA), New York 1968, 
S 52 ff Die grundsatzhchen Probleme der Realeinkommensberechnung werden hier 
1edoch bereits d1skut1ert Siehe ferner Stat1st1sches Amt der Europa1schen Gemein-
schaften „Europa1sches System Volksw1rtschafthcher Gesamtrechnungen - ESVG", 
zweite Auflage, Luxemburg 1985, Kapitel IX, S 159ff 
2) Dieser Punkt wurde u a auf der Tagung der „Urnted Nations Expert Group on SNA 
Review" vom 10 bis 14 November 1986 in Luxemburg ausfuhrl1ch behandelt 
3) Auch Bestandsgroßen, wie das reproduzierbare Anlagevermogen, werden 1n kon-
stanten Preisen dargestellt Außerdem werden einige Nicht-Guter-Strome, die zur Be-
rechnung des Brutto- und Nettosozialprodukts ertorderl1ch sind, 1n konstanten Preisen 
berechnet Hierzu gehoren die Abschreibungen, die rnchtabzugsfah1ge Umsatzsteuer, 
die Einfuhrabgaben sowie die Faktore1nkommen an die bzw aus der ubrigen Welt 
Methodische Hinweise zu den Berechnungen 1n konstanten Preisen enthalten die 
Aufsatze von Barteis, H „Sozialprodukt zu konstanten Preisen, Probleme und Metho-
den" in W1Sta 2/1953, S 47 ff, Barteis, H „Pre1s1nd1ces 1n der Soz1alproduktsberech-
nung" in W1Sta 1/1963, S 15 ff, Barteis, H „National Product at Constant Prices 1n the 
Federal Republ1c of Germany" 1n The Review of lncome and Wealth, 4/1968, S 387 ff, 
Angermann, 0 /Stahmer, C „Pre1s1nd1zes und Geldwertmessung 1m Rahmen der 
Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen" in Furst, G (Hrsg ) ,,Messung der Kaufkraft 
des Geldes", Gottingen 1976, S 101 ff, Slahmer, C /Mayer, H ,,Input-Output-Rechnung 
in konstanten Preisen" 1n W1Sta4/1985, S 270ff 
4) Die Bruttowertschopfung in konstanten Preisen wird als Differenz des Produktions-
wertes und der Vorleistungen 1ewe1ls 1n konstanten Preisen berechnet und das Brutto-
sozialprodukt durch Abzug der Einfuhr (Waren und D1enstle1stungen) von der letzten 
Verwendung von Waren und D1enstle1stungen, 1ewe1ls 1n konstanten Preisen 
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Anwendung dieser Methode kritisiert und statt dessen 
eine „lnflat1onsbereinigung" vorgeschlagen 5). 

Bezogen auf gesamtwirtschaftliche Größen sind die Unter-
schiede zwischen der trad1t1onellen Preisbereinigung, das 
heißt der Ausschaltung des Einflusses von Preisverände-
rungen auf die Entwicklung von Wertgrößen mit Hilfe spe-
zieller Preisindtzes für die einzelnen Guterarten, und der 
vorgeschlagenen „Inflationsbereinigung", das heißt der 
Ausschaltung von Pre1sniveauänderungen mit Hilfegene-
reller Preisindizes, gering, wenn sich die Ausfuhr- und die 
Einfuhrpreise 1n etwa parallel verändernB), wenn also die 
Terms o f T r ade - das Verhältnis von Ausfuhrpreis-
index zu Einfuhrpreisindex - konstant bleiben. Im Jahr 
1986 haben sich die Terms of Trade 1m Außenhandel 
jedoch so stark wie noch nie seit Bestehen der Bundesre-
publik Deutschland geändert. Bezogen auf die Ausfuhr 
und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen haben sie 
sich 1986 gegenüber 1985 um 10,9 % verbessert?). Der 
Realwert des verfügbaren Einkommens 1st somit erheblich 
stärker gestiegen, als es durch die Zuwachsrate des „rea-
len" Sozialprodukts zum Ausdruck kommt. 

Inzwischen gibt es weitgehend akzeptierte i n t er n a t I o -
n a I e Vors c h I ä g e zur Berechnung des Realeinkom-
mens 1n den Volkswirtschaftlichen GesamtrechnungenB). 
Allerdings gilt das nicht für die Wahl des erforderlichen 
allgemeinen Preisindex, für die es noch immer keine ein-
deutigen bzw. allgemein akzeptierten Entscheidungskrite-
rien gibt. Dieser Aufsatz geht auf die Unterschiede 1n der 
traditionellen Pre1sbere1n1gung und der vorgeschlagenen 
Pre1sniveaubere1nigung ein, er beleuchtet die Methoden 
und Probleme der Realeinkommensberechnung e1n-
schließl1ch der Quantifizierung des Terms-of-Trade-Ef-
fekts und stellt vergleichend die Ergebnisse unterschiedli-
cher Berechnungsmethoden dar 

1 Preisbereinigung und Preisniveaubereinigung 

Bei der Deflationierung können zwei Methoden unter-
schieden werden, die - wie die Übersicht auf S. 116 z.eigt 
- verschiedenen Zielsetzungen dienen. Mit beiden Me-
thoden, namlich der Preisbereinigung und der Pre1sn1-
veaubere1nigung 9), sollen 1m Zeitablauf vergleichbar die 
Veränderung von 1n Geldeinheiten ausgedrückten Größen 

5) Siehe u a Neubauer, W „Irreales Inlandsprodukt 1n konstanten Preisen, Kritisches 
zur Deflat1ornerung in der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnung" 1n Allgemeines Stat1-
st1sches Archiv, 1974, S 237 ff, die Aufsatze von Neubauer, W, Meyer, U, Hartei, H -H, 
Reich, U -P und die dort angegebenen L1teraturh1nwe1se 1n Reich, U -P /Stahmer, C 
(Hrsg) ,,lnput-Outpul-Rechnung Energiemodelle und Methoden der Pre1sbere1rn-
gung", Campus-Verlag 1981, Sachverstand1genrat zur Begutachtung der gesamtw1rt-
schaftl1chen Entwicklung „Chancen fur einen langen Aufschwung, Jahresgutachten 
1984/85", Verlag W Kohlhammer 1984, Zitter 246 ff, Meyer, U /P1nno, N „Irreales 
Sozialprodukt zu konstanten Preisen" 1n Allgemeines Stat1st1sches Archiv, 2/1985, 
S 178tt 
6) Bezogen auf die Wertschopfung gilt diese Aussage fur die Output- und lnputpre1se 
eines W1rtschaftsbere1chs 
7) Siehe Dorow, F „Sozialprodukt 1m Jahr 1986" in W1Sta 1/1987, S 5 ff Die Terms of 
Trade waren 1952 um 10,6 % gunst1ger gewesen als 1951 Eine starke Verschlechterung 
(um 6 %)trat 1974 im Zusammenhang m1tdem ersten Olpre1sschockein 
B) So z B IMF Bureau of Stat1st1cs „The Measurement of Terms of Trade Ettects and 
Real National D1sposable lncome", Unterlage zu der 1n Fußnote 2 erwahnten Tagung 
Siehe auch die 1n Fußnote 21 angefuhrten Verottentl1chungen 
9) Die :11er benutzten Begriffe orientieren sich weitgehend an der Term1nolog1e von 
Neubauer, W, 1n „Uber Typen gesamtw1rtschaft11cher Vertlechtungsdarstellung und 
ihnen adaquate Deflat1ornerungsmethoden" 1n Reich, U -P /Stahmer, C, siehe Fußnote5 
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ohne den Einfluß von Preisänderungen dargestellt wer-
den. Man spricht auch von der r e a I e n Entwick-
lung, wobei der realen Komponente (dem Volumen) alles 
zugerechnet wird, was nicht zur reinen Preiskomponente 
zählt. Die Volumenkomponente wird also durch mehrere 
Faktoren beeinflußt, zu denen reine Mengenänderungen, 
Qualitätsänderungen, Änderungen in den Verkaufsbedin-
gungen 10) sowie Änderungen in der gütermäß1gen Zu-
sammensetzung gehören. 

Ziel 

Methode 

Deflatoren 

Ergebnisse 

Ubersicht: Deflation1erungsmethoden 

Volumenorient1erte Realwertorient1erte 
Deflat1onierung 

Darstellung der 
Mengenentwicklung Kaufkraftentwicklung 

Preisbereinigung 

spezielle 
Pre1s1nd1zes 

Angaben in 
konstanten Preisen 

Pre1sniveaubere1nigung 

generelle 

Realwerte zu einem 
konstanten Preisniveau 

Die Gleichheit in der allgemeinen Z i e I setz u n g von 
Preisbereinigung und Pre1sn1veaubere1n1gung (gelegent-
lich auch „Inflationsbereinigung" genannt) darf nicht dar-
über hinwegtäuschen, daß es sich um verschiedene Ver-
fahren handelt, die untersch1edl1chen Fragestellungen und 
Analysezwecken dienen. Mit der Pre1sberein1gung wird die 
Frage untersucht, wie die mengenmäßige Entwicklung be-
stimmter Waren- oder Dienstleistungsströme 1st. Eine De-
flationierung mit (speziellen) Pre1sind1zes, die 1ewe1ls die 
Preisveränderung der untersuchten Waren bzw Dienstlei-
stungen messen, 1st die angebrachte Methode Es wird 
auch von der volumenorientierten Deflationierung gespro-
chen (siehe auch die Übersicht). Mit der Pre1sniveaubere1-
n1gung wird hingegen versucht, eine Antwort auf die Frage 
nach der Änderung des Geldwertes allgemein bzw. nach 
der realen Kaufkraftentwicklung finanzieller Großen (z. B. 
des Einkommens) 11) zu geben Eine Deflat1onierung mit 
generellen Pre1sind1zes, die die Veränderung des Pre1sn1-
veaus messen, entspricht diesem Zweck Diese Methode 
wird auch als realwertorient1erte Deflat1on1erung bezeich-
net. Bei der Diskussion, welche Deflat1onierungsmethode 
zu wahlen 1st, kann es nicht darum gehen, welches Verfah-
ren das „richtige" 1st, sondern beide Methoden haben 
nebeneinander ihre Berechtigung. Die Wahl der Jeweils 
angemessenen Deflation1erungsmethode hangt aus-
schl1eßl1ch von der Fragestellung bzw. dem Analyseziel 
ab. 

Die W a h I der De f I a t o r - Pr e I s I n d I z es ist bei der 
volumenorient1erten Deflat1onierung e1ndeut1g. Sie wird 
durch die Art der Guter bestimmt, für die Angaben 1n 
konstanten Preisen ermittelt werden sollen. Anders verhält 

'°) Werden z B zwei ansonsten 1dent1sche Waren 1n verschiedenen Geschaften zum 
gleichen Zeitpunkt zu untersch1edl1chen Preisen angeboten, so gelten sie als unter-
sch1edl1che Waren, d h sie differieren 1m Wert der Handelsleistung, die dem Volumen 
zugerechnet wird 
11) Diese Fragestellung kann sich be1sp1elswe1se auch auf den Einsatz f1nanz1eller 
Mittel bzw auf die Kaufkraftentwicklung von Vermogenswerten beziehen Siehe auch 
Lutzel, H „Inflationsrechnung und Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen" 1n Wmgen, 
M (Hrsg) .,Stat1st1sche Information. Probleme und Leistungen", Stat1st1sches Landes-
amt Baden-Wurttemberg, Stuttgart 1984, S 144 ff 
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es sich bei der realwertorient1erten Deflationierung. Einen 
Index, der die Pre1sentw1cklung ganz allgemein oder gar 
die Inflationsentwicklung als solche mißt, gibt es nicht. 
Auch entzieht sich die Kaufkraft rein finanzieller Größen 
einer direkten statistischen Erfaßbarkeit. Die Kaufkraft von 
Geldbeträgen kann nur an einer Gütergesamtheit gemes-
sen werden, zum Be1sp1el derjenigen, die man für den 
Geldbetrag erworben hat oder deren Erwerb unterstellt 
wird Bei der Wahl eines generellen Preisindex, der als 
Maßgröße für die Pre1sniveauänderung dienen soll, ist also 
eine Entscheidung darüber zu treffen, anhand welcher 
Gütergesamtheit die allgemeine Preisentwicklung gemes-
sen werden soll Hier sind verschiedene Alternativen 
denkbar, auf die im folgenden Abschnitt eingegangen 
wird. 

2 Zur Wahl eines allgemeinen Preisindex 

Für die Messung der Veränderung des Preisniveaus bzw. 
für die Realwertsicherung nominell f1x1erter Geldbeträge 
kommen mehrere I n d I k a t o r e n in Betracht, ohne daß 
bisher eindeutig entschieden werden kann, welcher der 
„richtige" 1st. Früher wurde beispielsweise vielfach auf den 
Preis des Goldes Bezug genommen, seine Entwicklung 
seit 1960 ist in Tabelle 1 dargestellt. Heute wird in Verträ-
gen mit Wertsicherungsklausel (nach erforderlicher Ge-
nehmigung durch die Deutsche Bundesbank oder durch 
eine Landeszentralbank) meist der Preisindex für die Le-
benshaltung verwendet. In gesamtw1rtschaftl1chen Unter-
suchungen wird seit einigen Jahren der Preisindex der 
letzten inländischen Verwendung von Waren und Dienst-
leistungen bevorzugt 12) Grundsätzlich kann jeder Preisin-
dex als ein Indikator für die Geldentwertung gewählt wer-
den Allerdings ist stets zu prufen, ob die Wahl 1m Hinblick 
auf den Verwendungszweck sinnvoll ist. Diese Frage sei 
im folgenden anhand ausgewählter Indizes erörtert. 

Für den Pr e I s I n de x für die Lebens h a I tun g 
(bzw. den Preisindex für den Privaten Verbrauch) spricht 
die häufige Verwendung 1n Verträgen als Wertsicherungs-
indikator. Er reprasent1ert die Pre1sentw1cklung der Waren 
und D1enstle1stungen, die von Haushalten für den Privaten 
Verbrauch erworben werden Damit 1st er besonders ge-
eignet, die Kaufkraftentwicklung des verfügbaren Einkom-
mens der privaten Haushalte zu messen. Allerdings wird 
unterstellt, daß auch die Kaufkraftentwicklung der Erspar-
n1sb1ldung der privaten Haushalte durch diese Güterge-
samtheit reprasent1ert wird. Das 1st beisp1elswe1se dann 
nicht zutreffend, wenn die Ersparnisse zum Erwerb einer 
Wohnung verwendet werden. Diese Ausgaben zahlen zu 
den lnvest1t1onen und sind im Gew1chtungsschema des 
Preisindex fur die Lebenshaltung bzw des Privaten Ver-
brauchs nicht enthalten. Auf eine Berucks1cht1gung auch 
anderer Transaktionen, wie den Erwerb von Grundvermö-
gen oder von Wertpapieren, wird noch eingegangen Der 
Pre1s1ndex für die Lebenshaltung kann als ein allgemeiner 
Geldwertindikator auch mit der Begrundung gewahlt wer-

12) So vom Sachverstand1genrat zur Begutachtung der gesamtw1rtschaftl1chen Ent-
wicklung ab 1984 bei der Berechnung des „Realwerts des Sozialprodukts" bzw der 
„Reallohnpos1t1on der Arbeitnehmer", siehe Jahresgutachten 1984/85, S 139 und 230 
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Tabelle 1: Ausgewählte Preisindikatoren 

1 1 1 1 

Veränderung 

Preisindikator (Jahresdurchschnittswerte) 
1960 1970 1980 1985 19861) 1986 gegenuber 

19602) 1 1985 
1980 = 100 % 

Pre1smdex3) 
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 48,0 61,0 100 121,0 120,7 + 3,6 - 0,2 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 53,4 60,8 100 121,8 118,2 + 3,1 - 3,0 
Index der Großhandelsverkaufspreise 55,2 59,7 100 117,5 108,8 + 2,6 - 1,4 
Preisindex fur Bauleistungen am Wohngebaude .. 30,0 52,0 100 114,5 116,2 + 5,3 + 1,5 

Preisentwicklung nach den Volksw1rtschafthchen Gesamtrechnungen4) 
Sozialproduktsdeflator 41,4 59,6 100 116,8 120,4 + 4,2 + 3,1 
Preisindex der letzten inländischen Verwendung 41,3 58,3 100 118,1 118,2 + 4,1 + 0,1 
Preisindex des Privaten Verbrauchs 46,4 60,8 100 120,2 119,6 + 3,7 - 0,5 
Preisindex der Ausfuhr5) 50,2 61,6 100 118,6 119,6 + 3,3 - 1,5 
Preisindex der Emfuhr5) 50,7 55,6 100 123,1 109,3 + 3,0 - 11,2 
Terms of Trade 99,1 110,6 100 96,4 106,9 + 0,3 + 10,9 

Sonstige Pre1smdikatoren 
lndexderAkt1enkurse(30 12 1980 = 100) 110,7 96,2 101,9 209,2 295,7 + 3,9 + 41,3 
Kaufwertefur baureifes Land (DM/m2) 14,836) 30,74 82,01 116,09 119,577) + 9,J6) + 5,211) 
Goldpreis (DM je kg Fe1ngold)9) 4880 4450 37150 26170 25910 + 6,8 + 3,3 

1) Vorläufige Ergebnisse - 2) Jahresdurchschnittlich - 3) Laspeyres-lndizes - 4) Paasche-lnd1zes - 5) Waren und Dienstleistungen - 6) 1962 - ?) 1 Halbjahr 1986 -
8) Gegenuber dem 1 Halbjahr 1985 - 9) Aus der Zeitschrift ,Metall", Verkaufspreise Mitte Dezember (ohne Mehrwertsteuer) 

den, daß der Sinn des w1rtschaftl1chen Handelns letztlich 
die Bedürfnisbefriedigung der Bevölkerung ist. Hierfür die-
nen in erster Linie die Käufe für den Pnvaten Verbrauch. 
Der Wert von lnvest1t1onen wäre in dieser Betrachtungs-
weise darin zu sehen, in der Zukunft zusatzlichen Ver-
brauch zu ermöglichen. Gegen den Preisindex für die 
Lebenshaltung bzw. des Pnvaten Verbrauchs als allgemei-
nen Indikator der Geldwertmessung kann eingewandt 
werden, daß das verfugbare Einkommen der Volkswirt-
schaft auch fur Käufe von Investitionsgütern sowie für 
Ausgaben des Staates 1m Zusammenhang mit dem 
Staatsverbrauch verwendet wird. 

Ein Warenkorb, der die Zusammensetzung auch dieser 
Käufe im Inland wiedergibt, ist die auf der Verwendungs-
seite des Sozialprodukts ausgewiesene „Letzte inlandi-
sche Verwendung von Waren und Dienstleistungen". We-
gen des weiten Reprasentat1onsgrades spricht daher in 
gesamtwirtschaftlichen Untersuchungen viel für den 
Pre1s1ndex der letzten 1nländ1schen Ver-
wend u n g als generellen Preisindex 13). Gegen diesen 
Index kann eingewandt werden, daß die dann enthaltene 
Pre1sentw1cklung des Staatsverbrauchs direkt nicht ge-
messen werden kann, sondern vere1nbarungsgemaß an-
hand der Pre1sentw1cklung der Inputs des Staates ge-
schätzt wird. 

Vielfach wird auch der „Pre1s1ndex" des Bruttosozialpro-
dukts (Sozi a I pro d u kt s de f I a t o r) als ein generel-
ler Preisindikator verwandt. Hiergegen spricht, daß er, wie 
bereits erwähnt, als Ergebnis einer doppelten Deflat1onie-
rung kein Preisindex 1m engeren Sinne 1st. In ihn geht zwar 
die Preisentwicklung der Güter der letzten Verwendung 
(Pnvater Verbrauch, Staatsverbrauch, Investitionen und 
Ausfuhr) ein, doch wird durch den Abzug der Einfuhr von 
Waren und D1enstle1stungen rechnerisch eine Korrektur 
um die Preisentwicklung der Einfuhren vorgenommen. 

13) Im Ergebnisbericht zu der 1n Fußnote 2 erwahnten Tagung wird hierzu ausgefuhrt 
„When a general deflator 1s used for all flows 1ncluded 1n d1sposable 1ncome, or when 
there are no spec1f1c reasons to use a separate deflator, the deflator tobe applied should 
be that of domest1c expend1ture Th1s was preferred to the GDP deflator" 
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Wenn die Einfuhrpreise sinken, liegt die Zunahme des 
Sozialproduktsdeflators über der des Preisindex der letz-
ten Verwendung, wie die Angaben für 1986 zeigen: 

Waren und Dienstleistungen 

Letzte Verwendung 
- Einfuhr 
= Bruttosozialprodukt 

1986 
Mrd DM 
2 477,2 

526.6 
1950,6 

Preisveränderung 1986 
gegenuber 1985 in% 

- 0,3 
-11,2 
+ 3,1 

Der Sozialproduktsdeflator mißt letztlich nicht effektiv ge-
zahlte Preise, sondern er bringt zum Ausdruck, wie sich die 
von Inländern erbrachte w1rtschaftl1che Leistung verteuert 
hat. Als Verteuerung der Wirtschaftsleistung gilt beispiels-
weise eine Zunahme der Lohnkosten Je Produkteinheit. 
Eine ,,Verteuerung" der Unternehmerleistung läge in die-
ser Betrachtungsweise vor, wenn ein Unternehmen einen 
Pre1ssenkungsspielraum aufgrund gesunkener Vorle1-
stungspre1se (z. B. für Rohöl) in seinen Verkaufspreisen 
nicht voll weitergibt und so den Gewinn (je Produkteinheit) 
erhoht. 

Wählt man den Preisindex der letzten inland1schen Ver-
wendung als einen Indikator der Veränderung des Geld-
wertes allgemein, so ist zu beachten, daß er bei weitem 
noch nicht alle Käufe berücksichtigt, die in einer Volkswirt-
schaft in einem Jahr getätigt werden. Beisp1elswe1se feh-
len die Vorleistungs kaufe, die Grundstuckskäufe, der Han-
del mit gebrauchten Waren oder die Käufe von Wertpapie-
ren. Man kann fordern, daß ein Index, der die Veranderung 
des allgemeinen Preisniveaus bzw. der Kaufkraft des Gel-
des ganz allgemein angeben soll, anzeigt, wie sich die 
Preise aller Güter bzw. Vermögenspos1t1onen verandert 
haben, die fur das Geld gekauft werden können oder 
effektiv gekauft wurden. Verwendet man die Umsätze 1m 
Jahr 1986 als Gewichte für einen derartig u m fassen -
d e n P r e I s i n d I k a t o r, so kbnnen, ausgehend vom 
Privaten Verbrauch, folgende Pre1sveranderungsraten er-
mittelt werden 14)· 

14) Hier und 1n den folgenden Ubers1chten erklaren sich Abweichungen in den Summen 
durch Rundungen Auch die Zuwachsraten wurden aus ungerundeten Werten berech-
net Alle Ergebnisse fur 1985 und 1986 sind vorlauf1g 
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Art der Transaktion 
1986 Pre1sveranderung 1986 

Mrd DM gegenuber 1985 in 0/o 

Privater Verbrauch 1079 - 0,5 
+ Staatsverbrauch 383 + 2,2 
= LetzterVerbrauch 1463 + 0,2 
+ Bruttoinvest1t1onen 381 - 0,4 
= Letzte inländische Verwendung . 1843 + 0,1 
+ Vorleistungen 2994 - 4,4 
= lnlandische Verwendung 4837 - 2,1 
+ Käufe gebrauchter Pkw .. 56 + 3,2 
+ Kaufwerte fur Bauland 5 - 0,6 
+ Kaufwerte landwirtschaftlicher 

Grundstücke (1985) 2 - 3,7 
= Gutertransaktionen zusammen 4900 - 2,6 
+ Aktienkäufe 15) 295 +41,3 
+ Kaute festverzinslicher 

Wertpapiere15) 238 + 1,8 
= Güter-undVermögens-

transaktionen insgesamt 5432 - 0,8 

Diese Aufstellung ist noch unvollständig und kann nur 
Anhaltspunkte geben. Es fehlen mehrere Transaktionsar-
ten, für die keine hinreichend zuverlässigen Schätzungen 
möglich sind, wie die Transaktionen mit bebauten Grund-
stücken, mit sonstigen gebrauchten Gütern oder die Käufe 
von Gold. FL.ir die Vorleistungen waren für 1986 nur grobe 
Schätzungen möglich. Der gezeigte Rückgang der Vorlei-
stungspreise erklärt sich aus der Entwicklung der Einfuhr-
preise. Die Angaben über den Wert von Bauland beziehen 
sich, anders als in Tabelle 1, auf das dritte Vierteljahr 1985 
bis zum zweiten Vierteljahr 1986 und die für landwirtschaft-
liche Grundstücke auf 1985. Die „Preisveränderung" zeigt 
die Veränderung der Durchschnittswerte von Bauland 
bzw. von unbebauten landwirtschaftlich genutzten Flächen 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die-
se Zuwachsraten können auch durch Änderungen in der 
Zusammensetzung der verkauften Grundstücke beeinflußt 
werden und spiegeln nicht die reine Preisveränderung 
wider Der Schätzansatz über die Umsätze mit gebrauch-
ten Personenkraftwagen wurde um den Nettozugang an 
gebrauchten Personenkraftwagen beim Sektor „Private 
Haushalte" (rund 4 Mrd. DM) gekürzt, da dieser Betrag im 
Privaten Verbrauch enthalten ist Die Preisveränderung 
bezieht sich auf Neuwagenpreise. Nicht einbezogen wur-
den die Einfuhr und Ausfuhr von Waren und D1enstle1stun-
gen. Die eingeführten Güter sind 1n der inländischen Ver-
wendung bereits enthalten. Die Veränderung der Ausfuhr-
preise ist für Zwecke der Kaufkraftmessung für die Käufer 
in der L.ibrigen Welt von Bedeutung, nicht 1edoch im Inland. 

Die Aufstellung macht deutlich, daß wegen des hohen 
Gewichts die zusätzliche Berücksichtigung der Vorlei-
stungspreise sehr bedeutsam ware Die Preise der übri-
gen Ergänzungsposten sind nur von geringem Einfluß, 
trotz der außergewöhnlichen Zunahme der 1ahresdurch-
schnittlichen Aktienkurse um über 40 %. Die Aufstellung 
zeigt aber auch, daß die Erg e b n Iss e einer Pre1sn1-
veauberein1gung in hohem Maß von der Wahl des generel-
len Deflators abhangen. Aus Tabelle 1 geht hervor, daß 
diese Aussage auch 1m Langfnstvergle1ch gilt. So mag 
eine Differenz in den 1ahrl1chen Zuwachsraten von einem 
halben Prozentpunkt, wie zwischen dem Index der Le-
benshaltung ( + 3,6 %) und der letzten 1nland1schen Ver-

15) Stat1st1sche Beihefte zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank, Reihe 2, 
Wertpap1erstat1st1k, Januar 1987, Nr 1, S 28 und 45 
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wendung ( + 4,1 %), nicht hoch erscheinen, bezogen auf 
1960 gleich 100 betrug 1986 die Differenz zwischen beiden 
Indizes jedoch bereits 29 Indexpunkte. Einen weit über-
durchschnittlichen Anstieg von 1960 bis 1986 zeigen von 
den 1n Tabelle 1 dargestellten Indikatoren die Preise für 
Bauleistungen, Bauland sowie für Gold. 

In g es am t w I r t s c h a f t I i c h e r Betrachtung kann die 
erörterte Erweiterung des Preisindex der letzten inländi-
schen Verwendung in Frage gestellt werden: Da die Vorlei-
stungen in die Güter der letzten Verwendung eingehen, 
wird ihre Preisentwicklung, zumindest soweit sie über-
wälzt wurde, in den Preisen der Güter der letzten inländi-
schen Verwendung erfaßt. Gegen die Einbeziehung der 
Preise von vorhandenen Gütern kann eingewandt werden, 
daß bei steigenden Preisen die Kaufkraftverluste beim 
Käufer gleich hoch sind wie die Kaufkraftgewinne beim 
Verkäufer, sie gleichen sich also aus. In den folgenden 
Überlegungen aus gesamtwirtschaftlicher Sicht wird auf-
grund dieser Argumente auf den „umfassenden Preisindi-
kator" nicht mehr Bezug genommen. 

3 Realeinkommensberechnung 
Der Berechnung von Re a I e In kommen können 
grundsätzlich alle Einkommensarten zugrunde gelegt wer-
den. So ist etwa die Frage, ob eine Lohnerhöhung für die 
Empfänger auch real ein Mehr bedeutet, durchaus zuläs-
sig und von Interesse. Vom Statistischen Bundesamt wird 
daher gelegentlich in Ergänzung zum Verdienstindex auch 
ein Reallohnindex veröffentlicht 16). Da es hier aber letztlich 
darum geht, zu untersuchen, w1ev1el Waren und D1enstle1-
stungen für das Einkommen erworben werden können, ist 
dasjenige Einkommen am sinnvollsten, das fur die Ausga-
ben tatsachl1ch zur Verfügung steht, das „Verfügbare Ein-
kommen" also. 

Das v e r f ü g bare E i n k o m m e n leitet sich aus den 
Bruttoerwerbs- und -vermögenseinkommen durch Hinzu-
rechnung der empfangenen und durch Abzug der gelei-
steten laufenden Übertragungen ab. Für die Volkswirt-
schaft als Ganzes können die Übertragungen zwischen 
den Inländern konsolidiert werden. Dann gilt folgende Ab-
leitung: 

1986 Veranderung 1986 
Mrd DM gegenuber 

1985in% 
Bruttosozialprodukt 1951 + 5,6 
- Abschreibungen 239 + 3,8 
= Nettosozialprodukt (zu Marktpreisen) 1711 + 5,9 
+ Empfangene laufende Ubertragungen 

aus der ubngen w.elt 15 + 12,3 
- Geleistete laufende Ubertragungen 

an die ubnge Welt 46 + 2,8 
= Verfugbares Einkommen 1 680 + 6,0 

Betrachtet man nur den Sektor „Pnvate Haushalte", so 
haben die Ubertragungen, die insbesondere an den Staat 
(Sozialabgaben, Steuer u. a.) geleistet bzw. vom Staat 
(Renten, Pensionen, Arbeitslosengeld u. v. a.) empfangen 
werden, eine wesentlich größere Bedeutung. Ohne Be-

16) Siehe z B Schulz, U „Ergebnisse der laufenden Lohnstat1st1k fur 1984" 1n W1Sta 
3/1985, S 255 
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rücks1chtigung der n1chtentnommenen Gewinne der Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit ergibt sich 
folgende Ableitung des verfügbaren Einkommens der pri-
vaten Haushalte, wobei es sich zum Teil noch um grobe 
Schätzwerte handelt: 

Empfangene Erwerbs- und 
Vermogenseinkommen 

Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit 

entnommene Gewinne und 
Vermogenseinkommen 

+ Empfangene laufende Ubertragungen 
- Zinsen auf Konsumentenschulden 
- Geleistete laufende Ubertragungen 

darunter· 
Sozialbe1trage 
direkte Steuern 

= Verfugbares Einkommen 

1986 
Mrd DM 

1491 

1 039 

452 
387 

18 
634 

374 
197 

1226 

Veranderung 1986 
gegenüber 
1985m% 

+ 4,5 

+5,0 

+3,4 
+3,7 
-0,9 
+4,7 

+5,1 
+3,9 
+4,2 

Um vom B r u t t o s o z i a I p rod u kt in konstanten Prei-
sen zum Realwert des verfügbaren Einkommens aller Sek-
toren zu gelangen, sind drei Korrekturen notwendig: 

(1) Ersetzen des Außenbeitrags in konstanten Preisen 
durch den Realwert des Außenbeitrags, 
(2) Abzug der Abschreibungen, 
(3) Abzug der per saldo an die übrige Welt geleisteten 
laufenden Übertragungen. 

Wählt man als generellen Deflator den Preisindex der 
letzten inländischen Verwendung, so ergibt sich für 1985 
und 1986 die folgende Überleitung in Preisen bzw. zum 
Preisniveau von 1980: 

1985 1986 Veranderung 1986 
Mrd DM gegenuber 

1985m% 
Bruttosozialprodukt m konstanten Preisen 1581 1620 + 2,5 
- Außenbeitrag 1n konstanten Preisen 79 61 -22,9 

Ausfuhr 1n konstanten Preisen 546 542 - 0,6 
abzugllch 
Einfuhr m konstanten Preisen 467 482 + 3,1 

= Letzte inländische Verwendung 
m konstanten Preisen 1 502 1559 + 3,8 

+ Realwert des Außenbeitrags 62 91 +47,5 
= Realwert des Bruttosozialprodukts 1564 1650 + 5,5 
- Abschreibungen in konstanten Preisen 200 206 + 2,6 
= Realwert ( 1) des Nettosozialprodukts 1363 1444 + 5,9 
- Realwert der an die übrige Welt 

geleisteten Ubertragungen 38 39 + 2,7 
+ Realwert der aus der übrigen Welt 

empfangenen Ubertragungen 11 12 + 12,2 
= Realwert (1) desverfugbaren Einkommens 1336 1 417 + 6,1 

Die Differenz zwischen dem Realwert des Außenbeitrags 
(Außenbeitrag in 1ewe1l1gen Preisen deflat1on1ert mit einem 
generellen Preisindex) und dem Außenbeitrag „in kon-
stanten Preisen" (berechnet nach der Methode der 
doppelten Deflationierung) wird auch als Terms - o f -
T r ade - Effekt bezeichnet. Er 1st zum Preisniveau des 
Preisbasisjahres ausgedruckt Auf seine Berechnung und 
Interpretation wird im nächsten Abschnitt näher eingegan-
gen. Die außergewohnlich starke Veranderung des Terms-
of-Trade-Effekts von - 17,2 Mrd DM 1m Jahr 1985 auf 
+ 30,1 Mrd DM 1m Jahr 1986 bewirkte, daß die Zunahme 
des Realwertes des Bruttosozialprodukts 1986 ( + 5,5 %) 
um drei Zuwachspunkte höher war als die des Bruttoso-
zialprodukts in konstanten Preisen ( + 2,5 %) 

Wird der Realwert des verfügbaren Einkommens direkt 
durch Deflat1on1erung mit dem Preisindex der letzten 1nlan-

Wirtschaft und Statistik 2/1987 

dischen Verwendung ermittelt, so ergibt sich für 1986 ein 
etwas höherer Betrag von 1 421 Mrd. DM, der um 5,9 % 
über dem entsprechenden Betrag von 1985 liegt. Die Diffe-
renz erklärt sich aus der untersch1edl1chen Deflationierung 
der Abs c h r e I b u n gen. Bei den Abschreibungen in 
konstanten Preisen wird die Veränderung der Wiederbe-
schaffungspreise der abgeschriebenen Bauten und Aus-
rüstungen berücksichtigt. Sie waren 1986 um 1,1 % höher 
als 1985. Bei der direkten Deflat1onierung des verfügbaren 
Einkommens wird implizit auch für die Abschreibungen die 
Veränderung des generellen Deflators (1986 + 0,1 %) un-
terstellt: 

1985 1986 Veränderung 1986 
Mrd DM gegenuber 

1985in% 
Realwert des Bruttosozialprodukts 1564 1 650 +5,5 
- Realwert der Abschreibungen 195 203 +3,7 
= Realwert (2) des Nettosozialprodukts 1368 1447 +5,8 
- Realwert der an die ubr1ge Welt per saldo 

geleisteten Ubertragungen 27 27 -1,2 
= Realwert (2) des verfügbaren Einkommens 1341 1421 +5,9 

Bei der W a h I eines Einkommensdeflators spricht viel 
dafür, den Preisindex zu verwenden, der die Preisentwick-
lung deqenigen Güter mißt, die mit den Einkommen tat-
sächlich gekauft werden. Bezogen auf Investitionsgüter 
sind dieses die Preise von Bruttoinvestitionen. Für sie gibt 
es Marktpreise - die Preise für Gebrauchtwaren dürften 
nur äußerst selten den abgeschriebenen Bilanzwerten ent-
sprechen. Diese Überlegung spricht dafür, die (reale) Kauf-
kraftentwicklung des verfügbaren Einkommens durch di-
rekte Deflation1erung mit dem Preisindex der letzten inlän-
dischen Verwendung zu ermitteln 17). 

Bezogen auf das verfügbare Einkommen der p r I v a t e n 
Haus h a I t e führt die gleiche Überlegung zum Preisin-
dex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte bzw. 
zum Preisindex des Privaten Verbrauchs, denn diese Indi-
zes geben am ehesten die Preisentwicklung der von priva-
ten Haushalten gekauften Waren und Dienstleistungen 
wieder. Fur die Deflat1onierung 1st konzeptionell der Preis-· 
index des Privaten Verbrauchs vorzuziehen, da fur diesen 
Zweck Paasche-Pre1sindizes zu verwenden sind 1B). Mit 
Hilfe des Preisindex des Privaten Verbrauchs erhält man 
den Realwert des verfügbaren Einkommens der privaten 
Haushalte zum Preisniveau von 1980 mit folgender Rech-
nung: 

Private Haushalte 

Verfugbares Einkommen 
Preisindex des Privaten Verbrauchs 

(1980 = 1) 
= Realwert des verfugbaren Einkommens 

1986 
Mrd.DM 

1226 

1,196 
1 025 

Veranderung 1986 
gegenüber 
1985 in% 

+ 4,2 

- 0,5 
+ 4,1 

Die (reale) Kaufkraft hat 1986 (im Vergleich zu 1985) infolge 
der gesunkenen Konsumguterpre1se also stärker zuge-
nommen, als es in der tatsächlichen E1nkommensentw1ck-
lung zum Ausdruck kommt. 

17) Mit den vertugbaren Einkommen f1nanz1ert werden allerdings nur die Netto1nvest1t10-
nen 
18) Die Mengen 1m Jahr t q(t) zu Preisen des Jahres O p(O) ergeben als Summe den 
Ausdruck i: q(t)p(O) Aus der Summe der zu 1ewe1l1gen Preisen bewerteten Mengen 
r q(t)p(t) erhalt man diesen Wert durch D1v1s1on durch einen Paasche-Pre1s1ndex 
rp(t)q(t) 
r p(O)q(t) Es gilt r q(t)p(t) r p(t)q(t) · r p(O)q(t) = i: q(t)p(O) 
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zusammenfassend sei zur Re a I e i n kommen s b e -
rech n u n g wiederholt, daß hierfür das verfügbare Ein-
kommen der Volkswirtschaft bzw. das der privaten Haus-
halte die sinnvollsten Einkommensgrbßen sind. Als ein 
allgemeiner Deflator kommt vor allem der Preisindex der 
letzten inländischen Verwendung und für sektorspezifi-
sche Analysen der Preisindex des Privaten Verbrauchs in 
Betracht. Für die Kaufkraftdarstellung anderer Größen, wie 
der entstandenen Bruttoeinkommen nach W1rtschaftsbe-
re1chen bzw. der laufenden Einnahmen der Unternehmen 
oder des Staates, sind bezüglich der Deflatorwahl speziel-
le Überlegungen notwendig, auf die hier nicht naher einge-
gangen werden soll. 

Tabelle 2 zeigt die Jährliche Veränderung des ver f Li g -
baren EI n kommen s der Volkswirtschaft sowie der 
privaten Haushalte ab 1960 vor und nach Ausschaltung der 
allgemeinen Pre1sste1gerungen, letztere gemessen am 
Preisindex der letzten inländischen Verwendung (1) sowie 
am Preisindex des Privaten Verbrauchs (2). Die Zahlen 
machen deutlich, daß man von der tatsachl1chen Einkorn-

Tabelle2· Verfügbares Einkommen 

Alle Sektoren Private Haushalte2) 

Jahr1) 
nominal 1 

Realwert3) 
nominal 1 

Realwert3) 
(1) 1 (2) (1) 1 (2) 

Veranderung gegenuber dem VorJahr m % 
1961 8,8 4, 1 5,2 10,2 5,5 6,5 
1962 8,1 4,0 4,9 8,2 4,1 5.0 
1963 5,4 2,0 2,4 1,4 3,9 4,2 
1964 9,7 6,6 1,2 9,4 6,3 6,9 

1965 8,9 4,9 5,4 11,5 7,4 8,0 
1966 6,0 2,9 2,4 6,0 2,9 2,3 
1967 0,8 -0,2 -0,9 2,2 1,3 0,6 
1968 8,2 5,8 6,5 8,1 5,7 6,4 
1969 12,3 8,1 10.2 11,0 6,8 8,9 

1970 12,6 5,5 8,6 12,2 5,1 8,2 
1971 10,8 3,3 5,0 10,6 3.0 4,8 
1972 9,5 4,0 3,6 11,6 5,9 5,6 
1973 11,4 4,4 4,8 8,9 2,0 2,4 
1974 6,7 -1,4 -0,3 8,6 0,4 1,5 

1975 3,8 -2.0 -2,3 10,3 4,2 3,9 
1976 9,9 5,8 5,5 5,9 1,9 1,6 
1977 6,5 2,6 2,8 6,6 2,7 2,9 
1978 7,8 4,3 5,0 6,5 3,0 3,7 
1979 7,9 3,1 3,8 8,4 3,5 4,3 

1980 5,7 -0,5 -0,0 7,3 1,0 1,5 
1981 3,2 -2,3 -2,8 6,4 0,8 0,2 
1982 2,9 -1,1 -1,8 2.6 -1,4 -2,1 
1983 5,5 2,5 2,2 3,1 0,2 -0,1 
1984 4,7 2,3 2,2 4,3 2,0 1,8 

1985 5,0 2,8 2,8 3,9 1,8 1,8 
1986 6,0 5,9 6,5 4,2 4, 1 4,7 

1960 = 100 
1970 

1 

216 153 165 228 161 174 
1980 466 192 216 513 212 238 
1986 608 212 236 652 228 253 

1) Ab 1984 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne mchtentnommene Gewinne der Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersonhchke1t - 3) Berechnet mit dem Pre1s1ndex der 
letzten mlandischen Verwendung (1) sowie dem Preisindex des Privaten Ver-
brauchs (2) 

mensentw1cklung nur sehr bedingt auf die (reale) Kauf-
kraftzunahme der E1nkommensempfanger schließen 
kann. Einern E1nkommensanst1eg auf das Sechs- bis 
Sechseinhalbfache (seit 1960) stand nur eine Verdoppe-
lung des Realwertes (bis zum Zwe1einhalbfachen) des 
verfügbaren Einkommens gegenuber Die Wahl des Defla-
tors ist auch 1m Langze1tvergle1ch von Bedeutung· Bezo-
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gen auf 1960 macht der Unterschied zwischen dem Pre1s-
1ndex der letzten inländischen Verwendung und dem des 
Privaten Verbrauchs 28,5 Indexpunkte aus. In einigen Jah-
ren ergab sich bei einem positiven Einkommensanstieg 
ein Rückgang des Realwertes 1m Vorjahresvergleich, so 
beim verfügbaren Einkommen aller Sektoren in den Jah-
ren 1967, 197 4, 1975, 1980, 1981 und 1982 und bei den 
privaten Haushalten 1982. Eine über dem Anstieg der 
nominalen Größe liegende Zunahme des Realwertes des 
verfügbaren Einkommens läßt sich lediglich für 1986 fest-
stellen, hier jedoch auch nur bei Verwendung des Preisin-
dex des Privaten Verbrauchs. In den fünfziger Jahren hatte 
es 1953 Preisrückgänge gegeben, und zwar um 1,8 % beim 
Preisindex der letzten inländischen Verwendung und um 
1,0 % beim Preisindex des Privaten Verbrauchs. 

4 Berechnung des Terms-of-Trade-Effekts 

Die 1m Jahr 1986 stark unterschiedliche Entwicklung des 
Realwerts des verfügbaren Einkommens ( + 5,9 %) 1m Ver-
gleich zum Bruttosozialprodukt in konstanten Preisen 
( + 2,5 %) erklärt sich ganz überwiegend aus der starken 
Verbesserung der Te r rn s o f T r ade um 10,9 %. Diese 
kam durch den deutlichen Rückgang der Einfuhrpreise 
(Waren und Dienstleistungen; 1986 -11,2 %) im Vergleich 
zu der geringen Abnahme der Ausfuhrpreise (1986 
-1,5 %) 19) zustande. Die aus deutscher Sicht günstige 
Verschiebung der Preisrelationen erbrachte im Handel mit 
W1rtschaftse1nhe1ten in der übrigen Welt ganz erhebliche 
preisbedingte Zusatzgewinne, ohne daß die w1rtschaftl1-
che Aktiv1tat 1m Inland entsprechend gesteigert werden 
mußte. Nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen werden Gewinne (Verluste), die aus 
einer Verschiebung der Preisrelationen resultieren, nicht 
zur „realen" wirtschaftlichen Leistung gezählt und daher 
bei der Berechnung des Bruttosozialprodukts in konstan-
ten Preisen durch Anwendung der Methode der doppelten 
Deflationierung ausgeschaltet. 1986 nahm der Außenbei-
trag in jewe1l1gen Preisen gegenüber 1985 begünstigt 
durch die Verbesserung der Terms of Trade um 34,6 Mrd. 
DM zu, während er in Preisen von 1980 um 18,0 Mrd DM 
zurückging. 

Zur Beschreibung der wirtschaftlichen Akt1v1tät 1m Inland 
bzw. der Produktionsvorgange 1st das dargestellte Ergeb-
nis mit Ausschaltung rein preisbed1ngter Gewinne oder 
Verluste plausibel und kaum zu beanstanden Zu einem 
anderen Ergebnis kommt man dagegen aus der Sicht der 
Kaufkraftmessung. In dieser Betrachtung 1st die 
nominale Zunahme des Außenbeitrags (1986 um 34,6 Mrd. 
DM) real naturl1ch kein Minus, sondern es können für 
diesen Betrag zusatzl1ch Waren und Dienstleistungen für 
die letzte Verwendung erworben werden. 1986 hat der 
Verte1lungssp1elraum real also wesentlich starker zuge-
nommen, als es aufgrund der inländischen Produktion 
rnogl1ch war, nämlich - gemessen am Bruttosoz1alpro-

19) Unter den Terms of Trade versteht man die Relation des Ausfuhrpre1s1ndex zum 
E1nfuhrpre1smdex Ihre Veranderung kann auch direkt aus den Pre1sveranderungen 
ermittelt werden, w1ez B fur 1986(1 - 0,015) (1 - 0,112) = 1,109 
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dukt - um + 5,5 % (Realwert) gegenüber + 2,5 % (in 
konstanten Preisen). 

Der Unterschiedsbetrag wird als Terms - o f - T r ade -
Effekt bezeichnet. Wird der Preisindex der letzten inlän-
dischen Verwendung als genereller Deflator gewählt, so 
kann dieser Betrag aus dem Bruttosozialprodukt oder mit 
Hilfe des Außenbeitrags wie folgt errechnet werden: 

Terms-of-Trade-Effekt zum Preisniveau von 1980 
1985 1986 

Mrd DM 
Realwert des Bruttosozialprodukts 1563,7 1649,8 
- Bruttosozialprodukt in Preisen von 1980 1 580,8 1619,7 
= Terms-of-Trade-Effekt - 17,1 + 30,1 
oder 
Realwert des Außenbeitrags 61,5 90,8 
- Außenbeitrag in Preisen von 1980 78,7 60,7 
= Terms-of-Trade-Effekt -17,1 + 30,1 

Von der Gesamtveränderung des Realwerts des Bruttoso-
zialprodukts machte der Terms-of-Trade-Effekt 1986 drei 
Zuwachspunkte aus 20). Der reale Verteilungsspielraum 
war damit 1986 deutlich größer, als es in der Zunahme des 
Bruttosozialprodukts in konstanten Preisen zum Ausdruck 
kommt. Auf die inländische Preisentwicklung wirkte sich 
die Verbesserung der Terms of Trade deutlich dämpfend 
aus. 

Bei der vorstehenden Ableitung wurde unterstellt, daß die 
Kaufkraft der 1m Außenhandel erzielten Überschüsse 
durch die Güterstruktur der letzten inländischen Verwen-
dung zutreffend repräsentiert wird. Man kann aber auch 
annehmen, daß die Ausfuhrüberschüsse irgendwann zum 
Erwerb von Waren und D1enstle1stungen in der übrigen 
Welt verwendet werden und somit der Ei n f u h r p r e I s -
in de x ein adäquater Deflatorwäre. Dann ergibt sich 

Außenbeitrag deflationiert mit dem 
Einfuhrpre1s1ndex 

- Außenbeitrag in Preisen von 1980 
= Terms-of-Trade-Effekt (2) 

1985 1986 

59,1 
78,7 

- 19,6 

Mrd DM 

98,1 
60,7 

+ 37,5 

Der Realwert des Bruttosozialprodukts hatte dann sogar 
um 6, 1 % zugenommen. 

Inzwischen wurden viele Vors c h I ä g e zur Be rech -
nun g des Terms-of-Trade-Effektes vorgelegt, die letzt-
lich alle auf eine Differenzbildung zwischen dem Realwert 
des Außenbeitrags und dem Außenbeitrag in konstanten 
Preisen hinauslaufen, sich Jedoch 1n der Wahl des generel-
len Deflators unterscheiden 21 ). Formelmaß1g wird meist 
folgende Schreibweise gewahlt: 

201 Dieser Effekt kann auch aus Zuwachsraten errechnet werden, naml1ch Zuwachs 
des Realwerts des Bruttosozialprodukts durch Zuwachs des Bruttosozialprodukts 1n 
konstanten Preisen, wie z B 1986 (1 + 0,055) (1 + 0,025) = 1,03 oder Zuwachs des 
S0z1alproduktsdeflators durch Zuwachs des Pre1s1ndex des Realwerts des Bruttoso-
z1alprodukts, w1e z B 1986(1 + 0,031) (1 + 0,001) = 1,03 
21 ) Siehe u a Angermann, 0 „External Terms of Trade of the Federal Republ1c of 
Germany using D1ffenng Methods of Deflation" 1n The Review of lncome and Wealth 
4/1980, S 378 ff, sowie Gutmann, P „The Measurement of Terms of Trade Effects" in 
The Review of lncome and Wealth 4/1981, S 435ff 
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wobei T für den Terms-of-Trade-Effekt, X und M für die 
Ausfuhr und Einfuhr in jeweiligen Preisen, P für den gene-
rellen Deflator und P(X) bzw. P(M) für den Ausfuhr- bzw. 
Einfuhrpreisindex stehen. Im folgenden werden die wich-
tigsten Vorschläge für den generellen Deflator, ihre Vertre-
ter und die sich ergebenden Terms-of-Trade-Effekte für 
1985 und 1986 aufgeführt, wobei 1m SNA und von R. C. 
Geary jeweils zwei lnd1katorvorschläge gemacht wurden: 

Terms-of-Trade-
Effekt in Mrd DM 

Deflator Vertreter 1985 1986 
Einfuhrpreisindex SNA( 1), Nicholson - 19,6 + 37,5 
Ausfuhrpreisindex Geary(1), Burge - 17,4 + 31,1 

(beiX>M) 
Einfaches Mittel aus Geary(2) - 18,5 + 35,2 

Ausfuhr- und Einfuhr-
pre1sindex 

Harmonisches Mittel aus Stat1st1sches Amt - 18,5 + 34,3 
Ausfuhr- und Einfuhr- der Vereinten Nationen 
preisindex (1986) 

Preisindex der Summe Courbis/Kurabayash1 -18,5 + 34,0 
aus Ausfuhr und 
Einfuhr 

Deflator des Netto- Stuvel - 16,6 + 28,0 
soz1alprodukts 

Preisindex der letzten SNA(2) -17,1 + 30,1 
inländischen 
Verwendung 

Preisindex des Privaten Scott - 18,2 + 29,0 
Verbrauchs 

Die in Tabelle 3 dargestellten Ergebnisse zeigen den 
Terms-of-Trade-Effekt in den Jahren 1960 bis 1986, be-
rechnet zum einen mit dem Preisindex der letzten inlandi-

Tabelle 3 Bruttosozialprodukt und Terms-of-Trade-Effekt 
in Preisen bzw zum Preisniveau von 1980 

Terms-of-Trade-Effekt Veranderung des Bruttosozialprodukts 
berechnet mit dem Preisindex gegenuber dem Vorjahr 
der letzten der Einfuhr von in Realwert berechnet mit 

Jahr1) 1nland1schen Waren-und konstanten 

1 

Verwendung Dienst- Preisen (P1) (P2) 
(P1) le1stungen (P 2) 

Mrd DM % 

1960 2,4 -1,1 
1961 4,8 2,6 4,4 4,7 4,9 
1962 4,5 3,6 4,7 4,1 4,8 
1963 3,3 2,2 2,8 2,6 2,6 
1964 4,9 3,9 6,6 6,7 6,7 
1965 3,9 3,9 5,4 5,2 5,3 
1966 6,5 5,5 3,0 3,2 3,1 
1967 10,5 8,9 -0,1 0,3 0,3 
1968 10,2 9,1 5,8 5,7 5,7 
1969 14,6 14,1 7,5 7,9 1,9 
1970 25,3 26,4 5,0 6,0 6,1 
1971 33,7 36,3 3,0 3,1 3,8 
1972 35,1 38,9 4,2 4,2 4,3 
1973 32,4 37,7 4,7 4,3 4,4 
1974 18,9 18,9 0,2 -0,9 -1,2 

1975 19,8 20,7 -1,4 -1,4 -1,3 
1976 17,5 18,0 5,6 5,3 5,3 
1977 16,7 17,7 2,7 2,6 2,6 
1978 29,0 32,6 3,3 4,1 4,3 
1979 21,0 21,6 4,0 3,3 3,1 
1980 - - 1,5 0,0 -0,0 
1981 -22,2 -22,9 0,0 -1,5 -1,5 
1982 -17,7 -19,0 -1,0 -0,7 -0.7 
1983 -13,2 -13,8 1,8 2,2 2,2 
1984 -19,1 -20,9 3,0 2,6 2,5 
1985 -17,1 -19,6 2,5 2,7 2,6 
1986 30,1 37,5 2,5 5,5 6,1 

1960 = 100 

1970 1 X X 155 158 159 
1980 X X 203 202 203 
1986 X X 221 225 227 

1) Ab 1984 vorlauf1ges Ergebnis 
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sehen Verwendung (P1) und zum anderen mit dem Einfuhr-
preisindex (P2) als Preisniveauindikatoren für den Außen-
beitrag in jeweiligen Preisen. Die Unterschiede sind in den 
meisten Jahren nicht von großer Bedeutung, doch gab es 
1960 sogar einen Vorzeichenwechsel, und die Differenzen 
in den Jahren 1973 und 1986 sind erheblich. Fur die Verän-
derung des Realwerts des Bruttosozialprodukts ist nicht 
nur der Terms-of-Trade-Effekt im Berichtsjahr von Bedeu-
tung, sondern auch seine Veränderung gegenLiber dem 
Vorjahr. 1986 betrug diese Veränderung (bei P1) 47,2 Mrd. 
DM, die - bezogen auf das Bruttosozialprodukt 1985 in 
Preisen von 1980 - 3 % ausmachen. Das wiederum er-
klärt die Differenz zwischen der Zuwachsrate 1986 des 
Realwerts des Bruttosozialprodukts (P1) und des Bruttoso-
zialprodukts in Preisen von 1980, wie sie aus Tabelle 3 
hervorgeht. Ein Vergleich der Zuwachsraten des Bruttoso-
zialprodukts in konstanten Preisen mit denen des Real-
wertes des Bruttosozialprodukts zeigt, daß die Unterschie-
de insbesondere dann bedeutsam sind, wenn sich die 
Terms ofTrade wesentlich ändern. Das war vor allem 1974 
infolge des ersten Ölpreisschocks der Fall. Die Terms of 
Trade verschlechterten sich gegenüber 1973 um 6 %. In 
güterw1rtschaftlicher Betrachtung bedeutete dies, daß sich 
der (reale) Verteilungsspielraum 1m Inland verkleinerte. Es 
mußte 1974 nämlich ein zusätzlicher Tell der im Inland 
erzeugten Waren und Dienstleistungen exportiert werden, 
um die gleiche Einfuhrmenge wie 1m Vorjahr zu bezahlen. 
Obwohl 197 4 die wirtschaftliche Aktivität der Inländer noch 
leicht zunahm (um 0,2 % gegenüber 1973), standen weni-
ger Waren und Dienstleistungen als im Voqahr für die 
Inländer zur Verfügung, die Kaufkraft des Einkommens 
ging zurück. Umgekehrt verhielt es sich 1m Jahr 1986. Die 
Terms of Trade verbesserten sich gegenüber 1985 um 
10,9 %. Im Außenhandel wurden preisbedingte Zusatzge-
winne erzielt, mit denen zusätzlich Waren und Dienstlei-
stungen hätten gekauft werden können. Die Kaufkraft des 
Einkommens hat so erheblich stärker zugenommen, als es 
aufgrund der von den Inländern erbrachten wirtschaftli-
chen Leistung zum Ausdruck kommt. 

Die Größe des Terms-of-Trade-Effektes ist nicht nur von 
der Wahl des generellen Oeflators ab h an g I g , sondern 
in noch stärkerem Maß von der Art der Berechnung der 
Ausfuhr und Einfuhr in konstanten Preisen sowie von der 
Wahl des Pre1sbas1sjahres Die Auswirkungen unter-
sch1edl1cher Preisbereinigungsverfahren hat Angermann 
1n dem unter Fußnote 21 aufgeführten Aufsatz analysiert. 
Die Terms-of-Trade-Effekte, die sich bei der Wahl unter-
sch1edl1cher BasisJahre ergeben können, seien be1sp1el-
haft an denen für 1984, 1985 und 1986 (Preisindex der 
letzten Verwendung als genereller Oeflator) verdeutlicht: 

Terms-of-Trade-Effekt 
m den Jahren 

Pre1sbasis1ahr 1984 1985 1986 
Mrd DM 

1960 - 11,4 - 11,9 + 9,3 
1973 - 46,9 - 47,0 - 15,0 
1974 - 35,5 - 35,5 + 0,5 
1980 - 19,1 - 17,1 + 30,1 
1983 - 5,7 - 2,6 + 51,5 
1984 + 3,4 + 58,7 
1985 - 3,2 + 56,5 

Diese Be1sp1ele - es wurden Jahre mit besonders großen 
Abweichungen gewahlt - stellen die lnterpret1erbarke1t 
des Terms-of-Trade-Effektes in D-Mark generell in Frage. 
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Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß es nicht nur auf 
den Betrag 1m Berichtsjahr, sondern auch auf seine Verän-
derung zum Vorjahr ankommt. Doch auch diese Verände-
rung 1st nicht in jeweiligen Preisen, sondern zum Preisni-
veau des Jeweiligen Basisjahres bewertet. Es spricht da-
her viel dafür, den Terms-of-Trade-Effekt jeweils auf Vor-
jahrespre1sbas1s auszudrücken. Interpretiert man den 
Terms-of-Trade-Effekt als eine Gütergesamtheit, die bei 
einer Verbesserung der Preisrelationen zusätzlich erwor-
ben werden kann bzw. bei einer Verschlechterung zusätz-
lich exportiert werden muß, so kommt auch eine Umbewer-
tung auf das Preisniveau im Berichtsjahr in Betracht. 

Für 1986 ergäben sich dann für den auf das Preisniveau 
von 1986 umgerechneten Terms-of-Trade-Effekt, ausge-
hend von den Angaben des Preisbasisjahres 1980, 55,8 
Mrd. DM (47,2 x 1,182 = 55,8) und ausgehend von den 
Angaben des Pre1sbas1sjahres 1985 (56,5 x 1,001) 56,6 
Mrd.DM. 

Dipl.-Volksw,rt Heinnch Lütze/ 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1987 



Endgültiges Ergebnis der 
Wahl zum 11. Deutschen 
Bundestag am 
25. Januar 1987 

Vorbemerkung 
Die vorläufigen amtlichen Ergebnisse der Bundestags-
wahl 1987 lagen am 26. Januar 1987, dem Tag nach der 
Wahl, vor1). Die endgültigen Ergebnisse sind in der Zeit 
vom 27. Januar bis 6. Februar 1987 durch die Kreis- und 
Landeswahlausschüsse und am 9. Februar 1987 durch 
den Bundeswahlausschuß festgestellt worden. Wie schon 
bei früheren Bundestagswahlen haben sich in einigen 
Wahlkreisen durch Berichtigungen sowie durch die erfor-
derlich gewordene Nachwahl 1n Mörfelden-Walldorf 
[Wahlkreis 141 (Groß-Gerau)] einige - zahlenmäßig zum 
Teil auch etwas großere - Abweichungen gegenüber 
dem vorläufigen Ergebnis ergeben. Sie hatten auf die Sitz-
verteilung jedoch keine Auswirkung. 

Im Mittelpunkt dieses Beitrags stehen Ausführungen über 
die zugelassenen Wahlvorschläge, die Zahl der Wahlbe-
rechtigten und die Wahlbeteiligung sowie über die gülti-
gen und ungültigen Stimmen (Erst- und Zweitstimmen). 
Die letzten beiden Abschnitte enthalten einen Überblick 
über die in den Wahlkreisen Gewählten und die Sitzvertei-
lung nach dem geltenden Berechnungsverfahren N1emey-
er und dem früheren d'Hondtschen Hochstzahlverfahren. 

Wahlvorschläge 
In seiner Sitzung am 28. November 1986 hat der Bundes-
wahlausschuß von den 26 Vereinigungen, die nach § 18 
Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes bis spatestens am fünf-
undsiebzigsten Tage vor der Wahl (11. November 1986) 
ihre Bete1l1gung an der Wahl angezeigt haben, folgende 
neun Vereinigungen nicht als Partei anerkannt: 

1. ,,ABSTIMMUNGS-Initiative für Volksentscheid: (AIV) 
1. Wollen Sie den ABZUG der Atomraketen aus Mut-
langen, Hasselbach usw.? Ja( ) Nein ( ) 
2. Wollen Sie den BAUSTOPP für Atomanlagen wie 
Wackersdorf, Cattenom, Tschernobyl? Ja( ) Nein ( ) 
3. Wollen Sie den FRIEDENSVERTRAG zwischen 
USA, UdSSR, BRD und DDR? Volksentscheid·" 

Ja( ) Nein( ) 

2. ANTI-DDR-Partei 

3. ALLIANZ, Bündnis von Parteien der Mitte - AL-
LIANZ -

4. Arbeitnehmer Partei Deutschlands - APO -

1) Siehe Heft 2 der Einzelhefte 1n der Fachserie 1 „Wahl zum 11 Deutschen Bundestag 
am 25 Januar 1987" 
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5. Esoterische Union - die esoterisch orientierte Partei 
Deutschlands - Esoterische -

6. Glück der dänischen M1nderhe1t - Die Glücklichen -
7. Technologische Partei 1987 - T-87 -

8. Union nicht genug überdachten Lächelns trotz innerer 
Genialität - Ungült1G -

9. Wirfahrradeuphorischen Epikureer - WIR -

Bei ihnen handelt es sich um Vereinigungen, die nach dem 
Gesamtbild der tatsächlichen Verhältnisse, insbesondere 
nach Umfang und Festigkeit ihrer Organisation, nach der 
Zahl ihrer Mitglieder und nach ihrem Hervortreten in der 
Öffentlichkeit keine ausreichende Gewähr für die Ernsthaf-
t1gke1t ihrer Zielsetzung bieten. Die ANTI-DDR-PARTEI 
hatte außerdem nach Ablauf der Anzeigefrist ihre Anzeige 
eingereicht. 

D1e vom Bundeswahlausschuß am 28. November 1986 als 
Partei anerkannte Alternative Liste - für Demokratie und 
Umweltschutz (AL), und die Cosmopolitano-Soziale 
Aktion (CSA) haben keine Wahlvorschläge eingereicht. 

Bei der Bundestagswahl am 25. Januar 1987 konnte somit 
der Wähler seine Stimmen für folgende Parteien abgeben: 

Partei 

sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) 
Christlich-Demokratische Union 
Deutschlands (CDU) 
Christlich-Soziale Union 
m Bayern (CSU) 
Freie Demokratische Partei (F D P) 

DIE GRÜNEN (GRUNE) 
Alle Sozialversicherten und 
Rentner Deutschlands 
(Rentnerpartei) (ASD) . 
Bayernparte1 (BP) 
Christliche Bayerische Volkspartei 
(Bayerische Patriotenbewegung) 
(CBV) 

Deutsche Zentrumspartei 
(ZENTRUM) 

Die Mundigen Burger 
(Mund1ge Burger) 

FRAUENPARTEI (FRAUEN) 

Fre1he1tliche Deutsche 
Arbe1terparte1 (FAP) 
Marxist1sch-Leninist1sche Parte, 
Deutschlands (MLPD) 
Nat1onaldemokrat1sche Partei 
Deutschlands (NPD) 

Ökolog1sch-Demokrat1sche Parte, 
(ODP) 
Patrioten fur Deutschland 
(Patrioten) 

Deutsche Familien-Partei (Familie) 
DEUTSCHE SOLIDARITAT Union 
fur Umwelt- und Lebensschutz 

Landesliste in . Wahlkreisbewerber m .. 

allen Landern allen Wahlkreisen 
allen Ländern allen Wahlkreisen 
außer Bayern außer Bayern 

allen Wahlkreisen 
Bayern von Bayern 
allen Landern allen Wahlkreisen 

allen Wahlkreisen 
allen Landern (außer 194 Tübingen) 

6 Wahlkreisen, 21n 
Niedersachsen, 3 m 

Bremen Bremen, 11n Hessen 
Bayern 4 Wahlkreisen m Bayern 

Bayern 1 Wahlkreis in Bayern 
8 Wahlkreisen, Je 2 m 
Hamburg, Hesseh und 

Nordrhein-Westfalen Baden-Württemberg, Je 1 
und 1n Niedersachsen und 1m 
Baden-Wurttemberg Saarland 
Niedersachsen, Bre-
men, Nordrhe1n-
Westfalen, Baden- 1 Wahlkreis 
Wurttemberg, Bayern 1n Baden-Wurttemberg 
allen Landern außer 
Niedersachsen, 
Rheinland-Pfalz und 
Saarland keine 

Je 1 Wahlkreis in 
Niedersachsen und 

Bremen Baden-Württemberg 
2 Wahlkreisen in 

allen Landern Nordrhein-Westfalen 
172 Wahlkreisen 

allen Landern in allen Landern 
31 Wahlkreisen. 2 m 
Niedersachsen, 4 in 
Hessen,3m 

allen Landern außer Rheinland-Pfalz, 5 m 
Schleswig-Holstein, Baden-Wurttemberg, 14 
Hamburg, Bremen 1n Bayern, 3 ,m Saarland 

140Wahlkre,se mallen 
allen Landern Landern 

1 Wahlkreis m 
keine Nordrhein-Westfalen 

1 Wahlkreis ,n 
keine Niedersachsen 

123 



FREISOZIALE UNION -
Demokratische Mitte (FSU) . keine 

Humanistische Partei (HP) keine 
UNABHÄNGIGE 
ARBEITER·PARTEI (Deutsche 
Sozialisten) (UAP) keine 

t Wahlkreis in 
Schlesw1g·Holstein 
8 Wahlkreisen, je 1 in 
Niedersachsen und 
Bayern, 6in 
Nordrhe1n·Westfalen 

5 Wahlkreisen in 
Nordrhein·Westfalen 

261 Wahlbewerber waren als Wählergruppen bzw. Einzel-
bewerber zur Wahl angetreten. 

Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 
Für die Bundestagswahl 1987 waren nach den Auszählun-
gen der Wählerverzeichnisse 45,33 Mill. Personen wahlbe-
rechtigt, verglichen mit 44,09 Mill. bei der Bundestagswahl 
1983. Die Zahl der Wahlberechtigten 1st somit um 1,24 Mill. 
gestiegen. Dagegen hat die Zahl der Wähler von 39,28 Mill. 
im Jahr 1983 auf 38,23 Mill. abgenommen. Daraus ergab 
sich eine Wahlbete1l1gung von 84,3 %, die um 4,8 Prozent-

Tabelle 1: Wahlbeteiligung in den Landern 
bei den Bundestagswahlen seit 1980 

Land Von 100 Wahlberechtigten haben gewahlt 
1980 1 1983 1 1987 

Schleswig-Holstein 89,0 89,2 84,4 
Hamburg 88,8 88,7 83,0 
Niedersachsen 89,3 89,6 85,0 
Bremen 87,8 88,3 82,7 
Nordrhe1n·Westfalen 89,0 89,5 85,4 
Hessen 89,9 90,2 85,7 
Rheinland·Pialz 89,9 90,4 86,7 
Baden·Wurttemberg 86,6 88,4 83,1 
Bayern 87,6 87,6 81,7 
Saarland 90,6 90,6 87,3 

Bundesgebiet ohne Berlin 88,6 89,1 84,3 

punkte unter der Wahlbeteiligung von 1983 lag. Damit lag 
1987 die Wahlbeteiligung nur um 5,8 Prozentpunkte höher 
als bei der geringsten Wahlbeteiligung von 1949, die bei 
78,5 % lag. Über dem Bundesdurchschnitt lag die Wahlbe-
teiligung in sechs Ländern, und zwar 1m Saarland mit 
87,3 %, 1n Rheinland-Pfalz mit 86,7 %, 1n Hessen mit 85,7 %, 
1n Nordrhein-Westfalen mit 85,4 %, 1n Niedersachsen mit 
85,0 % sowie in Schlesw1g·Holstein mit 84,4 %. In allen 
übrigen Ländern betrug sie zwischen 81,7 und 83,1 %. Am 
niedrigsten war die Wahlbete1l1gung in Bayern mit 81,7 %, 
in Bremen mit 82,7 % und in Hamburg mit 83,0 %. 

Wie bereits in dem Beitrag „Daten zur Wahl zum 11. Deut-
schen Bundestag am 25. Januar 1987" (siehe WiSta 
12/1986, S 958 ff.) ausgeführt, konnten unter bestimmten 
Voraussetzungen Deutsche 1m Ausland erstmalig an der 
Bundestagswahl 1987 teilnehmen. Hierzu war ein beson-
derer Antrag auf Eintragung 1n das Wählerverzeichnis er-
forderlich Die Zweitausfertigungen dieser Anträge waren 
dem Bundeswahlleiter von den Gemeinden zuzuleiten. 
Beim Bundeswahlleiter sind led1gl1ch 31 135 solcher An-
träge, die 1n der Gesamtzahl der 45,33 Mill. Wahlberechtig-
ten enthalten sind, registriert worden. Aus den EG-Staaten 
wurden 12 787 und aus den übrigen Europaratstaaten 
7 714 Antrage auf Eintragung in das Wahlerverze1chnis 
gestellt, so daß die Deutschen in den Europaratstaaten 
das größte Interesse an der Teilnahme zur Bundestags-
wahl 1987 zeigten. Aus den restlichen Staaten Europas 

124 

haben lediglich 267 Deutsche von dieser Möglichkeit 
Gebrauch gemacht. Aus den Ländern Afrikas haben 2 744, 
Amerikas 4 741, Asiens 2162 und Australiens und 
Ozeaniens 720 Deutsche entsprechende Anträge gestellt. 

Gültige und ungültige Stimmen 

Gültige Erststimmen 
Bei der Bundestagswahl 1987 wurden insgesamt 
37 742 813 Erststimmen, die darüber entschieden, welche 
Wahlkreisabgeordneten 1n den Deutschen Bundestag ein-
ziehen, abgegeben. Tabelle 2 zeigt, daß die Zahl der gülti-
gen Erststimmen durch die niedrigere Wahlbeteiligung 
trotz einer höheren Zahl von Wahlberechtigten in etwa auf 
die Zahlen von 1972 und 1977 zurückgefallen 1st. 

Die sonstigen Parteien, für die 1953 noch 16 % an gültigen 
Erststimmen abgegeben wurden, lagen 1987 bei 1,4 % ; 
1980 hatte ihr Anteil nur 0,4 % und 1983 0,5 % betragen. 
Seit der Bundestagswahl 1961 hatten nur die Wahlkreis-
kandidaten der SPD, CDU und der CSU Aussichten, Wahl-
kreismandate zu erringen. Viele Anhänger der übrigen 
Parteien dürften daher ihre Erststimme nicht den Wahl-
kreiskandidaten ihrer Partei, sondern einem wirklich aus-
sichtsreichen Wahlkreisbewerber gegeben haben. Hier-
aus erklärt es sich te1lwe1se, daß die SPD seit 1953 sowie 
die CDU seit 1957 1ewe1ls mehr Erst- als Zweitstimmen 
erhalten haben. 

Auch bei der Bundestagswahl 1987 hat die SPD rund 
762 000 (1983: 820 000) Erststimmen mehr als Zweitstim-
men erhalten. Ihr Erststimmenanteil von 39,2 % lag infolge-
dessen um 2,2 Prozentpunkte über ihrem Zweitstimmen-
anteil Die CDU erhielt rund 1,1 Mill. (1983: 1 086 000) und 
die CSU rund 143 000 (1983: 177 935) mehr Erst- als Zweit-
stimmen. Bei der F D P waren es dagegen rund 1 680 000 
(1983: 1 619 000) weniger Erst- als Zweitstimmen. Die 
GRÜNEN haben rund 476 000 (1983: rund 558 000) mehr 
Zweit- als Erststimmen erringen können. 

Sowohl die SPD als auch die Unionsparteien haben ge-
genüber 1983 Einbußen bei den Erststimmen hinnehmen 
müssen, wobei der Verlust bei der CDU mit 3,5 Prozent-
punkten am hochsten 1st Im langertnstigen Vergleich ist 
festzustellen, daß die SPD bis 1972 konttnu1erlich ihren 
Anteil an den gult1gen Erststimmen von 29,5 % bei der 
Wahl 1953 auf 48,9 % erhöhen konnte Be, der Bundes-
tagswahl 1976 mußte sie dann gegenuber 1972 einen 
Ruckgang von 5,2 Prozentpunkten hinnehmen. Von 1976 
bis 1980 erhohte sich 1hr Anteil wieder um 0,8 Prozent-
punkte auf 44,5 %. Mit 40,4 % Arite1I an den gult1gen 
Erststimmen ist gegenuber 1980 ein Ruckgang von 4,1 
Prozentpunkten eingetreten. Der Rückgang gegenüber 
1983 beträgt 1,2 Prozentpunkte. 

Schwankungen im Zeitablauf zeigt die Entwicklung der 
Erststimmenanteile der CDU und CSU. 1953 betrug 1hr 
Anteil 43,7 %, stieg 1m Jahr 1957 auf 50,3 % und schwankte 
dann bis 1976 zwischen 45,4 % (1972) und 48,8 % (1965). 
Bei der Bundestagswahl 1980 lag der Anteil der Erst-
stimmen der CDU und CSU mit 46,0 % unter dem Ergebnis 
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Tabelle 2: Gültige Erststimmen nach Parteien bei den Bundestagswahlen seit 1953 

WahlJahr 
Einheit 

insgesamt Veränderung 

1953 '''' Anzahl 27 519760 
% 100 

Veränderung 1953 -1957 Anzahl + 2 636454 
% + 9,6 

1957 ... .... " Anzahl 30 156214 
% 100 

Veränderung 1957-1961 Anzahl + 1848252 
% + 6,1 

1961 .. .... Anzahl 32 004 466 
% 100 

Veränderung 1961-1965 .. Anzahl + 432 583 
% + 1,4 

1965 ''''' Anzahl 32 437 049 
% 100 

Veränderung 1965-1969 .. Anzahl + 276 467 
% + 0,9 

1969 Anzahl 32 713516 
% 100 

Veränderung 1969-1972 Anzahl + 4590263 
% + 14,0 

1972 .. Anzahl 37 303 779 
% 100 

Veränderung 1972-1976 Anzahl + 391 865 
% + 1,1 

1976 Anzahl 37 695 644 
% 100 

Veranderung 1976-1980 Anzahl + 110887 
% + 0,3 

1980 . Anzahl 37 806 531 
% 100 

Veränderung 1980-1983 Anzahl + 1038822 
% + 2,7 

1983 '''''' Anzahl 38 845 353 
% 100 

Veränderung 1983-1987 Anzahl - 1102 540 
% - 2,8 

1987 . .. . . Anzahl 37 742 813 
% 100 

1) CSU nur in Bayern, 1957 auch 1m Saarland 

der Bundestagswahl von 1976 (48,9 %). Mit 52, 1 % hatten 
CDU und CSU 1983 ihren bisher höchsten Anteil an allen 
Bundestagswahlen erreicht. 1987 hat sich der Anteil der 
Erststimmen um 4,4 Prozentpunkte auf 47,7 % reduziert. 

Partei 

SPD 
CDU 
CSU 
FDP 
GRÜNE 
Sonstige 
Insgesamt 

Tabelle 3· Differenzen Erst-zu Zweitstimmen 
nach Parteien bei der Bundestagswahl 1987 

Erststimmen Zweitstimmen Differenz Erst-
zu Zweitstimmen 

1 1 

1 Pro-Anzahl % Anzahl % Anzahl zent-
punkte 

14 787 953 39,2 14 025 763 37,0 + 762190 + 2,2 
14168 527 37,5 13 045 745 34,S +1122782 + 3,0 
3 859 244 10,2 3 715 827 9,8 + 143417 + 0,4 
1 760496 4,7 3440911 9,1 -1 680415 - 4,4 
2 649 459 7,0 3 126 256 8,3 - 476 797 - 1,3 

517134 1,4 512 817 1,4 + 4317 + 0,0 
37 742 813 100 37 867 319 100 - 124 506 X 

Wechselnde Erstst1mmenante1le hatte auch die F.D P., 
1969 und 1972 hat der Anteil Jeweils bei 4,8 % gelegen. 
1976 war er auf 6,4 % angestiegen und hatte sich 1980 
weiter auf 7,2 % erhöht. 1983 folgte der bisher niedrigste 
Erstst1mmenante1I der F.D P. bei allen Bundestagswahlen 
mit 2,8 % Sie hat ihren Erststimmenanteil 1987 um 1,9 
Prozentpunkte erhbhen können. 

Die GRÜNEN, die 1980 nur einen Anteil an Erststimmen 
von 1,9 % hatten, erreichten 1983 einen Anteil von 4, 1 % 
und 1987 von 7,0 %; sie liegen damit seit 1983 vor der 
F.D.P. 
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1 

1 

Gültige Erststimmen 
davonfur 

SPD 1 CDU,CSU1) 1 FDP. 1 GRÜNE 1 Sonstige 

8131 257 12 027 945 2 967 566 X 4392 992 
29,5 43,7 10,8 X 16,0 

+ 1520412 + 3133 605 - 691332 X - 1326231 
+ 18,7 + 26,1 - 23,3 X - 30,2 

9 651 669 15 161 550 2 276234 X 3 066761 
32,0 50,3 7,5 X 10,2 

+ 2 020388 - 433 813 + 1590035 X - 1328358 
+ 20,9 - 2,9 + 69,9 X - 43,3 

11672057 14 727 737 3 866269 X 1738 403 
36,5 46,0 12,1 X 5,4 

+ 1326417 + 1108 230 - 1303975 X - 698 089 
+ 11,4 + 7,5 - 33,7 X - 40,2 

12 998 474 15 835 967 2 562 294 X 1 040314 
40,1 48,8 7,9 X 3,2 

+ 1403 900 - 604 643 - 1007643 X + 484 853 
+ 10,8 - 3,8 - 39,3 X + 46,6 

14 402 374 15 231 324 1554651 X 1525167 
44,0 46,6 4,8 X 4,7 

+ 3 825 865 + 1694114 + 235 862 X - 1165 578 
+ 

-
-

+ 
+ 

-
-

-
-

26,6 + 11,1 + 15,2 X - 76,4 
18 228 239 16 925 438 1790513 X 359589 

48,9 45,4 4,6 X 1,6 
1756918 + 1506233 + 627170 X + 15380 

9,6 + 8,9 + 35,0 X + 4,3 
16 471321 18 431 671 2417683 X 374 969 

43,7 48,9 6,4 X 1,0 
337 540 - 1023099 + 302 797 X - 238 970 

2,0 - 5,6 + 12,5 X - 63,7 
16 808 861 17 408 572 2 720480 732 619 135999 

44,5 46,0 7,2 1,9 0,4 
1122 828 + 2 853 688 - 1632562 + 877 236 + 63288 

6,7 + 16,4 - 60,0 + 119,7 + 46,5 
15 686 033 20262 260 1087918 1609855 199 287 

40,4 52,2 2,8 4, 1 0,5 
898 080 - 2 234 489 + 672 578 + 1039604 + 317 847 

5,7 - 11,0 + 61,8 + 64,6 + 159,5 
14 787 953 18 027 771 1 760496 2 649 459 517134 

39,2 47,7 4,7 7,0 1,4 

Die sonstigen Parteien bzw. Wählergruppen erreichten 
insgesamt 1,4 %. Die höchsten Anteile hatte hier die NPD 
mit0,6 %. 

Gültige Zweitstimmen 

Während die Wähler mit der Erststimme die Möglichkeit 
haben, ft.ir 248 Bundestagsabgeordnete darüber zu ent-
scheiden, wer sie 1m Deutschen Bundestag vertreten soll, 
entscheiden über die Gesamtzahl der Abgeordneten einer 
jeden Partei oder über das Stärkeverhaltnis der Parteien 
im Deutschen Bundestag jedoch allein die Zweitstimmen. 

Das Endergebnis der gültigen Zweitstimmen liegt gegen-
über dem vorläufigen Ergebnis der Wahl um 6 121 höher. 
Im einzelnen gab es folgende Veränderungen, die Jedoch 
gegenüber dem vorläufigen Ergebnis keinen Einfluß auf 
die Sitzverteilung haben: 

SPD: + 2 356 
CDU: + 205 
CSU. + 167 
FD.P„ + 1 225 
GRÜNE: + 1 599 
Sonstige: + 569 

Die Veränderungen sind hauptsächlich Folge von Berichti-
gungen des vorläufigen Ergebnisses in einigen Wahlkrei-
sen verschiedener Länder, in denen zum Beispiel einige 
Wahlbezirksergebnisse (auch Briefwahlbezirke) in der 
Schnellmeldung doppelt gezählt wurden und andere Liber-

Wirtschaft und Statistik 2/1987 



haupt nicht. In einigen Fällen ergaben sich auch Abwei-
chungen als Folge von Übermittlungsfehlern beim vor-
läufigen Wahlergebnis. Die übrigen Änderungen, wie zum 

Tabelle 4. Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1983 und 
1987 und der jeweils letzten Landtagswahl seit 1983 

nach Ländern 
Prozent 

Bundestags- Anteil der Stimmen 
wahl1)(BW) 

1 CDU, 1 1 1 1 darunter Landtagswahl SPD CSU 2) F.D.P GRUNE Sonstige NPD 
(LW) 

Schleswig-Holstein 
BW1983 . . . 1 41,7 46,5 6,3 5,2 0,3 0,2 
LW1983 43,7 49,0 2,2 3,6 1,6 X 
BW1987 39,8 41,9 9,4 8,0 0,8 0,5 

Hamburg 
BW1983 

„1 
47,4 37,6 6,3 8,2 0,6 0,2 

LW1986 41,7 41,9 4,8 10,43) 1,2 X 
BW1987 41,2 37,4 9,6 11,0 0,7 0,4 

Niedersachsen 
BW1983. 

1 

41,3 45,6 6,9 5,7 0,4 0,2 
LW1986 ... 42,1 44,3 6,0 7,1 0,5 X 
BW1987 41,4 41,5 8,8 7,4 0,8 0,5 

Bremen 
BW1983 

1 

48,7 34,2 6,5 9,7 0,8 0,3 
LW1983 51,3 33,3 4,6 5,4 5,3 X 
BW1987 46,5 28,9 8,8 14,5 1,3 0,5 

Nordrhein-Westfalen 
BW1983 

1 

42,8 45,2 6,4 5,2 0,4 0,2 
LW1985 52,1 36,5 6,0 4,6 0,8 X 
BW1987 43,2 40,1 8,4 7,5 0,9 0,4 

Hessen 
BW1983 .. 

1 

41,6 44,3 7,6 6,0 0,5 0,2 
LW1983 46,2 39,4 7,6 5,9 0,8 X 
BW1987 . 38,7 41,3 9,1 9,4 1,4 0,8 

Rheinland-Pfalz 
BW1983 

1 

38,4 49,6 7,0 4,5 0,5 0,3 
LW1983 39,6 51,9 3,5 4,5 0,5 0,1 
BW1987 37,1 45,1 9,1 7,5 1,3 0,7 

Baden-Wurttemberg 
BW1983 

.1 

31,1 52,6 9,0 6,8 0,5 0,3 
LW1984 32,4 51,9 7,2 8,0 0,6 X 
BW1987 29,3 46,7 12,0 10,0 2,1 1,0 

Bayern 
BW1983 

1 

28,9 59,5 6,2 4,7 0,7 0,3 
LW1986 27,5 55,8 3,8 7,5 5,4 0,5 
BW1987 27,0 55,1 8,1 7,7 2,1 0,6 

Saarland 
BW1983. 

1 

43,8 44,8 6,0 4,8 0,7 0,3 
LW1985 49,2 37,3 10,0 2,5 1,0 0,3 
BW1987 43,5 41,2 6,9 7,1 1,3 0,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 
BW1983 

1 

38,2 48,84) 7,0 5,6 0,5 0,2 
BW1987 37,0 44,35) 9,1 8,3 1,4 0,6 

1) Zweitstimmen - 2) CSU nur in Bayern - 3) GRÜNE/GAL - 4) Davon CDU 
38,2%, CSU 10,6% - 5) Davon CDU34,5%, CSU9,8% 

Be1sp1el andere Entscheidungen über die Gültigkeit der 
Stimmen, betrafen nur eine geringe Stimmenzahl. 

Es wurden bei der Bundestagswahl 1987 37867319 gül-
tige Zwe1tst1mmen abgegeben. Davon erhielten die 

SPD 14 025 763 37,0 %, 
CDU 13 045 745 34,5%, 
CSU 3 715 827 9,8%, 
F.D.P. 3 440 911 9,1 % und 
GRÜNE 3126 256 = 8,3%. 
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Die restlichen 512 817 Stimmen verteilten sich auf folgen-
de Parteien: 

ASO 1 834 0,0% 
BP 26367 0,1 % 
C.B.V. 5282 0,0% 
ZENTRUM 19 035 0,1 % 
Mündige Bürger 24630 0,1 % 
FRAUEN 62904 0,2% 
FAP 405 0,0% 
MLPD 13 422 0,0% 
NPD 227 054 0,6% 
ÖDP 109152 0,3% 
Patrioten 22 732 0,1 % 

Die SPD, die 37 % aller gültigen Zwe1tst1mmen erzielte, ist 
wieder stärkste Partei. Im Vergleich zur Wahl 1983, bei der 
1hr Zweitstimmenanteil 38,2 % ausmachte, verlor sie 
jedoch 1,2 Prozentpunkte. 

Stimmengewinne von 0,4 Prozentpunkten der SPD in 
Nordrhein-Westfalen und 0, 1 Prozentpunkten in Nieder-
sachsen stehen Stimmenverluste in allen anderen 
Bundesländern zwischen 0,3 Prozentpunkten (Saarland) 
und 6,2 Prozentpunkten (Hamburg) gegenüber. Sie 1st in 
den Ländern Hamburg, Bremen, Nordrhein-Westfalen und 
Saarland stärkste Partei. 

Die CDU, die 1983 einen Zweitstimmenanteil von 38,2 % 
erzielt hatte, kam 1987 auf einen Anteil von 34,5 %. Sie liegt 
damit um 3,7 Prozentpunkte unter dem Ergebnis von 1983. 
Sie hat in allen Bundesländern Verluste hinnehmen müs-
sen, und zwar zwischen 5,9 Prozentpunkten (Baden-Würt-
temberg) und 0,2 Prozentpunkten (Hamburg). Auch für die 
CSU ergab sich bei der Bundestagswahl 1987 eine 
Abnahme des Stimmenanteils, und zwar von 59,5 % im 
Jahr 1983 auf 55,1 % der in Bayern abgegebenen Zweit-
stimmen. 

Die F.D.P., die einen Anteil von 9,1 % der Zweitstimmen 
errang, liegt um 2, 1 Prozentpunkte über dem Ergebnis von 
1983. Sie hat in allen Bundesländern Gewinne erzielen 
können, und zwar zwischen 0,9 Prozentpunkten 1m Saar-
land und 3,3 Prozentpunkten in Hamburg. 

Die GRÜNEN verfügen über einen Zweitstimmenanteil von 
8,3 %. Ebenfalls wie die F D.P. haben sie in allen Bundes-
ländern Stimmengewinne erzielen können, die zwischen 
4,8 Prozentpunkten (Bremen) und 1,8 Prozentpunkten 
(Niedersachsen) liegen. Die GRÜNEN sind in den Ländern 
Hamburg, Bremen, Hessen und Saarland stärker vertreten 
als die F.D.P. 

Faßt man die Zweitstimmen für die Parteien der gegenwär-
tigen Regierungskoalition (CDU, CSU und F D P.) und für 
die Opposition (SPD und GRÜNE) zusammen, ergeben 
sich für die Koal1t1on 53,4 % und für die Oppos1t1on 45,3 %. 
Alle übrigen Parteien haben zusammen 1,4 % der Zweit-
stimmen auf sich vereinigen können. 

Ausführliche Ergebnisse nach Ländern enthält die Tabelle 
aufS.50*. 

127 



Schaub11d2 

STIMMENANTEILE11 DER PARTEIEN 
BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN 

% % 
w~---------------~w 

10 

0 0 
1949 21 1953 211957 1961 1965 1969 1972 1976 1980 1983 1987 

Jahr der Bundestagswahl 

1) Seit 1953 Zweitstimmen - 2) Ohne Saarland 

Stat1st1sches Bundesamt 87 0200 

Ungültige Stimmen 
Ungültig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel 

nicht in einem amtlichen Wahlumschlag abgegeben 
worden 1st, 

in einem Wahlumschlag abgegeben worden ist, der 
offensichtlich in einer das Wahlgeheimnis gefährden-
den Weise von den übrigen abweicht oder einen deut-
lich fühlbaren Gegenstand enthält, 

nicht amtlich hergestellt ist oder für einen anderen 
Wahlkreis gültig ist, 

keine Kennzeichnung enthält, 

den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erkennen 
läßt, 

einen Zusatz oder Vorbehalt enthält. 

In den ersten vier Fällen sind beide Stimmen ungültig. 

Mehrere 1n einem Wahlumschlag enthaltene Stimmzettel 
gelten als ein Stimmzettel, wenn sie gleich lauten oder nur 
einer von ihnen gekennzeichnet ist; sonst zählen sie als 
ein Stimmzettel mit zwei ungültigen Stimmen. 

Ist der Wahlumschlag leer abgegeben worden, so gelten 
beide Stimmen als ungültig. Enthält der Stimmzettel nur 
eine Stimmabgabe, zum Be1sp1el nur die Zweitstimme, so 
ist diese gültig, die nicht abgegebene Erststimme ungül-
tig. 

Ungültig waren von den Erststimmen 482 481 oder 1,3 % 
und von den Zweitstimmen 357 975 oder0,9 %. 

Seit der Bundestagswahl 1953, bei der es zum ersten Mal 
zwei Stimmen gab, sank der Anteil der ungültigen Erst-
stimmen bis 1961 von 3,4 auf 2,6 % ; in der gleichen Zeit hat 
sich der Anteil der ungult1gen Zweitstimmen von 3,3 auf 
4,0 % erhöht. Bei der Bundestagswahl 1965 1st der Anteil 
der ungültigen Erststimmen geringfügig auf 2,9 % gestie-
gen, fiel dann aber bis 1983 auf 1, 1 bzw. 1,3 %. 1987 betrug 
er 1,3 % Der Anteil der ungult1gen Zwe1tst1mmen hatte sich 
1965 auf 2,4 % vermindert und ist ab 1972 unter 1 % gefal-
len. Seit 1976 liegt der Anteil bei 0,9 %, wenn auch die 
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Tabelle 5: Ungültige Stimmen bei den Bundestagswahlen 
seit 1953 

Ungültige 
Wahljahr Erststimmen 1 Zweitstimmen 

Anzahl 1 'lo 1 Anzahl 1 'lo 

19531) 959790 3,4 928278 3,3 
1957 .. 916 680 3,0 1167 466 3,8 
1961 ''''' ''''' 845158 2,6 1298723 4,0 
1965 '''''''''' 979158 2,9 795 765 2,4 
1968 '''''' 809548 2,4 557 040 1,1 
1972 .. 457 810 1,2 301 839 0,8 
1976 ''''''' 470109 1,2 343253 0,9 
1980 .. 485 645 1,3 353195 0,9 
1983 434176 1,1 338 841 0,9 
1987 482481 1,3 357975 0,9 

1) Ohne das Saarland 

absolute Zahl der ungültigen Stimmen 1987 gegenüber 
den Bundestagswahlen 1972 zugenommen hat. Diese 
Entwicklung bei den ungültigen Erst- und Zweitstimmen 
läßt darauf schließen, daß die Technik der Abgabe von 
zwei Stimmen keine größeren Probleme mehr bereitet. 

Aus welchem Grund die Stimmen ungültig waren, wird sich 
im April 1987 aus einer repräsentativen Sondererhebung 
ergeben. Im Rahmen dieser Statistik wird auch festge-
stellt, bei w1ev1el Wählern beide Stimmen oder nur eine der 
beiden Stimmen ungültig waren. 

Im Wahlkreis Gewählte 
Die Erststimme entspricht der Entscheidung der Wähler 
für einen Wahlkre1s-(D1rekt-)kand1daten. Gewählt ist, wer in 
seinem Wahlkreis die meisten Erststimmen erhält. 

Die SPD hatte 1983 68 Wahlkreissitze gewonnen; auf die 
CDU waren 136 und auf die CSU 44 Sitze entfallen. Wie 
Tabelle 7 zeigt, ging bei der Wahl 1987 1n 14 Wahlkreisen 
die Erststimmenmehrheit von der CDU an die SPD verlo-
ren; einen Wechsel der Mehrheit von der SPD an die CDU 

Tabelle 6: Wahlkreissitze nach der Parteizugehörigkeit der 
Gewählten bei den Bundestagswahlen seit 1949 

Wahljahr Ins- 1 Davon nach der Parteizugehörigkeit der Gewahlten 
gesamt 1 SPD I CDU I CSU 1 FDP I GRÜNE !Sonstige 

1949 242 96 91 24 12 - 191) 
1953 242 45 130 42 14 - 11 2) 
1957 247 46 147 47 1 - 63) 
1961 247 91 114 42 - - -
1965 248 94 118 36 - - -
1969 248 127 87 34 - - -
1972 248 152 65 31 - - -
1976 248 114 94 40 - - -
1980 248 127 81 40 - - -
1983 248 68 136 44 - - -
1987 248 79 124 45 - - -

1) Davon BP 11, DP 5, Wahlergruppen 3 - 2) Davon DP 10, Zentrum 1 - 3) DP 

bzw. CSU gab es in drei Wahlkreisen. Für die CDU erga-
ben sich daher 124 Wahlkre1ss1tze statt bisher 136, für die 
CSU 45 statt bisher 44 und für die SPD 79 statt bisher 68. 

Von den 37 Wahlkreisen 1n Baden-Württemberg hat die 
CDU 36 gewonnen, was zu einem Überhangmandat führte: 
Nach der Zahl der Zweitstimmen hatte die CDU namlich 
nur einen Anspruch auf insgesamt 35 Sitze (siehe die 
Erlauterungen 1m Abschnitt „S1tzverte1lung"). Die CSU er-
rang 1987 alle Wahlkreise in Bayern. 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1987 
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Die SPD bekam von ihren 79 Wahlkreissitzen 30 jeweils 
mit absoluter Mehrheit. Im Wahlkreis 89 (Essen 11) erreich-
te sie mit 63,9 % ihren höchsten Anteil 49 ihrer Wahlkreis-
gewinner hatten weniger als die Hälfte der Wahler hinter 
sich. Mit nur 41,5 % der gültigen Erststimmen errang die 
SPD 1m Wahlkreis 014 (Hamburg-E1msbuttel) das Direkt-
mandat. Die Hälfte aller Wahlkreissitze fiel der CDU zu. 
Mehr als die Hälfte der Wahlkreissitze fiel der CDU in 
Schleswig-Holstein (8 von 11 ), Niedersachsen (18 von 31 ), 
Hessen (14 von 22) und Rheinland-Pfalz (11 von 16) zu. Nur 

Tabelle 7 Wahlkreise 1987, in denen die Mehrheit der Erststim-
men von 1983 zu 1987 auf eine andere Partei übergegangen 1st 

Anteil der Erststimmen 1987 
gegenüber 

Wahlkreis SPD [ CDU,CSU 1) 1983 
1987 l 19832 ) 1 1987 [ 19832) SPD [ CDU 

Nr 1 Name % Prozentpunkte 

Übergang von der CDU an die SPD 
6 Plon - Neumunster 45,8 46,4 43,8 48,4 - 0,6 - 4,6 

29 Verden - Osterholz 46,4 45,5 40,2 46,6 - 0,9 - 6,4 
34 Nienburg - Schaumburg 45,9 45,8 44,7 48,2 + 0,1 - 3,5 
42 Hannover-Land II 45,1 46,1 43,2 46,6 -1,0 - 3,4 
54 Kreis Aachen 46,1 45,4 45,4 49,6 + 0,7 - 4,2 
90 Essen III 44,9 45,9 42,5 46,2 - 1,0 - 3,7 

102 Bielefeld 43,0 44,1 43,0 46,6 -1,1 - 3,6 
103 Herford 47,5 46,4 41,6 46,7 + 1,1 -5,1 
105 L1ppel 47,7 45,9 40,4 46,3 + 1,8 - 5,9 
123 Markischer Kreis II 47,3 46,6 42,7 47,0 + 0,7 - 4,3 
128 Hersfeld 47,0 47,0 42,9 47,4 - 0,0 - 4,5 
130 Lahn-Dill 47,3 46,5 42,8 47,2 + 0,8 - 4,4 
131 Gießen 43,3 44,5 42,6 47,5 -1,2 - 4,9 
245 Saarbrucken II 46,5 46,7 43,9 47,2 - 0,2 - 3,3 

Ubergang von der SPD an die CDU bzw CSU 
13 Hamburg-Altona 140,9 47,4 42,0 42,5 - 6,5 - 0,5 
15 Hamburg-Nord 40,6 45,7 42,8 44,0 - 5,1 - 1,2 

203 Munchen-M1tte 36,3 44,0 40,2 43,4 - 7,7 - 3,2 

1) CSU nur 1n Bayern - 2) In der Abgrenzung der Wahlkreise fur die Bundestagswahl 
1987 

noch einen Wahlkreis erhielt die SPD 1n Baden-Württem-
berg und keinen 1n Bayern. 

Von ihren 124 Wahlkre1ss1tzen hat die CDU 51 Jeweils mit 
absoluter Mehrheit gewonnen. Im Wahlkreis 27 (Cloppen-
burg-Vechta) vereinigte sie 70,0 % der Erststimmen auf 
sich. In 73 Wahlkreisen benötigten die Bewerber weniger 
als die Hälfte der gult1gen Erststimmen des Wahlkreises. 
Im Wahlkreis 163 (Stuttgart 11) reichten hierzu 40,9 %. 
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Die CSU errang alle 45 Wahlkreissitze - mit Ausnahme 
von neun - durch Erreichen von absoluten Mehrheiten. In 
zwanzig Wahlkreisen erhielt sie über 60 % der Erststim-
men. 

Sitzverteilung 
Die Zahl der Sitze einer Partei im Deutschen Bundestag 
richtet sich, wie bereits ausgeführt, nach der für die Ge-
samtheit ihrer Landeslisten abgegebenen Zweitstimmen. 
Die einzelnen Landeslisten einer Partei gelten in diesem 
Zusammenhang als verbunden (§ 7 Bundeswahlgesetz). 
Es werden jedoch nur die Zweitstimmen derjenigen Partei-
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50 
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2 Deutscher Bundestag 
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6 Deutscher Bundestag 
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Sitze 2l 
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'°'s,. 

Sonstige 
45 

FDP. 
67 

FDP 
31 

FDP 
40 

FDP 
35 FDP 

54 ~~· ·~·-·· GRUNE 
Sitze 2) Sitze 2) 27 

AL 1 
1987 

11 Deutscher Bundestag 

e,OU,CS(; <:J,;1 

FDP 48 

AL 2 

1) Ohne Saarland - 2) E1nschl1eßl1ch der Abgeordneten von Berlin (West) 

Stat1st1sches Bundesamt 87 0202 

129 



Tabelle 8: Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen 1987 und 1983 nach Ländern 

Bundes- Schles- Nord- Rhein- Baden-
Partei Wahljahr Sitze insgesamt gebiet Wlg- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern Saarland und über ohne sachsen West-

Berlin Holstein falen Pfalz berg 

SPD 1987 Insgesamt 186 9 6 26 3 62 18 12 22 24 4 
Wahlkreis 79 3 5 13 3 38 8 5 1 - 3 
Landesliste 107 6 1 13 - 24 10 7 21 24 1 

1983 Insgesamt 193 9 7 26 3 63 20 12 23 26 4 

CDU 1987 Insgesamt 174 9 5 26 2 58 19 15 36 - 4 
Wahlkreis 124 8 2 18 - 33 14 11 36 - 2 
Landesliste 50 1 3 8 2 25 5 4 - - 2 

1983 Insgesamt . 191 10 5 29 2 65 21 16 39 - 4 

CSU 1987 Insgesamt 49 - - - - - - - - 49 -
Wahlkreis. 45 - - - - - - - - 45 -
Landesliste 4 - - - - - - - - 4 -

1983 Insgesamt 53 - - - - - - - - 53 -

F.D P 1987 Insgesamt 46 2 1 6 1 12 4 3 9 7 1 
Wahlkreis - - - - - - - - - - -
Landesliste 46 2 1 6 1 12 4 3 9 7 1 

1983 Insgesamt . 34 1 - 4 - 10 4 2 7 6 -

GRUNE ''''' 1987 Insgesamt 42 2 2 5 1 11 4 2 7 7 1 
Wahlkreis. - - - - - - - - - - -
Landesliste 42 2 2 5 1 11 4 2 7 7 1 

1983 Insgesamt 27 1 1 4 - 8 3 1 5 4 -
Insgesamt 1987 Insgesamt 4971) 22 14 63 7 143 45 32 74 87 10 

Wahlkreis 248 11 7 31 3 71 22 16 37 45 5 
Landesliste 249 11 7 32 4 72 23 16 37 42 5 

1983 Insgesamt 4982) 21 13 63 5 146 48 31 74 89 8 

1) Außerdem vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählt SPD 7, CDU 11, F D P 2, AL 2, einschl einem Überhangmandat in Baden-Württemberg flir die CDU - 2) Außerdem vom 
Berliner Abgeordnetenhaus gewählt· SPD 9, CDU 11, F D P 1, AL 1, einschl Je einem Überhangmandat 1n Hamburg und Bremen fur die SPD 

en berücksichtigt, die 1m gesamten Wahlgebiet minde-
stens 5 % der gültigen Zweitstimmen erhalten oder minde-
stens drei Wahlkreissitze errungen haben (,,Sperrklau-
seln"). 

infolgedessen kamen für die Sitzverteilung nur SPD, CDU 
und CSU, F.D.P. und die GRÜNEN in Betracht. SPD, CDU 
und CSU deshalb, weil sie beide Bedingungen erfüllten, 
die F.D.P. und die GRÜNEN wegen Erfüllung der ersten 
Bedingung. 

Föderalistischen Prinzipien folgend, geht das Bundes-
wahlgesetz von der Sitzverteilung auf die einzelnen Partei-
en aus und verteilt diese entsprechend der Zahl der Zweit-
stimmen in den Ländern auf die Landeslisten der Parteien. 
Dabei findet erstmalig das Berechnungsverfahren Nie-
meyer2) Anwendung. Die Sitzverteilung wurde vom 
Bundeswahlleiter in folgenden drei Stufen vorgenommen: 

1. Verteilung der 496 Sitze auf die SPD, CDU, CSU, F.D.P. 
und GRÜNE nach dem Ergebnis der für sie im gesamten 
Wahlgebiet (Bundesgebiet ohne Berlin) abgegebenen 
Zwe1tst1mmen unter Anwendung des oben genannten Ver-
fahrens. Bei dieser Verteilung ergaben sich für die 

SPD 
CDU 
CSU 
FDP. 
GRÜNE 

186 Sitze, 
173 Sitze, 
49 Sitze, 
46 Sitze und für 
42 Sitze 

2. Verteilung der von Jeder vorstehend aufgeführten Partei 
gewonnenen Sitze auf ihre Landeslisten nach dem Ver-
haltnis ihrer Zwe1tst1mmen für ihre einzelnen Landeslisten, 
wiederum nach dem Verfahren N1emeyer, also zum Bei-

2) Siehe W1Sta 12/1986, S 958 ff 
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spiel Verteilung der 186 Sitze der SPD auf ihre Landes-
listen in Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen 
usw. 

3. Abzug der von jeder Partei in den einzelnen Ländern 
gewonnenen Wahlkreissitze (Direktmandate) von den Sit-
zen, die ihnen 1n dem betreffenden Land nach der in Ziffer 2 
geschilderten Berechnung zustanden Die verbleibenden 
Sitze waren aus den Landeslisten der Parteien in der 
Reihenfolge der nicht direkt gewählten Bewerber auf der 
jewe1l1gen Landesliste zu besetzen. Zuvor waren daher auf 
den Landeslisten d1e1enigen Bewerber zu streichen, die 
auch 1n einem Wahlkreis kand1d1ert hatten und über die 
Erststimmen Bundestagsabgeordneter geworden waren. 

Dieses Verfahren kann dazu führen, daß eine Partei in 
einem Land mehr Wahlkreisabgeordnete stellt, als ihr in 
diesem Land nach den Zweitstimmen Abgeordnete zuste-
hen. Tritt ein solcher Fall ein, kommen alle 1m Wahlkreis 
Gewählten in den Deutschen Bundestag Die Folge 1st, 
daß sich die Gesamtzahl der Abgeordneten des Deut-
schen Bundestages durch sogenannte „Überhangmanda-
te" entsprechend erhöht. Ein solches Überhangmandat 
gab es bei der Bundestagswahl 1987. Bei der Verteilung 
der 173 Sitze der CDU auf ihre Landeslisten ergab sich 
namlich, daß ihr in Baden-Württemberg 35 Sitze zufielen, 
sie aber 36 Wahlkreissitze gewann. Demzufolge erhöhte 
sich die Gesamtzahl der von der CDU gewonnenen Sitze 
von 173 um einen auf 174 und die der Gesamtsitze (ohne 
Berlin) von 496 auf 497 

Wie Tabelle 8 zu entnehmen 1st, haben gegenüber 1983 die 
SPD 7, die CDU 17 und die CSU 4 Sitze verloren, die F D.P. 
hat 12 und die GRÜNEN haben 15 Sitze hinzugewonnen. 
Faßt man die Sitze fur die 1m 11. Deutschen Bundestag 
vertretenen Parteien nach der derzeitigen Regierungskoa-
lition und für die Parteien der Oppos1t1on zusammen, ste-
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Tabelle 9: Sitzverteilung nach Niemeyer und d'Hondt 

Sitzverteilung 1) nach den Systemen 

. 1, il, D1ffe- N1e-1 tl, D1ffe- Nie I II D1ffe- N I· 11, D1ffe- . I· 11 D1ffe- . I· 11 Diffe-Land Nie- d'Hondt renz zu meyer d'Hondt renz zu ey- d'Hondt renzzu ie- d'Hondt renz zu !~e~r d'Hondt renz zu Nie- d'Hondt renzzu 
meyer d'Hondt d'Hondt m er d'Hondt meyer d'Hondt Y d'Hondt meyer d'Hondt 

Insgesamt SPD CDU CSU FDP GRÜNE 

Sitzverteilung auf das gesamte Wahlgebiet (1 Rechenstufe) 
Bundesgebiet 

1 ohne Berlin 496 496 - 186 187 -1 173 174 -1 49 49 - 46 45 +1 42 41 +1 

Sitzverteilung auf die einzelnen Lander (2 Rechenstufe) 
Schleswig-Holstein 22 22 - 9 9 - 9 
Hamburg 14 12 +2 6 5 +1 5 
Niedersachsen 63 64 -1 26 27 -1 26 
Bremen ... 7 3 +4 3 2 +1 2 
Nordrhein-

Westfalen 143 148 -5 62 64 -2 58 
Hessen 45 46 -1 18 18 - 19 
Rheinland-Pfalz 32 32 - 12 12 - 15 
Baden-

Wurttemberg 73 74 -1 22 22 - 35 
Bayern 87 87 - 24 24 - X 
Saarland 10 8 +2 4 4 - 4 

') Ohne Überhangmandate. 

hen den 273 Sitzen der Koalition 228 Sitze der Opposition 
gegenüber. 

Weitere 22 vom Berliner Abgeordnetenhaus Gewählte 
kommen zu den mit dem Stimmzettel gewählten Abgeord-
neten hinzu. Sie verteilen sich auf die Parteien wie folgt: 
SPD 7, CDU 11, F.D.P. 2, AL 2. Einschließlich der Berliner 
Abgeordneten setzt sich der 11. Deutsche Bundestag wie 
folgt zusammen: 

SPD ............... 193 
CDU ............... 185 
CSU.......... 49 
F.D.P. . 48 
GRÜNE . . . . . . 42 
AL ................ 2 

Insgesamt. 519 

In Tabelle 9 1st dargestellt, welche Sitzverteilung sich bei 
Anwendung des d'Hondtschen Höchstzahlverfahrens bei 
der Bundestagwahl 1987 ergeben hätte. 

Nach diesem System hätten bei der Bundestagswahl 1987 
die SPD au/Bundesebene 187 statt 186 Sitze, die CDU 174 
statt 173 Sitze, die F.D.P. 45 statt 46 Sitze und die GRÜNEN 
41 statt 42 Sitze erhalten. 

Bei der (parteiinternen) S1tzverte1lung auf die einzelnen 
Landeslisten der Parteien wären folgende Änderungen 
eingetreten: Bei der SPD wären auf die Lancier Nieder-
sachsen ein Sitz und Nordrhein-Westfalen zwei Sitze mehr 
entfallen, während sie in Hamburg und Bremen je einen 
Sitz weniger erhalten hätte. Die CDU hätte in Nordrhein-
Westfalen und Hessen je einen Sitz mehr und in Bremen 
einen Sitz weniger erhalten. Die F.D.P. hätte in Bremen und 
1m Saarland keinen Sitz, in Nordrhein-Westfalen einen Sitz 
mehr erhalten. Den GRÜNEN ware ein Sitz in Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg zugefallen, während 
sie Je einen Sitz in Hamburg, Bremen und 1m Saarland 
verloren und dadurch in Bremen und 1m Saarland keinen 
Sitz erhalten hatten. 

Unter den 519 gewählten Abgeordneten befinden sich 80 
Frauen. Sie gehören folgenden Parteien an: SPD 31, 
CDU 16, CSU 2, F.D.P. 6, GRÜNE 24 und AL 1. Ihr Anteil 
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9 
5 

26 
1 

59 
20 
15 

35 
X 
4 

- X X X 2 2 - 2 2 -
- X X X 1 1 - 2 1 +1 
- X X X 6 6 - 5 5 -

+1 X X X 1 - +1 1 - +1 

-1 X X X 12 13 -1 11 12 -1 
-1 X X X 4 4 - 4 4 -
- X X X 3 3 - 2 2 -
- X X X 9 9 - 7 8 -1 
X 49 49 - 7 7 - 7 7 -

- X X X 1 - +1 1 - +1 

hat sich gegenüber 1983 (51, davon 21 SPD, 14 CDU, 
3 F.D.P., 3 CSU, 10 GRÜNE) verbessert. Die jüngste 
Abgeordnete (25 Jahre) stellen die GRÜNEN. Ältestes 
Mitglied des Deutschen Bundestages 1st mit 73 Jahren ein 
Abgeordneter der SPD. 

Das Durchschnittsalter der 497 Abgeordneten beträgt 49, 1 
Jahre. Bei der SPD betragt es 48,9, bei der CDU 50,7, der 
CSU 50,3 und der F.D.P. 50,2 Jahre. Die GRÜNEN haben 
mit einem Durchschnittsalter von 40,5 Jahren die Jüngsten 
Abgeordneten 

Klaus Gaspers 
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Personal im Bundesdienst 
am 30. Juni 1986 

Angaben über die Beschäftigten 1m öffentlichen Dienst 
werden jährlich zum Stichtag 30. Juni nach den Vorschrif-
ten des Gesetzes über die Finanzstatistik erhoben. Die 
gesetzlichen Bestimmungen sahen für die Erhebung 1m 
Jahr 1986 den umfassenden Merkmalskatalog vor. Das 
voll- und teilze1tbeschäftigte Personal wurde 1n der Gliede-
rung nach Dienstverhaltnis, Aufgabenbereich, Laufbahn-
gruppe, Einstufung (Besoldungs-, Vergütungs- und Lohn-
gruppen), Geschlecht und Altersgruppen erfaßt. Damit ste-
hen seit 1977 erstmals wieder umfassende Strukturdaten 
über die Beschäftigungss1tuat1on 1m bffentlichen Dienst 
zur Verfügung 

Der vorliegende Beitrag enthält vorläufige Ergebnisse 
über das Personal 1m unmittelbaren Bundesdienst (Bun-
desbehörden einschl. Bundesgerichte, rechtlich unselb-
ständige Wirtschaftsunternehmen, Deutsche Bundesbahn 
und Deutsche Bundespost) sowie im mittelbaren Bundes-
dienst (Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Bun-
des, Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder, 
Bundesanstalt für Arbeit). Erfaßt wurden die Beschäftigten, 
die am 30. Juni 1986 in einem unmittelbaren entgeltpfl1cht1-
gen Dienst- bzw. Arbeitsvertragsverhältnis zu den be-
richtspflicht1gen Behörden, Gerichten und Einrichtungen 
standen und Gehalt, Vergütung oder Lohn aus Haushalts-
mitteln der einzelnen Berichtsstellen bezogen. Die Ergeb-
nisse für den gesamten öffentlichen Dienst erscheinen 1n 
einem späteren Beitrag. 

Im Bundesdienst konnten für 97 % der Beschäftigten die 
Datenlieferungen auf maschinell auswertbaren Datenträ-
gern, überwiegend aus zentralisierten Personal- bzw. Be-
soldungsdateien, erfolgen. Durch dieses rationelle Erhe-
bungsverfahren werden insbesondere die Berichtsstellen 
entlastet, da sie keine Erhebungsbogen mehr ausfullen 
mussen. Die Berichtsstellen, die diese Liefermoghchkeit 
noch nicht haben, kamen ihrer Berichtspflicht wie bisher 
mit Erhebungsbogen nach. Der Datenträgeraustausch 
macht es möglich, die Personalstatistik für den Bereich 
des Bundes und auch fLir den der Lander künftig jährlich 
mit vollem Merkmalskatalog zu erfassen. Damit entfällt die 
bisherige Staffelung des Erhebungsprogramms 1n Jahrli-
che Eckdaten und drei- bzw. neunjährl1che Zusatzdaten 1 ). 

Weiterer Rückgang der Beschäftigtenzahlen 
Im gesamten Bundesdienst waren am 30 Juni 1986 
1,3 Mill. Beschäftigte (ohne Soldaten) tätig, davon übten 
1, 17 Mill. eine Voll- und 128 600 eine Teilze1tbeschaft1gung 
aus Im Vergleich zum gleichen Stichtag des Voqahres ist 

1) Durch das 2 Stat1st1kbere1n1gungsgesetz vom 19 Dezember 1986 (BGBI I S 2555) 
wurde der§ 7 des Gesetzes uber die Finanzstat1st1k entsprechend geandert 
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Tabelle 1: Personal im Bundesdienst 

Voll- Teil- Veränderung zeit- lnsge-Stichtag 30 Juni beschaf- beschaf- samt gegenüber 
Beschäftigungsbereich t1gte t1gte demVoriahr 

1000 1 % 

1980 1200,6 106,6 1307,3 + 1,1 + 0,1 
1981 1212,3 110,6 1322,8 + 15,6 + 1,2 
1982 1211,5 121,4 1332,9 + 10,1 + 0,8 
1983 1201,1 124,6 1325,7 - 7,3 - 0,6 
1984 1185,9 131,4 1317,3 - 8,4 - 0,6 
1985 1178,0 134,3 1312,2 - 5,1 - 0,4 
19861) 1171,7 128,6 1300,2 -12,0 - 1,0 
davon (1986). 
Unmittelbarer Bundesdienst . 1 037,1 111,0 1148,0 -17,1 - 1,5 

Bund 311,9 18,9 330,8 + 0,4 + 0,1 
Bundesbehorden2) . 308,8 18,8 327,6 + 0,2 + 0,1 
Rechtlich unselbstand1ge 

Wirtschaftsunternehmen 3,0 0,1 3,1 + 0,1 + 3,3 
Deutsche Bundesbahn 285,0 3,0 288,1 - 9,7 - 3,3 
Deutsche Bundespost 440,2 89,1 529,2 - 7,7 - 1,4 

Mittelbarer Bundesdienst 134,6 17,6 151,4 + 5,1 + 3,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Soldaten, einschl Bundesgerichte 

die Zahl der Vollbeschäftigten um 6 300 oder 0,5 % und die 
der Te1lze1tbeschäf11gten um 5 700 oder 4,2 % zurückge-
gangen Damit hat sich der seit 1983 zu beobachtende 
Personalruckgang 1m Bundesdienst weiter fortgesetzt, 
wobei die erstmals 1m Teilzeitbereich aufgetretene rück-
lauf1ge Personalentwicklung besonders auffällt. 

Bei den Behörden, Gerichten und Einrichtungen des un-
mittelbaren Bundesdienstes arbeiteten am 30. Juni 1986 
1, 15 Mill. Beschäftigte, das waren 17 100 M1tarbe1terweni-
ger (1,5 %) als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Hier-
von beschäftigten die Bundesbehörden 2) 330 800 Perso-
nen. Gegenuber dem Voqahr hat sich die Beschaftlgten-
zahl insgesamt leicht erhöht(+ 400 oder0,1 %) Im einzel-
nen betrachtet ging zwar die Zahl der Vollbeschäftigten 
zuruck (- 1000 oder 0,3 %), jedoch wurden 1m Te1lze1tbe-
re1ch wieder verstärkt neue Beschäftigungsverhältnisse 
eingegangen ( + 1 300 oder 7,3 %). 

Die Personalentwicklung bei der Deutschen Bundesbahn 
1st we1terh1n durch einen deutlichen Rückgang der Be-

2) Einschl rechtlich unselbstand1ge W1rtschattsunternehmen 

Tabelle 2. Personal 1m unmittelbaren Bundesdienst nach dem 
Dienstverhältnis 

1000 

30 6 19861) / Dagegen 
30 6 1985 

Beschaft1gungsbere1ch 
Beamte I Ange-1 1 und stellte Arbeiter insgesamt 
Richter 

Vollbeschaft1gte 
Bundesbehorden2) 113,2 88,9 106,8 308,8 309,9 
Rechtlich unselbstand1ge 

Wirtschaftsunternehmen 0,0 0,6 2,4 3,0 3,0 
Deutsche Bundesbahn 163,5 6,3 115,3 285,0 294,7 
Deutsche Bundespost 304,2 31,0 105,0 440,2 439,8 

Insgesamt 580,9 126,8 329,5 1 037,1 1 047,4 
dar Frauen 73,3 68,4 38,3 180,0 

Te1lze1tbeschaft1gte 
Bundesbehorden2) 0,8 13,0 4,9 18,8 17,5 
Rechtlich unselbstand1ge 

Wirtschaftsunternehmen 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 
Deutsche Bundesbahn 0,7 0,7 1,7 3,0 3,1 
Deutsche Bundespost 9,8 22,5 56,7 89,1 97,1 

Insgesamt 11,3 36,2 63,4 111,0 117,7 
dar Frauen 11,1 34,8 59,5 105,3 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Soldaten, einschl Bundesgerichte 
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schäftigtenzahl gel<ennzeichnet. Am 30. Juni 1986 standen 
noch rund 288 000 Arbeitskräfte in den Lohn- und Gehalts-
listen der Deutschen Bundesbahn; das waren 9 700 oder 
3,3 % weniger als zum gleichen Termin des Voqahres. Der 
Personalrückgang betraf 1n erster Linie Vollzeitarbeitsplät-
ze. Allerdings ist zu berücks1cht1gen, daß im Bereich der 
Deutschen Bundesbahn dem Teilzeitbereich keine große 
Bedeutung zukommt. So standen am Erhebungsstichtag 
285 000 Vollbeschäftigten nur 3 000 Teilzeitkräfte gegen-
über. 

Die Deutsche Bundespost, die in den letzten Jahren we-
sentlich zur Schaffung neuer Arbeitsplätze 1m öffentlichen 
Dienst beitrug und stetig Personal neu einstellte, meldete 
erstmals seit zehn Jahren einen Personalrückgang. Mitte 
1986 standen nach den Ergebnissen der Personalstand-
statistik 529 200 Beschäftigte in den Diensten der Deut-
schen Bundespost, dies bedeutete einen Rückgang um 
7 700 Beschäftigte oder 1,4 %. Zwar erhöhte sich noch die 
Zahl der Vollbeschäftigten um 300 oder 0,1 %, im Teilzeit-
bereich wurde Jedoch der Mitarbeiterstamm um 8 000 oder 
8,3 % verringert. Dabei dürften überwiegend befristete Ar-
beitsverträge nicht verlängert worden sein. 

Von den 1, 15 Mill. M1tarbe1tern 1m unmittelbaren Bundes-
dienst übten 592 200 den Beruf als Beamte (einschl. Rich-
ter) aus, während 1m Tarifbereich 163 000 Angestellte und 
392 800 Arbeiter eingesetzt waren. Die restriktive Perso-
nalpolitik betraf insbesondere Arbeiter (- 11 500 oder 
2,8 %) und Angestellte (- 4 400 oder 2,6 %); Beamte wa-
ren von dieser Entwicklung weniger betroffen (- 1 300 
oder 0,2 %). Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß zwi-
schen den beiden Erhebungszeitpunkten Angestellte und 
Arbeiter in das Beamtenverhältnis ubernommen wurden 
und dieser Wechsel den Rückgang bei den Arbeitern und 
Angestellten verstärkt hat. 

Wie im Vorjahr ging die Zahl der Vollbeschäftigten in allen 
Dienstverhältnissen zuruck. Der erstmalige Rückgang bei 
den Te1lze1tbeschäft1gten wirkte sich jedoch nur be1 den 
tarifvertraglich geregelten Arbeitsverhältnissen aus. Die 
Zahl der Beamten, die eine Teilzeitbeschäftigung aus-
üben, ist dagegen weiter um 1 200 oder 11,8 % gestiegen. 
Trotzdem liegt der Anteil der Te1lze1tarbe1tsplätze bei den 
Beamten im Bundesdienst mit 1,9 % erheblich unter den 
vergleichbaren Quoten bei den Angestellten (22,2 %) und 
Arbe1tern(16,1 %). 

Stärkster Personaleinsatz im Bereich Verteidigung 

Das Personal der Bundesbehorden 1st bei der Erhebung 
zum 30. Juni 1986 entsprechend der haushaltssystemati-
schen Zuordnung der Behörden nach Aufgabenbereichen 
gegliedert worden. Dadurch ist es möglich, die Schwer-
punkte des Personaleinsatzes im Bereich der Bundesver-
waltung aufzuzeigen. Mehr als die Hälfte der Vollbeschäf-
tigten (171 100 oder 55 %) sind 1m Bereich der Verteidi-
gung tätig. Da bei der Personalstandstat1st1k die Soldaten 
der Bundeswehr nicht erfaßt werden, handelt es sich hier 
nur um zivile Bedienstete. Rechnet man die Soldaten 
(einschl. Wehrpflichtige) anhand der 1m Bundeshaushalts-
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plan veröffentlichten Sollzahlen 3) hinzu, so sind sogar vier 
Fünftel der Beschäftigten der Bundesbehörden 1m Bereich 
der Verte1d1gung eingesetzt. Ein weiterer wichtiger Aufga-

Tabelle 3: Vollbeschäftigte des Bundes 
nach Aufgabenbereichen 

1000 

30 6 19861) / Dagegen 
30 6 1985 

Aufgabenbereich 
Beamte I Ange-1 Ar- 1 
Ri~~~er stellte beiter 

insgesamt 

Verwaltung 113,2 88,9 106,8 308,8 309,9 
Allgemeine Dienste 102,4 73,3 95,2 270,8 271,6 

Pol1t1sche Fuhrung und 
zentrale Verwaltung2) 49,2 16,7 4,4 70,3 70,2 

darunter 
Poht1sche Fuhrung 11,2 6,6 1,5 19,3 19,1 
Steuer-und 
Finanzverwaltung 34,4 4,9 2,1 41,4 41,6 

Verte1d1gung3) 29,7 53,6 87,8 171,1 171,9 
Öffentliche Sicherheit 

und Ordnung. 22,4 2,4 2,9 27,7 27,7 
Rechtsschutz 1,1 0,6 0,1 1,8 1,8 

Bildungswesen, Wissen-
schaft, Forschung4) 2,2 5,2 2,0 9,4 9,4 

Soziale Sicherung. 0,4 0,7 0,1 1,1 1,1 
Gesundheit, Sport und 

Erholung 0,2 0,4 0,0 0,6 0,6 
Sonstige 8,0 9,3 9,5 26,9 27,2 

Rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsunternehmen 0,0 0,6 2,4 3,0 3,0 

Insgesamt 113,2 89,5 109,2 311,8 312,8 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl auswart1ge Angelegenheiten - 3) Ohne 
Soldaten - 4) Einschl kulturelle Angelegenheiten 

benbere1ch ist die Politische Führung und zentrale Verwal-
tung mit rund 70 000 Vollbeschäftigten. Innerhalb dieses 
Sektors haben die Steuer- und Finanzverwaltung des Bun-

3) Knapp 500 000 Berufs-, Zeitsoldaten und Wehrpfl1cht1ge 
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Schaubild2 
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des (rd. 41 000 Vollbeschäftigte) sowie die Politische Füh-
rung (rd. 20 000 Vollbeschäftigte), die 1m wesentlichen die 
Tätigkeit der Bundesministerien repräsentiert, den größten 
Personalanteil. Der Bereich Öffentliche S1cherhe1t und 
Ordnung des Bundes, in dem die Aufgaben des Bundes-
grenzschutzes und des Bundeskriminalamtes zusammen-
gefaßt sind, 1st mit knapp 28 000 Arbeitsplätzen für Vollbe-
schäftigte ausgestattet. Im Vergleich zum Voriahr haben 
sich in den einzelnen Aufgabenbereichen nur geringe Per-
sonalveränderungen ergeben. 

Kaum Strukturveränderungen bei den 
Laufbahngruppen 
Die Gliederung der Beamten (einschl. Richter) nach den 
einzelnen Laufbahngruppen (höherer, gehobener, mittle-
rer und einfacher Dienst) sowie der Angestellten nach 
vergleichbar zusammengefaßten Vergütungsgruppen gibt 
Hinweise auf die b~rufliche Qual1f1kation des Mitarbeiter-
stabes 1m Bereich des Bundes. Von den 1,04 Mill. Vollbe-
schäftigten waren 24 900 oder 2,4 % in Besoldungs- bzw. 
Vergütungsgruppen des hoheren, 113 200 oder 10,9 % 
des gehobenen, 423 100 oder 40,8 % des mittleren und 
146 400 oder 14, 1 % des einfachen Dienstes eingestuft; 
329 500 Beschaft1gte oder 31,8 % hatten ein Beschäfti-
gungsverhaltn1s als Arbeiter. Da die Arbeiter aufgrund der 
ausgeubten Tat1gke1ten dem mittleren bzw. einfachen 
Dienst zuzurechnen sind, liegt das Schwergewicht des 
Personaleinsatzes der Behörden und Einrichtungen des 
Bundes eindeutig bei Tat1gke1ten 1n diesen Laufbahnberei-
chen. Diese Gesamtstruktur wird wesentlich von der Auf-
gabenstellung der beiden Sondervermögen Deutsche 
Bundesbahn und Deutsche Bundespost sowie des Aufga-
benbereichs Verteidigung gepragt, wahrend zum Beispiel 
1m Aufgabenbereich Politische Fuhrung der höhere und 
der gehobene Dienst dominierend sind. 
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Gegenüber den Ergebnissen der letzten Erhebung mit 
Laufbahngruppengl1ederung vom 30. Juni 1983 haben 
sich aufgrund des eingetretenen Personalrückgangs 
(- 35 500 Vollbeschäftigte) leichte Verschiebungen erge-
ben. Die rückläufige Entwicklung konzentrierte sich haupt-
sächlich auf Arbeiter sowie Angehörige des mittleren 
Dienstes, während im höheren und im einfachen Dienst 
nur eine leichte Abnahme eingetreten 1st. Lediglich im 

Tabelle 4: Vollbeschäftigte im unmittelbaren Bundesdienst nach 
Laufbahngruppen 

1 000 

Dienstverhaltnis 
30. 6 19861) [ Dagegen 

30 6.1983 

1 Deutsche I Deutsche 1 Laufbahngruppe Bund2) Bundes- Bundes- insgesamt 
bahn post 

Beamte, Richter und 
Angestellte 202,7 169,8 335,2 707,6 721,7 
dar Frauen 50,5 8,6 82,5 141,7 137,9 

Höherer Dienst 19,3 2,1 3,5 24,9 25,1 
dar„ Frauen . 1,4 0,1 0,2 1,7 1,4 

Gehobener Dienst 47,7 22,6 42,9 113,2 112,5 
dar Frauen 6,7 1,1 5,2 12,9 11,3 

Mittlerer Dienst 128,9 122,9 171,3 423,1 437,6 
dar· Frauen 40,6 7,3 64,8 112,7 114,5 

Einfacher Dienst 6,8 22,3 117,4 146,4 146,5 
dar Frauen. 1,8 0,3 12,3 14,4 10,7 

Arbeiter 109,2 115,3 105,0 329,5 350,8 
dar. Frauen 16,6 6,3 15,5 38,3 41,4 

Insgesamt 381,9 285,0 440,2 1037,1 1072,6 
dar Frauen 67,1 14,9 98,0 180,0 179,2 

1) 1986vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ohne Soldaten 

gehobenen Dienst war ein, allerdings geringer, Personal-
anstieg festzustellen. Aufgrund dieser Entwicklung haben 
sich die Anteile des gehobenen und einfachen Dienstes zu 
Lasten des Arbeiteranteils etwas erhöht. 

Mehr weibliche Beschäftigte 
In den Dienststellen des unmittelbaren Bundesdienstes 
waren am 30. Juni 1986 285 300 Frauen beschäftigt; hier-
von hatten 180 000 einen Voll- und 105 300 einen Teilzeit-
arbeitsplatz inne. GegenLiber den Ergebnissen vom 
30. Juni 1983 wurden 2 700 oder 1,0 % mehr Frauen be-
schäftigt. Da 1m gleichen Zeitraum die Zahl der männlichen 
Mitarbeiter um 36 500 abnahm, erhöhte sich der Frauenan-
teil im unmittelbaren Bundesdienst von 23,9 auf 24,9 %. 

Die Deutsche Bundespost beschäftigt innerhalb des Bun-
desdienstes die meisten Frauen. In ihren Diensten arbeite-
ten 98 000 voll- und 84 200 teilzeitbeschäftlgte Frauen. Ge-
genüber dem Jahr 1983 wurden 1 700 vollbeschäftigte 
M1tarbe1terinnen mehr ausgewiesen, während im Teilzeit-
bereich 300 Frauen weniger beschäftigt wurden. Den 
größten Personalanstieg bei den weiblichen Beschäftigten 
verzeichneten jedoch die Bundesbehörden. Durch stärke-
re Berucksichtigung von weiblichen Bewerbern bei 
Neueinstellungen wurden mit 85 200 Frauen 3 400 oder 
4,2 % mehr beschäftigt als vor drei Jahren. Bei der Deut-
schen Bundesbahn war die Beschaft1gung von Mitarbeite-
rinnen Jedoch rückläufig. Hier waren Frauen ebenso wie 
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Männer von dem bereits geschilderten Stellenabbau be-
troffen. Am Erhebungsstichtag wurden 17 800 Frauen be-
schäftigt; das waren 2 100 oder 10,4 % weniger als 1983. 
Die Deutsche Bundesbahn weist zudem mit 6,2 % einen 
erheblich niedrigeren Frauenanteil auf als die Bundesbe-
hörden (25,8 %) und die Deutsche Bundespost (34,4 %). 

leichte Verschiebung 
der Altersstruktur 

Von den 1,04 Mill. Vollbeschäftigten des unmittelbaren 
Bundesdienstes waren knapp 60 % jünger als 45 Jahre, 
gegenüber 63 % bei der letzten Erfassung der Altersstruk-
tur im Jahr 1977. Diese leichte Verschiebung der Alters-
struktur zu den höheren Altersgruppen hat ihre Ursache 
dann, daß die besonders starke Altersgruppe bei der Er-
hebung 1977, die 35- bis unter 45jähngen. nunmehr in die 

Tabelle 5: Vollbeschäftigte im unmittelbaren Bundesdienst 
nach Altersgruppen und Dienstverhältnis 

1 000 

30 6 19861) 1 Dagegen 
30 6 1977 

Im Alter von 
Beamte 1 b1sunter Jahren Ange- / . / und stellte Arbeiter insgesamt 

Richter2) 

unter 25 58,1 26,0 70,7 154,7 177,3 
25 - 35 136,2 25,2 61,5 222,9 225,3 
35 - 45 146,3 26,6 65,2 238,0 303,2 
45 - 55 161,3 31,9 93,0 286,2 272,4 
55-60. 57,6 12,3 31,4 101,3 93,3 
60undmehr 21,4 4,7 7,7 33,8 40,9 

Insgesamt 580,9 126,8 329,5 1 037,1 1112,4 

dar Frauen 73,3 68,4 38,3 180,0 172,5 

1) Vorlaufiges Ergebnis, te1lwe1se geschatzt - 2) Ohne Soldaten 

Altersgruppe der 45- bis unter 55Jahrigen aufgeruckt ist. In 
dieser Zehnjahresgruppe befinden sich 1m Durchschnitt 
rund 28 000 Vollbeschaftigte pro Altersjahrgang. Damit 
dürften in ungefähr fünf bis acht Jahren erheblich mehr 
Beschäftigte aus dem Bundesdienst aus Altersgründen 
ausscheiden als zur Zeit mit rund 10 000 Vollbeschaft1gten 
jährlich. 

Interessant 1st auch die Untergliederung der Altersstruktur 
der Vollbeschaftigten nach dem Geschlecht. Männer sind 
in den höheren Altersgruppen stärker vertreten als Frauen 
Bei den Frauen fallt besonders 1hr hoher Anteil in der 
Altersgruppe bis unter 25 Jahren auf. Hier dürfte sich aus-
wirken, daß 1n den letzten Jahren verstärkt junge Frauen in 
den Bundesdienst eingetreten sind. Der geringere Anteil 
1n den h6heren Altersgruppen durfte u. a. auf die Tatsache 
zurückzuführen sein, daß Frauen durch Mutterschaft zu-
mindest ze1twe1se die Berufstätigkeit unterbrechen bzw. 
neben ihrer Berufstat1gke1t oft eine Familie zu betreuen 
haben und deshalb eine Teilzeitbeschäftigung ausüben. 

Weiterer Personalanstieg im mittelbaren 
Bundesdienst 

Bei den Dienststellen des mittelbaren Bundesdienstes 
waren am 30. Juni 1986 134 600 Voll- und 17 600 Teilzeit-
beschaftigte eingesetzt; binnen Jahresfrist waren 
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Tabelle 6: Personal im mittelbaren Bundesdienst nach dem 
Dienstverhältnis 

1000 

30 6 19861) 1 Dagegen 
30 6 1985 

Beschaftigungsbereich 
1 Ange-1 . / Beamte stellte2) Arbeiter insgesamt 

Vollbeschäftigte insgesamt '' 19,2 110,6 4,9 134,6 130,6 
Sozialvers1cherungstrager 

unter Aufsicht des Bundes3) 4,7 68,8 3,9 77,4 75,8 
Bundesanstalt fur Arbeit .. 14,4 41,8 1,0 57,2 54,7 

Teilzeitbeschäftigte insgesamt 0,6 10,7 6,3 17,6 16,5 
S0zialvers1cherungstrager 

unter Aufsicht des Bundes3) 0,2 5,1 4,1 9,4 9,0 
Bundesanstalt fur Arbeit .. 0,4 5,5 2,3 8,2 7,5 

1) Vorlaufiges Ergebnis - 2) Einschl Da-Angestellte. - 3) Einschl Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Länder 

4 000 Voll- und 1 100 Te1lze1tbeschäftigte mehr tätig. Der 
größere Teil der Personalverstärkungen entfiel mit einem 
Anstieg von 3 200 Beschäftigten auf die Bundesanstalt für 
Arbeit. Bei den Sozialversicherungsträgern unter Bundes-
aufsicht wurden 2 000 Kräfte mehr beschäftigt. 

Dr. Werner Breidenstein 

135 



Außenhandel 1986 nach 
Herstellungs- und 
Verbrauchsländern 

Vorbemerkung 
Die Berichterstattung über den Außenhandel der Bundes-
republik Deutschland wird nach einem vorläufigen Ge-
samtüberblick im Januarheft dieser Zeitschrift 1m folgen-
den mit einer Darstellung nach Ursprungs-/Herstellungs-
landern der Einfuhr und Verbrauchs-/Bestimmungslän-
dern der Ausfuhr1) fortgesetzt. Dabei wird nach kurzer 
Schilderung der allgemeinen Entwicklung des deutschen 
Außenhandels vor allem auf die Veränderungen gegen-
über dem Voqahr und ihre Auswirkungen auf die Bedeu-
tung der einzelnen Länder und Ländergruppen sowie auf 
die Regionalstruktur eingegangen. Wie in Jedem Jahr liegt 
der Darstellung der Regionaldaten eine Gliederung nach 
Ländergruppen zugrunde, in der die Landerpos1t1onen des 
Länderverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik, das 
dem gemeinschaftlichen „Länderverzeichnis für die Stat1-
st1k des Außenhandels der Gemeinschaft und des Han-
dels zwischen ihren Mitgliedstaaten" (Geonomenklatur) 
entspricht, nach wirtschaftlichen bzw. geographischen 
Gesichtspunkten zu Regionen zusammengefaßt sind. Ab 
Januar 1986 1st in der Zusammensetzung der Ländergrup-
pen eine Änderung eingetreten. Mit dem Beitritt Portugals 
und Spaniens zu den Europäischen Gemeinschaften 
wechselten beide Länder von der Gruppe der „Anderen 
industrial1s1erten westlichen Länder in Europa" in die 
Gruppe der Gemeinschaftslander. Außerdem wurden -
einer Änderung der EG-einheitlichen Ländernomenklatur 
entsprechend - die spanischen Gebiete „Kanarische In-
seln" und „Ceuta und Mel1lla", die geographisch zu Afrika 
gehören, den europäischen Ländern zugeordnet, obzwar 
diese Gebiete weder zum Zollgebiet der Gemeinschaft 
noch zu deren statistischem Erhebungsgebiet gehören. 

Bei der folgenden Beschreibung der nominalen Ergebnis-
se der Einfuhr und Ausfuhr wird fur sämtliche Berichtszei-
ten aus Gründen der Vergleichbarkeit der neueste Stand 
der Landergruppengl1ederung zugrunde gelegt Die Dar-
stellung der Volumen- und Indexreihen (auf Basis 1980) 
erfolgt indessen aus technischen Gründen sowohl fur das 
Benchts1ahr als auch für zurückliegende Zeiten nach dem 
bisherigen Stand 

1) Wegen der Def1nit1on der Landerbegnffe wird auf§ 10 der Verordnung zur Durchfuh-
rung des Gesetzes uber die Statistik des grenzuberschre1tenden Warenverkehrs (AH-
StatDV) 1n der Fassung vom 14 Juli 1977 (BGBI I S 1281 ), geandert durch Art 24 des 
1 Stat1st1kbere1nigungsgesetzes vom 14 Marz 1980 (BGBI I S 294), hingewiesen Zu 
den daruber hinaus seit 1977 vorliegenden Einfuhrergebnissen 1n der methodischen 
Abgrenzung gemaß Art 11 der Verordnung (EWG) Nr 1736/75 nach Herstellungs- bzw 
Versendungslandern wird auf den Aufsatz „Außenhandel 1977 nach Herstellungs- und 
Verbrauchslandern" 1n W1Sta 2/1978, S 112 ff und auf Fachserie 7, Reihe 1, Jahr 1986, 
hingewiesen 
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AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPENll 
ANTEILE AN DER GESAMTEIN- BZW- AUSFUHR 

EINFUHR AUSFUHR 
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lndustrial1s1erte 
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1) Die Zuordnung der Lancier zu den einzelnen landergruppen erfolgte nach dem Stand vom 
Januar 1986 fur die nachgewiesenen Benchtsze1ten 

St.it1st1sches Bundesamt 87 0203 

Gesamtüberblick 
Nach einer merklichen Verlangsamung des Wachstums 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland hatten 
Einfuhr und Ausfuhr 1n den Jahren 1984 und 1985 erneut 
kräftig zugenommen, wobei die Ausfuhr mit einer Zunahme 
von 13 bzw. 10 % erheblich stärker angestiegen war als die 
Einfuhr ( + 11 bzw. + 6,8 %). Diese Aufwärtsentwicklung 
hat sich im abgelaufenen Jahr nicht fortgesetzt. Zum er-
stenmal seit der Rezess1onsphase Mitte der siebziger 
Jahre war im Berichtsjahr wieder ein Rückgang der Expor-
te in nominaler Rechnung zu verzeichnen (- 2,0 %). Auch 
die Importe, die in den letzten zwanzig Jahren ununterbro-
chen zugenommen hatten, waren in diesem Jahr nominal 
rückläufig, und zwar mit - 11 % relativ stark. 

Die Warenausfuhr erreichte einen Wert von 526,4 Mrd. DM, 
wahrend die Wareneinfuhr 414,2 Mrd. DM betrug. Der 
Unterschied 1m Rückgang der Bezüge aus dem Ausland 
und der Lieferungen in das Ausland führte zu einer Auswei-
tung des nominalen Exportüberschusses von beträchtli-
chem Ausmaß. Nachdem der Aktivsaldo der Außenhan-
delsbilanz bereits im Vorjahr mit einem Wert von 73,4 Mrd. 
DM alle vorangegangenen Ergebnisse ubertroffen hatte, 
erreichte er in diesem Jahr mit einem Wert von 112,2 Mrd. 
DM einen neuen Höchststand. Gle1chze1tig wies auch die 
Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz ihr bisher höchstes 
positives Ergebnis auf. Nach einem Überschuß im Voqahr 
1m Wert von 38,9 Mrd. DM erzielte die Bundesrepublik 
Deutschland 1m Berichts1ahr - nach Jüngsten Berechnun-
gen der Deutschen Bundesbank - mit einem Aktivsaldo 
von 77,8 Mrd. DM ebenfalls einen neuen Rekord. 

Besonderes Augenmerk verdient in diesem Jahr die Ent-
wicklung des Außenhandels 1n realen Größen, zeigte sie 
doch ein völlig anderes Bild als die Entwicklung der nomi-
nalen Grunddaten Be, Betrachtung der realen Guterströ-
me wird deutlich, daß der Anstieg des Ausfuhrüberschus-
ses nicht etwa das Ergebnis einer verstärkten Exportnach-
frage war, sondern vielmehr eine Folge des verbesserten 
realen Austauschverhaltn1sses (Terms of Trade) Bei un-
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Tabelle 1 · Außenhandel nach Ländergruppen 

Herstellungs- bzw 1984 1 1985 1 1986 
1 

1986 
gegenuber 1985 

Verbrauchsland 
Mill DM 1 % 

Einfuhr 
Industrialisierte westliche 

Lander 337 775 365 521 339791 -25 730 - 1,0 
EG-Länder 217 269 235 664 216281 -19383 - 8,2 
Andere europa1sche Lander 61 621 67187 64215 - 2972 - 4,4 
dar EFTA-Umder1) 54491 58931 55656 - 3275 - 5,6 
Vereinigte Staaten 31 097 32341 26762 - 5580 - 17,3 
Kanada 4056 3845 3360 - 485 - 12,6 
Ubnge Lander 23 732 26483 29172 + 2689 + 10,2 

Entw1cklungslander 69816 71 698 52937 -18761 -26,2 
Afrika 23493 25555 13741 -11 813 -46,2 
Amerika 16289 18444 13866 - 4578 -24,8 
Asien 29206 26678 24 491 - 2187 - 8,2 
Ozearnen 828 1 022 839 - 183 - 11,9 

OPEC-Lander2) 27290 27100 13368 -13 732 -50,7 
Andere Entwicklungsländer 42526 44598 39569 - 5029 - 11,3 

Staatshandelsländer3) 26432 26310 21224 - 5085 - 19,3 
Europa 23597 23 552 18343 - 5208 -22,1 
Asien 2835 2 758 2 881 + 123 + 4,5 

lnsgesamt4) 434257 463811 414 205 -49 606 - 10,7 

Ausfuhr 
Industrialisierte westliche 

Lander 395 898 441278 443 525 + 2247 + 0,5 
EG-Lander 243 639 267 265 267 438 + 173 + 0, 1 
Andere europa1sche Lander 83214 94804 98 037 + 3233 + 3,4 
dar EFTA-Lander1) 73 709 83632 86 810 + 3178 + 3,8 
Vereinigte Staaten 46834 55 533 55 210 - 323 - 0,6 
Kanada 4321 5475 5286 - 189 - 3,5 
Übrige Lander 17 891 18 202 17 555 - 647 - 3,6 

Entwicklungsländer 67 484 66366 55917 -10449 - 15,7 
Afrika 14267 15100 11919 - 3181 -21,1 
Amerika 11972 11464 10989 - 476 - 4,1 
Asien 41121 39675 32851 - 6824 - 11,2 
Ozearnen 125 126 158 + 32 +25,2 

OPEC-Länder2) 27947 25199 17919 - 7280 -28,9 
Andere Entwicklungslander 39537 41166 37998 - 3168 - 1,7 

Staatshandelslander3) 23 325 27 883 25 858 - 2025 - 1,3 
Europa 20259 21 352 19564 - 1788 - 8,4 
Asien 3 066 6531 6294 - 237 - 3,6 

lnsgesamt4) 488 223 537 164 526 363 -10801 - 2,0 

1) Island, Norwegen, Schweden, Finnland, Schweiz, Osterreich - 2) Algerien, Libyen, 
Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saud1-Arab1en, Kuwait, Katar, Verein 
Arab Emirate, Indonesien - 3) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, 
Rumarnen, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongolei, China, Nordkorea - 4) Einschl 
Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Lander 

veranderten Durchschnittswerten des Vorjahres wäre es 
unter sonst gleichen Bedingungen zu einem erheblichen 
Rückgang des pos1t1ven Außenhandelssaldos gekom-
men. In realer Rechnung sind nämlich die Einfuhren um 
6,3 % gestiegen, während die Ausfuhren ein Wachstum 
von nur 1,4 % verzeichneten (auf Basis 1980). Die Importe 
sind somit schneller gewachsen als die Exporte. 

Einen wesentlichen Einfluß auf die Außenhandelsentwick-
lung des Jahres 1986 ubten der Preissturz bei Mineralol 
und der rasante Ruckgang des Dollarkurses gegenüber 
der D-Mark aus, der die Wettbewerbspos1t1on ausländi-
scher Anbieter auf dem deutschen Markt begünstigte Der 
Olpreisverfall und die aufwertungsbed1ngte Verb1ll1gung 
vieler ausland1scher Guter setzten zusatzl1che Kaufkraft im 
Inland frei, die st1mul1erend auf die Koniunktur wirkte und 
dabei auch zu einer deutlich größeren Nachfrage nach 
Auslandsgütern führte Andererseits bedeutete die starke 
De-facto-Aufwertung der D-Mark gegenüber dem US-Dol-
lar eine Belastung fur den deutschen Export. Immerhin 
betrug die Erhöhung des Außenwertes der D-Mark gegen-
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über dem US-Dollar von Januar 1985 bis Dezember 1986 
rund 60 %. Der Preiswettbewerb auf den internationalen 
Märkten hat sich also für den deutschen Anbieter nachhal-
tig verschärft. Außerdem verlor der Export nach den in der 
OPEC zusammengeschlossenen Entwicklungsländern, 
die ihre Nachfrage infolge der pre1sbed1ngten Minderein-
nahmen drosselten, erheblich an Boden, ohne daß diesen 
Einbußen eine nennenswerte Ausweitung der Exporte in 
die westlichen Industrieländer gegenüberstand. Daß letzt-
lich in realer Rechnung noch ein Plus bei den Exporten zu 
verzeichnen war, ging unter anderem auch darauf zurück, 
daß deutsche Wirtschaftsunternehmen ihre Marktposition 
1m Ausland durch Preiszugeständnisse erfolgreich vertei-
digen konnten. So ermäßigten sich die Durchschnittswerte 
der Ausfuhr2) auf der Basis des statistisch erfaßten Grenz-
übergangswertes gegenüber dem Voqahr um 3,3 %. Die 
Durchschnittswerte der Einfuhr gingen unter dem Einfluß 
der oben erwähnten Faktoren binnen Jahresfrist sogar um 
16 % zurück. Dies war die größte Minusveränderung im 
Vergleich zum Vor1ahr, die jemals in der Indexreihe der 
Einfuhrdurchschnittswerte ermittelt worden 1st. 

In der reg Ion a I e n Aufgliederung des grenzüber-
schreitenden Warenverkehrs verschoben sich die Akzen-
te der außenwirtschaftlichen Handelsbeziehungen der 
Bundesrepublik Deutschland von 1985 auf 1986 weiter 
zugunsten der industrialisierten westlichen Lander. Einen 
höheren Anteil als 1m Voqahr nahmen unter ihnen die 
Mitgliedstaaten der EG und die Länder der Europäischen 
Fre1handelsvere1nigung (EFTA) sowie Japan auf der E1n-
fuhrse1te und die Vereinigten Staaten auf der Ausfuhrseite 
ein. Die Anteilsverschiebung zugunsten der westlichen 
Industrieländer vollzog sich auf Kosten der OPEC-Staaten 
und der Staatshandelsländer in Europa. Die anderen Ent-
wicklungsländer verloren nur auf seiten der Exporte ge-
nngfugig an Bedeutung, konnten Jedoch ihre Stellung bei 
den Importen weiter behaupten. Auch die Staatshandels-
länder in Asien bewahrten unverändert ihre im Voqahr 
erreichten Anteile 1m deutschen Außenhandel. 

Ländergruppen 

EG-Länder 

Mit dem Anfang Januar 1986 vollzogenen Beitritt Portugals 
und Spaniens zu den Europäischen Gemeinschaften 
nahm deren Bedeutung für den Außenhandel der Bundes-
republik Deutschland weiter zu. Im Vergleich zum VorJahr 
stieg der Anteil der erweiterten Gemeinschaft an der Ge-
samteinfuhr von 51 auf 52 % und an der Gesamtausfuhr 
von 50 auf 51 %. Während die Importe aus diesen Ländern 
von 1985 auf 1986 1n nominaler Rechnung um 8,2 % auf 
216,3 Mrd. DM zurückgingen, blieben die Exporte mit 
einem Wert von 267,4 Mrd. DM nahezu unverändert 
( + 0,1 %) Diese Entwicklung fuhrte zu einem kräftigen 
Anstieg des Aktivsaldos gegenüber den Ländern der 

2) Zur Methode und zum Berechnungsvertahren siehe He1mann, J „Neuberechnung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1980" 1n W1Sta 
2/1984,S 155ft 
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Europäischen Gemeinschaften (von 31,6 auf 51,1 Mrd. 
DM). 

In der Aufgliederung nach einzelnen Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsländern zeigte sich eine recht unterschiedliche 
Entwicklung. Im Außenhandel mit den Niederlanden, dem 
wichtigsten Partner der deutschen Einfuhr, sanken die 
Importe als Folge der niedrigen Preise für Mineralöl und 
Mineralölerzeugnisse besonders kräftig (um 10,5 Mrd. DM 
oder 18 %). Absolut geringer, relativ jedoch noch stärker 
gingen die Bezüge aus dem Vereinigten Königreich, dem 
bedeutendsten Lieferanten von rohem Mineralöl, zurück 
(um 7,4 Mrd. DM oder - 20 %). Auch die Einfuhren aus 
Frankreich konnten ihr Vorjahresniveau nicht erreichen; 
obzwar die Abwertung des Französischen Franc gegen-
über der D-Mark die Absatzchancen Frankreichs auf dem 
deutschen Markt zusätzlich verbesserte, blieben die Im-
porte der Bundesrepublik Deutschland hinter dem ent-

Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 

Herstellungs- bzw 1984 
1 

1985 
1 

1986 
1 

1986gegen-
über 1985 

Verbrauchsland Mill DM 1 % 

Einfuhr 
Frankreich 45840 49280 47 085 - 2195 - 4,5 
Belgien und Luxemburg . 28834 29112 29461 + 349 + 1,2 
Niederlande 53047 58277 47 803 - 10474 - 18,0 
Italien. 34173 37155 38097 + 942 + 2,5 
Vereinigtes Konigre1ch . 33286 37164 29 767 - 7 397 - 19,9 
Irland .. '''' ''''' 2666 3141 3101 - 40 - 1,3 
Dänemark 7111 8018 7688 - 330 - 4,1 
Griechenland 3079 3259 3282 + 23 + 0,7 
Portugal 2215 2586 2611 + 24 + 0,9 
Spanien .. 7018 7672 7386 - 286 - 3,7 

Insgesamt 217 269 235 664 216281 - 19 383 - 8,2 

Ausfuhr 
Frankreich 61336 64001 62327 - 1673 - 2,6 
Belgien und Luxemburg 34018 36967 37171 + 204 + 0,6 
Niederlande 42125 46254 45461 - 793 - 1,7 
Italien . 37 663 41795 42 877 + 1 082 + 2,6 
Vereinigtes Konigre1ch 40579 45967 44585 - 1383 - 3,0 
Irland . 2115 2 618 2529 - 89 - 3,4 
Dänemark 10030 11 810 12217 + 406 + 3,4 
Griechenland 4946 5454 5213 - 242 - 4,4 
Portugal 2197 2 642 2923 + 281 + 10,6 
Spanien 8630 9756 12135 + 2380 + 24,4 

Insgesamt 243 639 267 265 267 438 + 173 + 0,1 

sprechenden Vorjahreswert zurück (um 2,2 Mrd. DM oder 
4,5 %) Umgekehrt verschlechterte sich auch die Wett-
bewerbsposition der Bundesrepublik Deutschland auf 
dem französischen Markt, obwohl die Koniunkturbelebung 
1n Frankreich zunächst eine andere Entwicklung erwarten 
ließ; die deutschen Exporte dorthin schrumpften um 1,7 
Mrd. DM oder 2,6 %. Trotzdem blieb Frankreich nach wie 
vor der bedeutendste Handelspartner der deutschen Aus-
fuhr. In etwa ähnlichem Verhaltnis gingen die Ausfuhren 
nach dem Vereinigten Königreich (- 3,0 %) und den 
Niederlanden (- 1,7 %) zurück Dagegen erfuhren die 
Lieferungen nach Spanien einen bemerkenswerten Auf-
trieb. Begünstigt durch den Abbau der Zölle, der 1m März 
1986 bei industriellen Erzeugnissen mit 10 % eingesetzt 
hatte, stiegen die Exporte nach Spanien in besonders 
starkem Maße, nämlich um 2,4 Mrd. DM oder 24 %. Auch 
der portugiesische Markt nahm binnen Jahresfrist mehr 
deutsche Waren auf ( + 11 %). 
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Andere europäische Länder (ohne 
Staatshandelsländer) 
Die Einfuhr aus und die Ausfuhr nach den anderen euro-
päischen Ländern (ohne Staatshandelsländer), zu denen 
unter anderem die EFTA-Staaten gehören, zeigte eine ge-
genläufige Entwicklung. Die Importe ermäßigten sich um 
4,4 % auf 64,2 Mrd. DM, die Exporte stiegen um 3,4 % auf 
98,0 Mrd. DM. Als Folge dieser Entwicklung nahm der 
traditionell hohe Ausfuhrüberschuß im Warenverkehr mit 
diesen Ländern weiter zu; nach 27,6 Mrd. DM im Vorjahr 
erreichte er in diesem Jahr einen Wert von 33,8 Mrd. DM. 
Auch die Anteile an der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr fielen 
mit 15,5 % bzw. knapp 19 % höher aus als im Voqahr. 

Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen 
europäischen Ländern 1 ) 

Herstellungs- bzw 1984 
1 

1985 1 1986 
1 

1986gegen-
uber 1985 Verbrauchsland 

Mill DM 1 % 

Einfuhr 
Island 266 245 262 + 17 + 1,0 
Norwegen 10546 11 007 6599 -4408 -40,0 
Schweden 9929 10870 9984 - 886 - 8,1 
Finnland . 4387 4295 3940 - 355 - 8,3 
Schweiz 15 636 17164 18 487 +1323 + 7,7 
Österreich 13727 15350 16384 +1 033 + 6,7 

EFTA-Lander 54491 58 931 55656 -3275 - 5,6 

Kanarische Inseln 78 96 88 - 8 - 8,0 
Ceuta und Melilla 0 0 0 - 0 X 
Faröer 53 69 71 + 3 + 3,7 
Andorra 3 6 5 - 1 -18,1 
Gibraltar 7 0 1 + 1 X 
Vatikanstadt 1 2 2 - 0 - 6,0 
Malta 382 402 384 - 17 - 4,3 
Jugoslawien 4121 4 774 4906 + 133 + 2,8 
Türkei 2485 2908 3101 + 193 + 6,6 

Zusammen 7130 8256 8559 + 303 + 3,7 
Insgesamt 61 621 67187 64215 -2972 - 4,4 

Ausfuhr 
Island 295 303 295 - 9 - 2,9 
Norwegen 5484 6 797 7103 + 305 + 4,5 
Schweden 12976 14 734 14 747 + 14 + 0,1 
Finnland 4 749 5547 5 506 - 41 - 0,7 
Schweiz 25872 28 856 31 033 +2177 + 1,5 
Österreich 24334 27395 28125 + 731 + 2,7 

EFTA-Länder 73 709 83632 86810 +3178 + 3,8 

Kanarische Inseln 175 243 320 + 77 +31,5 
Ceuta und Melllla 13 20 32 + 12 +61,0 
Faroer 44 23 9 - 14 -61,5 
Andorra 27 42 52 + 10 +23,7 
Gibraltar 6 34 18 - 16 -47,5 
Vatikanstadt . 3 3 6 + 3 X 
Malta 335 379 358 - 21 - 5,5 
Jugoslawien 5513 6215 6423 + 207 + 3,3 
Turkei 3390 4212 4009 - 203 - 4,8 

Zusammen 9505 11172 11227 + 55 + 0,5 
Insgesamt 83214 94804 98 037 +3233 + 3,4 

1) Ohne EG-Lander und ohne Staatshandelslander 

Das Gesamtergebnis der Einfuhr aus den anderen euro-
päischen Ländern spiegelt insbesondere den olpre1sbe-
dingten Rückgang 1m Norwegengeschäft wider, der sich 
auf 4,4 Mrd. DM (- 40 %) bezifferte. Die Veränderungen 
bei den Importen aus allen anderen Ländern dieser Län-
dergruppe fielen hingegen nur unbedeutend ins Gewicht, 
abgesehen von höheren Bezugen aus der Schweiz 
( + 7,7 %) und Österreich ( + 6,7 %) sowie ruckläufigen 
Einfuhren aus Schweden (- 8,1 %). In umgekehrter Rich-
tung entfiel eine nicht unbedeutende Zunahme auf die 
Ausfuhr nach der Schweiz ( + 7,5 %) Wahrend außerdem 
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die Exporte nach Norwegen ( + 4,5 %) und Österreich 
( + 2,7 %) - wenn auch mit mäßigem Tempo - gesteigert 
werden konnten, veranderten sich die Lieferungen in die 
anderen Lancier absolut nur unbedeutend. 

Vereinigte Staaten und Kanada 

Nach der stürmischen Aufwärtsbewegung der Exporte in 
die Vereinigten Staaten in den beiden vorangegangenen 
Jahren bahnte sich 1m Berichtsjahr eine leicht rückläufige 
Entwicklung an. Allerdings verminderten sich die Ausfuh-
ren trotz der weiteren Aufwertung der D-Mark kaum nen-
nenswert (- 0,6 % auf 55,2 Mrd. DM). Im Gegensatz hierzu 
stand die Entwicklung der nominalen Importe aus den 
Vereinigten Staaten. Diese fielen unter dem Einfluß der 
De-facto-Aufwertung der D-Mark gegenüber dem Dollar 
um 17 % auf 26,8 Mrd. DM zurück. Läßt man die aufwer-
tungsbed1ngte Verbilligung der US-Importe außer Ansatz, 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

1986 
Herstellungs- bzw 1984 1 1985 1 1986 1 gegenuber 1985 
Verbrauchsland Mill DM 1 % 

Einfuhr 
Nordamerika insgesamt . 35154 36187 30122 - 6065 - 16,8 

Vereinigte Staaten 31007 32341 26762 - 5580 - 11,3 
Kanada 4056 3845 3360 - 485 - 12,6 

Ausfuhr 
Nordamerika insgesamt . 151155 61 008 60496 - 512 - 0,8 

Vereinigte Staaten 46834 55533 55210 - 323 - 0,6 
Kanada . . 4321 5475 5286 - 189 - 3,5 

so ergab sich für die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten 
sogar ein realer Anstieg. Im Außenhandel mit Kanada 
sanken die Bezüge um 13 % und die Lieferungen um 
3,5%. 

Der Anteil Nordamerikas am gesamten Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland verminderte sich bei den 
Einfuhren geringfügig auf 7,3 % und verblieb ausfuhrse1tig 
bei 11,5 %. Die Warenverkehrsbilanz schloß mit einem 
Aktivsaldo von 30,4 Mrd. DM ab nach einem Ausfuhrüber-
schuß 1m Voqahrvon 24,8 Mrd DM. 

Übrige industrialisierte westliche Länder 
Im Außenhandel mit den übrigen industrial1s1erten westli-
chen Landern (Republik Sudafrika, Japan, Australien und 
Neuseeland), die 1986 mit 7,0 % an der Gesamteinfuhr und 
mit 3,3 % an der Gesamtausfuhr beteiligt waren, stand 
einem Rückgang der Ausfuhr um 3,6 % auf 17,6 Mrd. DM 
ein beträchtlicher Anstieg der Einfuhr ( + 10 % auf 29,2 
Mrd. DM) gegenuber, so daß sich das Def1z1t der Außen-
handelsbilanz weiter vergrößerte (von 8,3 auf 11,6 Mrd. 
DM). Der Passivsaldo gegenüber diesen Ländern war aus-
schl1eßl1ch auf den Außenhandel mit Japan zuruckzufuh-
ren, fur den 1986 Importe 1m Wert von 24,0 Mrd DM und 
Exporte in Höhe von nur 8,7 Mrd DM verzeichnet wurden. 
Im Vergleich zum Voqahr haben damit 1m deutsch-Japani-
schen Handel die Einfuhren aus Japan um 16 % und die 
Ausfuhren dorthin um 11 % zugenommen. Der Rückgang 
der Exporte in die ubrigen Länder resultierte aus Einbußen 
vor allem 1m Warenverkehr mit der Republik Südafrika, der 
sich ausfuhrseit1g um 16 % und e1nfuhrseit1g um 5,5 % 
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verringerte. Auch im Warenverkehr mit Australien und 
Neuseeland blieben die Werte der Einfuhr und Ausfuhr 
nicht unbeträchtlich hinter den entsprechenden Vorjahres-
werten zuruck. 

Entwicklungsländer 
Im Warenaustausch mit den Entw1cklungslandern hat sich 
der seit Jahren beim Export zu beobachtende Abschwung 
in diesem Jahr verstärkt fortgesetzt. Die Ausfuhren gingen 
dem Wert nach um 16 % auf 55,9 Mrd. DM zurück. Noch 
deutlicher ermaß1gten sich die Importe, die um 26 % auf 
52,9 Mrd. DM zurückfielen. 

Diese Ergebnisse spiegeln weitgehend die Entwicklung 
des Warenverkehrs mit den OPEC-Staaten wider. Die 
OPEC-Länder schränkten auch in diesem Jahr ihre Bezü-
ge aus der Bundesrepublik Deutschland - nicht zuletzt 
als Folge ihrer niedrigeren Deviseneinnahmen aus Ver-
käufen von rohem Mineralöl - weiter ein. So ergab sich 
1986 gegenüber dem Voqahr eine empfindliche Einbuße 
beim deutschen Export in diese Länder (- 29 % auf 17,9 
Mrd. DM). Der Abwärtstrend wird besonders deutlich, 
wenn man den Anteil der OPEC-Region an den Gesamtex-
porten mißt. Vereinigten diese Länder im Exportboom An-
fang der achtziger Jahre noch 9 % der deutschen Waren-
ausfuhr auf sich, so lag der entsprechende Anteil in die-
sem Jahr bei nur 3,4 %. Auch bei der Einfuhr haben die 
Länder des Ölkartells beachtlich an Bedeutung verloren 
(Ruckgang des Anteils von 9,5 % im Jahr 1982 auf 3,2 % im 
Berichtsjahr), da der Wert der Importe sich von 27,1 Mrd. 
DM im Vorjahr auf 13,4 Mrd. DM im BerichtsJahr halbierte 
(- 51 %) und damit absolut doppelt so kräftig zurückging 
wie die Ausfuhr dorthin. In der Warenverkehrsbilanz ge-
genüber den OPEC-Staaten vollzog sich daraufhin ein 
Wandel: Nach einem Passivsaldo 1985 von 1,9 Mrd DM 
wurde 1m BerichtsJahr ein Aktivsaldo 1n Höhe von 4,6 Mrd. 
DM erzielt. 

Auch die anderen Entwicklungsländer hatten Anteil an der 
Abschwachung des deutschen Außenhandels 1m Jahr 
1986. Nachdem 1m vorangegangenen Jahr noch 1n beiden 
Verkehrsrichtungen Zuwachsraten zu verzeichnen war.en, 
erlltten die Einfuhren in diesem Jahr eine dem allgemeinen 
Durchschnitt entsprechende Einbuße (- 11 % auf 39,6 
Mrd. DM). Da die Ausfuhren 1n die anderen Entw1cklungs-
lander in geringerem Ausmaß, und zwar um 7,7 % auf 38,0 
Mrd DM, rückläufig waren, schrumpfte der Passivsaldo 
der Warenverkehrsbilanz von 3,4 auf 1,6 Mrd. DM. Mit gut 
7 % der Gesamteinfuhr hatten die anderen Entwicklungs-
lander eine geringere Bedeutung fur den Export der Bun-
desrepublik Deutschland als im Voqahr. Ihr Anteil an der 
Gesamteinfuhr blieb hingegen mit knapp 1 O % konstant. 

Staatshandelsländer 
Einen deutlichen Ruckgang verzeichnete auch der Waren-
verkehr mit den Staatshandelsländern 1n Europa und 
Asien, dessen Anteil am Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland in diesem Jahr nur rund 5 % ausmachte. 
Die Importe aus den Staatshandelsländern sanken um 
19 % auf 21,2 Mrd. DM und damit wesentlich kraft1ger als 
die Exporte, die sich um 7,3 % auf 25,9 Mrd DM ermäßig-
ten. Diese Entwicklung hatte einen Anstieg des Aktivsal-
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dos der Warenverkehrsbilanz von 1,6 Mrd. DM im Vorjahr 
auf 4,6 Mrd. DM im Berichtsjahr zur Folge. 

Die stärksten Veränderungen waren im Warenverkehr mit 
der Sowjetunion zu verzeichnen. Dabei bewirkte in erster 
Linie das niedrige Energiepreisniveau einen Ri.Jckgang 
der wertmäßigen Einfuhr um 31 % auf 9,4 Mrd. DM. Gleich-

Tabelle 5: Außenhandel mit Staatshandelsländern 

1984 1 1 1 1986 Herstellungs- bzw 1985 1986 gegenüber 1985 
Verbrauchsland Mill DM 1 % 

Einfuhr 
Staatshandelsländer m Europa 23597 23552 18343 -5208 -22, 1 
darunter 

SowJetunion .. 14392 13629 9366 -4263 -31,3 
Polen. 2766 3080 2596 - 485 -15,1 
Tschechoslowakei 2382 2505 2197 - 308 -12,3 
Ungarn 2057 2241 2082 - 159 - 1,1 
Rumänien 1524 1594 1659 + 66 + 4,1 
Bulgarien 435 464 399 - 65 -14,0 

Staatshandelsländer in Asien 2835 2758 2881 + 123 + 4,5 
dar China 2417 2556 2705 + 149 + 5,8 

Insgesamt. 26432 26310 21 224 -5085 -19,3 

Ausfuhr 
Staatshandelsländer ,n Europa 20259 21352 19564 -1788 - 8,4 
darunter· 

Sowjetunion 10767 10527 9374 -1153 -11,0 
Polen. 2357 2834 2449 - 385 -13,6 
Tschechoslowakei 2108 2325 2293 - 32 - 1,4 
Ungarn 2744 3 063 2997 - 66 - 2,1 
Rumanien 892 916 744 - 172 -18,8 
Bulgarien 1351 1641 1669 + 28 + 1,1 

Staatshandelslander 1n Asien 3066 6531 6294 - 237 - 3,6 
dar China 2975 6429 6187 - 242 - 3,8 

Insgesamt 23325 27 883 25 858 -2025 - 1,3 

zeitig schwächten sich die Ausfuhren in die Sowjetunion 
um 11 % auf ebenfalls 9,4 Mrd. DM ab. Der Warenaus-
tausch mit China, dem zwe1twicht1gsten Handelspartner 
unter den Staatshandelsländern, zeigte eine gegenlaufige 
Entwicklung. Während die Bezüge von dort um 5,8 % zu-
nahmen, gingen die Lieferungen um 3,8 % zunick Der 
China-Export, der 1m Vorjahr mit einer außergewöhnlich 
hohen Zuwachsrate ( + 116 %) gestiegen war, hat damit in 
diesem Jahr nicht nennenswert an Bedeutung verloren. 

Die wichtigsten Länder 
Wie eng der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land mit den Industrieländern verflochten 1st, wird bei Be-
trachtung der Rangliste der zwölf wichtigsten Handelspart-
ner besonders deutlich. Gemessen am Außenhandelsum-
satz (Einfuhr + Ausfuhr) hatten 1m Berichtsjahr wie 1m 
Voriahr wieder Frankreich, die Niederlande und die Ver-
einigten Staaten die engste Bindung zur Bundesrepublik 
Deutschland, gefolgt von Italien, dem Vereinigten König-
reich, Belgien und Luxemburg, der Schweiz, Österreich 
sowie Japan. Zusammen mit Schweden, Dänemark und 
Spanien waren diese insgesamt zwolf Länder mit 7 4 % am 
Gesamtumsatz mit dem Ausland bete1l1gt Die Sow1etun1-
on, die im Vorjahr noch auf Platz elf rangierte, schied in 
diesem Jahr aus der Rangliste der w1cht1gsten zwölf Län-
der zugunsten von Spanien aus. Einen Überblick uber 
Bedeutung und Rangfolge der zwölf wichtigsten Partner 
des deutschen Außenhandels vermittelt das nebenste-
hende Schaubild 2. 
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Be, getrennter Betrachtung der Einfuhr und Ausfuhr ergibt 
sich eine andere Auswahl und Reihenfolge der bedeu-
tendsten Länder. Bei den Importen kam Dänemark in die 
Auswahl der wichtigsten Lieferländer, während Norwegen 
ausschied. Die Auswahl der wichtigsten Partnerländer der 
Ausfuhr blieb gegenüber dem Voqahr unverändert. Frank-
reich nahm die erste Stelle als Handelspartner der Ausfuhr 
ein, stand hingegen in der Reihenfolge der Lieferländer nur 
auf dem zweiten Platz nach den Niederlanden, die -
obwohl die Importe von dort eine kräftige Einbuße erfuh-
ren - wieder die erste Stelle unter den Herstellungslän-
dern der Einfuhr belegten, als Verbrauchsland der Ausfuhr 
aber nur den dritten Platz einnahmen. Die Vereinigten 
Staaten behaupteten auch in diesem Jahr den zweiten 
Rang unter den Verbrauchsländern, während sie in umge-
kehrter Richtung nach Italien, dem Vereinigten Kön1gre1ch 
sowie Belgien und Luxemburg erst an sechster Stelle 
unter den Herstellungsländern standen 3). 

Außer den 1n der Übersicht 1m Tabellenteil dieses Heftes 
aufgeführten wichtigen Ländern hatten Spanien, Norwe-
gen, Jugoslawien, Brasilien und Hongkong als Herstel-
lungsländer der Einfuhr noch eine großere Bedeutung, 
während auf der Ausfuhrseite Japan, Norwegen, Jugosla-
wien, China und Finnland zu den nachstwicht1gen Han-
delspartnern zählten. 

Außenhandelsbilanz 
Eine zusammenfassende Schilderung der Warenver-
kehrsbilanzen in der Gliederung nach Ländergruppen und 
einzelnen Ländern soll rückblickend noch einmal die re-
gionale Herkunft und Zusammensetzung des Aktivsaldos 
der Außenhandelsbilanz beleuchten 

Wie eingangs bereits erwähnt, erzielte die Bundesrepublik 
Deutschland 1m BerichtsJahr mit 112,2 Mrd. DM ihren 
höchsten Ausfuhrüberschuß in der Nachkriegszeit. Er 
ubertraf den bisher höchsten Aktivsaldo des Vorjahres 1m 
Wert von 73,4 Mrd. DM um 38,8 Mrd. DM. Die positive 
Entwicklung, die weitgehend einer Verbesserung der 
Terms of Trade zu verdanken war, führte auch 1m Rahmen 
der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz zu einer Zunahme 
in gleicher Größenordnung. Per saldo lag der Aktivsaldo 
der Leistungsbilanz mit 77,8 Mrd. DM um 39,0 Mrd DM 
Liber dem Vorjahresuberschuß4). 
Maßgebend beteiligt an der Ausweitung des d1es1ährigen 
Außenhandelssaldos war die Entwicklung 1m Warenver-
kehr mit den industrialisierten westlichen Ländern, der 
durch ein Stagnieren der deutschen Exporte und einen 
Rückgang der Importe gekennzeichnet war Auch die Ent-
wicklungsländer und die Staatshandelsländer 1n Europa 
und Asien trugen infolge des im Verhaltnis zur Ausfuhr 
kräftigeren Ruckgangs der Einfuhr in diesem Jahr zur Akt1-
v1erung der Außenhandelsbilanz bei 

Unter den westlichen lndustrielandern waren es die EG-
Mitgl1edstaaten, die 1n der Außenhandelsbilanz der Bun-
desrepublik Deutschland nicht nur mit dem höchsten Aus-
fuhruberschuß (51,1 Mrd DM), sondern auch mit dem 
bedeutendsten Zuwachs ( + 19,6 Mrd DM) vertreten wa-

3) Siehe Tabellen auf S 55 'ff 
4) Siehe „Monatsberichte der Deutschen Bundesbank", Heft 2/1986 
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ren. Bedeutend geringer fielen die Zunahmen bei den 
anderen europäischen Ländern (ohne Staatshandelslän-
der) und Nordamerika aus. Um 5,6 Mrd. DM auf 30,4 Mrd 
DM verbesserte sich das Verhältnis zwischen Einfuhr und 
Ausfuhr gegenüber Nordamerika und noch bedeutender, 
nämlich um 6,2 Mrd. DM, gegenüber den anderen europäi-
schen Ländern, die mit einem Aktivsaldo in Höhe von 33,8 
Mrd. DM nach den EG-Ländern die günstigste Überschuß-
position in der deutschen Außenhandelsbilanz innehat-
ten. Im Gegensatz hierzu wies die Bilanz des Warenver-
kehrs mit den ubrigen industrialisierten westlichen Län-
dern wieder ein Defizit aus, das sich als Folge kräftig 
gestiegener Importe bei gleichze1t1gem Rückgang der Ex-
porte um 3,3 Mrd. DM vergroßerte und mit 11,6 Mrd. DM 
den größten Negativposten der Außenhandelsbilanz stell-
te. 

Ein Wandel 1n umgekehrter Richtung vollzog sich hinge-
gen 1m Warenaustausch mit den Entw1cklungslandern. Der 
Unterschied 1m Rückgang von Bezugen un.d Lieferungen 
betrug insgesamt 8,3 Mrd. DM zu Lasten der Importe, so 
daß der Passivsaldo des Voqahres in Hohe von 5,3 Mrd. 
DM in diesem Jahr in einen Aktivsaldo von 3,0 Mrd. DM 
überging. Dieser setzte sich aus einem Ausfuhruberschuß 
1m Warenverkehr mit den OPEC-Ländern 1m Wert von 4,6 
Mrd DM und einem Passivsaldo gegenuber den anderen 
Entwicklungsländern 1n Höhe von 1,6 Mrd. DM zusammen. 
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Ähnlich wie im Warenverkehr mit den Entwicklungslän-
dern zeichnete sich auch 1m Außenhandel mit den Staats-
handelsländern in Europa eine Tendenzwende ab. Der 
vergleichsweise stärkere Ruckgang der Einfuhr 1m Verhält-
nis zur Ausfuhr bewirkte hier ebenfalls einen Wechsel der 
Vorzeichen: Nach einem Passivsaldo von 2,2 Mrd DM im 
Vorjahr schloß die Bilanz gegenüber den Staatshandels-
ländern in Europa mit einem Aktivsaldo 1n Höhe von 1,2 
Mrd. DM. Gleichfalls positiv, und zwar mit einem Ausfuhr-
überschuß von 3,4 Mrd. DM, war die Handelsbilanz gegen-
über den asiatischen Staatshandelsländern. An der Grö-
ßenordnung des bereits 1m Vorjahr infolge der eingangs 
erwähnten lntens1v1erung der Ausfuhr nach China erzielten 
Aktivsaldos gegenüber diesen Landern von 3,8 Mrd DM 
anderte sich damit in diesem Jahr nur wenig. 
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Die Aufgliederung der Außenhandelsbilanz nach einzel-
nen Ländern zeigte etwa die gleiche Struktur wie im Vor-
jahr, doch ergaben sich teilweise beachtliche Veränderun-
gen, wie aus der Tabelle im Tabellenteil auf S. 57* dieses 
Heftes zu ersehen 1st. 

Die Vereinigten Staaten führten die Liste der Länder, mit 
denen die Bundesrepublik Deutschland Aktivsalden er-
zielte, mit einem Ausfuhrüberschuß von 28,4 Mrd. DM mit 
großem Abstand vor Frankreich (15,2 Mrd. DM) an. Die 
Reihe der wichtigsten Überschußländer setzte sich fort mit 
dem Vereinigten Königreich (14,8), der Schweiz (12,5), 
Österreich (11,7) sowie Belgien und Luxemburg (7,7). Ita-
lien, Schweden, Spanien und Dänemark folgten in dieser 
Rangliste mit Aktivsalden zwischen 4,8 und 4,5 Mrd. DM. 
Zusammen mit China (3,5) und Australien (2,3 Mrd. DM) 
entfielen auf die genannten Länder fast drei Viertel des 
gesamten Bruttoüberschusses der Außenhandelsbilanz. 

Die Liste der Länder mit den größten Passivsalden wird 
seit 1984 von Japan angeführt, das seinerzeit die Nieder-
lande auf den zweiten Platz verdrängt hatte. Diese Reihen-
folge blieb auch 1986 erhalten. Allerdings veränderte sich 
der Abstand zwischen den gegenüber diesen beiden Län-
dern nachgewiesenen Passivsalden ganz erheblich. Wäh-
rend das Defizit im Warenaustausch mit Japan sich weiter 
vergrößerte (auf 15,3 Mrd. DM), schrumpfte es im Außen-
handel mit den Niederlanden in gleichem Umfang wie die 
Importe von dort, nämlich um nahezu 10 Mrd. DM auf 2,3 
Mrd. DM. Zu den nächstwicht1gen Ländern, gegenüber 
denen in der Außenhandelsbilanz Def1z1te entstanden 
sind, gehörten Hongkong (2,1 Mrd. DM), Brasilien (1,6), 
Kolumbien (1,5), Nigeria (1,3), ferner Taiwan, Libyen und 
Rumanien. Die genannten Länder vereinigten gut drei Vier-
tel des gesamten Bruttodef1z1ts auf sich. 

Durchschnittswerte und Volumen 
Wie eingangs schon ausgeführt, zeigte die reale Entwick-
lung von Einfuhr und Ausfuhr einen völlig anderen Verlauf 
als der Außenhandel in nominalen Werten. Daß die Waren-
ströme nach dem tatsachl1chen Wert (- 11 bzw. - 2,0 %) 
kleiner waren als im Jahr zuvor, lag allein an den rückläufi-
gen Durchschnittswerten (,,Preisen")5) Läßt man die Ein-
flusse der Veränderungen der Durchschnittswerte, die in 
der Einfuhr - 16 % und in der Ausfuhr - 3,3 % betrugen, 
außer Ansatz, so errechnet sich ein Anstieg des Außen-
handelsvolumens um 6,3 bzw. 1,4 %. Die Importe sind 
damit real 1986 nicht nur schneller gestiegen als die Ex-
porte, sie haben auch das Tempo ihres Wachstums ge-
genüber dem Vorjahr beschleunigt, eine Entwicklung, wel-
che die Belebung der B1nnenkon1unktur in der Bundesre-
publik Deutschland widerspiegelt Anders als beim Export 
schwächte sich das Wachstum der Ausfuhr gegenuber 
dem Voqahr deutlich ab. Ursachen hierfur dürften unter 
anderem die Nachfrageschwäche nach deutschen lnvest1-
t1onsgutern gewesen sein, fur die die Konjunkturtenden-

5) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandelsdurchschnittswer-
ten und Außenhandelspreisen siehe Rost1n, W „Die Indizes der Außenhandelspreise 
auf Basis 1970" 1n W1Sta 6/1974, S 387 tt, und Bergmann, W „Außenhandelsvolumen 
und Außenhandels1nd1zes aufßas1s 1970" 1n W1Sta 12/1974, S 823 tt 
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zen 1m Ausland nicht besonders günstig waren. Zum ande-
ren hat auch die Verschiebung der Preisrelationen infolge 
der starken Aufwertung der D-Mark dämpfend auf den 
deutschen Export gewirkt. 

Von dem Anstieg der realen Einfuhr prof1t1erten sämtliche 
im Rahmen der Volumen- und Indexberechnung nachge-
wiesenen Ländergruppen. Relativ am schwächsten weite-
ten sich die Importe aus den EG-Ländern ( + 4,7 %) und 
aus den anderen industrialisierten westlichen Ländern 
( + 6,7 %) aus, da die Durchschnittswerte für aus diesen 
Ländern bezogene Waren in geringerem Umfang rückläu-
fig waren, und zwar um 13 bzw. 11 %, als die Durchschnitts-
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werte für die Gesamteinfuhr. Weitaus kraftiger als der Ge-
samtindex „verbilligten" sich unter dem Einfluß des Öl-
preissturzes und des Kursverfalls des Dollar hingegen die 
Einfuhren aus den OPEC-Landern. Ausgehend von einem 
hohen Indexstand 1m Mittel des Jahres 1985 (135,9 Punk-
te) gaben die Durchschnittswerte für Waren mit Ursprung 
1n den OPEC-Staaten so weit nach, daß sie 1m Monats-
durchschnitt 1986 mit 62,0 Punkten ihren tiefsten Stand 
erreichten (- 54 %). Dem nominalen Rückgang der Bezü-
ge aus den OPEC-Ländern (- 51 %) stand demnach in 
realen Großen ein Plus von 8,1 % gegenüber. Das Plus der 
Einfuhr aus den anderen Entwicklungsländern, die in no-
minaler Rechnung ein Minus von 11 % verzeichneten, lag 
mit 9,5 % sogar noch hoher, da die Durchschnittswerte 
sich hier weniger drastisch, wenn auch noch um insge-
samt 19 %, zurückbildeten. Eine deutliche Belebung um 
real 10,5 % verzeichneten auch die Bezüge aus den 
Staatshandelsländern in Europa und Asien; hier hatte sich 
in nominaler Rechnung ein Rt.ickgang um 19 % bei um 
27 % fallenden Durchschnittswerten ergeben. 

Auf der Ausfuhrseite verliefen nominale und reale Entwick-
lung in allen Ländergruppen mit geringerem Abstand als 
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Tabelle 6: Index des Volumens und der Durchschnittswerte 
nach Ländergruppen; Austauschverhältnis 1 ) 

1980 = 100 

lndustnahs1erte Entwicklungslander Staats-Ins- westliche Lander 
Jahr gesamt OPEC- 1 

handels-
EG- j Andere lander 

Lander Länder Länder Andere 

Einfuhr 
Index der tatsachlichen Werte 

1983 114,3 119,5 120,5 72,9 111,6 126,7 
1984 127,2 129,9 138,0 72,9 132,6 151,1 
1985 135,9 140,7 149,0 72,4 139,1 150,4 
1986 121,3 128,8 142,0 35,7 123,4 121,3 
1986gegen-

uber 1985 (%) -10,7 -8,5 -4,7 -50,7 -11,3 -19,3 

Index des Volumens 
1983 100,1 107,7 101,6 58,5 101,0 110,3 
1984 '' 105,3 112,1 109,5 53,8 108,5 124,6 
1985 109,7 118,0 114,8 53,3 113,8 119,8 
1986. 116,6 123,6 122,5 57,6 124,6 132,4 
1986gegen-

uber 1985 (0/o) +6,3 +4,7 +6,7 +8,1 +9,5 + 10,5 

Index der Durchschnittswerte 
1983 114,1 111,0 118,6 124,7 110,4 114,8 
1984 120,8 115,8 126,0 135,6 122,2 121,2 
1985. 123,9 119,3 129,9 135,9 122,2 125,6 
1986 104,1 104,2 116,0 62,0 99,0 91,6 
1986gegen-

über 1985 (%) -16,0 -12,7 -10,7 -54,4 -19,0 -21,1 

Ausfuhr 
Index der tatsachlichen Werte 

1983 123,4 120,8 126,1 138,4 123,2 116,5 
1984 139,4 135,4 154,1 122,5 137,4 120,2 
1985 153,3 148,2 176,1 110,5 143,3 143,7 
1986 150,2 146,7 180,5 78,5 132,7 133,3 
1986gegen-

uber 1985 (%) -2,0 -1,0 +2,5 -29,0 -1,4 -7,2 

Index des Volumens 
1983 109,8 108,2 109,8 126,5 110,0 105,7 
1984 119,8 117,1 128,3 110,0 123,5 107,2 
1985 126,9 124,2 140,6 94,2 122,1 124,7 
1986 128,7 127,7 147,6 70,6 116,7 122,6 
1986gegen-

über 1985 (%) + 1,4 +2,8 +5,0 -25,1 -4,4 -1,7 

Index der Durchschnittswerte 
1983 112,4 111,6 114,9 109,4 112,0 110,2 
1984 116,3 115,6 120,1 111,4 111,2 112,2 
1985. 120,8 119,3 125,2 117,2 117,4 115,2 
1986 116,8 114,9 122,3 111,2 113,7 108,8 
1986gegen-

uber 1985 (0/o) -3,3 -3,7 -2,3 -5,1 -3,2 -5,6 

Austauschverhältnis (Terms ofTrade) 1) 

1983 98,5 100,5 96,9 87,7 101,4 96,0 
1984 96,3 86,8 95,3 82,2 91,0 92,6 
1985 97,5 100,0 96,4 86,2 96,1 91,7 
1986 112,2 110,3 105,4 179,4 114,8 118,8 
1986gegen-

uber 1985 (%) + 15,1 + 10,3 +9,3 + 108,1 + 19,5 +29,6 

') Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr 1n 0/o des Index der Durchschnittswerte 
der Einfuhr 

bei der Einfuhr, wobei der Rückgang der Durchschnitts-
werte alle Ländergruppen betraf. Etwas stärker als 1m Ge-
samtdurchschnitt von - 3,3 % ermäßigten sich die Durch-
schnittswerte der Ausfuhr 1n die Staatshandelsländer 
(- 5,6 %) und in die OPEC-Länder (- 5,1 %). Die Unter-
schiede zwischen nominalen und realen Veranderungen 
fielen damit etwas größer aus als 1n den Reihen flir die 
anderen Ländergruppen. Im Warenverkehr mit den Staats-
handelsländern gingen die Exporte real nur um 1,7 % 
zurück gegenuber einer nominalen Einbuße von 7,2 %. Im 
Außenhandel mit den OPEC-Ländern hingegen konnten 
auch die günstigeren Durchschnittswertrelationen die 
kräftige Einbuße der Exporte (nominal - 29 %, real 
- 25 %) nur unbedeutend abschwächen. In gleicher Aich-
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tung verliefen die Entwicklungslinien der Exporte 1n die 
anderen Entwicklungsländer, die nominal um 7,4 %, real 
aber nur um 4,4 % zuruckgingen. überlagert durch positive 
reale Veränderungen wurde die negative nominale Ent-
wicklung lediglich bei den Ausfuhren in die EG-Länder. Die 
Exporte dorthin, die - 1n der Abgrenzung der Europäi-
schen Gemeinschaften ohne Portugal und Spanien -
1,0 % einbüßten, nahmen bei rückläufigen Durchschnitts-
werten (- 3,7 %) real um 2,8 % zu. Im Warenverkehr mit 
den anderen industrialisierten westlichen Ländern 
schließlich fiel das mengenmäßige Wachstum der Exporte 
( + 5,0 %) größer aus als die Zunahme nach dem tatsachl1-
chen Wert ( + 2,5 %). 

Das Verhältnis der Durchschnittswerte von Einfuhr und 
Ausfuhr (Terms of Trade)6) hat sich als Folge der geschil-
derten Entwicklung von 1985 auf 1986 um 15 % auf den 
Stand von 112,2 Punkten (1980 = 100) verbessert. Da der 
starke Rückgang der Einfuhrdurchschnittswerte, der vor 
allem die Verbesserung der Terms of Trade bewirkte, im 
Warenverkehr mit den Entwicklungsländern und den 
Staatshandelsländern kräftiger zu Buche schlug als 1m 
Warenaustausch mit den westlichen Industrieländern, fiel 
die Zunahme des Austauschverhältnisses gegenüber den 
Industrieländern geringer aus als gegenüber den anderen 
Ländern. 

Abschließend bleibt festzustellen, daß die Entwicklung 
des deutschen Außenhandels im Jahr 1986, die den größ-
ten Ausfuhrüberschuß in der Außenhandelsgeschichte 
überhaupt erbrachte, in starkem Maße durch Preis- und 
Kursbewegungen auf den internationalen Märkten ge-
prägt war. Einern Abbau des Ungleichgewichts in der 
Außenhandelsbilanz standen die unterschiedlichen Ver-
änderungen der Durchschnittswerte von Einfuhr und Aus-
fuhr entgegen. Hervorzuheben 1st aber in diesem Zusam-
menhang, daß das Einfuhrvolumen 1986 gegen 1985 mehr 
als doppelt so stark gestiegen ist wie das reale Bruttoso-
zialprodukt. 

Johanna Wilhelm, 

6) Vom Statistischen Bundesamt werden „Terms ofTrade" des Außenhandels auch auf 
der Grundlage des Einfuhr- und Ausfuhr p r e I s 1ndex berechnet Die Ergebnisse kon-
nen aus bekannten Grunden von den hier genannten Zahlen leicht abweichen 
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Außenhandel im vierten 
Vierteljahr 1986 

Nachdem 1m Vorquartal der grenzuberschreitende Waren-
verkehr der Bundesrepublik Deutschland in beiden Ver-
kehrsnchtungen einen mehr oder weniger starken Ruck-
gang verzeichnet hatte, kam es 1m Berichtsquartal - zum 
Teil als Reflex auf die vorangegangene, saisonbedingte 
Abschwächung - zu einer deutlichen Erholung der Ein-
fuhren und Ausfuhren 

Der Wert der Ex p o r t e erhöhte sich gegenüber dem 
Vorquartal um 7,3 % (saisonberein1gt 1) - 0,1 %). Obwohl 
sich 1m Verlauf des Jahres 1986 die außenw1rtschaftl1chen 
Rahmenbedingungen für die deutsche Exportwirtschaft 
weiter verschlechtert haben, wurde mit 135, 1 Mrd. DM das 
bislang zweithöchste Ausfuhrergebnis auf viertelJährlicher 
Basis erreicht (nach 138,5 Mrd. DM im letzten Quartal 
1985). Gegenüber dem Vorquartal konnte der Absatzdeut-
scher Waren insbesondere auf dem europäischen Markt 
deutlich gesteigert werden Im längerfristigen Vergleich 
wird Jedoch der leicht abwärts gerichtete Ausfuhrtrend 

1) Sa1sonbere1nigung nach dem Berliner Verfahren, Version 4, siehe Nourney, M 
„Umstellung der Ze1tre1henanalyse" 1n W1Sta 11/1983, S 841 ff 

Tabelle 1 Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

Einfuhr- Veranderung gegenliber 
(-)bzw entsprechendem V1 des 

V1ertelJahr 
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- Voqahres 

uber-
schuß ( +) Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill DM 0/o 

1980 1 V1 86063 88 795 + 2732 + 29,5 + 19,5 
2 VJ 85857 87522 + 1665 + 19,9 + 11,3 
3 V1 81 421 82 912 + 1491 + 11,1 + 8,6 
4 VJ 88 038 91 099 + 3061 + 8,6 + 1,0 

1981 1 V1 91 396 91159 - 236 + 6,2 + 2,7 
2 VJ 90579 97141 + 6562 + 5,5 + 11,0 
3 VJ 91702 98 793 + 7091 + 12,6 + 19,2 
4 V1 95 503 109 805 + 14 302 + 8,5 + 20,5 

1982 1 V1 96 458 107619 + 11161 + 5,5 + 18,1 
2 V1 95 041 108 269 + 13 229 + 4,9 + 11,5 
3 Vj 89688 101344 + 11657 - 2,2 + 2,6 
4 Vj 95 278 110 508 + 15 231 - 0,2 + 0,6 

1983 1 VJ 93675 105591 + 11916 - 2,9 - 1,9 
2 VJ 95909 106117 + 10208 + 0,9 - 2,0 
3 VJ 95092 103411 + 8320 + 6,0 + 2,0 
4 V1 105 517 117162 + 11645 + 10,1 + 6,0 

1984 1 V1 108 740 120 113 + 11373 + 16,1 + 13,8 
2 V1 106 486 115 088 + 8602 + 11,0 + 8,5 
3 VJ 105 869 117969 + 12100 + 11,3 + 14,1 
4 VJ 113162 135 053 + 21891 + 7,2 + 15,3 

1985 1 V1 120 220 133 844 + 13 624 + 10,6 + 11,4 
2 V1 115531 134 073 + 18542 + 8,5 + 16,5 
3 V1 113204 130 759 + 17 555 + 6,9 + 10,8 
4 V1 114855 138 488 + 23 633 + 1,5 + 2,5 

1986 1 V1 108 045 130 282 + 22 236 - 10,1 - 2,1 
2 Vj 106 981 135016 + 28 035 - 1,4 + 0,7 
3 Vj 96548 125 940 + 29 392 - 14,7 - 3,7 
4 V1 102 630 135 125 + 32 495 - 10,6 - 2,4 
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deutlich. Die Exporte lagen nominal um 2,4 % unter dem 
Wert des vierten Quartals 1985. Entscheidend hierfür war, 
daß die Exporte 1n die OPEC-Länder und in die Staatshan-
delsländer binnen Jahresfrist deutlich zuri.Jckgegangen 
sind. 

Der Wert der EI n f u h r e n belief sich im Benchtsquartal 
auf 102,6 Mrd. DM und war damit um 6,3 % höher als im 
Vorquartal (saisonbereinigt + 0,1 %). Der Rückgang der 
Importe gegenLiber dem vierten Quartal 1985 belief sich 
auf knapp 11 %. 

Die Außen h an de I s b 1 1 an z schloß sowohl im Be-
richtsquartal als auch im gesamten Jahr 1986 Jeweils mit 
einem Rekordüberschuß 1n Höhe von 3,5 bzw. 112,2 Mrd. 
DM (1985: 73,4 Mrd. DM) ab. Im vierten Quartal 1985 hatte 
der Aktivsaldo „nur" 23,6 Mrd. DM betragen. 

In der Zusammenfassung des Warenverkehrs mit den 
D1enstle1stungen (einschl Ergänzungen zum Warenver-
kehr) und den Übertragungen ergab sich nach vorläufigen 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank ein Über-
schuß in der Lei s tu n g s b II an z in Höhe von 26,4 Mrd. 
DM. Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
erhohte sich der Aktivsaldo um 7,8 Mrd. DM. Für das 
gesamte Jahr 1986 errechnet sich ein Überschuß in Höhe 
von 77,8 Mrd. DM (1985: 38,9 Mrd. DM). 

Der RLickgang der D u r c h s c h n i t t s w e r t e 2 ) hat 
sich e1nfuhrse1tig deutlich verlangsamt. Gegenüber dem 
vorangegangenen V1ertel1ahr sanken sie nur noch um 
0,8 %. Die Ausfuhrdurchschnittswerte gingen 1n etwa glei-
chem Ausmaß zurück (- 0,9 %). Beim Vergleich mit dem 
vierten Quartal 1985 ergab sich eine „Verb1ll1gung" der 
Einfuhr um gut 16 % und der Ausfuhr um 3,5 %. Der stärke-

21 Zu deren Methodik und Berechnungsverfahren siehe He1mann, J „Neuberechnung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1980" in WiSta 
2/1984, S 155 ff Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandels-
durchschn1ttswerten und Außenhandelspreisen siehe Rost1n, W „Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" in W1Sta 6/1974, S 384 ff. und Bergmann, w 
„Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" 1n W1Sta 12/1974 
S 823ft. ' 
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re Rückgang der Einfuhrdurchschnittswerte dürfte teils auf 
die (autonome) Verbilligung der Energieeinfuhr, teils auf 
die starke Abwertung des Dollar zuruckzuführen sein. Die 
US-Währung kostete - auf die DM bezogen - im Be-
richtsquartal 22 % weniger als 1m vierten Quartal 1985. 

Tabelle 2. Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

1980 = 100 

Veränderung gegenüber 
entsprechendem VJ des 

ViertelJahr Einfuhr Ausfuhr Voqahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
19821 Vj 97,5 112,4 + 0,8 + 12,3 

2 VJ 98,1 111,7 + 4,7 + 6,2 
3 VJ 91,9 103,5 ± 0,0 - 1,3 
4 Vj 97,6 112,8 - 0,3 - 2,9 

19831 Vj 96,5 107,6 - 1,0 - 4,3 
2 Vj 101,0 108,0 + 3,0 - 3,3 
3 Vj 97,2 105,4 + 5,8 + 1,8 
4 Vj 105,9 118,0 + 8,5 + 4,6 

19841 Vj 106,6 119,7 + 10,5 + 11,2 
2 Vj 104,9 114,8 + 3,9 + 6,3 
3 VJ 101,9 114,7 + 4,8 + 8,8 
4 VJ 107,8 130,0 + 1,8 + 10,2 

19851 Vj 109,6 126,5 + 2,8 + 5,7 
2 VJ 107,4 125,9 + 2,4 + 9,7 
3 VJ 108,6 122,8 + 6,6 + 7,1 
4.VJ 113,1 132,4 + 4,9 + 1,8 

19861 VJ 112,7 125,5 + 2,8 - 0,8 
2 VJ 120,4 131,7 + 12,1 + 4,6 
3 Vj 112,6 123,6 + 3,7 + 0,7 
4 VJ 120,7 133,8 + 6,7 + 1,1 

Index der Durchschnittswerte 
19821 Vj 115,9 109,4 + 4,6 + 5,2 

2 Vj 113,5 110,7 + 0,3 + 5,0 
3 Vj 114,4 111,8 - 2,2 + 4,0 
4 VJ 114,3 111,9 ± 0,0 + 3,7 

19831 VJ 113,8 112,0 - 1,8 + 2,4 
2 Vj 111,3 112,2 - 1,9 + 1,4 
3 VJ 114,7 112,0 + 0,3 + 0,2 
4 VJ 116,7 113,4 + 2,1 + 1,3 

19841 Vj 119,5 114,6 + 5,0 + 2,3 
2 Vj 118,9 114,4 + 6,8 + 2,0 
3 VJ 121,8 117,4 + 6,2 + 4,8 
4 VJ 123,0 118,6 + 5,4 + 4,6 

19851 Vj 128,5 120,8 + 7,5 „ 5,4 
2 VJ 126,1 121,6 + 6,1 + 6,3 
3 VJ 122,1 121,6 + 0,2 + 3,6 
4 VJ 119,0 119,5 - 3,3 + 0,8 

19861.VJ 112,3 118,5 - 12,6 - 1,9 
2 VJ 104,1 117,0 - 17,4 - 3,8 
3 VJ 100,5 116,4 - 17,7 - 4,3 
4 Vj 99,7 115,3 - 16,2 - 3,5 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

19821 VJ 94,4 + 0,5 
2 Vj 97,5 + 4,7 
3 Vj 97,7 + 6,3 
4 VJ 97,9 + 3,7 

19831 VJ 98,4 + 4,2 
2 VJ 100,8 + 3,4 
3 VJ 97,6 - 0,1 
4 VJ 97,2 - 0,7 

19841 VJ 95,9 - 2,5 
2 VJ 96,2 - 4,6 
3 VJ 96,4 - 1,2 
4 VJ 96,4 - 0,8 

19851 VJ 94,0 - 2,0 
2 VJ 96,4 + 0,2 
3 VJ 99,6 + 3,3 
4 VJ 100,4 + 4,1 

19861 VJ 105,5 + 12,2 
2 Vj 112,4 + 16,6 
3 VJ 115,8 + 16,3 
4 VJ 1156 + 15,1 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in% des Index der Durchschnittswerte 
der Einfuhr 
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Nach der außergewöhnlichen Verbesserung 1n den ersten 
drei Quartalen stagnierten die Te r m s o f T r ad e 3) ge-
gen Jahresende auf dem Stand des Vorquartals. Im Ver-
gleich zum Vorjahresquartal verbesserte sich das reale 
Austauschverhältnis um gut 15 %, das heißt, die im Be-
richtsquartal für eine Exporteinheit eingetauschte Menge 
an Importgütern fiel um diesen Prozentsatz höher aus als 
ein Jahr zuvor 

Die r e a I e n Zuwachsraten gegenüber dem Vorquartal 
lagen auf der Einfuhr- und auf der Ausfuhrseite wegen des 
leichten Ruckgangs der Durchschnittswerte Jeweils noch 
einen Prozentpunkt über dem Anstieg der tatsächlichen 
Werte. Beim Vergleich mit den Ergebnissen des vierten 
Quartals 1985 zeigt sich dagegen, daß die Einfuhr real 
weitaus stärker zugenommen hat als die Ausfuhr (6,7 ver-
sus 1, 1 %). 

Fur das gesamte Jahr 1986 ergab sich ein realer Zuwachs 
der Ein- und Ausfuhren um 6,3 bzw. 1,4 %. 

Außenhandel 
nach Warengruppen 
In der Berichtspenode wurden Ernährungsgüter 1m Wert 
von 13,8 Mrd. DM (13 % der Gesamteinfuhr) ,n die Bundes-
republik Deutschland eingeführt. Be, nach wie vor 
rückläufigen Durchschnittswerten (- 8, 1 % gegenüber 
dem vierten Quartal 1985) stieg die importierte Menge an 
Ernährungsgütern um 4,5 %, wahrend die tatsächlichen 
Werte um 3,9 % zurückgingen. Lediglich die Einfuhr von 
Genußmitteln verzeichnete mit 7,5 % eine pos1t1ve nomina-
le Zuwachsrate (real + 7,4 %). Die Importe von Nahrungs-
mitteln pflanzlichen Ursprungs, dem absoluten Betrag 
nach die bedeutendste Warengruppe in diesem Bereich, 
blieben dagegen hinter den tatsächlichen Werten des Vor-
Jahresquartals um 8, 1 % zu ruck (real + 3,8 %). 

Die Einfuhr von gewerblichen Gütern (85 % der Gesamt-
einfuhr) lag mit 86,7 Mrd. DM um 12 % unter dem Wert im 
vierten V1ertelJahr 1985. Da die Durchschnittswerte um 
knapp 18 % nachgaben, stellte sich in realer Rechnung em 
Anstieg um 6,9 % ein. 

Der seit Jahresanfang stark abwärtsgenchtete Trend bei 
den Einfuhrwerten von gewerblichen Rohstoffen und Halb-
waren setzte sich im Benchtsquartal weiter fort (- 46 bzw. 
- 40 % gegenüber dem vierten Quartal 1985). Obwohl die 
Dollar-Preise auf dem Weltmarkt in letzter Zeit wieder an-
gestiegen sind, gingen die Durchschnittswerte für diese 
Warengruppen um 48 bzw. 39 % zurück. Darin zeigt sich 
der pos1t1ve Effekt der De-facto-Aufwertung der DM ge-
genuber dem Dollar. Nach Ausschaltung der Durch-
schnittswertveranderungen erhohte sich die importierte 
Menge an Rohstoffen um 3,5 %, während die Einfuhr von 
Halbwaren auch in realer Rechnung unter dem entspre-
chenden Vorjahresergebnis blieb (- 1,0 %). 

3) Vom Stat1st1schen Bundesamt werden die „Terms ofTrade" des Außenhandels auch 
auf der Grundlage des Einfuhr- und Ausfuhrpreisindex berechnet Die Ergebnisse 
konnen aus bekannten Grunden von den hier genannten Zahlen abweichen 
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Tabelle 3 Einfuhr nach Warengruppen der Ernahrungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gütergruppen bzw -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Veränderung 

4 VJ 1986 
gegenüber 

4 VJ 1 
3.Vj Warenbenennung 1985 1986 

Mill 
1 

% DM 

lnsgesamt1) 102 630 100 -10,6 + 6,3 
Warengruppen der Ernahrungsw1rtschaft 

und der Gewerblichen Wirtschaft 
Ernahrungsw1rtschaft 13 769 13,4 - 3,9 + 9,3 

Lebende Tiere 136 0,1 - 9,5 - 0,9 
Nahrungsmittel tierischen -

Ursprungs. 3386 3,3 - 1,9 + 2,8 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs 7 472 1,3 - 8,1 + 7,9 
Genußmittel 2775 2,7 + 7,5 +23,4 

Gewerbliche Wirtschaft 86729 84,5 -12,0 + 5,5 
Rohstoffe 6729 6,6 -46,4 + 5,3 
Halbwaren 12470 12,2 -40,0 - 1,1 
Fertigwaren 67529 65,8 + 3,6 + 1,0 

Vorerzeugnisse 14947 14,6 - 3,2 + 1,2 
Enderzeugnisse 52583 51,2 + 5,1 + 8,8 

Wichtige Gutergruppen bzw -zweige des 
Guterverze1chnisses für Produktions-
stat1st1ken 
Elektrotechnische Erzeugnisse 9748 9,5 + 4,6 + 14,8 
Chemische Erzeugnisse 9551 9,3 -12,3 - 0,3 
Erzeugnisse der Land-, 

Forstwirtschaft, Fischerei 7959 1,8 - 4,4 + 14,1 
Straßenfahrzeuge 

(ohne Ackerschlepper) 7546 1,4 + 13,5 + 15,8 
Erzeugnisse des Ernährungs-

gewerbes, Tabakwaren 6813 6,6 - 4,5 + 5,0 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl 

Ackerschleppern) 6068 5,9 + 0,4 + 4,9 
Textilien 5568 5,4 + 0,7 + 5,2 
Erdol, Erdgas und b1tuminbse Gesteine 5529 5,4 -58,0 + 8,5 
Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

gerate und -einnchtungen 4332 4,2 + 4,9 +24,0 
Bekleidung 3754 3,1 +22,8 - 9,3 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug 3531 3,4 -15,7 - 3,4 
Eisen und Stahl . '' 2978 2,9 -17,2 - 5,3 
Luft- und Raumfahrzeuge 2676 2,6 + 7,1 +31,1 
M1neralolerzeugnisse 2633 2,6 -61,1 -13,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 2468 2,4 + 3,9 - 2,0 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1819 1.8 + 2,7 + 12,5 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 1 800 1,8 - 2,8 + 6,6 
Kunststofferzeugnisse 1608 1,6 + 7,8 + 1,4 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, 
belichtete Filme, Fullhalter u a 1275 1,2 + 14,4 +25,9 

Schuhe . 1143 1,1 + 9,6 -18,0 
Übrige Waren 13832 13,5 - 0,7 + 6,5 

1) Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen 

Die Erdölimporte beliefen sich 1m Berichtsquartal auf 
3,3 Mrd. DM. Sie lagen damit um 61 % unter dem Wert 1m 
Vorjahresquartal. Wahrend sich die eingeführte Menge 1m 
Zeitraum Juli/September 1m Vergleich zum entsprechen-
den Vorjahresquartal noch um 14 % erhöht hatte, stieg sie 
diesmal nur noch um 3,3 %. Der durchschnittliche Grenz-
ubergangswert (Wert frei deutsche Grenze), der 1m dritten 
Quartal mit 187 DM den niedrigsten Stand seit langem 
erreicht hatte, stieg gegen Jahresende wieder leicht an 4). 
Mit 211 DM war er allerdings noch um 62 % niedriger als 
ein Jahr zuvor. 

4) Als Ursachen fur eine Anderung des durchschnittlichen Grenzubergangswertes fur 
Rohol kommen vor allem 1n Frage reine Preis- bzw Wechselkursanderungen, Anderun-
gen bezughch der nachgefragten Olsorten, Anderungen der Bezugsgebiete, Anderun-
gen der Seefrachten und anderer Transportkosten, Anderungen der Zahlungs- bzw 
L1eferbed1ngungen 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1987 

Log Maßstab 
160 

Schaub11d2 

ZUR ENTWICKLUNG DER EINFUHR VON EADÖL,ROH 
UND MINERALÖLERZEUGNISSEN 

1980 = 100 

Erdol. roh 

M1neralolerzeugn155e 

L..ogMaßstab 
160 

100 

80 

70 

60 

60 

40 

200 

160 

140 

' 120 
\ 

100 

80 

601-----t-----t------i-----i---.---, 60 

1~2~3~4~1~2~3~4~1~2~3~4~1~2~3~4~1~2~3~4~ 
1982 1983 1984 ] 1985 1986 

Stat1St1sches Bundesamt 87 0210 

Der Einfuhrwert fur Mineralölerzeugnisse, die in der Syste-
matik der Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft den 
Halbwaren zugeordnet sind, ging 1m gleichen Ausmaß wie 
der für Rohol zuruck (- 61 %). Ebenfalls rücklautig war 
allerdings - anders als bei Rohöl - die importierte Men-
ge (- 7,1 %). Schaubild 2 verdeutlicht noch einmal die 
Auswirkungen der Ölpreissenkung auf die Importe der 
Bundesrepublik Deutschland von Rohöl und Mineralöler-
zeugnissen 

Bei den Importen von Fertigwaren fielen die realen Zu-
wachsraten gegenüber dem Voqahresquartal überdurch-
schnittlich hoch aus, und zwar bei den Einfuhren von 
Vorerzeugnissen um 8,0 % (nominal - 3,2 %) und von 
Enderzeugnissen um knapp 11 % (nominal + 5,7 %). 

In der Gliederung der Importe nach Herkunftsbereichen 
(Wirtschaftszweige) gemäß dem Güterverzeichnis für Pro-
dukt1onsstatist1ken verzeichnete die Gutergruppe Beklei-
dung mit knapp + 23 % die höchste nominale Zuwachs-
rate gegenüber dem vierten Quartal 1985. Ein Anstieg der 
tatsächlichen Werte ergab sich entgegen der allgemeinen 
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Entwicklung u. a. auch bei Straßenfahrzeugen ( + 14 %), 
elektrotechnischen Erzeugnissen ( + 4,6 %), Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
( + 4,9 %) sowie Kunststofferzeugnissen ( + 7,8 %) und 
Schuhen ( + 9,6 %). Chemische Ezeugnisse, die in der 
Vergangenheit stets die Einfuhrrangliste angeführt hatten, 
wiesen dagegen eine deutlich negative Veranderungsrate 
im Vergleich zum Voqahresquartal auf (- 12 %). Dadurch 
gerieten sie hinter den elektrotechnischen Erzeugnissen 
auf den zweiten Rang in der Liste der w1cht1gsten Einfuhr-
güter Mit einer zweistelligen Rate nahmen weiterhin -
außer den bereits genannten Energieträgern - die Impor-
te von Eisen und Stahl (- 17 %) sowie von NE-Metallen 
und -Metallhalbzeug (- 16 %) ab. 

Die Aus f u h r von Ernährungsgütern (5,3 % der Gesamt-
ausfuhr) ging gegeni.Jber dem vierten Quartal 1985 mit 
nominal - 4,8 % deutlich stärker zurück als die Gesamt-
ausfuhr. Real erhöhten sich die Exporte in diesem Bereich 
jedoch weit überdurchschnittlich ( + 7,5 %), vor allem die 
von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs ( + 16 %). 

Tabelle 4: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gütergruppen bzw -zweigen 
des Güterverzeichnisses fur Produkt1onsstat1stiken 

Veranderung 

4 Vj 1986 
gegenuber 

Warenbenennung 4 VJ 1 3 VJ 
1985 1986 

Mill 
1 

% DM 

lnsgesamt1J 135125 100 - 2,4 + 7,3 
Warengruppen der Ernahrungsw1rtschaft 

und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernahrungswirtschaft 7 117 5,3 - 4,8 + 7,2 
Gewerbliche Wirtschaft 126999 94,0 - 2,4 + 7,2 

Rohstoffe 1 801 1,3 -12,0 + 5,2 
Halbwaren 7 356 5,4 -21,9 + 8,9 
Fertigwaren 117 842 87,2 - 0,1 + 7,1 

Vorerzeugnisse 21220 15,7 - 6,7 + 1,8 
Enderzeugnisse 96622 71,5 + 0,7 + 8,4 

Wichtige Gütergruppen bzw -zweige des 
Guterverzeichnisses fur 
Produktionsstat1st1ken 
Straßenfahrzeuge 

( ohne Ackerschlepper) 25050 18,5 + 4,9 + 19,4 
Maschinenbauerzeugnisse 

(emschl Ackerschleppern) 22058 16,3 + 2,0 + 8,S 
Chemische Erzeugnisse 16632 12,3 - 5,4 - 1,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse 15432 11,4 + 3,4 + 10,9 
Erzeugnisse des Ernahrungs-

gewerbes, Tabakwaren 5 844 4,3 - 5,8 + 6,3 
Eisen und Stahl 4991 3,7 -20,9 + 6,8 
Textilien 4567 3,4 - 3,2 + 4,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 3 791 2,8 - 0,9 + 6,6 
Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

gerate und -e1nrichtungen 3590 2,7 - 5,5 + 11,2 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 2931 2,2 + 0,2 + 16,6 
Kunststofferzeugnisse 2923 2,2 + 6,0 + 3,3 
NE-Metallwaren und -Metallhalbzeug 2706 2,0 - 4,9 + 1,0 
Luft- und Raumfahrzeuge 1736 1,3 -30,8 +38,2 
Erzeugnisse der Land-, Forst-

w1rtschaft, Fischerei 1 709 1,3 - 2,2 + 10,0 
Bekleidung 1678 1,2 + 0,2 -31,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 1464 1,1 - 1,3 + 0,1 
Holzwaren 1299 1,0 - 1,2 + 1,5 
Gummiwaren 1269 0,9 - 0,5 + 5,5 
Mus1k1nstrumente, Spielwaren, Sport-

gerate, Schmuck, belichtete Filme, 
Fullhalter u a 1246 0,9 - 2,4 + 5,5 

Steine und Erden, Asbestwaren, 
Schleifmittel 1235 0,9 - 0,7 - 1,4 

Ubrige Waren 12976 9,6 -10,9 - 0,2 

1) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen 
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Die Entwicklung der Exporte von gewerblichen Gütern 
(94 % der Gesamtausfuhr) stand ganz 1m Zeichen des 
langsameren Wachstumstempos in den industrialisierten 
westlichen Ländern und der wechselkursbedingten Ver-
schlechterung der Wettbewerbsfähigkeit im Dollarraum. 
Zwar nahmen die Exporte von Enderzeugnissen 1m letzten 
Quartal mit nominal 8,4 % wieder etwas stärker zu, das 
Ergebnis des Voqahresquartals wurde damit jedoch nur 
geringfügig übertroffen ( + 0,7 %). Da die Ausfuhrdurch-
schnittswerte für Enderzeugnisse entgegen der allgemei-
nen Entwicklung im Vergleich zum vierten Quartal 1985 
leicht anstiegen, fiel die reale Zuwachsrate sogar noch 
etwas geringer aus ( + 0,6 %). 

Auch die Ausfuhren von Halbwaren und Vorerzeugnissen 
wiesen niedrige reale Zuwachsraten auf ( + 0,6 bzw. 
+ 0,8 %). Durchschnittswertbedingt kam es gegenüber 
dem Vorjahresquartal zu einem deutlichen Rückgang der 
tatsächlichen Werte, und zwar um 22 % bei den Exporten 
von Halbwaren und um 6,7 % bei den Exporten von Vor-
erzeugnissen. 

In der Gliederung nach dem Guterverze1chn1s für Produk-
tionsstat1st1ken zeigte sich die Ausfuhr von Straßenfahr-
zeugen nach dem Rückschlag 1m Vorquartal wieder deut-
lich erholt. Die Exporte stiegen vom dritten zum vierten 
Quartal 1986 nominal um gut 19 % auf25,1 Mrd. DM. Damit 
wurde auch der Wert des Voqahresquartals deutlich uber-
schritten ( + 4,9 %). Auch die Lieferungen von Maschinen-
bauerzeugnissen und elektrotechnischen Erzeugnissen 
konnten sich 1m Vergleich zum vierten Vierteljahr 1985 
uberraschend gut behaupten. Die nominalen Zuwachsra-
ten betrugen hier 2,0 bzw. 3,4 %. Unter den wichtigsten 
Exportgütern entfiel die hochste nominale Zuwachsrate 
gegenüber dem Vorjahresquartal mit 6,0 % auf die Kunst-
stofferzeugnisse. 

Die Ausfuhr von Eisen und Stahl ubertraf zwar das Ergeb-
nis des Vorquartals wertmäßig um 6,8 %, damit konnten 
aber die im Verlauf des Jahres 1986 eingetretenen Export-
verluste nicht wettgemacht werden Binnen Jahresfrist 
ging die Ausfuhr um gut ein Funftel zu ruck. Die Lieferungen 
von chemischen Erzeugnissen sind gegen Jahresende 
weiter gesunken; dem Wert nach lag das Exportergebnis 
dieser Branche um 5,4 % unter dem des entsprechenden 
Vor1ahresquartals Die v1ertelJährl1chen Ergebnisse fur die 
übrigen wichtigen Gütergruppen können der Tabelle 4 
entnommen werden, Jahresergebnisse in dieser Syste-
matik werden 1m Tabellenteil auf S 58* nachgewiesen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In der regionalen Aufgliederung der Einfuhr zeigt sich, 
daß an dem Rückgang der Importe insgesamt 1m Vergleich 
zum Voqahresquartal (- 11 %) vor allem die OPEC-Ui.n-
der und die Staatshandelsländer bete1l1gt waren. 

Die Bezüge aus den 1ndustnalis1erten westlichen Ländern 
(83 % der Gesamteinfuhr) lagen nominal um 7,7 % unter 
dem Ergebnis 1m vierten Quartal 1985. Da die Einfuhr-
durchschnittswerte um gut 12 % niedriger waren, erhohte 
sich die importierte Menge aus dieser Landergruppe um 
5,2 % Eine nominale Zuwachsrate 1m Jahresvergleich ver-
zeichneten led1gl1ch die Importe aus den „übrigen indu-
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stria/is1erten westlichen Ländern" - dazu gehören Süd-
afrika, Japan, Australien und Neuseeland - mit 4,3 %. Die 
Einfuhren aus den EG-Ländern und den Vereinigten Staa-
ten nahmen vom dritten zum vierten Quartal zwar um 7,8 
bzw. gut 16 % zu, lagen aber deutlich unter dem Niveau des 
Voqahresquartals (- 10 bzw - 7,3 %). 

Die Importe aus den Entwicklungs/andern (12 % der Ge-
samteinfuhr) sind binnen Jahresfrist nominal um gut ein 
Fünftel zurückgegangen, was allerdings ausschl1eßl1ch auf 
niedrigere Durchschnittswerte (- 30 %) zurückzuführen 
war. Das Einfuhrvolumen stieg weit überdurchschnittlich 
um 14 %. Ölpreis- und wechselkursbedingt verminderte 
sich der Wert der Importe aus den OPEC-Ländern um 
nahezu 55 %, während die Einfuhren aus den „anderen 
Entwicklungsländern" nur geringfügig abnahmen 
(- 0,2 %). Nach Ausschaltung der Durchschnittswertver-
änderungen ergaben sich reale Zuwachsraten von 5,3 
bzw.19 %. 

Auch die Importrechnung gegenüber den Staatshandels-
ländern fiel infolge stark ruckläufiger Durchschnittswerte 
(- 33 %) deutlich niedriger aus als im vierten Quartal 
1985, und zwar um 28 %. Dem stand ein Anstieg des 
Einfuhrvolumens um 8,6 % gegenüber. 

Die Aus f u h r e n konnten vom dritten zum vierten Vier-
teljahr 1986 nach fast allen Ländergruppen ausgeweitet 
werden. Beim Vergleich mit den Ergebnissen im entspre-
chenden Vorjahresquartal verzeichneten jedoch lediglich 
die Exporte 1n den europäischen Raum insgesamt einen 
nominalen Anstieg. So waren die Exporte in die EG-Län-
der um 0,4 % (real 3,0 %) höher als 1m Voqahresquartal. 
Betrachtet man den EG-Markt näher, stellt man fest, daß 
der starken Ausweitung der Lieferungen nach Spanien 
( + 30 %) und Portugal ( + 21 %) Exportverluste in Frank-
reich (- 4,0 %), dem Vereinigten Königreich (- 6,8 %) und 

Tabelle 6. Index des Volumens und der Durchschnittswerte 
nach Ländergruppen 

Index des Volumens Index der 
Durchschnittswerte 

Ländergruppe 
Veränderung Veränderung 

4 Vj gegenuber 4 Vj gegenüber 
(Herstellungs- bzw. 1986 4 VJ 1 3 Vj 1986 4 Vj 1 3 VJ Verbrauchsland) 

1985 1986 1985 1986 
1980 % 1980 0/o 
= 100 = 100 

Einfuhr 
lnsgesamt1) 120,7 + 6,1 + 1,2 99,7 -16,2 - 0,8 

Industrialisierte 
westliche Länder . 127,4 + 5,2 + 8,9 105,1 -12,2 - 1,0 
EG-Lander 125,9 + 4,0 + 6,9 100,5 -14,2 ± 0,0 
Andere 

industrialisierte 
westliche Länder . 129,8 + 1,2 + 12,3 112,6 - 9,2 - 3,0 

Entwicklungslander . 91,2 + 14,0 - 0,3 79,1 -30,4 - 0,6 

OPEC-Lander 54,1 + 5,3 -10,4 51,6 -51,6 + 11,0 
Andere Entwick-

lungsländer 134,5 + 18,6 + 5,3 92,0 -15,8 - 5,9 
Staatshandelslander 140,1 + 8,6 + 6,1 81,6 -33,2 - 3,8 

Ausfuhr 
lnsgesamt1) 133,8 + 1,1 + 8,3 115,3 - 3,5 - 0,9 

Industrialisierte 
westliche Länder 141,0 + 3,1 + 9,1 116,5 - 2,9 - 1,0 
EG-Lander . 132,8 + 3,0 + 11,1 112,8 - 3,8 - 1,3 
Andere 

industrialisierte 
westliche Länder 154,3 + 3,3 + 6,6 121,7 - 1,7 - 0,4 

Entwicklungsländer . 97,7 -10,4 + 3,1 112,4 - 4,7 + 0,4 
OPEC-Länder . 63,2 -28,3 - 1,1 110,8 - 1,0 + 0,1 
Andere Entw1ck-

lungslander .. 124,9 - 0,6 + 8,1 113,0 - 3,6 + 0,1 
Staatshandelsländer 130,8 - 3,8 + 1,1 106,4 - 1,6 - 2,8 

1) Einschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder 

Dänemark gegenüberstanden. Die Ausfuhren in die EFTA-
Länder erhöhten sich binnen Jahresfrist um nominal 2,8 %. 

Die Exporte 1n die Vereinigten Staaten nahmen gegen 
Jahresende zwar noch einmal um 6,9 % zu, dennoch 
machte sich die Verschlechterung der Wettbewerbssitua-
tion fur die deutsche Exportwirtschaft zunehmend bemerk-

Tabelle 5: Außenhandel nach Ländergruppen 

Landergruppe 
(Herstellungs- bzw Verbrauchsland) 

Insgesamt 

Industrialisierte westliche Land er 
EG-Lander1) 
Andere industrialisierte westliche 

Lander 
Andere europäische Länder2) 
dar EFTA-Lander3) 
Vereinigte Staaten 
Kanada 
Übrige Landei"') 

Entwicklungsländer . 
Afrika5) 
Amerika 
Asien 
Ozeamen 

OPEC-Länder6) 
Andere Entw1cklungslander 

Staatshandelslander7) 
Europa 
Asien 

Schiffsbedarf usw 

4 Vj 1986 

Mill DM J 

102 630 

85035 
53460 

31575 
16498 
14285 
6937 

814 
7327 

12529 
2939 
3176 
6166 

247 
2612 
9917 

4996 
4254 

742 

70 

Einfuhr 

100 

82,9 
52,1 

30,8 
16,1 
13,9 
6,8 
0,8 
1,1 

12,2 
2,9 
3,1 
6,0 
0,2 
2,5 
9,1 

4,9 
4,1 
0,1 

0,1 

1 

Veränderung gegenuber 
4. VJ 1985 1 3 VJ 1986 

0/o 

-10,6 

- 1,1 
-10,3 

- 2,8 
- 3,4 
- 5,0 
- 1,3 
-11,1 
+ 4,3 

-20,6 
-44,5 
-20,9 
+ 0,4 
-26,9 
-55,4 
- 0,2 

-21,5 
-31,3 
+ 5,1 

- 8,8 

+ 6,3 

+ 1,8 
+ 1,8 

+ 1,6 
+ 1,5 
+ 6,9 
+ 16,4 
+ 5,6 
+ 0,9 

- 1,0 
+ 1,2 
- 5,1 
- 3,1 
+31,8 
- 0,6 
- 1,2 

+ 2,0 
+ 1,4 
+ 5,7 

-1,5 

4 VJ 1986 

Mill DM 1 

135125 

114087 
68617 

45469 
25 752 
22577 
14056 
1288 
4374 

14087 
2926 
2943 
8176 

42 
3993 

10094 

6745 
5084 
1 660 

207 

Ausfuhr 

100 

84,4 
50,8 

33,6 
19,1 
16,7 
10,4 

1,0 
3,2 

10,4 
2,2 
2,2 
6, 1 
0,0 
3,0 
1,5 

5,0 
3,8 
1,2 

0,2 

1 

Veranderung gegenuber 
4 VJ 1985 1 3 VJ 1986 

0/o 

- 2,4 

+ 0,1 
+ 0,4 

- 0,3 
+ 2,1 
+ 2,8 
- 3,5 
- 9,5 
- 1,0 

-14,9 
-22,4 
- 4,1 
-15,3 
+ 4,1 
-33,3 
- 4,5 

-11,2 
-11,6 
- 9,1 

-46,0 

+ 1,3 

+ 8,0 
+ 10,4 

+ 4,7 
+ 5,6 
+ 3,9 
+ 6,9 
+ 0,4 
- 5,3 

+ 3,3 
+ 4,3 
+ 10,1 
+ 0,8 
- 0,4 
- 1,1 
+ 8,1 

+ 4,6 
+ 1,2 
- 2,6 

-11,6 

11 Einschl Portugal und Spanien - 2) Einschl Kanarische Inseln und Ceuta und Melilla - 3) Island, Norwegen, Schweden, Finnland, Schweiz, Osterreich - 4) Sudafrika, Japan, 
Australien, Neuseeland - 5) Ohne Kanarische Inseln und Ceuta und Mehlla - 6) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Ka1ar, 
Verein Arab Emirate, Indonesien - 7) S0w1etumon, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumamen, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongolei, China, Nordkorea 
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1) Berucks1cht1gt wurden die Lander, mit denen in der Benchtsperiode die hochsten Aktiv- bzw 
Pass1vsalden erzielt wurden 
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bar. Das Ausfuhrergebnis des Vorjahresquartals wurde 
um 3,5 % unterschritten. 

Nachdem die deutschen Lieferungen in die Entwicklungs-
länder in den ersten drei Quartalen 1986 ruckläuf1g gewe-
sen waren, stiegen sie diesmal gegenüber dem Vorquartal 
um nominal 3,3 %, lagen damit aber um knapp 15 % (real 
- 10 %) unter dem Niveau im vierten Quartal 1985. Wäh-
rend die Exporte in die „anderen Entwicklungsländer" no-
minal um 4,5 % und real um 0,6 % niedriger ausfielen als im 
Vorjahresquartal, verzeichneten die Ausfuhren in die 
OPEC-Länder ein Minus von nominal 33 % und real 28 %. 

Die Staatshandelsländer nahmen im Vergleich zum vierten 
ViertelJahr 1985 nominal um 11 % und real um 3,8 % weni-
ger an deutschen Erzeugnissen ab. 

Der Überschuß in der H an d e I s b i I an z in Höhe von 
32,5 Mrd. DM in der Berichtszeit wurde vor allem durch die 
hohen Aktivsalden im Warenverkehr mit den Vereinigten 
Staaten (7,1 Mrd. DM), Frankreich (3,9 Mrd. DM), dem 
Vereinigten Königreich (3,9 Mrd. DM) sowie Österreich (3,1 
Mrd. DM) und der Schweiz (3,1 Mrd. DM) erzielt. Hohe 
Defizite ergaben sich im Handel mit Japan (- 3,8 Mrd. 
DM), Kolumbien (- 0,5 Mrd. DM), Hongkong (- 0,5 Mrd. 
DM), Rumänien (- 0,2 Mrd. DM) und Irland (- 0,2 Mrd. 
DM). Die wichtigsten Überschuß- und Defiz1tlander für das 
gesamte Jahr 1986 zeigt Schaubild 2. Nähere Hinweise 
über die regionale Struktur des Außenhandels 1986 finden 
sich in einem weiteren Aufsatz in diesem Heft 5). 

Dipl. -Volkswirt Jürgen Hel/brück-Schu 

S) Siehe hierzu „Außenhandel 1986 nach Herstellungs- und Verbrauchslandern" auf 
S 136ft 
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Sozialhilfeempfänger 
1985 

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, den Menschen, die selbst 
nicht über ausreichende Mittel für den Lebensunterhalt 
verfügen oder die sich in einer besonderen Notlage befin-
den, zu helfen und ihnen ein menschenwürdiges Leben zu 
ermöglichen. 

Die Sozialhilfeempfänger werden Jährlich statistisch ermit-
telt. Dabei werden alle Personen gezählt, die für das ge-
samte Jahr oder auch während eines Teiles des Jahres 
Sozialhilfeleistungen erhalten haben. Ausgenommen sind 
Nichtseßhafte sowie Personen, die nur e1nmal1ge Leistun-
gen der Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. Die Statistik 
ist grundsätzlich als Personenzählung angelegt, das heißt 
bei Jeder Hilfeart wird die Zahl der Leistungsempfänger 
ermittelt; bei der Bildung von Summen wird eine Mehrfach-
zählung von Personen, die Hilfen verschiedener Art erhiel-
ten, Jedoch ausgeschlossen. 

Die Statistik beruht auf den Meldungen der örtlichen und 
überörtlichen Sozialhilfeträger, die seit 1981 in den Jahren 
mit ungerader Jahreszahl nur 1m Rahmen einer 20%-Stich-
probe zu erfassen waren. Ab 1986 wird die Statistik der 
Sozialhilfeempfänger wieder Jährlich total durchgeführt, 
nachdem im 2. Stat1stikbereinigungsgesetz der Jährliche 
Wechsel von Total- und Stichprobenerhebung, der keine 
Arbeitserleichterungen, sondern eher Erschwernisse mit 
sich brachte, wieder aufgehoben worden 1st. 

2,8 Millionen Sozialhilfeempfänger 

Die Zahl der Sozialhilfeempfänger belief sich 1985 auf 2,8 
Mill., von denen 1,2 Mill. männlichen und 1,6 Mill. weibli-
chen Geschlechts waren 1 ). Diese Zahlen umfassen alle 
Leistungsempfänger, unabhängig davon, ob sie für das 
ganze Jahr Leistungen erhielten oder nur für bestimmte 
Ze1tabschn1tte. 

Von den Sozialhilfeempfängern waren 2,5 Mill. Deutsche 
und 325 000 Ausländer. Der Anteil der Sozialhilfeempfän-
ger an der deutschen Bevölkerung betrug 4,4 %, an der 
ausländischen Bevölkerung dagegen 7,3 %. 

Vier Fünftel der Sozialhilfeempfänger erhielten Leistungen 
außerhalb von Einrichtungen, in der Regel zu Hause, ein 

1) S1eheauchTabellenaufS 60' 

Tabelle 1: Sozialhilfeempfänger nach Geschlecht, Art der Unterbringung, Hilfearten und Staatsangehörigkeit 

Außerhalb von / In laufende Hilfe Hilfe in 
Jahr lnsgesamt1) Deutsche Auslander zum besonderen 
- Einrichtungen Lebensunterhalt Lebenslagen 
Land 

1 l1 je1 000 OOO Einwohnei 1 000 ~je 1 000 
mwohne1 

bje 1 000 1 OOO mwohne1 1 000 1 % 
J rn~ 1 % 1000 1 % 1 000 1 % 

Mannhch 
1975 780,8 26 594,4 76,1 203,2 26,0 444,3 56,9 424,1 54,4 
1980 863,7 29 752,3 28 111,4 43 649,8 75,2 233,0 27,0 533,9 61,8 443,0 51,3 
1981 2) 838,2 28 726,3 27 111,9 42 632,9 75,5 221,7 26,4 519,5 62,0 428,6 51,1 
1982 964,1 33 836,5 31 127,6 49 749,8 77,8 229,0 23,8 651,7 67,6 438,4 45,5 
19832) 1 030,9 35 897,2 33 133,8 53 818,0 79,3 227,0 22,0 732,1 71,0 431,0 41,8 
1984 1 094,4 38 954,6 36 139,7 58 870,5 79,5 239,0 21,8 785,1 71,7 445,4 40,7 
19852) 1 225,4 42 1 023,1 38 202,3 83 986,4 80,5 254,9 20,8 906,9 74,0 483,2 39,4 

Weiblich 
1975 1 268,4 39 989,2 78,0 308,5 24,3 745,9 58,8 723,3 57,0 
1980 1280,4 40 1229,1 41 51,3 26 976,2 76,2 330,0 25,8 788,5 61,6 681,8 53,3 
19812) 1245,2 39 1183,6 39 61,6 30 951,4 76,4 310,5 24,9 771,9 62,0 651,0 52,3 
1982 . 1355,4 42 1279.4 43 76,0 36 1 052,1 77,6 320,4 23,6 908,6 67,0 622,8 46,0 
19832) 1405,8 44 1320,9 44 84,9 41 1105,9 78,7 317,1 22,6 993,5 70,7 585,2 41,6 
1984 . 1475,2 46 1379,8 46 95,4 48 1161,9 78,8 329,9 22,4 1052,4 71,3 601,3 40,8 
19852) 1 582,9 50 1 459,9 49 123,0 60 1261,9 79,7 339,1 21,4 1151,6 72,8 621,1 39,2 

Insgesamt 
1975 2 049,2 33 2 004,2 35 45,0 12 1583,6 77,3 511,7 25,0 1190,2 58,1 1147,4 56,0 
1980 2144,1 35 1981,4 35 162,7 36 1 626,0 75,8 563,1 26,3 1322,4 61,7 1124,8 52,5 
19812). 2 083,4 34 1909,9 34 178,5 37 1584,3 76,0 532,2 25,5 1 291,4 62,0 1 079,6 51,8 
1982 . 2319,5 38 2115,9 37 203,6 44 1801,9 77,7 549,4 23,7 1560,3 67,3 1 061,3 45,8 
19832) 2 436,7 40 2 218,1 39 218,6 48 1923,9 79,0 544,1 22,3 1725,6 70,8 1 016,2 41,7 
1984 2 569,6 42 2 334,4 41 235,2 53 2 032,5 79,1 568,9 22,1 1837,5 71,5 1 046,7 40,7 
19852) 2 808,3 46 2 483,0 44 325,3 73 2 248,3 80,1 594,0 21,2 2 058,5 73,3 1104,3 39,3 

davon ( 1985) 
Schleswig-Holstein 118,7 45 111,9 44 6,8 76 93,2 78,5 27,3 23,0 84,8 71,4 45,6 38,4 
Niedersachsen 377,5 52 334,4 48 43,1 148 300,6 79,6 83,5 22,1 268,0 71,0 157,0 41,6 
Nordrhein-Westfalen 907,8 54 826,2 54 81,6 61 753,6 83,0 165,3 18,2 695,5 76,6 353,7 39,0 
Hessen 245,7 44 218,2 43 27,5 54 198,4 80,8 48,2 19,6 179,3 73,0 87,0 35,4 
Rheinland-Pfalz 136,6 38 124,7 36 11,8 67 108,1 79,2 29,1 21,3 95,5 69,9 53,4 39,1 
Baden-Wurttemberg 279.1 30 238,2 28 40,9 47 213,1 76,4 67,8 24,3 192,6 69,0 111,5 40,0 
Bayern 339,8 31 296,1 29 43,7 63 251,5 74,0 92,3 27,2 219,7 64,7 156,3 46,0 
Saarland 56,3 54 50,1 50 6,1 117 47,2 83,9 9,8 17,4 41,5 73,8 21,6 38,3 

Flachenstaaten zusammen 2461,3 43 2199,9 42 261,5 65 1965,8 79,9 523,2 21,3 1776,9 72,2 986,2 40, 1 

Hamburg 134,9 85 111,2 78 23,7 150 116,6 86,4 23,0 17,1 106,9 79,2 59,7 44,3 
Bremen 54,1 82 47,9 78 6,2 138 48,1 89,1 6,0 11,1 46,8 86,7 9,8 18,2 
Berlin (West) . 158,0 85 124,1 78 33,9 126 117,8 74,6 41,7 26,4 127,8 80,9 48,6 30,8 

Stadtstaaten zusammen 346,9 85 283,1 78 63,8 135 282,5 81,4 70,8 20,4 281,6 81,2 118,2 34,1 

1) Ohne Mehrfachzahlungen - 2) D1e Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung 
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Fünftel in Einrichtungen. Nur 1,2 % der Sozialhilfeempfän-
ger nahm während des Jahres sowohl Hilfe in als auch 
außerhalb von Einrichtungen in Anspruch. Zahlreicher wa-
ren die „Überschneidungen" zwischen Leistungen der Hil-
fe zum Lebensunterhalt und der Hilfe in besonderen Le-
benslagen. Unter den 2,1 Mill. Empfängern von Hilfe zum 
Lebensunterhalt und den 1,1 Mill. Empfängern von Hilfe in 
besonderen Lebenslagen gab es 355 000, die 1985 Lei-
stungen beider Hilfearten erhielten, darunter waren 
265 000 Personen, denen Krankenhilfe neben laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 
gewährt wurde. 

laufende Hilfe zum Lebensunterhalt wurde zu 96,3 %, Hilfe 
in besonderen Lebenslagen zu 54,2 % Hilfeempfängern 
außerhalb von Einrichtungen gewährt. Unter den verschie-
denen Hilfearten gibt es nur wenige, deren Empfängerzahl 
größer als 100 000 1st. Es sind dies, neben der bereits 
erwähnten Hilfe zum Lebensunterhalt, die überwiegend in 
Einrichtungen gewährte Hilfe zur Pflege mit 467 000 Hil-
feempfängern, die zumeist der ambulanten med1zin1schen 
Versorgung dienende Krankenhilfe mit 341 000 Hilfeemp-
fängern und die Eingliederungshilfe für Behinderte mit 
ihrem Schwerpunkt in der stationären und teilstationären 
Betreuung mit insgesamt 224 000 Hilfeempfängern. Die 
Hilfen bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation sowie zur 
Familienplanung werden mit der Krankenhilfe zusammen-
gefaßt, da den Berichtsstellen eine getrennte Erfassung 
nicht möglich 1st. Von den Hilfeempfängern standen 1m 
Berichtsjahr 1, 1 Mill. oder 40,8 % im nichterwerbstätigen 
Alter; 638 000 von ihnen waren jünger als 15 Jahre und 
509 000 65 Jahre oder älter. Der größere Teil der Hilfeemp-

fänger, nämlich 1,7 Mill. oder 59,2 %, stand im erwerbstäti-
gen Alter zwischen 15 und 65 Jahren mit nahezu gleichmä-
ßiger Verteilung auf beide Geschlechter. Von den Hil-
feempfängern im höheren Lebensalter waren dagegen 
über zwei Drittel (80, 1 %) Frauen. 

Der Anteil der Sozialhilfeempfänger an der gesamten Be-
völkerung, der bei den Männern 4,2 % und bei den Frauen 
5,0 % betrug, wies bei Personen 1m höheren Lebensalter 
erhebliche Unterschiede auf. Unter den 75jährigen und 
alteren Männern gab es 4,6 % Soz1alh1lfeempfänger, unter 
den gleichaltrigen Frauen dagegen über doppelt so viele, 
nämlich 10,2 %. In ähnlicher Weise ist der Anteilswert bei 
den 65- bis unter 75g:ihrigen Frauen mit 3,7 % wesentlich 
größer als bei den Männern in diesem Alter mit 2,3 %. In 
den übrigen Altersgruppen unterscheiden sich die Anteile 
beider Geschlechter nur geringfügig: Bei der Bevölkerung 
im erwerbstätigen Alter betragen sie 3,7 bzw. 4,1 %, bei 
den unter 15jährigen Knaben 7,0 % und bei den gleichaltri-
gen Mädchen 6,8 % 

In der S0z1alhilfestat1st1k werden bei den Empfängern lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrich-
tungen und bei Hilfeempfängern in Einrichtungen, aller-
dings ohne Gliederung nach Hilfearten, neben den Zahlen 
für das gesamte Jahr auch Stichtagsergebnisse für das 
Jahresende ermittelt. Danach erhielten 1985 von den ins-
gesamt 2, 1 Mill Empfängern laufender Leistungen der 
Hilfe zum Lebensunterhalt 1,4 Mill. (70,3 %) Hilfe auch am 
Jahresende; bei den H1lfeempfangern in Einrichtungen 
beträgt dieser Anteil 67,2 % (399 000 von insgesamt 
594 000). Die ausländischen Hilfeempfänger weisen nie-

Tabelle 2· Sozialhilfeempfänger nach Art der Unterbringung und Hilfearten 1 ) 

Insgesamt Außerhalb von 1 In 

Hilfeart 
Einrichtungen 

1984 / 19852) 1984 / 19852) 
/ 

1984 / 19852) 

1 000 1 0/o 1 1 000 1 0/o 1 000 1 0/o 1 1 000 1 0/o 1 1 000 1 0/o 1 1 000 1 0/o 

Soz1alh11fe3) 2 569,6 100 2 808,3 100 2 032,5 100 2 248,3 100 568,94) 100 594,04) 100 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 1 837,5 71,5 2 058,5 733 176865) 81,0 1 982,6 88,2 69,8 12,3 77,0 13,0 
Hilfe in besonderen Lebenslagen3 ) 1 046,7 40,7 1104,3 39,3 557,5 27,4 598,4 26,6 509,9 89,6 527,2 88,8 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 
Lebensgrundlage 1,3 0,0 1,3 0,0 1,3 0,1 1,3 0,1 - - - -

Vorbeugende Gesundheitshilfe 
(ohne Gruppenverschickungen) 40,7 1,6 41,2 1,5 9,8 0,5 10,2 0,5 31,0 5,4 31,1 5,2 

Krankenhilfe, H1lte bei Schwangerschaft oder 
bei Stenhsat1on, Hilfe zur Familienplanung 305,3 11,9 340,6 12,1 260,6 12,8 300,5 13,4 58,1 10,2 55,5 9,3 

Hiltefur werdende Mu1ter und Wochnennnen 4,5 0,2 4,7 0,2 3,2 0.2 3,6 0,2 1,8 0,3 1,9 0,3 
E1nghederungsh1lfe für Behinderte 209,1 8,1 223,9 8,0 49,3 2,4 47,9 2,1 160,5 28,2 176,3 29,7 
und zwar 

Arztl1che Behandlung und 
Korperersatzstucke für Behinderte 26,5 1,0 25,4 0,9 9,8 0,5 9,1 0,4 16,8 3,0 16,3 2,1 

He1lpadagog1sche Maßnahmen fur Kinder 27,1 1,1 31,8 1,1 16,5 0,8 18,2 0,8 10,6 1,9 13,6 2,3 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung 41,6 1,6 41,1 1,5 5,4 0,3 5,4 0,2 36,3 6,4 35,7 6,0 
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung 

und Arbeitsplatzbeschaffung 4,5 0,2 5,2 0,2 0,4 0,0 0,7 0,0 4,1 0,7 4,5 0,8 
Beschaft1gung meiner Werkstatt 

fur Behinderte 60,8 2,4 63,5 2,3 - - - - 60,8 10,7 63,5 10,7 
Sonstige E1ngl1ederungshilfe 69,5 2,7 69,0 2,5 18,2 0,9 14,8 0,7 51,3 9,0 54,2 9,1 

Tuberkulosehilfe 3,4 0,1 3,5 0,1 1,9 0,1 1,9 0,1 1,6 0,3 1,7 0,3 
Bhndenh1lfe 1,9 0,1 1,0 0,0 1,3 0,1 0,4 0,0 0,6 0,1 0,6 0,1 
Hilfe zur Pflege 458,8 11,9 466,5 16,6 211,3 10,4 214,9 9,6 247,7 43,5 251,9 42,4 
Hilfe zurWe1terfuhrung des Haushalts 10,4 0,4 11,0 0,4 10,2 0.5 10,8 0,5 0,2 0,0 0,2 0,0 
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer 

Schw1engke1ten 26,0 1,0 20,4 0,7 6,5 0,3 6,2 0,3 19,7 3,5 14,2 2,4 
Altenhilfe 22,5 0,9 18,9 0,7 17,8 0,9 14,1 0,6 4,7 0,8 4,8 0,8 
Hilfe m anderen besonderen Lebenslagen 7,8 0,3 8,7 0,3 5,4 0,3 76 0,3 2,4 0,4 1,2 0,2 

') Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei Jeder Hilfeart gezahlt - 2) D1e Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung - 3) Ohne 
Mehrfachzählungen - 4) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende 1984 = 392 711, 1985 = 399 075 - 5) Empfanger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt am Jahresende 
1984 = 1 217 468, 1985 = 1394260 
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drigere Anteile auf: Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Einrichtungen 66,2 % und bei den Hilfen 1n 
Einrichtungen sogar nur 23,5 %. Abgesehen vom anders-
artigen Altersaufbau des ausländischen Bevölkerungs-
teils, der durch einen wesentlich größeren Ante1l 1üngerer 
Jahrgänge gekennzeichnet ist, dürfte der Grund dann lie-
gen, daß die Mehrzahl der Ausländer 1m Vergleich zu den 
Deutschen geringere gesetzliche Anspruche auf Leistun-
gen der meisten Arten von Hilfen 1n besonderen Lebensla-
gen hat. 

Aus dem Verhaltnis der Jährlichen Gesamtzahl zum An-
fangs- und Endbestand läßt sich unter der Voraussetzung, 
daß das arithmetische Mittel aus dem Endbestand des 
Voqahres und dem Endbestand des BenchtsJahres der 
durchschnittlichen Empfängerzahl während des Jahres 
entspricht, die durchschnittliche Dauer der Hilfegewäh-
rung errechnen. Danach wurde die laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen im Durch-
schnitt 704 Tage und Hilfe in Einrichtungen 729 Tage ge-
währt. 

Tabelle 4: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Einrichtungen sowie Hilfeempfänger 

in Einrichtungen nach Hilfegewährung während des Jahres 
und am Jahresende 
laufende Hilfe zum 

Jahr Lebensunterhalt lnEinnchtungen1) 
außerhalb von Einrichtungen 

Alter von bts 
insgesamt ( darunter am insgesamt ( darunter am 

unter Jahren Jahresende Jahresende 
1 000 1 0/o 1 000 1 0/o 

1975 1133,5 852,4 75,2 511,7 275,5 53,8 
1980 1254,2 851,2 61,9 563,1 314,3 55,8 
1981 2) 1224,9 846,8 69, 1 532,2 293,9 55,2 
1982 1495,3 1 025,3 68,6 549,4 344,5 62,7 
19832) 1658,8 1140,9 68,8 544,1 370,0 68,0 
1984 1768,6 1217,5 68,8 568,9 392,7 69,0 
19852) 1982,6 1394,3 70,3 594,0 399,1 61,2 
davon ( 1985) 
Deutsche 1705,0 1210,5 71,0 554,4 389,8 10,3 
Auslander 277,6 183,8 66,2 39,6 9,3 23,5 
unter18 638,4 469,3 13,5 80,8 36,2 44,7 
18-25 285,7 174,4 61,1 60,0 37,0 61,7 
25-50 693,2 461,2 66,5 151,6 93,1 61,5 
50-65 183,1 146,6 75,9 65,8 49,1 74,6 
65- 75 77,5 64,6 83,4 51,2 39,5 17,2 
75undmehr 94,8 78,1 82,4 184,5 144,1 78,1 

1) Ohne Mehrfachzahlungen - 2) D1e Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stich-
probenerhebung 

Tabelle 3. Sozialhilfeempfänger nach Altersgruppen und Hilfearten 

Alter von bis 1975 1 1980 1 19811) 1 1982 l 19831) 1 1984 1 19851) 1 1975 1 1980 l 1981 1) 1 1982 1 19831) 1 1984 1 19851) 
unter Jahren 1 000 1 Je 1 000 Einwohner 

laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
unter 7 135,4 128,4 126,2 164,0 192,9 214,9 250,6 26 31 30 39 46 52 60 

7-11 
}295,2 

103,3 93,5 106,0 115,2 122,0 136,9} 34 33 41 47 52 59 
11-15 127,8 116,9 130,6 136,4 137,4 142,5 27 32 30 36 41 45 51 
15-18. 77,9 74,8 90,7 99,7 107,3 113,3 24 23 29 32 36 40 
18-21 23,9 52,4 52,7 73,5 90,5 106,7 121,7 9 17 17 23 28 33 38 
21-25 39,1 77,5 81,8 109,0 126,7 142,3 171,8 12 21 21 28 32 35 41 
25-50 265,3 363,1 365,6 480,4 559,7 608,6 708,6 13 17 17 22 26 28 32 
50-60 77,8 99,3 97,9 113,9 123,6 132,3 147,3 13 14 13 16 17 18 20 
60-65 61,3 36,4 37.9 45,7 49.0 48,6 51,5 18 16 15 16 15 15 15 
65-70 

}292,1 
57,8 49,8 45,2 37,8 33,7 35,6} 18 17 17 16 16 17 

70-75 70,0 65,7 65,8 60,1 54,7 50,1 33 25 23 23 21 19 18 
75und mehr 128,7 128,7 135,7 134,0 128,8 128,5 36 35 35 34 32 31 

Zusammen 1190,2 1322,4 1291,4 1560,3 1725,6 1837,5 2 058,5 19 21 21 25 28 30 34 
männlich 444,3 533,9 519,5 651,7 732,1 785,1 906,9 15 18 18 22 25 27 31 
we1bl1ch 745,9 788,5 771,9 908,6 993,5 1 052,4 1151,6 23 25 24 28 31 33 36 

Hilfe 1n besonderen Lebenslagen 
unter 7 56,6 64,6 63,0 66,8 67,0 75,4 85,9 11 16 15 16 16 18 21 

7-11 
} 199,4 

56,9 50,1 46,2 43.7 46,3 48,9} 19 18 18 18 20 21 
11-15 64,4 58,4 50,3 45,0 43,3 41,2 18 16 15 14 13 14 15 
15-18 43,6 40,1 35,4 31,9 32,3 32,3 14 12 11 10 11 12 
18-21 32,9 39,5 37,7 39,6 40,7 42,3 41,8 13 13 12 12 13 13 13 
21-25 34,4 54,7 56,4 63,3 66,0 69,2 77,6 10 15 15 16 16 17 18 
25-50 195,3 234,6 230,3 253,4 263,3 280,4 312,8 9 11 11 12 12 13 14 
50-60 87,4 92,1 87,8 80,4 74,9 77,6 82,3 14 13 12 11 10 11 11 
60-65 77,7 42,3 43,2 42,3 39,2 39,4 39,1 22 18 17 15 12 12 12 
65-70 

}463,7 
71,6 61,0 46,2 33,9 31,2 32,5} 23 21 18 15 15 15 

70-75 96,1 88,8 76,1 61,9 58,0 53,7 52 34 31 27 22 21 20 
75und mehr 264,4 262,9 261,2 248,8 251,4 256,2 74 71 68 63 62 61 

Zusammen 1147,4 1124,8 1079,6 1061,3 1 016,2 1 046,7 1104,3 19 18 18 17 17 17 18 
mannltch 424,1 443,0 428,6 438,4 431,0 445,4 483,2 14 15 15 15 15 15 17 
we1bl1ch 723,3 681,8 651,0 622,8 585,2 601,3 621,1 22 21 20 19 18 19 20 

lnsgesamt2) 

unter 7 173,0 172,1 170,3 207,2 233,0 261,3 300,9 33 42 41 so 56 63 73 
7-11 

}457,1 
145,1 131,2 138,3 144,5 153,2 168,6} 48 47 53 59 65 73 

11-15 175,9 161,1 166,5 166,8 165,5 168,2 42 44 42 46 so 54 61 
15-18 111,7 105,3 116,6 121,7 129,1 134,1 35 33 37 39 43 48 
18-21 52,2 81,0 80,0 99,9 116,1 132,9 146,4 20 27 26 31 36 41 46 
21-25 65,6 113,2 118,3 147,5 166,4 183,7 215,0 19 31 31 38 41 45 51 
25-50 399,2 511,2 512,2 632,0 710,8 770,6 881,2 19 24 24 29 33 35 40 
50-60 139,2 163,6 159,7 170,7 175,9 185,7 203,1 22 22 22 24 24 26 28 
60-65 116,8 67,6 70,1 77,9 79,3 79,2 81,8 34 29 27 27 25 24 24 
65-70 

}646,1 
111,3 95,5 80,6 64,6 58,5 61,5} 35 33 31 28 28 29 

70-75 142,7 132,9 124,7 109,6 101,7 94,0 72 51 47 44 39 36 34 
75und mehr 348,7 346,8 357,6 348,1 348,1 353,7 97 94 94 88 86 85 

Insgesamt 2 049,2 2144,1 2 083,4 2319,5 2 436,7 2 569,6 2 808,3 33 35 34 38 40 42 46 
mannl1ch 780,8 863,7 838,2 964,1 1 030,9 1 094,4 1225,4 26 29 28 33 35 37 42 
we1bl1ch 1268,4 1280,4 1245,2 1355,4 1405,8 1475,2 1582,9 39 40 39 42 44 46 so 

1) D1e Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung - 2) Ohne Mehrfachzahlungen 
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Schaubild 1 

SOZIAUilLFEEMPFANGER NACH HILFEARTEN 
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Stat1st1sches Bundesdmt 87 0212 

Starke Zunahme bei den Empfängern laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt 
Die Entwicklung des Jahres 1985 1st von einer starken 
Zunahme der Zahl der Empfänger laufender Hilfe außer-
halb von Einrichtungen ( + 12,1 %), der Empfänger von 
Krankenhilfe ebenfalls außerhalb von Einrichtungen 
( + 15,3 %) und von einer weiteren Veränderung der alters-
mäßigen Zusammensetzung der Sozialhilfeempfänger ge-
kennzeichnet. 
Bei den unter 1 Sjährigen Hilfeempfängern gab es eine 
Steigerung um 9,9 %, bei den 15- bis unter 65Jährigen um 
12,2 %, bei den 65jähngen und älteren aber nur um 0,2 %. 
Damit hat sich deren Anteil von 19,8 auf 18, 1 % verringert, 
während derjenige der Sozialhilfeempfänger 1m erwerbs-
fähigen Alter an der Gesamtzahl der Sozialhilfeempfänger 
von 57,6 auf 59,2 % angewachsen 1st Der Anteil der Sozial-
hilfeempfänger männlichen Geschlechts 1st von 46,6 auf 
47,7 % gestiegen. 
Besonders auffällig ist die starke Zunahme der Zahl der 
auslandischen Hilfeempfänger. Während die Zuwachsrate 
der deutschen Hilfeempfänger mit 6,4 % nur geringfügig 
über derjenigen der beiden vorausgegangenen Jahre 
liegt, hat die Zahl der ausländischen Hilfeempfänger um 
38,3 % und damit wesentlich stärker zugenommen als in 
den beiden vorausgegangenen Jahren (1984: + 7,6 %, 
1983: + 7,4 %). Diese Zunahme war sowohl bei der laufen-
den Hilfe zum Lebensunterhalt mit 40,9 % als auch bei der 
Hilfe 1n besonderen Lebenslagen mit 42,9 % noch stärker 
als bei der Zahl der ausländischen H1lfeempfanger insge-
samt. 
Die Entwicklung des Jahres 1985 bestatigt die längerfristi-
ge Tendenz, daß die Zahl der Empfänger laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt rasch wächst, während die der Emp-
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Schaubild2 

SOZIAUilLFEEMPFANGER NACH HILFEARTEN UND ALTERSGRUPPEN 
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1) D1e Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung 
Stat1st1sches Bundesamt B7 0213 

länger von Hilfe 1n besonderen Lebenslagen stagniert. 
Seit 1975 hat sich deren Zahl nur wenig verändert, während 
d1eienige der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt um 73,0 % gestiegen 1st. 

Zahl und Anteil der älteren Hilfeempfänger gehen zurück, 
wahrend bei den Hilfeempfängern im Jüngeren und vor 
allem im mittleren Lebensalter kräftige Zunahmen ver-
zeichnet werden· 1985 wurden 21,2 % weniger 65Jährige 
oder ältere Hilfeempfänger gezählt als 1975; dagegen gab 
es 22,5 % mehr minderjährige Sozialhilfeempfänger und 
fast doppelt so viele Hilfeempfänger 1m Alter zwischen 18 
und 65 Jahren. 

Die Zahl der auslandischen Hilfeempfänger ist gegenüber 
1975 auf das Siebenfache gestiegen; seit 1980 hat die 
ausländische Bevölkerung einen höheren Anteil an S0z1al-
hilfeempfangern als die deutsche. Während der Anteils-
wert der auslandischen Soz1alh1lfeempfänger 1975 um 
zwei Drittel unter demjenigen der deutschen lag, war er 
zehn Jahrespater 1,?mal so hoch. 
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Schaub11d3 

HAUSHALTE VON EMPFANGERN LAUFENOER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 
NACH TYP OES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS 
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1 f Die Ergehn1sse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung - 2) 1970 und 1975 H1tfeempfanger 

1,2 Millionen Haushalte mit laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt 
Die 2, 1 Mill. Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt verteilen sich auf insgesamt 1,2 Mill Haushalte Damit 
wurde 1985 Jedem 22 Haushalt mindestens fur einen Mo-
nat Sozialhilfe gewährt, noch vor fünf Jahren war es erst 
Jeder 33 und vor zehn Jahren sogar nur Jeder 37. Haushalt 

Unter den verschiedenen Haushaltstypen 2) sind einzeln 
nachgewiesene weibliche Haushaltsvorstände, bei denen 
es sich zumeist um alleinlebende Frauen handeln dürfte, 
mit einem Anteil von 26,6 % am starksten vertreten; an 
zweiter Stelle stehen die alleinlebenden Männer mit einem 

2) Bei der Gliederung nach Haushaltstypen werden nur d1e1enigen 1m Haushalt leben-
den Personen berucks1cht1gt, die 1m Berichts1ahr laufende Leistungen der Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhalten haben und damit 1n die sogenannte „Bedartsgeme1nschaft" 
einbezogen wurden 

~--------------1 200 

~---------------, 150 

--------------1100 

50 

Statistisches Bundesamt 87 0214 

Anteil von 22,6 %. Dabei weisen die al/einlebenden Män-
ner, von denen 1985 94,7 % zwischen 18 und 65 Jahren alt 
waren, wesentlich stärkere Zuwachsraten auf als die allein-
lebenden Frauen mit einem wesentlich geringeren Anteil 
18- bis unter 65Jahnger (62,7 %), dafur aber mit einem 
erheblichen Anteil 65Jahnger und alterer (37,0 %). 1985 
stieg die Zahl der allein lebenden Männer um 19,6 %, d1eJe-
nige der alleinlebenden Frauen dagegen nur um 7,2 %, 
innerhalb von fünf Jahren um 76,0 bzw. 27,8 %. 

Ein weiterer, unter Soz1alh1lfeempfangern haufig vertrete-
ner Haushaltstyp sind die alleinstehenden Frauen mit Kin-
dern: Ihre Zahl 1st 1985 um 9,8 % auf 190 000 gestiegen und 
hat sich innerhalb von fünf Jahren fast um die Hälfte vergrö-
ßert. Diese Frauen sind zu neun Zehnteln Jünger als 50 
Jahre. Al/einstehende Manner mit Kindern spielen demge-
genuber eine verschwindend geringe Rolle· 1985 wurden 

Tabelle 5 Haushalte von Empfangern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 
1000 

Außerhalb von Einrichtungen 

Ins- Je1000 
einzeln nachgewiesene 

Ehepaare Haushaltsvorstände sonstige In 
Jahr gesamt 1) Haus- Haushalts- 1 sonstige mit Kindern Haushalte E1nnch-zusammen tungen halte2) vorstande H1lfeemp- ohne / mit ohne / mit 

mannhch I we1bl1ch langer Kinder Kindern mannl1ch / weiblich Kinder Kindern 

1975 633,2 27 84,1 237,7 78,5 52,0 47,6 108,7 24,5 
1980 824,0 759,9 31 149,7 243,0 110,0 41,6 46,0 4,2 130,4 8,7 26,3 66,6 
1981 3) 818,8 756,5 30 148,8 244,4 111,2 40,5 46,5 4,3 126,2 8,8 25,8 64,2 
1982 969,2 908,1 36 191,9 275,4 131,6 48,0 70,8 5,5 143,9 11,9 29,3 62,0 
19833) 1 055,2 991,9 39 214,0 283,6 144,6 49,6 86,1 6,4 161,3 13,9 32,4 64,6 
1984 1106,0 1 041,6 41 220,4 289,8 152,1 51,1 96,5 7,2 173,2 16,9 34,3 65,3 
19853) 1237,5 1168,2 46 263,5 310,6 169,2 56,9 112,5 8,0 190,1 20,4 36,8 70,6 

1) Ohne Mehrfachzahlungen - 2) Grundlage der Berechnung Ergebnis des Mikrozensus - 3) D1e Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung 
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Schaub11d4 
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1) D1e Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung 

Statistisches Bundesamt 87 0215 

8 000 derartige Fälle gezählt, 800 mehr als ,m Vorjahr, aber 
1mmerh1n fast doppelt so viele w,e 1980. 

Auch die Zahl der sozial hilfebedürftigen Ehepaare m,t Kin-
dern ist 1985 weiter gestiegen ( + 16,6 % auf 112 500) und 
hat damit innerhalb von fünf Jahren den 2,4fachen Umfang 
erreicht. Be, den Ehepaaren ohne Kinder ist ,m betrachte-
ten Fünfjahresze,traum dagegen nur eine Steigerung um 
36,8 % eingetreten; auch die Zunahme des Jahres 1985 
bleibt mit 11,4 % deutlich hinter deqenigen der Ehepaare 
m,t Kindern zurück. 

Mehrpersonenhaushalto, in denen entweder kein Haus-
haltsvorstand vorhanden 1st oder ,n denen in die „Bedarfs-
geme,nschaft" sogenannte „sonstige Personen" einbezo-
gen sind, das heißt Personen, die weder Haushaltsvor-
stand noch Ehegatte noch Kind sind, werden in der Stat1-
st1k als „sonstige Haushalte" geführt. Ihre Zahl stieg von 
51 000 (1984) auf 57 000 (1985), also um 11,8 %. Dabei war 
die Steigerung be, den sonstigen Haushalten ohne Kinder 
mit 20,4 % erheblich großer als be, den Haushalten mit 
Kindern (7,5 %) 

Bei den Haushalten von Empfängern laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt wird ferner die hauptsächliche Ursache 
für die Inanspruchnahme von Sozialhilfe erfragt und einem 
Ursachenkatalog zugeordnet. Abgesehen von „sonstigen 
Ursachen" wurde „Verlust des Arbeitsplatzes" am häufig-
sten als Ursache angegeben, nämlich bei mehr als einem 
Viertel der Haushalte. 

Unter den 309 000 hauptsächlich wegen Verlustes des 
Arbeitsplatzes sozialhilfebedürft1gen Haushalten waren 
52,2 % einzeln erfaßte Haushaltsvorstände, darunter dop-
pelt so viele Männer wie Frauen, 19,6 % Ehepaare m,t 
Kindern, 10,8 % einzeln nachgewiesene Haushaltsange-
hörige, 6,0 % alleinstehende Frauen m,t Kindern und 5,8 % 
Ehepaare ohne Kinder. 

Dntthäufigster Grund fur die Inanspruchnahme laufender 
Hilfe zum Lebensunterhalt waren unzureichende Versiehe-

Tabelle 6 Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1985 nach Hauptursache der Hilfegewährung und Typ des 
Haushalts oder Haushaltsteils 1) 

Außerhalb von Einrichtungen 

Ins- einzeln nachgewiesene Ehepaare Haushaltsvorstande sonstige Haushalte In Ein-
Hauptursache der Hilfegewahrung gesamt2) zu- Haushaltsvorstande I sonstige m1tK1ndern rich-

sammen 1 . H1lfeemp- ohne 
1 mit mannl1ch I we1bl1ch ohne 

1 mit tungen 
mannhch we1bl1ch länger Kinder Kindern Kinder Kindern 

1 000 
Krankheit 77,4 69,3 18,6 20,4 18,6 3,8 4,0 0,3 2,1 0,9 0,6 8,2 
Tod des E rnahrers 10,7 10,5 0,3 5,7 1,4 0,1 0,1 0,0 2,5 0,2 0,3 0,2 
Ausfall des Ernahrers 153,8 153,6 0,9 32,4 23,1 0,2 1,4 0,8 80,1 3,1 11,7 0,5 
Unwirtschaftliches Verhalten 12,4 12,3 5,4 1,8 1,9 0,5 1,3 0,1 0,9 0,2 0,4 0,1 
Verlust des Arbeitsplatzes 308,8 307,9 108,6 52,6 33,2 17,9 60,6 3,1 18,6 6,4 6,8 1,1 
Unzureichende Versicherungs-

oder Versorg ungsansp ruche 221,2 188,2 23,0 109,6 13,2 18,2 10,2 0,6 8,5 2,9 2,0 33,2 
Unzureichendes 

Erwerbseinkommen 86,7 86,2 8,6 22,2 9,0 4,3 12,9 0,8 22,9 2,0 3,5 0,5 
Sonstige Ursachen 366,5 340,1 98,1 65,9 68,8 12,0 22,1 2,3 54,6 4,6 11,7 26,7 

Insgesamt 1237,5 1168,2 263,5 310,6 169,2 56,9 112,5 8,0 190,1 20,4 36,8 70,6 

Prozent 
Krankheit 6,3 5,9 1,1 6,6 11,0 6,6 3,5 3,9 1,1 4,5 1,5 11,7 
Tod des Ernahrers 0,9 0,9 0,1 1,8 0.8 0, 1 0, 1 0,4 1,3 0,8 0,8 0,2 
Ausfall des Ernährers 12,4 13,1 0,3 10,4 13,6 0,4 1,3 9,1 42,1 15,4 31,6 0,7 
Unwirtschaftliches Verhalten 1,0 1,1 2,0 0,6 1,1 0,9 1.1 1,2 0,5 0,9 1,0 0,1 
Verlust des Arbeitsplatzes 25,0 26,4 41,2 16,9 19,6 31,5 53,9 39,1 9,8 31,5 18,4 1,6 
Unzureichende Versicherungs-

oder Versorg ungsanspruche 11,9 16,1 8,7 35,3 1,8 32,0 9,0 8,0 4,5 14,3 5,4 41, 1 
Unzureichendes 

Erwerbseinkommen 1,0 1,4 3,3 1,2 5,3 1,5 11,5 9,4 12,0 10,0 9,5 0,1 
Sonstige Ursachen 29,6 29,1 31,2 21,2 40,6 21,1 19,6 28.2 28,1 22,6 31,8 31,8 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung - 2) Ohne Mehrfachzahlungen 
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Tabelle 7: Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1985 nach Art des angerechneten oder in Anspruch 
genommenen Einkommens und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 1) 

Außerhalb von Einrichtungen 

Ins- einzeln nachgewiesene Ehepaare Haushaltsvorstände sonstige Haushalte 
In 

Gegenstand der Nachweisung Einnch-gesamt2) ZU· Haushalts- 1, sonstige mit Kindern 
sammen vorstände Hilfe- ohne I mit 

männlich \ weiblich 
ohne \ mit tungen 

mannlich I weiblich empfänger Kinder Kindern Kinder Kindern 

1000 
Haushalte oder Haushaltsteile 

insgesamt ······· 1237,5 1168,2 263,5 310,6 169,2 56,9 112,5 8,0 190,1 20,4 36,8 70,6 
davon· 

ohne Einkommen 251,2 228,7 104,9 53,0 57,0 7,9 1,7 0,2 1,1 2,4 0,5 22,7 
mit Einkommen3) '' 986,2 939,5 158,6 257,6 112,2 49,0 110,9 7,8 189,1 18,0 36,4 47,9 

Prozent 
und zwar Einkommen aus. 

Erwerbstat1gke1t 9,3 9,8 4,9 6,0 9,1 10,3 15,1 9,8 14,9 11,3 11,3 0,9 
Krankenversicherungs-

bezugen 0,1 0,1 0,1 0,4 0,2 1,1 1,4 0,3 0,8 0,1 0,8 0,8 
Gesetzl. Unfall-, Renten- und 

Handwerkerversicherung, 
Altershilfe fur Landwirte 23,1 20,1 12,5 46,2 11,5 42,1 1,2 9,2 4,3 19,4 4,9 82,4 

Leistungen nach dem BVG 0,2 0,2 0,1 0,3 0,1 0,4 0,1 0,0 0,1 0,4 0,1 1,1 
LAG-Bezugen 0,4 0,2 0,1 0,4 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,2 0,1 5,1 
Arbeitslosengeld oder -hilfe 11,8 18,6 24,5 10,1 1,6 32,2 49,9 28,6 8,3 30,5 11,8 2,1 
Renten aus Pnvatvers1che-

rungen und betrieblicher 
Alterssicherung 1,4 1,0 0,1 2,1 0,1 2,0 0,3 0,5 0,3 1,0 0,3 9,2 

Pnvaten Unterhaltsleistungen 13,9 14,3 3,0 10,5 14,8 4,4 5,0 10,4 35,1 14,1 19,3 7,1 
Kindergeld 45,2 41,3 3,5 5,9 66,1 3,2 98,3 96,1 98,1 44,5 99,2 4,3 
Wohngeld . 62,6 64,6 15,1 13,9 21,6 70,8 61,9 64,2 68,9 61,9 43,8 23,3 
Sonstigen Einkunften . 12,1 12,4 11,9 11,2 9,3 8,3 9,6 12,0 14,5 10,9 10,6 5,6 

1) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung - 2) Haushalte oder Haushaltsteile sowie Hilfeempfänger, die Hilfe außerhalb von Einrichtungen und/oder in 
Einrichtungen erhielten, wurden nur einmal gezählt - 3) Angerechnetes Einkommen gern § 76 Bundessoz1alh1lfegesetz 

rungs- und Versorgungsansprüche mit 221 000 Haushal-
ten; knapp die Hälfte von ihnen waren einzeln erfaßte 
we1bl1che und 10,4 % männliche Haushaltsvorstände, 
8,2 % Ehepaare ohne Kinder, 4,6 % Ehepaare mit Kindern 
und 3,8 % alleinstehende Frauen mit Kindern. Bei 15,0 % 
handelt es sich um Haushalte in Einrichtungen, diese 
Ursache war bei fast der Hälfte aller Haushalte in E1nr1ch-
tungen der Grund für die Inanspruchnahme von Soz1alh1l-
fe. 

12,4 % der Haushalte nahmen Sozialhilfe wegen „Ausfalls 
des Ernährers" in Anspruch. In über der Hallte der insge-
samt 154 000 Fälle waren alleinstehende Frauen mit Kin-
dern die Betroffenen; ein Fünftel entfiel auf einzeln erfaßte 
weibliche Haushaltsvorstande. 

Weitere Gründe fur die Soz1alhilfegewahrung waren unzu-
reichendes Erwerbseinkommen bei 87 000 Haushalten, 
Krankheit bei 77 000 Haushalten, unwirtschaftliches Ver-
halten bei 12 000 und Tod des Ernährers bei 11 000 Haus-
halten. 

Die Zahl der Haushalte mit Leistungen laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt 1st innerhalb von nur fünf Jahren um 
414 000 oder um 50,2 % auf 1,2 Mill gestiegen Der großte 
Teil dieser Differenz, nämlich 228 000, 1st auf die gestiege-
ne Bedeutung des Arbeitsplatzverlustes zurückzufuhren; 
damit gab es 1985 fast viermal so viele Haushalte wie 1980, 
die hauptsächlich aus diesem Grunde Hilfe zum Lebens-
unterhalt 1n Anspruch nahmen. Weitere Ursachen, die zu 
einer Vermehrung der Zahl der Sozialh1lfehaushalte ge-
fuhrt haben, waren der Ausfall des Ernahrers, zum Beispiel 
bei Ehescheidungen ( + 45 000 bzw. 41,9 %), unzurei-
chendes Erwerbseinkommen ( + 31 000 bzw 55,7 %) so-
wie unzureichende Versicherungs- und Versorgungsan-
spruche ( + 9 000 bzw. 4, 1 %). Bei den ubngen Ursachen 
entspricht die Zahl der Haushalte weitgehend deqenigen 
vor fünf Jahren. Led1gl1ch bei den „sonstigen Ursachen" ist 
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eine beträchtliche Zunahme um 99 000 bzw. 37,1 % zu 
verzeichnen. 

Die wirtschaftliche und soziale Lage der Soz1alh1lfeemp-
fängerhaushalte wird außer durch die Hauptursache der 
Hilfegewährung auch dadurch charakterisiert, ob und ge-
gebenenfalls über welche weiteren - bei der Sozialhilfe-
gewährung berücksichtigten - Einkünfte sie verfügen. 
Danach hatten 1985 fast vier Fünftel der Haushalte min-
destens ein weiteres Einkommen; von diesen erhielten die 
meisten (62,6 %) Wohngeld. Häufig auf Leistungen der 
Sozialhilfe angerechnet wurden weiterhin Kindergeld -
bei 45,2 % der Haushalte mit Einkommen -, Leistungen 
der gesetzlichen Unfall-, Renten- und Handwerkervers1-
cherung sowie der Altershilfe für Landwirte bei 23,7 %, 
Arbeitslosengeld oder -h1lfe bei 17,8 %, private Unterhalts-
leistungen bei 13,9 % und Einkommen aus Erwerbstät1g-
ke1t bei 9,3 % der Haushalte. 

Die Art der Einkünfte, über die ein Haushalt verfugt, hängt 
in erheblichem Maße vom Haushaltstyp ab So erhielten 
Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Renten- und Hand-
werkervers1cherung oder auch der Altershilfe für Landwirte 
hauptsächlich Haushalte bzw. Empfanger in E1nr1chtungen 
(82,4 %), alle1nlebende Frauen (46,2 %) und kinderlose 
Ehepaare (42,7 %) Soweit Ehepaare mit Kindern uber ein 
angerechnetes Einkommen verfügten, erhielten sie knapp 
zur Hälfte Arbeitslosengeld oder -h1lfe, von den Ehepaaren 
ohne Kinder waren es 32,2 %. Das angerechnete Einkom-
men alleinstehender Frauen mit Kindern bestand bei 
35,7 % von ihnen 1n privaten Unterhaltsleistungen. Einkom-
men aus Erwerbstat1gkeit hatten in uberdurchschn1ttli-
chem Umfang „sonstige Haushalte ohne Kinder" (17,3 %), 
Ehepaare mit Kindern (15,7 %) und alleinstehende Frauen 
m1tK1ndern(14,9 %). 

Dr. Dieter Demmger 
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Preise im Januar 1987 

Zu Beginn des Jahres 1987 hat sich die ruhige bzw. sogar 
rückläufige Preisentwicklung des Vorjahres nicht fortge-
setzt. Auf allen beobachteten Wirtschaftsstufen (Produzie-
rendes Gewerbe, Großhandel, Einzelhandel, Privater Ver-
brauch) wiesen die hierfür berechneten Preisindizes im 
Monat Januar 1987 bezüglich der monatlichen Verände-
rung eine ungünstigere Situation auf als in sämtlichen 
zwölf Monaten des vorangegangenen Jahres. Verschlech-
tert hat sich wegen der vorteilhafteren Preisentwicklung 
vor einem Jahr auch das Bild bei den Jahresraten, obwohl 
alle entsprechenden Preisindizes weiterhin noch mehr 
oder weniger deutlich unter dem entsprechenden Vorjah-
resstand liegen. 

Die Mineralölerzeugnisse haben diesmal die Höhe der 
monatlichen Veränderungsraten deutlich nach oben hin 
verstärkt, denn wie die nachfolgende Aufstellung zeigt, 
ergeben sich bei den verschiedenen Preisindizes unter 
Ausklammerung des Teuerungseffekts dieser Produkte 
entweder niedrigere Steigerungen oder - statt eines An-
stiegs - sogar Rückgänge. 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
ohne Mineralölerzeugnisse 

Großhandelsverkaufspreise 
ohne Mineralölerzeugnisse 

Einzelhandelspreise 
ohne Heizol und Kraftstoffe . 

Lebenshaltung aller privaten Haushalte . 
ohne He1zol und Kraftstoffe 

Veränderung Januar 1987 
gegenuber 

Dezember 1986 Januar 1986 

% 

+ 0,2 - 4,4 
- 0,3 - 2,9 
+ 0,8 - 8,6 
- 0,4 - 5,3 
+ 0,5 - 0,3 
+ 0,3 + 0,8 
+ 0,4 - 0,8 
+ 0,1 + 0,5 

Der Index der Erzeugerpreise g e wer b I ich er 
P rod u kt e (Inlandsabsatz) stieg von Dezember 1986 
bis Januar 1987 um 0,2 % auf einen Stand von 115,9 
(1980 = 100). Damit wies dieser Index erstmals seit Ok-
tober 1985 wieder einen Anstieg gegenüber dem Vormo-
nat aus. In diesem Zeitraum hat es nur in zwei Monaten 
(November 1985 und September 1986) keinen Indexrück-
gang, sondern ein unverändertes Preisniveau gegeben. 
Trotz des Indexanstiegs gegenüber dem Vormonat lagen 
die gewerblichen Erzeugerpreise im Januar 1987 mit 
- 4,4 % (nach - 4,8 % im Dezember 1986) allerdings wei-
terhin sehr deutlich unter dem entsprechenden Voriahres-
stand. 

Hatten sich die Mineralölerzeugnisse in den vergangenen 
Monaten zumeist dämpfend auf die Gesamtentwicklung 
der gewerblichen Erzeugerpreise ausgewirkt, so trat dies-
mal der gegenteilige Effekt ein In der Berechnung ohne 
Mineralölerzeugnisse, die sich binnen Monatsfrist allein 
um 14 % verteuerten, ergab sich gegenüber dem Vormo-
nat statt eines Indexanstiegs - wie beim vollstandigen 
Index - sogar ein Indexrückgang von 0,3 %. Da die Mine-
ralölerzeugnisse Jedoch immer noch spürbar unter dem 
Vergleichsstand des Voriahres liegen (- 27,7 %), unter-
schritt der gewerbliche Erzeugerpreisindex unter Einbe-
ziehung der Mineralölerzeugnisse das vorjährige Ver-
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Jahr 
Monat 

1981 D 
1982 D 
1983 D 
1984 D ... 
1985 D ... 
1986 D 
1985 Nov 

Dez 
1986 Jan 

Febr 
Marz. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1987 Jan 

1985 Nov. 
Dez .. 

1986 Jan 
Febr 
März. 
April. 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1987 Jan. 

Ausgewählte Preisindizes 
1980 = 100 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte 1) han- Einzel-

darunter dels- han-
dels-insge- lnvest1--]i Ver- ver-

samt tions- brauchs- kaufs- pre1se3) 

guter 2) 
preise1) 

107,8 104,4 108,2 107,8 105,3 
114,1 110,5 111,8 113,6 110,3 
115,8 113,9 112,7 113,7 113,2 
119,2 116,8 115,4 116,9 115,6 
121,8 120,1 118,5 117,5 117,5 
118,2 123,4 110,6 108,8 117,3 
121,9 120,9 118,9 115,8 117,8 
121,5 121,2 117,3 115,2 117,8 
121,2 121,8 115,7 115,1 117,9 
120,6 122,0 113,9 112,6 117,8 
120,1 122,3 112,1 111,5 117,6 
119,4 122,8 111,6 111,1 117,7 
118,6 123,0 110,4 110,1 117,7 
118,5 123,4 110,2 109,1 117,7 
117,7 123,7 108,2 106,8 117,2 
117,5 124,0 108,9 106,6 116,9 
117,5 124,2 109,5 107,2 116,9 
116,2 124,4 108,7 105,8 116,7 
115,9 124,5 108,8 105,2 116,8 
115,7 124,5 108,7 104,4 116,9 
115,9 125,0 111,2 105,2 117,5 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

insge-1 o~ne 
samt Saison-

waren4) 

106,3 106,3 
111,9 112,0 
115,6 115,7 
118,4 118,4 
121,0 121,0 
120,7 120,8 
121,3 121,8 
121,4 121,7 
121,6 121,7 
121,3 121,3 
121,0 121,0 
120,9 120,8 
120,9 120,7 
121,1 120,9 
120,5 120,5 
120,2 120,5 
120,4 120,7 
120,0 120,3 
119,9 120,3 
120,1 120,4 
120,6 120,7 

Veränderung gegenüber dem Jeweiligen Vormonat m % 
- - + 0,3 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 

- 0,3 + 0,2 - 1,3 - 0,5 - + 0,1 -0,1 
- 0,2 + 0,5 - 1,4 - 0,1 + 0,1 + 0,2 -
- 0,5 + 0,2 - 1,6 -2,2 - 0,1 - 0,2 - 0,3 
- 0,4 + 0,2 - 1,6 - 1,0 - 0,2 - 0,2 - 0,2 
- 0,6 + 0,4 - 0,4 - 0,4 + 0,1 - 0,1 - 0,2 

.. - 0,7 + 0,2 - 1,1 - 0,9 - - - 0,1 
- 0,1 + 0,3 - 0,2 - 0,9 - + 0,2 + 0,2 
- 0,7 + 0,2 - 1,8 -2,1 - 0,4 - 0,5 - 0,3 
- 0,2 + 0,2 + 0,6 - 0,2 - 0,3 - 0,2 -

- + 0,2 + 0,6 + 0,6 - + 0,2 + 0,2 
- 1,1 + 0,2 - 0,7 - 1,3 - 0,2 - 0,3 - 0,3 
- 0,3 + 0,1 + 0,1 - 0,6 + 0,1 - 0,1 -
-0,2 - -0,1 - 0,8 + 0,1 + 0,2 + 0,1 
+ 0,2 + 0,4 + 2,3 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,2 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1981 D + 7,8 + 4,4 + 8,2 + 7,8 + 5,3 + 6,3 + 6,3 
1982 D + 5,8 + 5,8 + 3,3 + 5,4 + 4,7 + 5,3 + 5,4 
1983 D + 1,5 + 3,1 + 0,8 + 0,1 + 2,6 + 3,3 + 3,3 
1984 D + 2,9 + 2,5 + 2,4 + 2,8 + 2,1 + 2,4 + 2,3 
1985 D + 2,2 + 2,8 + 2,7 + 0,5 + 1,6 + 2,2 + 2,2 
1986 D - 3,0 + 2,7 -6,7 - 7,4 - 0,2 - 0,2 - 0,2 
1985 Nov + 1,3 + 2,6 + 1,5 - 0,6 + 1,6 + 1,8 + 1,9 

Dez + 0,9 + 2,8 + 0,3 - 1,2 + 1,6 + 1,8 + 1,8 
1986 Jan - + 2,9 -2,2 - 1,9 + 1,1 + 1,3 + 1,4 

Febr - 0,8 + 2,8 - 4,3 - 5,2 + 0,6 + 0,7 + 0,8 
März - 1,4 + 2,9 - 5,9 -7,1 - + 0,1 + 0,2 
April -2,1 + 2,6 - 6,0 -7,1 - 0,1 - 0,2 -
Mai -2,9 + 2,4 - 1,2 - 7,7 - 0,3 -0,2 - 0,2 
Juni - 2,9 + 2,7 -7,2 - 7,9 - 0,2 -0,2 - 0,2 
Juli - 3,6 + 2,7 - 8,5 - 8,7 - 0,3 - 0,5 - 0,5 
Aug. - 3,6 + 2,9 - 7,6 - 8,3 - 0,1 - 0,4 - 0,5 
Sept - 3,8 + 3,0 - 7,5 - 8,1 - 0,3 - 0,4 - 0,6 
Okt - 4,7 + 2,9 - 8,3 - 8,5 - 0,5 - 0,9 - 1,1 
Nov - 4,9 + 3,0 - 8,5 - 9,2 - 0,8 - 1,2 - 1,2 
Dez - 4,8 + 2,7 -7,3 - 9,4 - 0,8 - 1,1 - 1,1 

1987 Jan - 4,4 + 2,6 - 3,9 - 8,6 - 0,3 - 0,8 - 0,8 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Bruttoproduktion fur 
Investitions- und Verbrauchsguter - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer -
4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch und Blumen 

gle1chsniveau weit deutlicher (- 4,4 %) als der Index ohne 
diesen Produktbereich (- 2,9 %) 

Bemerkenswert waren im Januar 1987 auch die monatli-
chen Verbilligungen für Orts- und Erdgas (- 8,0 %) sowie 
für Fernwarme (- 1,3 %). Diese Preisrückgänge haben 
wesentlich dazu beigetragen, daß der gewerbliche Er-
zeugerpreisindex nicht noch stärker gegenüber dem Vor-
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monat angestiegen 1st. Klammert man den Teilbereich Gas 
und Fernwärme aus dem Gesamtindex aus, so ergibt sich 
mit + 0,5 % ein mehr als doppelt so starker Anstieg wie 
beim vollständigen Index. Daß sich die Verteuerung der 
Mineralölerzeugnisse und die Verb1ll1gung von Gas und 
Fernwärme gegenseitig nahezu kompensiert haben, wird 
sichtbar, wenn man diese Produkte zusammen aus der 
Indexberechnung ausklammert. Ohne dieselben 1st der 
Index nämlich nahezu unverändert geblieben (- 0, 1 %). 
Von den 1m Index nachgewiesenen Warengruppen zeig-
ten im übrigen nur noch NE-Metalle und NE-Metallhalb-
zeug mit - 3,9 % eine größere Monatsveränderung. 

Der Index der Großhand e I s verkauf s p r e I s e 
hat sich von Dezember 1986 bis Januar 1987 um 0,8 % auf 
105,2 (1980 = 100) erhöht, womit er den weitaus stärksten 
Anstieg der hier betrachteten Indizes aufwies Abgesehen 
von einem Anstieg 1m September 1986, hatte sich der 
Index monatlich seit Dezember 1985 immer - zum Teil 
recht kräftig - ermäßigt, was sich zuletzt im Dezem-
ber 1986 in einer Jahresrate von nahezu - 1 O % nieder-
schlug. Der Abstand zum entsprechenden Vergleichsni-
veau des Vorjahres betrug im Januar 1987 nunmehr 
- 8,6 %, was immer noch die weitaus höchste negative 
Jahresveränderungsrate im Vergleich mit den Indizes der 
anderen Wirtschaftsstufen bedeutet. 

Beim Großhandelspre1sindex schlug sich ebenfalls - wie 
schon beim gewerblichen Erzeugerpreisindex - die Er-
höhung des Preisniveaus für Mineralölerzeugnisse 
( + 12,4 % gegenüber Dezember 1986) in einem verstärk-
ten monatlichen Indexanstieg nieder. Die Auswirkung war 
hier sogar deutlicher, denn obwohl sich der Großhandels-
pre1sindex zum Vormonat sehr viel kräftiger erhöht hatte, 
ermäßigte er sich in der Berechnung ohne Mineralöl-
erzeugnisse mit - 0,4 % noch starker als der entspre-
chende gewerbliche Erzeugerpreisindex. Von den Saison-
waren ging diesmal keine durchschlagende Wirkung auf 
den Gesamtindex aus. Bei einer Verteuerung derselben 
von 3,8 % zum Vormonat ergab sich in der Berechnung 
des Index ohne Saisonwaren mit + 0,7 % nahezu die 
gleiche monatliche Veränderung wie beim vollstandigen 
Index. 

Von den beiden großen Bereichen des Index 1n der Unter-
gliederung nach W1rtschaftszwe1gen zogen die Preise im 
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren um 2,2 % an, 
während sie im Großhandel mit Fertigwaren um 0,3 % 
nachgaben Fur den Indexanstieg beim Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren gab vor allem die starke Ver-
teuerung beim Großhandel mit festen Brennstoffen, Mine-
ralölerzeugnissen ( + 9,8 %) den Ausschlag, da ansonsten 
die Preise 1n den anderen Wirtschaftszweigen dieses Be-
reiches sich entweder nur geringfug1g erhöhten oder -
wie vor allem 1m Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen 
(- 1,6 %) bzw mit Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. 
(- 1,3 %) - sogar nachgaben Beim Großhandel mit Fer-
tigwaren bestimmte ebenfalls nur ein W1rtschaltszwe1g 
weitgehend die lndexveranderung. Fur den Indexrück-
gang sorgte hier der Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren durch eine Verbilligung um 0,9 %, 
während sich die Veränderungen bei den ubrigen W1rt-
schaftszwe1gen in engen Grenzen hielten. 
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Der Index der Ei n z e I h an de I s preise hat sich von 
Dezember 1986 bis Januar 1987 um 0,5 % erhöht. Bei 
einem Stand von 117,5 (1980 = 100) weist er zwar mit 
- 0,3 % wie die anderen hier betrachteten Preisindizes 
ebenfalls eine negative Jahresveränderungsrate auf, doch 
kommt er h1erm1t dem vergleichbaren Voqahresstand am 
nächsten. 

Von den Wirtschaftsgruppen dieses Index wiesen der Ein-
zelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen ( + 3,1 %) und der 
Einzelhandel mit sonstigen Waren, Waren verschiedener 
Art ( + 1,4 %), der auch den Einzelhandel mit Brennstoffen 
umschließt, die größten Indexveränderungen zum Vormo-
nat auf. Dies 1st nicht verwunderlich, da sich in beiden 
Wirtschaftsgruppen der starke Preisanstieg der Mineralol-
erzeugnisse niederschlägt. Klammert man Heizöl und 
Kraftstoffe aus dem Gesamtindex aus, so hätte sich dieser 
binnen Monatsfrist nur um 0,3 % statt um 0,5 % erhoht. 

Der Pre1s1ndex für die Lebens h a I tun g a 11 er 
privaten Haus h a I t e lag 1m Januar 1987 mit einem 
Stand von 120,6 (1980 = 100) um 0,4 % (nach 0,2 % 1m 
Dezember 1986) höher als 1m Vormonat und um 0,8 % 
(1,1 %) niedriger als 1m entsprechenden Vorjahresmonat. 
Die Verteuerung 1m Mineralölbereich hat sich auch hier 1n 
einem starkeren Indexanstieg gegenüber dem Vormonat 

Schaub11d2 

AUSGEWAHL TE REIHEN AUS DEM PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG 
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE IM JANUAR 1987 

Veranderung gegenuber dem Vormonat in% 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten, Energie 
{ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsmieten 

Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, Haushaltsgerate 
und andere Guter fur 
die Haushaftsfuhrung 

Guter fur die Gesundheits 
und Korperpflege 

Guter fur Verkehr und 
Nachrichtenuberm1ttlung 

Guter fur Bildung, Unterhaltung, 
Fre1ze1t (ohne D1enstle1stungen 
des Gastgewerbes) 

Guter fur die personl1che Ausstattung, 
D1enstle1stungen des Beherbergung<;-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 

---~ 
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ausgewirkt Ohne Einbeziehung von Heizöl und Kraftstof-
fen wäre der Gesamtindex nur um 0, 1 % gestiegen. Binnen 
Jahresfrist ergibt sich dagegen we1terh1n ein deutlicher 
Vorteil für den vollständigen Index, da sich hier die immer 
noch vorhandene starke Verbilligung von He1zol (- 38 %) 
und Kraftstoffen (- 23,0 %) gegenüber Januar 1986 aus-
gewirkt hat Statt eines lndexruckgangs würde sich für den 
Index ohne diese Produkte auf Jahresbasis sogar ein 
Anstieg um 0,5 % ergeben. 

Wirtschaft und Stat1st1k 2/1987 



In einer stärkeren monatlichen Erhöhung des Gesamt-
index hat sich auch der Pre1sanst1eg für Saisonwaren 
( + 6,3 %) niedergeschlagen. In der Berechnung ohne be-
sonders ernte-, saison- und w1tterungsabhäng1ge Nah-
rungsmittel sowie ohne Blumen wäre der Index mit 0,2 % 
nur halb so stark gestiegen wie unter Einbeziehung dersel-
ben. Der Abstand zum entsprechenden Vorjahresmonat 
war dagegen mit jeweils - 0,8 % in beiden Berechnungen 
gleich. 

Der Teilindex für Nahrungsmittel stieg im Januar 1987 ge-
genüber dem Vormonat um 0,4 % (darunter Saisonwaren 
+ 5,5 %) und lag damit um 1,2 % niedriger als im Janu-
ar 1986 (darunter Saisonwaren - 6,2 %). Bei den anderen 
Te1l1nd1zes wurden folgende Veränderungen gegenüber 
dem Vormonat bzw. Vorjahresmonat errechnet: Andere 
Verbrauchs- und Gebrauchsguter (ohne Nahrungsmittel) 
+ 0,8 bzw. - 2,7 %, D1enstle1stungen und Reparaturen 
+ 0,1 bzw. + 1,4 %, Wohnungs- und Garagennutzung 
+ 0,2 bzw. + 1,8 %. 

Wegen der kraft1gen Preiserhöhung bei Kraftstoffen 
( + 4,2 %) 1m Januar 1987 gegenüber Dezember 1986 
stieg der Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und 
-unterhaltung (,,Kraftfahrer-Preisindex") im Monatsver-
gleich mit + 1, 1 % spürbar an. Mit einem Stand von 119,4 
(1980 = 100) lag er aber noch um 4,0 % niedriger als vor 
Jahresfrist 

Bei den für spezielle Haushaltstypen berechneten Preis-
indizes ergaben sich 1m Januar 1987 folgende Verande-
rungen zum Vormonat bzw. entsprechenden Voqahres-
monat: 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und 
Beamten mit hoherem Einkommen 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 
mit mittlerem Einkommen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Soz1alh1lfeempfangern 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 

Veranderungen Januar 1987 
gegenuber 

Dezember 1986 Januar 1986 

% 

+ 0,4 - 0,7 

+ 0,3 - 1,0 

+ 0,2 - 0,7 
+ 0,4 - 0,1 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Dezember 1986 bis Januar 1987 hervorzuheben (1n 
Klammern die Abstände gegenüber Januar 1986): 

Veranderungen 
% 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Schweres He1zol + 39,2 (- 29,5) 
Extra leichtes He1zol + 38,1 (- 30,3) 
Dieselkraftstoff + 13,3 (- 19,3) 
FliJss1ggas + 8,1 (- 56,8) 
Bitumen + 5.7 (- 56,8) 
Motorenbenzin + 4,8 (- 21,7) 
Dungem11tel + 2,3 (- 22.5) 
Ze1tungsdruckpap1er 2,5 (- 3,6) 
Halbzeug aus Kupfer und 

Kupferlegierungen 3,2 (- 14,1) 
Huttenalum1nium 3,9 (- 20,5) 
Synthetische F1lamentgarne 4,1 (- 8,6) 
Elektrolytkupfer 6,0 (- 27,9) 
Rostkaffee 6,4 (- 3,5) 
Erdgas 8,1 (- 37,3) 
Huttenzink - 11,0 (- 11,2) 
Blei - 16,3 (- 4,3) 
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Verilnderungen 
% 

Großhandelsverkaufspre1se 
leichtes Heizbl + 29,2 (- 41,6) 
Schweres Heizöl + 23,6 (- 38,0) 
Dieselkraftstoff + 10,5 (- 30,2) 
Frischgemuse + 9,1 (- 10,8) 
Motorenbenzin + 6,7 (- 26,8) 
Frischobst, ohne Z1trus- und 

tropische Früchte + 5,1 (- 15,4) 
Bereifungen für Personenkraftwagen + 1,3 ( -) 
Kalbfleisch + 1,2 (- 3,0) 
Stahlbleche 1,0 (- 7,1) 
Stabstahl 1,4 (- 9,8) 
Braunkohlenbriketts 1,6 (+ 2,0) 
Bearbeitungsreststoffe und 

Schrott aus NE-Metall 3,0 (- 24,2) 
Seefische 3,9 (- 10,9) 
Frische Z1trus- und tropische 

Fruchte 4,3 (- 19,7) 
Schlachtschweine, lebend 4,7 (- 19,4) 
Rostkaffee 6,2 (+ 0,7) 
Rohkaffee - 13,9 (- 60,2) 

Verbraucherpreise 

leichtes Heizöl + 26,8 (- 37,9) 
Frischgemuse + 11,8 (- 10,6) 
Kraftstoffe + 4,2 (- 22,8) 
Frischobst + 3,4 (- 8,5) 
Eier + 0,3 (- 3,0) 
Feste Brennstoffe + 0,1 (+ 0,9) 
Fernseh-, Rundfunk-, Phono-, 

Foto- und Kinogerate 0,1 (- 2,0) 
Elektrischer Strom 0,1 (+ 2,1) 
Frische Fische und F1schf1lets 0,2 (+ 4,3) 
Trinkmilch 0,3 (- 0,8) 
Frischfleisch 0,4 (- 2,3) 
Kartoffeln 0,5 (+ 20,3) 
Spe1see1s 0,6 (- 2,4) 
Butter 0,7 (- 3,6) 
Margarine 0,7 (- 10,9) 
Sud- und Z1trusfruchte 3,0 (- 9,8) 
Kaffee 3,4 (- 1,3) 
Gas 5,3 (- 24,7) 

Dr. Günter Weinreich 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1986 1987 
Einheit 1984 1985 1986 der Nachwe1sung Juli Aug Sept. Okt Nov Dez Jan. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) ................. 1 000 25 357 p 25 542p 25 806p 25 859p 25 995p 26149p 26146p 26059p 25 930p 

dar Abhling1ge ....... 1 000 22075p 22 248p 22 688p 
Arbeitsmarkt 3) 
Arbe1tslose4) . . . . . . ... 1 000 2266 2304 2228p 2132 2120 2046 2026 2068 2218p 2497p 
und zwar: 

Manner . . .. ' .. 1 000 1 277 1 289 1 200p 1 092 1 080 1 040 1 033 1 073 1 206p 1451 p 
Jugendliche unter 20 Jahren 1 000 166 159 145p 150 159 151 135 132 139p 145p 
Auslande, .. 1 000 270 253 248p 234 231 233 235 240 255p 276p 

Arbeitslosenquote .. . . % 9,1 9,3 9,0p 8,6 8,5 8,2 8,1 8,3 8,9p 10,0p 
Zugang an Arbeitslosen . . ....... 1 000 306 313 303p 347 269 283 303 292 347p 541p 
Offene Stellen . . . . .. 1 000 88 110 154p 170 169 165 155 145 141p 150p 
Arbeitsvermittlungen .. 1 000 146 156 164p 191 160 180 172 148 144p 118p 
Kurzarbeiter . . - ... .. 1 000 384 235 197p 87 77 180 235 205 247p 427p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen .................... Anzahl 16760 18876 18842 1680 1484 1 573 1 652 1436 1 502 
Unternehmen Anzahl 12018 13625 13500 1 237 1 046 1085 1146 994 1061 
dar .. Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 2193 2306 2148 181 165 174 196 173 181 

Baugewerbe . . .. Anzahl 2 765 3228 3008 269 207 237 217 207 192 . .. 
Handel . . .. Anzahl 3146 3370 3547 333 295 293 321 262 304 .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen . . .. Anzahl 3149 3835 3946 386 327 319 343 283 305 . .. 
Übrige Gemeinschuldner 5) Anzahl 4 742 5251 5342 443 438 488 506 442 441 ... 
Beantragte Konkursverfahren .. Anzahl 16698 18804 18793 1 675 1483 1 572 1 648 1435 1493 .. 

dar. mangels Masse abgelehnt Anzahl 12826 14512 14695 1 297 1175 1 237 1 295 1132 1158 .. 
Eroffnete Vergleichsverfahren . . .. Anzahl 91 105 82 8 5 3 8 4 11 . .. 
Wechselproteste . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 153 929 152 349 129 744 11 220 9928 10006 10864 9056 10118 ... 
Wechselsumme .. . . . . Mill DM 1 295 1410 1184 110 99 97 105 76 84 . .. 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 6) 
Rinder (einschl Kalber) ... . . 1 000 15688 15 627 .. . . 
Schweine .. 1 000 23617 24282 .. 24959 . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder . . .. 1 000 5018 4859r 5111 406 391 504 536 443 434 
Kalber .. . . 1 000 686 688 687 52 54 64 63 51 67 
Schweine . . . . .. . . 1 000 36805 37019, 37 772 3159 3012 3271 3316 3060 3333 
Schlachtmenge . . . . .. 1 000 t 4657r 4630, 4844 395 378 438 453 401 423 . . 
dar: Rinder .. 1 000 t 1497, 1460r 1577 126 120 156 165 135 133 . .. 

Kalber 1 000 t 80r 81 82 6 7 8 8 6 8 ... 
Schweine . . .. 1 000 t 3057r 3068r 3166 262 250 273 279 259 280 . . 

Gefhlgel 
Eingelegte Brute1er7) . . . . 1 000 432 875 410232 409 955 35018 34835 34697 29852 29963 33152 .. 
Geschlachtetes Geflugel B) . . .. t 304 333 310767 330 821 30015 26269 29 504 31 536 27 745 28547 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge . . . . .... 1 000 t 293 191 .. 12 15 22 14 12 .. . . 
Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) 1980=100 98,6 103,0 105,3 100,3 90,1 111,8 114,7 114,2 103,4 .. 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) . . ... 1980=100 105,5 110,5 109,5 87,7 85,0 101,4 107,7 119,9 125,3 . . 
Elektn21tatserzeugung . . ... Mill. kWh 394885 408 706 29585 27 987 31 281 34893 .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektr121tat . . . .. Mill kWh 372 974 384027 28505 27 592 30120 33080 .. ... . .. 
Gaserzeugung 11) . . . . . . . Mill. m3 35167 35064 2449 2477 2331 2833r 2604 .. 
Inlandsversorgung mit Gas 11) Mill. m3 62077 65946 3776 3683 4630 5108, 6046 .. ... 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschaftlgte 12) ... . . . . 1 000 6854 6940 7062 7096 7122 7 149 7130 7114 7066 . .. 

Tat1ge Inhaber und Angestellte 13) 1 000 2149 2174 2218 2211 2226 2242 2243 2245 2240 ... 
Arbe1ter14) ... 1 000 4 704 4 766 4844 4885 4896 4908 4887 4868 4826 .. 
Bergbau .. 1 000 218 213 210 209 209 212 210 210 208 
Verarbeitendes Gewerbe 1 000 6636 6727 6852 6888 6913 6937 6920 6904 6857 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe 1 000 1 372 1 368 1 365 1 375 1 379 1 381 1 373 1 369 1 357 

lnvest1t1onsgliter produzierendes 
Gewerbe ..... 1 000 3488 3597 3731 3752 3 764 3781 3 777 3771 3 752 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe 1 000 1 327 1 317 1314 1 313 1 318 1 323 1 319 1 316 1 307 ... 

Nahrungs- und. Genuß;,,1it~lg~.:Verb~ 1 000 450 446 442 447 453 453 451 448 441 ... 
Geleistete Arbeiterstunden 12) Mill Std 7 841 7 906 7 959 675 594 700 739 667 608 .. 
Bruttolohnsumme 12) Mill DM 158621 167461 176 951 15720 14677 14600 16051 17 500 15 521 
Bruttogehaltsumme 12) .. Mill. DM 115031 120861 128 577 10728 10221 10173 10238 14211 11 539 
Kohleverbrauch 12)15) . . .. . . 1 000 t 41833 41153 44390 8186 10967 
Heizolverbrauch 12) ... . . 1 000 t 14409 12 976 14250 3074 4062 
Gasverbrauch 12) 16) . . .. Mill. m3 26485 27 061 26785 6020 6879 
Stromverbrauch 12) Mill kWh 173919 177 893 178 795 14 799 14125 15120 15 826 15107 14212 ... 

1) Angaben uberd1e Bevolkerung sind 1n einer gesonderten Tabelle auf S 435• dargestellt -2) Jahrl1che und monatliche Erwerbstat,genschatzungen (Durchschntttsberechnungen, fur Abhang1ge nur 
Jahres- und Quartalsdurchschnitte) - Methodische Er1auterungen hierzu 1n „Entwicklung der Erwerbstat1gke1t", W1Sta 11 /1982 und „Grundzuge der Schatzung monatlicher Erwerbstat1genzahlen", 
W1Sta 8/1986 - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbe1tsamter - 4) Siehe auch „Empfanger von Arbe1tslosengeld/-h1lfe" 1m Abschnitt „S0z1alle1stungen" - 5) Organisationen ohne 
Erwerbszweck, pnvate Haushalte und Nachlasse - 6) 1983 bis 1985 Viehzahlung 1m Dezember - 7) In Brutere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr -8) In 
Geflugelschlachtere1en m,t einer Sch1achtkapaz1tat von m1nd 2 000 Tieren 1m Monat - 9) Von Kalenderunregelmaß1gke1ten bereinigt - 10) Fachliche Unternehmensteile - 11) Berechnet auf einen 
Heizwert von 35 1 69 kJ/m3 - 12) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-. Gas-, Fernwarme- und 
Wasserversorgung - Kombrnierte Betriebe werden demJenigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigungszahl, hegt Naheres siehe auch 
Fachsene 4, Reihe 4 1 1 - 13) Emschl Mithelfende Fam1henangehonge sowie Auszubildende 1n kaufmannischen und 1n den ubngen nichtgewerbhchen Ausbildungsberufen - 14) Emschl 
Auszubildende 1n gewerbhchen Ausbrldungsberufen - 15) Heizwert Hu = 29,3076 G1ga1oule/t = 8,1410 kWh/m3 - 16) Brennwert Ha= 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
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0,9 -

0,3 

3,1 

0,8 
0,9 

0,3 
0,7 - 0,1 - 0,3 - 0,1 

0,6 

0,1 

0,3 
0,5 

0,2 
0,6 - 1,5 

Geleistete Arbeiterstunden 12) .. 
Bruttolohnsumme 1 2) . . . . . . . 
Bruttogehaltsumme 12) . . . . . .. 
Kohleverbrauch 12) 15) . . . . . .. 
Heozolverbrauch . . .. . 
Gasverbrauch 12) 16) . . . . ... . 
Stromverbrauch 12) . . . . . 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,0 + 
2,2 + 
3,1 + 
7,6 -
6,8 -
3,0 + 
4.4 + 

0,8 
5,6 
5,1 
1,6 
9,9 
2,2 
2,3 

+ 
+ 
+ 

0,6 
5,6 
6,2 
9,5 

+ 11,0 
0,7 
0.4 + 

- 0,4 
+ 5,1 
+ 5,9 

- 1,2 

- 1,8 
+ 2,6 
+ 5,7 

- 1,6 

+ 3.4 
+ 5,7 
+ 5,8 
- 13,3•) 
+ 15,8•) 
- 4,2•) 
+ 1,9 

+ 
+ 
+ 

+ 

5,6 
9,9 
0,6 

4,7 

9,8 
+ 9,0 
+ 38,8 

- 4,5 

- 8,8 
- 11,3 
- 18,8 
+ 12,0b) 
+ 41,2b) 
+ 14,3b) 
- 5,9 

1) Angaben uber die BevOlkerung smd 1n emer gesonderten Tabelle auf S 435• dargestellt - 2) Jahrllche und monatliche Erwerbstat1genschatzungen (Durchschmttsberechnungen, für Abhan-
g1ge nur Jahres- und Ouartalsdurchschn1tt bzw Veranderung gegenuberVorJahresquartal oder Vorquartal) - Methodische Erlauterungen hierzu 1n W1Sta 11/1982 und W1Sta 8/1986 -3) 
Angaben nach den Unterlagen der Arbertsemter - 4) Siehe auch „Empfänger von Arbe1tslosengeld/-h1lfe" im Abschnitt „Soz1alle1stungen" - 5) Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck, private 
Haushalte und Nachlasse -6) 1982 bis 1985 Viehzahlung 1m Dezember. - 7) In Brutere1en mit emem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr -8) In Geflugelschlechte-
re1en mrt einer Schlachtkapaz1tat von mmd. 2 000 Tteren 1m Monat - 9) Von Kalenderunregelmaß1gke1ten bereinigt -10) Fachliche Unternehmensteile -11) Berechnet auf emen Heizwert von 
35 169 kJ/m3 - 12) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas, Fernwarme- und Wasser-
versorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1erngen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, ,n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres siehe auch 
Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 13) Einschl Mithelfende Famll1enangehonge sowie Auszubildende m kaufmann1schen und in den ubngen n1chtgewerbl1chen Ausbildungsberufen - 14) Einschl 
Auszubildendem gewerblichen Ausbildungsberufen - 15) Heizwert Hu = 29,3076 G1gaJoule/t = 8,410 kWh/m3 - 16) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
a) 4 VJ 1986 gegenuber 4 VJ 1985 - b) 4 VJ 1986 gegenuber 3 VJ 1986 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Index des Auftragseingangs !ur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe .. 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe . . . . . . . . .... 
lnvestit1onsguter produzierendes 

Gewerbe ....... . 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe .... 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe ... 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe .... 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 

Index der Bruttoproduktion 2) !ur 
lnvest1t1onsguter .. 
Verbrauchsguter 

Index der Arbe1tsprodukt1v1tat 
Produktionsergebnis Je Beschaftigten 
Produktionsergebnis Je Arbeiter 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) .. 
Braunkohle, roh (Forderung) 
Erdol, roh 
Zement (ohne Zementkhnker) .. 
Roheisen !ur die Stahlerzeugung 
Stahlrohblocke und -brammen 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) 
Chemiefasern 
Motorenbenzin 
Heizöl 
Schnittholz 
Personenkraftwagen 
Farbfernsehempfangsgerate .. 
Gerate und Einrichtungen für die ADV4) 
lsoherglas, auch bearbeitet 
Baumwollgarn 
Fleischwaren 
Zigaretten 

Gesamtumsatz 5) 6) 
Bergbau . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar Auslandsumsatz7) 

Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte 
dar Angestellte 

Arbeiter .. 
Geleistete Arbeitsstunden 

1m Hochbau 
dar: Wohnungsbau 

Gewerblicher Hochbau 
Offentl1cher Hochbau 

1m Tiefbau 
Straßenbau 
Gewerblicher Tiefbau 
Sonstiger offentl1cher Tiefbau 

Bruttolohnsumme 
Bruttogehaltsumme 
Index des Auftragseingangs 
Index des Auftragsbestands 
Produkt1onsindex2) 8) 9) 

Gesamtumsatz 
dar Baugewerbl1cher Umsatz 

Handwerk 
Beschaftigte 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 
1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 

10001 
1000 t 
1000 t 
1000t 
10001 
1000t 

1000t 
1000 t 
1000 t 
10001 

1000 m3 
1000 St 
1000 St 
Mill DM 
1000 m2 

1 
1 

Mill St 

Mrd DM 
Mill DM 
Mrd DM 

Mill DM 

Mill DM 

Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 

1000 
1000 
1000 

Mill Std 
Mill Std 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
1 OOOStd 
Mill DM 
Mill DM 

1980=100 
1980=100 
1980=100 

1984 

118.2 

120,8 

119.3 

111.4 

90.1 
99.5 

97.8 

102.2 

94.0 
101.1 

99.6 
95.4 

109,7 
112.5 

79426 
126 739 

4055 
28633 
28937 
38991 

27957 
934 

19813 
36890 

9874 
3511 
3906 

11 915 
12030 

189601 
955 337 
160630 

1 398,5 
34878 
1 363,6 

Grundzahlen 

1985 

127.8 

125,7 

133.6 

115.0 

91.1 
105,1 

99.1 

112.7 

95.1 
104.0 

111.4 
98,9 

114.1 
116,7 

82398 
120667 

4105 
25600r 
30229 
40086 

28919 
965r 

20037 
34851 

9361 r 
3868 
3714r 

15095 
11 659 

197146r 
988523r 
166048r 

1 496.4 
35677 
1 460.7 

1986 

127.2 

118,9 

135.2 

118.6 

86.6 
107,8 

98.3 

117,9 

97,3 
105.5 

116.3 
101,7 

115,3 
117,9 

80801 
114310 

4017 
26639 
27 622 
36730 

27 524 
952 

19200 
34208 

9614 
3953 
3866 

16591 

202074 
998123 
167 046 

1468.3 
33220 
1435.0 

441 888 461 341 407080 

562482 628815 651 471 

187 606 194 708 200481 
171605 175849 176001 
402 524 444 068 436 258 

1106 
153 
899 

1460,7 
1 030.9 

620907 
268446 
126010 
429877 
143931 

91 562 
194384 

31 334 
6879 
88,9 
82.6 
89,1 

1 026 
147 
827 

1 269,5 
856.1 

484248 
240259 
116845 
413356 
132496 
91466 

189 394 
27 513 

6701 
87.4 
77,3 
82.7 

1003 
144 
809 

1279.3 
845,2 

462039 
249200 
121 778 
434126 
135632 
97233 

201 261 
27936 

6816 
95,3 

85.1 
Mill DM 111 006 101 958 106 524 
Mill DM 108950 99976 104526 

Juni 

128,2 

121.8 

138,3 

110,3 

85.4 
112,3 

103,6 

124.4 

98,1 
104.3 

123.9 
104,7 

120.2 
122,8 

6482 
7727 

333 
2691 
2348 
3174 

2443 
82 

1 559 
2738 

916 
344 
323 

1435 
1 001 

17186 
81401 
13363 

125,0 
2376 
122.7 

34973 

56900 

16058 
14 718 
38040 

1 029 
144 
834 

124.8 
81.4 

46396 
22608 
11080 
43342 
14130 
9167 

20045 
2483 

571 
117,9 

86.5 
98.3 

Juli 

127,0 

123.4 

135.8 

108,5 

79.4 
101,6 

96,1 

108,2 

91.2 
103.8 

105.4 
91,5 

108.3 
110.4 

7 329 
8872 

338 
2861 
2125 
2884 

2145 
76 

1 743 
2910 

907 
272 
175 

1 368 
1 079 

16238 
84248 
15498 

121,6 
2416 
119.2 

34141 

53109 

17010 
14932 
35 707 

1038 
143 
844 

131.8 
85.7 

47457 
24661 
12132 
46148 
14957 
9836 

21 355 
2721 

565 
114.4 

101.0 
9632 10651 
9427 10438 

1000 3 733,7 3 668.6 
Mill DM 329 139 325 966 

3618,9 
.. 83917.0 

Aug. 

108,3 

106.1 

111.7 

102,3 

79.2 
90.8 

89,9 

92.8 

80,3 
100,8 

91,0 
77.4 

97,1 
99.1 

6577 
8276 

335 
2568 
2228 
2967 

2105 
50 

1 744 
2891 

773 
225 
243 

1 072 

9349 
82243 
14953 

104.8 
2212.8 

102,6 

30225 

43683 

14 730 
13952 
29178 

1 048 
144 
853 

111.7 
72.3 

38911 
21 471 
10726 
39391 
12914 
8414 

18063 
2498 

562 
110,5 

88.5 

1986 

Sept. 

130,6 

119.5 

134.2 

138,0 

78,6 
114.2 

101.4 

125.6 

107.0 
109.5 

123,6 
110.0 

120,6 
123.2 

6401 
8143 

320 
2830 
2303 
3085 

2555 
72 

1 544 
2651 

923 
352 
366 

1 641 

20308 
86016 
15332 

129.5 
2435 
127.0 

34576 

58615 

18919 
14918 
38122 

1 052 
145 
857 

135.2 
88,1 

48639 
25191 
13012 
47140 
15598 
9865 

21 677 
2669 

552 
114.2 

85.9 
106.1 

Okt. 

136,7 

125,9 

140,6 

142,6 

86,1 
116.5 

102,6 

126.9 

108,0 
121.9 

123.6 
110.7 

123,5 
126.3 

6953 
10125 

322 
2903 
2302 
3161 

2361 
82 

1 507 
2329 

960 
363 
443 

1 622 

21 610 
89952 
15934r 

132.7 
2604 
130.1 

35957 

58709 

19610 
15809 
38333 

1 039 
144 
845 

139.6 
90,8 

49443 
26487 
13604 
48840 
16215 
10304 
22321 

2768 
547 
99,1 

110.1 

Nov 

122.1 

110,7 

130.6 

116.3 

87.1 
116,1 

100,6 

128.9 

104,3 
120.4 

129.0 
110.9 

123,0 
126.1 

6413 
10206 

312 
2397 
2268 
3033 

2199 
79 

1 684 
2533 

834r 
365 
378 

1 590 

18713r 
83224 
13652 

123.9 
2667 
121.2 

31 643 

57898 

16922 
14 782 
37044 

1026 
144 
832 

117.6 
76,7 

41663 
22141 
11 792 
40857 
13302 
8860 

18695 
3170 

797 
75,0r 

100,8 

Dez. 

122.3 

105,7 

139.6 

101.2 

82,1 
106,0 

86.4 

125.0 

89,9 
101.1 

134.7 
96.3 

112,6 
115,7 

6279 
10163 

321 
1647 
1702 
2234 

1881 
83 

1789 
3007 

730 
297 
355 

1442 

16154 
86864 
11336 

125,6 
4196 
121.4 

28638 

62644 

15075 
15031 
37963 

1003 
144 
810 
89.8 
59,1 

31705 
17837 
8927 

30697 
9366 
7217 

14114 
2423 

604 

77.3 

73.3 
9 571 11 112 11 611 11 067 12 692 
9 382 1 0 91 3 11 392 1 0 882 12 507 

3720,8 
87 421,5 

1) 1985 endgulttges Ergebnis unter Berucks1chttgung nachtraghch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsuntedagen -2) Von Ka\endernnregelmaß1gke1ten beremigt - 3) Fachliche 
Unternehmensteile - 4) Ohne Ein- und Ausgabee1nhe1ten, einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit ,m allgemeinen 20 Beschatt,gten und mehr einschl 
Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demien1gen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, in dem der 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftlgtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 -6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Unternehmen - 9) Vormonatsvergleich emgeschrankt. da Ergebnisse ab Oktober bereits aufgrund der 
Totalerhebung 1m Bauhauptgewerbe 1986 berechnet sind Der hieraus resultierende stat1st1sche Effekt belauft sich auf etwa +3,9 % beim Hochbau und +1,0 % beim T1ebau 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1984 1985 1986 Sept. 86 Okt 86 Nov. 86 Dez. 86 Sept. 86 Okt 86 Nov 86 Dez. 86 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1983 1984 1985 Sept 85 Okt. 85 Nov 85 Dez 85 Aug 86 Sept 86 Okt. 86 Nov. 86 

Index des Auftragseingangs fur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe + 9,5 + 8,1 - 0,5 + 1,9 - 3,1 - 5,9 + 0.2 + 20,6 + 4,7 - 10.7 + 0,2 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe + 10,6 + 4.1 - 5,4 - 3.9 - 8,8 - 8,5 - 4,2 + 12,6 + 5.4 - 12,1 - 4,5 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe + 10,3 + 12,0 + 1,2 + 2.8 - 2.6 - 6,0 + 0,8 + 20.1 + 4,8 - 7,1 + 6.9 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe .. + 6,1 + 3,2 + 3,1 + 8.2 + 3.9 - 1.7 + 5,7 + 34,9 + 3,3 - 18.4 - 13.0 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . .. - 0,6 + 1,1 - 4,9 - 8,3 - 7,3 - 12,9 - 7,9 - 0,8 + 9,5 + 1.2 - 5,7 
Verarbeitendes Gewerbe + 3,3 + 5,6 + 2,6 + 3,3 + 0.4 - 0,2 + 2.9 + 25,8 + 2.0 - 0,3 - 8,7 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe + 4,0 + 1,3 - 0,8 - 1,0 - 2,2 - 1,5 + 0,0 + 12,8 + 1,2 - 1,9 - 14,1 -

lnvest1t1onsguter produ21erendes 
Gewerbe . . . . + 3.5 + 10.3 + 4,6 + 4,8 + 1.0 - 0,2 + 4,6 + 35,3 + 1,0 + 1,6 - 3,0 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe ... + 2,7 + 1.2 + 2.3 + 4,2 + 2,7 + 1,9 + 2.3 + 33,3 + 0,9 - 3.4 - 13,8 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe + 1.8 + 2,9 + 1.4 + 5,3 + 0,9 + 0,6 + 2.4 + 8,6 + 11,3 - 1,2 - 16,0 

Index der Bruttoproduktion 2) fur 
lnvest1t1onsguter + 3,0 + 11,8 + 4.4 + 3,1 - 2.6 - 2.1 + 3,9 + 35,8 + 0,0 + 4.4 + 4.4 
Verbrauchsguter + 1,3 + 3.7 + 2,8 - 2,5 + 2,2 + 1.6 + 7,5 + 42,1 + 0,6 + 0,2 - 13,2 

Index der Arbe1tsprodukt1v1tat 
Produktionsergebnis Je Beschaftigten + 4,5 + 4,0 + 1.1 + 1.7 - 0,7 - 1.1 - 1.7 + 24,2 + 2.4 - 0.4 - 8,5 
Produktionsergebnis Je Arbeiter + 4.4 + 3,5 + 1.0 + 1,9 - 0,3 - 0,6 + 2,2 + 24,3 + 2.5 - 0,2 - 8.2 

Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 
8.8 Steinkohle (Forderung) - 3.4 + 3,7 - 1,9 - 7.4 - 8.7 - 3,2 + 2,8 - 2.7 + 8,6 - - 2,1 

Braunkohle, roh (Forderung) .. + 2.0 - 4,8 - 5,3 - 16,6 - 5,1 - 5,6 - 2,9 - 1,6 + 24.3 + 0,8 - 0.4 
Erdcil, roh .. - 1.5 + 1,2 - 2.1 - 3,0 - 5,8 - 8,5r - 9,3 - 4,5 + 0.6 - 3,1 + 2,9 
Zement (ohne Zementklinker) - 5,7 - 10,5 + 4,1 - 0,0 + 1,1 + 17.4 + 19,9 + 10,2 + 2,6 - 17.4 - 31,3 
Roheisen fur die Stahlerzeugung + 12,8 + 4.5 - 8,6 - 5,3 - 13,0 - 13,6 - 16.6 + 3.4 + 0,0 - 1,5 - 25,0 
Stahlrohblcicke und -brammen + 10,3 + 2.8 - 8.4 - 8.1 - 11,5 - 12,9 - 14,6 + 4,0 + 2.5 - 4,0 - 26.3 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) .. + 7,3 + 3.4 - 4,8 + 8.4 - 8.4 - 8,1 - 3.9 + 21,4 - 7,6r - 6,9 - 14,5 
Chemiefasern .. + 3,1 + 3,3r - 1,2 - 9,3 - 6,3r - 3,8 + 1.3 + 45,1 + 13,4 - 3,9 + 5,5 
Motorenbenzin + 2,3 + 1,1 - 4,2 - 6,0 - 12.9 + 1,2 + 5,9 - 11.5 - 2.4 - 3,9 + 6,2 
He12ol - 0,3 - 5,5 - 1,8 - 1.5 - 11,3 - 7,7 + 3.7 - 8,3 - 12.1 + 4,5 + 18.7 
Schnittholz + 5,9 - 4,9 + 2.7 + 3,1 + 1,0 + 0.7 - 9,0 + 19.4 + 4,0 - 13,2 - 12,8 
Personenkraftwagen - 2.6 + 10,2 + 2,2 + 2,0 - 0,8 - 0,8 + 16,5 + 56.4 + 3,1 + 0,6 - 18,6 
Farbfernsehempfangsgerate - 17,0 - 2,9 + 4,1 - 4,1 + 8,6 - 1.8 + 16,0 + 50,6 + 21,0 - 14.7 - 6,1 
Gerate und E1nnchtungen 

fur die ADV4) + 29.8 + 26,7 + 9,9 + 16,0 - 1.8 - 7.7 - 5,6 + 53,1 - 1,2 - 1,9 - 9.3 
Isolierglas, auch bearbeitet - 4,6 + 3,1 .. 
Baumwollgarn + 6,6 + 4,0 + 2.5 + 12,8 + 10,0 + 14,8 + 25,9 +117,2 + 6.4 - 13.4 - 13,7 
Fleischwaren + 4,5 + 3.4 + 1,0 + 4,1 - 0,3 - 3,6 + 5,0 + 4,6 + 4,1 - 7.5 + 4.4 
Zigaretten .. + 3,1 + 4,0 + 0,6 + 10.7 + 0,0 - 8.4 + 4.3 + 2,5 + 4,1 - 14,3 - 17.0 

Gesamtumsatz 5) 6) + 6,5 + 7,0 - 1.9 - 1,0 - 4,1 - 3,9 - 1,1 + 23.5 + 2,5 - 6,6 + 1.3 
Bergbau + 8,1 + 2,3 - 7,1 - 9,5 - 12,9 - 13,0 + 20.2 + 10,0 + 7.0 + 2.4 + 57,3 
Verarbeitendes Gewerbe + 6,5 + 7,1 - 1,8 - 0,8 - 3,9 - 3,7 - 1,7 + 23,8 + 2.4 - 6.8 + 0,1 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe + 9,0 + 4.4 - 11,7 - 11,8 - 15,4 - 15.5 - 13,2 + 14.4 + 4,0 - 12,0 - 9,5 

lnvest1t1onsguter produzierendes 
Gewerbe + 5,8 + 11,8 + 3,5 + 4,3 + 1,5 + 2,6 + 2,1 + 34,2 + 0,2 - 1.4 + 8,2 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe . . . + 6,1 + 3,8 + 3,0 + 5.2 + 2,0 + 0,2 + 4.4 + 28.4 + 3,7 - 13.7 - 10,9 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe + 3,0 + 2,5 + 0.2 + 1,7 - 0.1 - 2,3 + 2.0 + 6,9 + 6,0 - 6,5 + 1,7 
dar Auslandsumsatz 7) + 13.3 + 10,3 - 1,8 - 2,0 - 4.0 - 3,6 - 5,6 + 30,7 + 0,6 - 3.4 + 2,5 

Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte - 1.4 - 7,2 - 2.2 - 1,6 - 1,8 - 1,5 - 1.0 + 0.4 - 1.3 - 1,3 - 2,2 
dar Angestellte - 0,8 - 4.2 - 2,0 - 1,3 - 1.4 - 1.5 - 1,3 + 0.2 - 0.4 - 0,2 - 0,2 

Arbeiter - 1.4 - 8.1 - 2,2 - 1,6 - 1,7 - 1.4 - 0,8 + 0.4 - 1.4 - 1,6 - 2.7 
Geleistete Arbeitsstunden - 1,3 - 13.1 + 0,8 + 2,2 - 2,9 + 12.4 + 5,8 + 21.1 + 3.2 - 15,8 - 23,6 

1m Hochbau .. - 2,0 - 17,0 - 1,3 + 0,3 - 3.8 + 10,9 + 3.7 + 21,8 + 3,0 - 15.5 - 23,0 
dar: Wohnungsbau - 1.7 - 22,0 - 4,6 - 2.9 - 6,7 + 10,1 + 0,3 + 25,0 + 1,7 - 15,7 - 23.9 

Gewerblicher Hochbau - 1,6 - 10,5 + 3,7 + 6,7 + 2,5 + 9.9 + 8,9 + 17.3 + 5,1 - 16.4 - 19,4 
Offenthcher Hochbau - 3,3 - 7,3 + 4,2 + 6,5 - 1,0 + 16.4 + 10,0 + 21,3 + 4,5 - 13,3 - 24,3 

1m Tiefbau + 0.5 - 3,8 + 5,0 + 5.8 - 1.3 + 15.4 + 10,1 + 19,7 + 3.6 - 16,3 - 24,9 
Straßenbau - 1.4 - 7,9 + 2.4 + 2.4 - 3.2 + 20,9 + 10.5 + 20,8 + 4,0 - 18.0 - 29,6 
Gewerblicher Tiefbau + 0,9 - 0,1 + 6.3 + 9,1 + 0.1 + 14.4 + 11,6 + 17,2 + 4,5 - 14,0 - 18,5 
Sonstiger offenthcher Tiefbau + 1,6 - 2,6 + 6,3 + 7,0 - 0,5 + 12,2 + 9,1 + 20.0 + 3,0 - 16,2 - 24.5 

Bruttolohnsumme .. + 1,7 - 12,2 + 1,5 + 1.1 - 4,3 + 1.7 + 11,6 + 6,9 + 3,7 + 14,5 - 23,6 
Bruttogehaltsumme .. + 1.7 - 2.6 + 1,7 + 2,0 + 1,4 + 3,6 + 2.6 - 1,7 - 1.0 + 45,7 - 24,1 

Index des Auftragseingangs - 5,8 - 1,7 + 9,0 + 8,7 + 9.5 + 3,0r + 2.5 + 3,3 - 13,2 - 24.3r + 3,1 
Index des Auftragsbestands - 7.4 - 6.4 ... + 9.7•) - 0,7b) 
Produkt1onsindex2) 8) 9) + 0,5 - 7,2 + 2.9 + 1.4 - 1,6 + 18,9 + 9,2 + 19.9 + 3,8 - 8.4 - 27,3 

Gesamtumsatz + 2.4 - 8,2 + 4.5 + 13,3 + 3.7 + 7,1 + 16,0 + 16.1 + 4,5 - 4,7 + 14,7 
dar Baugewerbhcher Umsatz + 2.4 - 8,2 + 4,6 + 13,6 + 3,6 + 7,2 + 16,2 + 16,3 + 4.4 - 4,5 + 14,9 

Handwerk 
Beschaftigte + 0,2 - 1,7 - 0.7•) + 2,8b) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) + 1,7 - 1,0 + 4,0•) + 4,2b) 

1) 1985 endgult1ges Ergebrns unter Berucks1cht1gung nachtragllch emgegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen -2) Von Kalenderunregelmaß1gke1ten beretn19t - 3) Fachliche 
Unternehmensteile - 4) Ohne Em- und Ausgabeeinheiten, einschl Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaftlgten und mehr einschl 
Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden dem1enigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, tn dem der 
Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftlgtenzahl, llegt Naheres siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 -6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Unternehmen - 9) Vormonatsvergleich eingeschrankt, da Ergebnisse ab Oktober bereits aufgrund der 
Totalerhebung 1m Bauhauptgewerbe 1986 berechnet sind Der hieraus resultierende statistische Effekt belauft sich auf etwa +3,9 % beim Hochbau und+ 1 ,0 % beim T1ebau 
al 3 V1 86 gegenuber 3 VJ 85 - bl 3 VJ 86 gegenuber 2 V1 86 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1986 
Einheit 1984 1985 1986 

der Nachwe1sung Juni Jul, Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
GeRn:t~~~!i;"Johng_ebaude_ . . .. . . Anzahl 135 869 115823 

m9ng 
12515 12326 11040 9892 9344 7619 5485 

1000 m3 159 632 125018 12201 12014 10865 9675 9432 7662 5 732 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill DM 51 994 40650 37 961 p 3937 3885 3543 3145 3122 2527 1900 

G'lraet~~~:ltN,c~twohnge_baude . . . Anzahl 30085 30011 
158§8~g 

2887 3118 2 767 2802 2848 2375 1800 
1000 m3 119599 127915 12755 13446 12542 13244 13229 11 251 10210 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM 23868 25108 28477p 2626 2529 2512 2870 2833 2118 2291 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . .. Anzahl 336080 252 248 219171 p 22195 21904 20324 18163 17 835 15095 11 569 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .. 1000 m3 193817 154283 .. 4777 4654 5207 6517 8 780 9581 . .. 
N,chtwohngebaude (Rauminhalt) .. 1000 m3 150794 123491 3832 3911 4482 5930 8059 10900 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . .. Anzahl 398 373 312053 9851 9293 10226 12920 18037 19369 

Handel, Gastgewerbe, 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 1 )2) 1980=100 120,9 123.4 114,5 115,1 113,Br 101,Br 118,0r 123,5r 112,Br 112,9 
davon mit 

Getreide, Futter- und Dungem,tteln, 
Tieren . . . . . . .. 1980=100 120,6 117.4 106.4 107,3 94,9r 101,0 113,1 r 105,3r 98,5r 102,4 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw. 1980=100 154,7 159,9 131,3 133,1 115,1 r 102,6r 125,0r 141,6r 119,5r 110,2 

technischen Chem,kahen, Rohdrogen: 
Kautschuk . . . . . . . . . 1980=100 151,9 156,9 137,8 138,1 r 135,8 118,9 139,3 144,6r 125,6r 126,0 

festen Brennstoffen, Mmeralolerzeug-
nissen 1980=100 112,6 112,7 75,0 73,0 69,1 61,6 63,9 66,6r 59,Br 62,7 

Erzen, Stahl: NE-Metaileri usw. .. 1980=100 123,9 132,7 116,3 126,6 117,5r 97,7r 123,0 119,6r 107.4r 95,0 
Holz, Baustoffen, lnstallat,onsbedarf · 1980=100 106,6 100,5 104,9 115,4 123,7 109,6 129,3r 133,Br 112,0r 92,8 
Altmaterial, Reststoffen 1980=100 136,6 133,8 92,5 97,6 90,9r 71,2 87,3 93,9r 77.4r 69,3 
Nahrungsmitteln, Getranke·n: 

Tabakwaren . . . . . .. 1980=100 119,9 121,5 122,6 124,7 126,7 110,5r 122,7r 135,3r 119,3r 129,3 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . .. .. 1980=100 126,9 132,5 133.4 104,Br 127,0r 134,6r 178,2r 164,Br 137,6r 120,8 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

standen . . . . . .. 1980=100 123.4 126,2 127,5 121,5r 123,4 112,4 140,5r 151,3r 138,3r 131,3 
feinmechanischen und o~t1schen · 

Erzeugnissen, Schmuc usw . . . . 1980=100 138,5 139.4 141,2 126,0 138,1 118,Br 161,9r 173,6r 204,2r 148,6 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . .. 1980=100 125,9 134,5 147,1 150,4 148,3 125.4r 145,7r 167,0r 147,5r 175,0 
pharmazeutischen, kosmetischen u a. 

Erzeußmssen . . . . . . .. 1980=100 130,3 139,3 146,2 145,8 149,0 129,2r 146,2 154.4r 141,5r 160,6 
Papier, ruckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a. S. . . 1980=100 121,6 130,7 130,9 123,6 130.4 116,1 r 132,1 r 138,0r 175,3r 141,1 
Binnengroßhandel . . . . 1980=100 119,7 122,6 115,2 116,7 115,3r 104,3r 119,8 125,4r 114,1 r 112,5 

Produktionsverbindungshandel 1980=100 121,1 123,5 112,2 115,3 111,9 100,Br 116,1 120,0r 110,1r 104,6 
Konsumt1onsverb1ndungshandel .. 1980=100 117,0 120,8 131,3 119,5r 122,1 r 111.4r 127.4r 136,3r 122,0r 128.4 

Außenhandel .. 1980=100 124,3 125,7 112,5 110,5 109,5 94,6 112,7r 118,0r 109,2r 114,2 
dar. Emfuhrha~del .. . .. 1980=100 126.4 125.4 115,9 112,9 108.4 98,2 119,1 r 123,9r 113,Br 113,3 

Ausfuhrhandel .. 1980=100 109,8 111,8 98,5 95,6r 100,0 82,3 96,5r 93,6r 90,Br 124,0 
Streckengroßhandel .. . . . . . . 1980=100 120.4 120,7 101,9 106,0 100,2 87,4r 101,7 105,5r 93,9r 93,3 
Lagergroßhandel .. 1980=100 121,1 124.4r 119,6 118,8 119,4r 107,7 124,6r 130,Br 120,5r 120,9 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 2) 1980=100 111,3 113,9 117.4~ 111,0 116,7 104,6 113,3r 124,6r 122,7 151,7p 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren . . . . .. 1980=100 117,2 119,0 121,3p 119,9 124,3 117,6r 111,Br 124,6r 118,7 143,1 p 

Text,hen, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . .. 1980=100 104,6 108,5 112,8~ 93,9r 101,0 91,0 122,7r 135,9r 135,1 160,5p 

Emnchtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw ) 1980=100 105,8 103,6 107.41 99,9 107,3 91,Br 108,1 r 123,Br 123,6 148,6p 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . . 1980=100 109,7 111,8 115,71 97,0 102,1 r 97,1 r 106.4r 124.4r 138,5 204,7 p 

Pac~~~a;:~hi~~~ckerzeu~n1s~en, . 1980=100 111.4 115,2 119.41 102,4r 111,5 110,8 123,5r 129,4r 129.4 185,1 p 
pharmazeutischen. kosmetischen und 

Kr~W~~~~l5S~~~,~~~~~~~~sen usw 
1980=100 119,1 124,5 129,1 f 126,5 133,3r 122,5r 123,5r 133,1 r 127,9 153,5p 

(Tankstellen ohne Agenturtankst) 1980=100 124,3 122,6 104,2f 110,0 108,2r 99,3r 103,7r 101,7r 90,3 94.4p 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . 1980=100 117,5 121,5 138,31 148,5 150,2r 113,3 129,4r 145,4r 129,7 150,7p 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art . 1980=100 105,3 108,3 106,7f 95,6 102,2 94,2r 99,0r 108,0r 114,2 149,2p 
darunter nach Erscheinungsformen· 

Versandhandelsunternehmen 1980=100 98,1 98,3 102,9: 79,0 74,3r 79,9r 120,6r 133,Br 140.4 127,Bp 
Warenhauser 1980=100 91,5 92,1 94.4 78,9 97,1 82,2 82,8 92,1 r 110,3 153,Bp 
SB-Warenhause~ .. 1980=100 118,8 122,0 119,7 129,6r 123,8 118,1 r 132,1 r 135,5 
Verbrauchermarkte 1980=100 168,2 190,2 207,9 214,Br 204,0 199,5 221,1 r 216,1 .. 
Supermarkte . . .. 1980=100 126,3 130,5 131,4 136,7r 130,5 125,8 136,7r 130,9 .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 2) 1980=100 109,8 111,7 118,2 123,3r 124,1 127,0r 124,6r 107,0 ... 
Beherbergungsgewerbe . . . 1980=100 114,9 119,3 ... 136,8 140,5r 148,0r 158,1 r 147,0r 107,9 . .. 
Gaststattengewerbe 1980=100 107,1 107,5 ... 108,4r 114,7 113,1 r 111,1r 112,1 r 105,3 .. 
Kantinen .. . . 1980=100 110,3 116,1 120,5 118,5r 104,2r 125,7r 139,6r 124,9 

Reiseverkehr 
Emre1sen uber dte Auslandsgrenzen 

1000 424389 39395 der Bundesrepublik Deutschland 3) 422 256 ... 46269 49397 41 329 37 340 
1 2io 

... 
Einreisen uber die Grenze zur DDR 4) 1000 15614 16637 ... 1 556 1 934 1 877 1 638 1754 1224 
Ausreisen llber die Grenze zur DDR 4) 1000 15855 17162 .. 1 515 1 654 2047 1 692 1 639 1 252 1 039 
Ankunfte5) 
darunter Gaste ·m,t Wohns,iz a~ßerhalb der 

1000 57180 58676 5915 6169 6019 6584 6217 .. 
Bundesrepublik . . . . . . . 1000 11 942 12686 1242 1644 1483 1 381 1090 ... . .. 

Ubernachtungen 5) . . . . . . . 1000 207 953 213082 ... 22154 26483 27495 24630 20365 .. . .. 
darunter Gaste m,t Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik 1000 26152 28079 2647 3938 3485 3043 2438 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . .. Mill DM 35089 37 648 36990 3060 3170 2798 3290 3514 3090 2730 
Lieferungen nach Berlin (West) Mill DM 26090 27 687 27 238 2220 2211 1 983 2303 2591 2396 2026 

Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
L1eferun~en des Bundesgebietes .. Mill. DM 6408 7901 7454 529 664 536 529r 720 609 852 
Bezuge es Bundesgebietes .. .. Mill DM 7744 7636 6831 519 562 513 545 623 586 556 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) In Jeweiligen Preisen - 3) Einschl Durchreisen - 4) Einschl Transitverkehr von bzw nach Berlin (West) - 5) In allen Beherbergungsstatten mit 
9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze, bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1984 1985 1986 Sept. 86 Okt 86 Nov. 86 Dez 86 Sept 86 Okt. 86 Nov. 86 Dez. 86 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1983 1984 1985 Sept. 85 Okt. 85 Nov. 85 Dez. 85 Aug. 86 Sept. 86 Okt. 86 Nov 86 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 
Gefl';~~~~:1'("ohngeb~ude .. - 17,1 - 14,8 + 0,2p - 1,7 - 5,4 + 1,5 - 19,9 - 10,4 - 5,5 - 18,5 - 28,0 

- 21,3 - 21,7 - 6,6p - 10,7 - 9,2 - 5,1 - 23,3 - 11,0 - 2,5 - 18,8 - 25,2 
Veranschlagte Kosten des Bäuw8rkes· - 19,7 - 21,8 - 6,6p - 11,8 - 7,2 - 5,2 - 22,5 - 11,2 - 0,7 - 19,1 - 24,8 

G"rt"ae~~~~:ltN1chtwohngebaude - 22,0 - 0,2 + 0,7p - 2,3 + 2,0 + 7,0 - 12,1 + 1,3 + 1,6 - 16,6 - 24,2 
- 26,1 + 7,0 + 9,3p + 4,6 + 11,1 + 13,0 - 16,0 + 5,6 - 0,1 - 15,0 - 9,3 

Veranschlagte Kosten des Bauw0rkes· - 26,3 + 5,2 + 13,4p + 23,6 + 16,5 + 7,1 - 21,4 + 14,3 - 1,3 - 25,2 + 8,2 
Wohnungen insgesamt 

24,9 1,8 (alle Baumaßnahmen) .. - 19,9 - - 13,1 p - 17.4 - 15,7 - 9,9 - 29,6 - 10,6 - - 15,4 - 23,4 
Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) + 11,6 - 20,4 - 15,8 - 16,0 - 16,5 + 25,2 + 34,7 + 9,1 .. 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) + 2,1 - 18,1 - 5,3 + 0,3 + 40,5 + 32,3 + 35,9 + 35,3 .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) + 16,9 - 21,7 - 18,7 - 17,3 - 18,2 + 26,3 + 39,6 + 7,4 .. 
Handel, Gastgewerbe, 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 1) 2) .. + 8,1 + 2,1 - 7,2 - 6,2r - 10,4r - 8,1 r - 5,1 + 15,9r + 4,7r - 8,7r + 0,1 
davon mit 

Getreide, Futter- und Dungem,tteln, 
Tieren . . . . . 0,0 - 2,7 - 9,4 - 9,4r - 15,6r - 7,5r - 9,2 + 12,0r - 6,9r - 6,5r + 4,0 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw + 28,7 + 3,4 - 17,9 - 17,2r - 14,9r - 17,2r - 16,5 + 21,8r + 13,3r - 15,6r - 7,8 

technischen Cherrukalien, Rohdrogen, 
Kautschuk . . . .. + 20,0 + 3,3 - 12,2 - 7,9 - 11,9r - 17,5r - 3,4 + 17,2 + 3,8r - 13,1 r + 0,3 

festen Brennstoffen, Mmeralolerzeug-
2,8 0,1 33,4 42.4 44,4r 43,6r 40,3 3,7 4,2r 10,2r nissen + + - - - - - + + - + 4,9 

Erzen, Stahl'. NE:Meiailen us.;, . + 14,1 + 7,1 - 12,3 - 11,6 - 21,1 r - 14,9r - 8,2 + 25,9r - 2,8r - 10,2r - 11,5 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf + 5,2 - 5,7 + 4,4 + 8,4r + 2,6r + 8,8r + 13,4 + 18,0r + 3,5r - 16,3r - 17,2 
Altmaterial, Reststoffen . + 38,0 - 2,0 - 17,5 - 33,9 - 30,2r - 31,0r - 18,0 + 22,6 + 7,6r - 17,6r - 4,0 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren . . . . + 7,8 + 1,3 + 1,0 + 7,2 + 0,4r - 4,4r - 0,6 + 11,0r + 10,3 - 11,8r + 8,4 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . + 18,0 + 4,4 + 0,7 + 7,3r - 1,lr + 1,0r + 7,7 + 32,4r - 7,5r - 16,5r - 12,2 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

standen . . . . + 11,6 + 2,3 + 1,0 + 5,2r + 0,5 - 0,1 r + 1,4 + 25,0r + 7,7r - 8,6r - 5,0 
fefr';'e0uc;i,~~secn~0Sch~u~~t~ss~en + 24,9 + 0,6 + 1,3 + 4,5, + 0,5, + 34,2, + 11,1 + 36,3r + 7,2, + 17,6r - 27,2 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . + 8,1 + 6,8 + 9,3 + 10,0r + 10,3r + 4,2r + 22,1 + 16,2r + 14,6r - 11,7r + 18,6 
pharmazeutischen, kosmetischen u a. 

Erzeu8nissen . . . . . + 8,2 + 6,9 + 5,0 + 7,7 + 3,2r + 1,6r + 8,7 + 13,2 + 5,6r - 8,4r + 13,4 
Papier, ruckerzeugnissenS Waren 

verschiedener Art, o a . . . + 8,7 + 7,5 + 0,2 - 1,6r + 0,1 r + 29,8r - 4,3 + 13,Br + 4,5r + 27,0r - 19,5 
Binnengroßhandel . . . . + 10,1 + 2,4 - 6,0 - 5,5 - 10,2r - 6,9r - 3,9 + 14,9r + 4,7r - 9,0r - 1,4 

Produktionsverbindungshandel + 11,2 + 2,0 - 9,1 - 10,3 - 14,3 - 8,9r - 7,8 + 15,2r + 3.4 - 8,2r - 5,0 
Konsumt1onsverb1ndungshandel ... + 8,0 + 3,2 + 0,4 + 5,0r - 1,5r - 3,1 r + 3,0 + 14,4 + 7,0r - 10,5r + 5,2 

Außenhandel + 12,4 + 1,1 - 10,5 - 8.4r - 11,4r - 11,3r - 8,2 + 19,1 r + 4,7r - 7,5r + 4,6 
dar: Einfuhrhandel + 12,3 - 0,8 - 7,6 - 5,2r - 9,0 - 9,2r - 4,9 + 21,3r + 4,0r - 8,2r - 0,4 

Ausfuhrhandel + 12,8 + 1,8 - 11,9 - 12,8r - 15,7r - 19,6r - 4,1 + 17,3r - 3,0r - 3,0r + 36,6 

~!~eecr~<;~a~oa~~ae7del .. + 7,5 + 0,2 - 15,6 - 15,5 - 19,6 - 20,4r - 18,2 + 16,4r + 3,7r - 11,0r - 0,6 
+ 12,0 + 2,7r - 3,9 - 2,7 - 7,0r - 3,3r - 0,1 + 15,7 r + 5,0r - 7,9r + 0,3 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 2) + 2,7 + 2,3 + 3,1 p + 6,0 + 1,1 - 2,6 + 7,1 p + 8,3 + 10,0 - 1,5 + 23,6p 
davon mtt 

Nahrungsmitteln, Getranken, 
Tabakwaren . . . + 2,2 + 1,5 + 2,0p + 4,7 + 2,6 - 4,0 + 3,5p - 2,4 + 8,5 - 4,7 + 20,6p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . + 2,6 + 3,7 + 3,9p + 14,7 + 2,0 - 4,9 + 11,2p + 34,8 + 10,8 - 0,6 + 18,8p 

Einr1chtungsgegenstanden 
(ohne elektrotechnische usw.) + 2,7 - 2,1 + 3,7p + 8,1 r + 5,6r + 4,7 + 5,2p + 17,8 + 14,5 - 0,2 + 20,2p 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Mus1k1nstrumenten usw . + 2,0 + 1,9 + 3,5p + 5,8r + 4,3r + 0,4 + 2,9p + 9,6 + 16,9 + 11,3 + 47,Bp 

Pa{~~~a;:;t,,~~~ckerzeugnis~en, . + 2,6 + 3,4 + 3,4p + 5,5r + 4,6, + 1,5 + 3,5p + 11,5 + 4,8 0,0 + 43,0p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
Kr~tf~'~~~ss~~~~rr~~~ff~~sen usw. . + 5,2 + 4,5 + 3,7p + 5,6r + 3.4r + 1,8 + 2,7p + 0,8 + 7,8 - 3,9 + 20,0p 

~ankstellen ohne Agenturtankst) + 6,4 - 1,4 - 15,0p - 14,7r - 26,0r - 23,2 - 16,7 p + 4,4 - 1,9 - 11,2 + 4,5p 
Fa rzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . + 2,6 + 3,4 + 13,7p + 15,3r + 9,2 + 7,7 + 34,2p + 14,2 + 12.4 - 10,8 + 16,2p 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art . + 2,4 + 2,8 - 1,2p - 1,6r - 6,9r - 7,4 + 2,1 p + 5,1 + 9,1 + 5,7 + 30,6p 

dav~~!:~~~;~d~,~~~i~~~~R~~~men + 2,9 + 0,2 + 4,6p + 11,9r + 4,5r - 0,4 + 15,1 p + 50,9 + 10,9 + 4,9 - 9,0p 
Warenhauser . - 3,0 + 0,7 + 2,5p + 7,3r + 1,5 - 1,3 + 3,7p + 0,7 + 11,2 + 19,8 + 39,4p 
SB-Warenhauser + 4,0 + 2,7 .. + 10,3r + 5,8 - 2,2 - 4,6 + 11,9 + 2,6p 
Verbrauchermarkte + 12,4 + 13,1 ... + 14,4r + 17,4r - 0,3 - 2,2 + 10,8 - 2,3p 
Supermarkte + 3,4 + 3,3 ... + 5,7 + 2,9r - 4,2 - 3,6 + 8,7 - 4,2p 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 2) + 2,5 + 1,7 .. + 0,9r + 2,4r + 5,2 .. + 2,3 - 1,9 - 14,1 p 
Beherbergungsgewerbe .. + 5,3 + 3,8 + 3,1 r + 3,6r + 10,2 .. + 6,8 - 7,0 - 26,6p .. 
Gaststattengewerbe . + 1,1 + 0,4 - 1,lr + 1,4r + 2,9 - 1,8 + 0,9 - 6,1 p .. 
Kantmen . . .. + 0,4 + 5,3 + 6,3r + 5,2r + 2,3 + 20,6 + 11,1 - 10,5p .. 

Reiseverkehr 
Emre1sen uber die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland 3) + 0,6 - 0,5 + 2,6 + 4,7 - 16,3 - 9,7 

Ä'~;~~~;~n uib~rdd~e ~~~~ie 2~~r 0J>oRR
4Ä) + 8,5 + 6,5 - 2,9 + 8,0 + 15,2 - 12,8 + 7,1 - 31,0 + f,2 

+ 9,3 + 8,2 - 4,0 - 8,1 + 12,2 - 17,4 - 3,1 - 23,6 - 17,1 
Ankunfte5) + 3,4 + 2,7 + 0,7 + 2,7 + 9,4 - 0,6 ... 
darunter Gaste ni,t WOhnS,tz-

außerhalb der Bundesrepublik + 10,5 + 6,3 - 8,6 - 4,9 ... - 6,9 - 21.1 
Ubernachtungen 5) . . + 2,8 + 2,5 ... + 2,9 + 3,6 - 10,4 - 17,3 . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz 

außerhalb der Bundesrepublik .. + 9,9 + 7,5 - 5,7 - 3,9 . .. .. - 12,7 - 19,9 .. 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) + 6,8 + 7,3 - 1,7 - 1,6 - 10,0 - 11,0 - 5,4 + 17,6 + 12,5 - 12,1 - 11,7 
Lieferungen nach Berlin (West) .. + 2,7 + 9,9 - 1,6 - 1,8 - 3,6 - 6,4 - 6,8 + 16,1 + 6,8 - 7,5 - 15,4 
Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 
L1eferunaen des Bundesgebietes - 7,8 + 23,3 - 5,7 - 9,5r + 3,6 - 3,5 + 7,1 - 0,2r + 36,0 - 15,4 + 39,9 
Bezuge es Bundesgebietes . + 12,6 - 1,4 - 10,5 - 17,0 - 11,7 - 3,2 - 13,8 + 6,2 + 14,3 - 5,9 - 5,2 

1 l Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) In 1ewe1l1gen Preisen - 3) Einschl Durchreisen - 4) Emschl Transitverkehr von bzw nach Berlin (West) - 5) In allen Beherbergungsstatten mit 
9 und mehr Gastebetten, ohne Campingplatze, bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1986 
Einheit 1984 1985 1986 der Nachwe1sung Juni Juli Aug. Sept Okt. Nov Dez. 

Außenhandel 
Einfuhr {Spezialhandel) .. Mill. DM 434257 463811 414205 34470 34528 27 975 34045 37 540 32000 33090 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft ..... Mill DM 54605 57 953 54 751 4562 4259 3977 4367 4827 4351 4590 
Gewerbliche Wirtschaft .. Mill. DM 372970 398283 351 317 29089 29 596 23 537 29046 31 938 26961 27 830 

Rohstoffe .. Mill DM 58237 57456 31 090 2278 2217 2018 2155 2369 2033 2327 
Halbwaren .. . . . . Mill DM 81403 86794 60214 5154 4503 3740 4438 4445 3854 4172 
Fertigwaren .. . . . . . . Mill DM 233 330 254034 260013 21 656 22875 17 780 22453 25124 21 075 21 331 

Landergruppen (Herstellungsländer) 
Industrialisierte westliche Lancier Mill DM 337 775 365 521 339 791 28608 28571 22474 27 872 30995 26624 27415 

dar. EG-Lancier ... . . Mill. DM 217 269 235 664 216281 18231 18196 13893 17 491 18617 16457 17477 
Entw1cklungslander .. Mill. DM 69816 71 698 52937 4059 4171 4004 4484 4 794 3809 3927 
Staatshandelslander Mill. DM 26432 26310 21224 1 782 1 764 1461 1 672 1 731 1 544 1722 

Ausfuhr {Spezialhandel) . . .. Mill. DM 488223 537 164 526363 44395 45417 36117 44407 48226 42235 44664 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft .. Mill DM 26673 28025 27 313 2204 2281 2038 2320 2671 2185 2262 
Gewerbliche Wirtschaft .. Mill DM 458342 505 812 495 539 41914 42841 33785 41 821 45181 39716 42102 

Rohstoffe .. Mill DM 8299 8565 7 276 616 601 506 605 670 587 544 
Halbwaren .... Mill DM 40172 41038 30650 2692 2383 1 988 2381 2794 2360 2202 
Fertigwaren .. . . Mill DM 409872 456209 457 612 38605 39857 31 291 38835 41 716 36 769 39357 

Landergruppen (Verbrauchslander) 
Industrialisierte westliche Länder Mill DM 395 898 441 278 443 525 37 745 37 885 29763 37 974 41 235 36172 36641 

dar. EG-Lander Mill DM 243 639 257 265 267 438 23077 22481 17020 22680 23605 21 819 21 669 
Entw1cklungslander Mill DM 67484 66366 55917 4476 4946 4367 4322 4686 4078 5361 
Staatshandelslander Mill. DM 23325 27 883 25858 2095 2492 1 919 2039 2237 1 922 2586 

Einfuhr- {-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) Mill. DM +53 966 + 73 353 +112158 + 9925 +10 889 +8141 +10361 +10686 +10235 +11574 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .. 1980=100 127,2 135,9 121.3 121,2 121.4 98,3 119,7 132,0 112.5 116,3 
Ausfuhr .. . . 1980=100 139.4 153,3 150,2 152,1 155,6 123,7 152,1 165,2 144.7 153,0 

Index des Volumens 
Einfuhr .. 1980=100 105,3 109,7 116,6 118,2 120,1 99,8 117,8 130,5 113.4 118,1 
Ausfuhr . . .. 1980=100 119,8 126,9 128,7 130,8 132,9 106,9 130,9 144,1 125,8 131,5 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . ... 1980=100 120,8 123,9 104,1 102,5 101,0 98,5 101,6 101,1 99,2 98,5 
Ausfuhr 1980=100 116,3 120,8 116,8 116,3 117.0 115,7 116.2 114,7 115,0 116,3 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) .. 1980=100 96,3 97,5 112.2 113,5 115.8 117,5 114.4 113,5 115,9 118,1 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr Mill 1 086,1 1104.4 89,7 96.4 85,0 97.4 92,1 
Straßenverkehr Mill 5 948,2 5 808,9 
Luftverkehr .. Mill 38,6 41,7 4,0 4,1 4,3 4,5 4,2 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr 1000 t 329 780 334613 26335 25 706 23481 26918 29510 .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 1000 t 366 502 380 512 34 761 34465 31 528 36614 .. 
Binnenschiffahrt .. 1000 t 236478 222408 21 254 20592 20003 
Seesch1ffahrt . 1000 t 132 307 138 979 135473r 111371 11 595( 11 220p 10410p 11 3331 11 938p 11 312p 
Luftverkehr . . . 1000 t 676 741 61 63 60 60 67 
Rohrfernle1tun.9en (rohes Erdol) 1000 t 57 770 56 790 4 797 5 270 5212 4937 4 781 

Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1000 2 739,2 2 671.0 3105,0 278,5 263.4 200,3 245.4 271.4 218,3 264,0 

dar Personenkraftwagen 1000 2 393,9 2 379,3 2 829.4 249,0 238.7 182,9 225,6 252,8 203,9 248,6 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge 1000 6 236,0 6 256,8 6 798,3 595,0 618.4 512.4 563,1 599,6 496,7 497,9 

Straßenverkehrsunfalle 
Unfalle mit Personenschaden Anzahl 359485 327 745 341 951 35021 33611 31 969 31479 32 806r 29119 26052 
Gelotete .. . . Anzahl 10199 8400 8945 838 780 834 818 892r 849 766 
Schwerverletzte Anzahl 132 514 115 533 443 235 12285 11 577 11171 10684 1?i~i 37 395 33845 Le1chtverletzte Anzahl 333 519 306 562 32919 31 928 30569 29727 
Unfalle mit nur Sachschaden 1000 1421,3 1 512,6 1 592,0 126,2 123,9 119,9 131,1 147,9r 143,0 158,5 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . Mrd DM 99.8 104,2 112.2r 105.4 108,1 108,3 107,0 108,7 112,0 112,2p 

Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) Mrd DM 84,1 86,0 94,01 84,3 86,1 88,2 92,3 100,0 96,2 94,0p 
Kredite an mland1sche Kred1tmst1tute .. Mrd DM 96,3 105,3 96.41 106,2 99,3 92,6 95.4 80,2 83,5 96.4p 

Kreditinstitute 
Kredite an inland1sche Nichtbanken Mrd. DM 1 915.6 2013,9 2116,61 2066,9 2073,1 r 2076,1 r 2082,1 2088,2 2099,1 2116,61 

an Unternehmen und Privat-
personen . Mrd. DM 1468,8 1 548,2 1 645,01 1 606,2 1 608,7 1 612,3 1 618,8 1 622,6 1 630,5 1645,01 

an offentl1che Haushalte Mrd. DM 446,8 465,8 471,61 460,7 464.4 463,8 463,3 465,6 468,6 471,61 
Einlagen inland1scher Nichtbanken Mrd. DM 1454,6 1 551.4 1 709,11 1 606,6r 1 609,1 1 623,5 1 627,0 1640,2 1672,0r 1 709,11 

dar Spareinlagen Mrd DM 568,8 601.6 670,31 633,3 632.4 635.4 637,1 641,0 644,8 670,31 

Bausparkassen 
Neuabschlusse von Bausparvertragen 1000 2351,3 2441,1 176.4 177,3 163,2 232,7 187,8 199,6 
Bauspareinlagen (Bestande) Mill DM 124850 122 654 118497 117 223 116590 116023 115625 114996 
Baudarlehen (Bestande) 2) Mill DM 145039 145816 145 777 144 517 144133 144116 144101 143040 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 2) Aus Zute1lung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voqahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1984 1985 1986 Sept. 86 Okt. 86 Nov 86 Dez. 86 Sept 86 Okt 86 Nov 86 Dez 86 der Nachwe1sung 

gegenüber gegenuber gegenuber 

1983 1984 1985 Sept 85 Okt. 85 Nov 85 Dez. 85 Aug 86 Sept. 86 Okt. 86 Nov 86 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) ... . . + 11.3 + 6,8 - 10,7 - 6,7 - 7,5 - 14,0 - 10,7 + 21,7 + 10,3 - 14,8 + 3,4 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft + 8,2 + 6.1 - 5,5 - 1,1 + 3,2 - 5,8 - 8,6 + 9,8 + 10,5 - 9,9 + 5,5 
Gewerbliche Wirtschaft .. + 11,7 + 6,8 - 11,8 - 7.4 - 9,2 - 15,7 - 11,2 + 23.4 + 10,0 - 15,6 + 3,2 

Rohstoffe . . .... . . . + 11,6 - 1,3 - 45,9 - 52,8 - 47,3 - 49,3 - 42.6 + 6,8 + 9,9 - 14,2 + 14,5 
Halbwaren .. . . . + 11.3 + 6,6 - 30,6 - 35.4 - 37,1 - 46,8 - 35,5 + 18,7 + 0,2 - 13,3 + 8,2 
Fertigwaren . . . .... + 11,9 + 8,9 + 2.4 + 12,6 + 6.4 + 1,6 + 2.4 + 26,3 + 11,9 - 16.1 + 1,2 

Landergruppen (Herstellungslander) 
Industrialisierte westliche Lander + 10,9 + 8.2 - 7,0 - 2,5 - 5,0 - 10.5 - 7,9 + 24,0 + 11.2 - 14,1 + 3,0 

dar. EG-Lander + 9.2 + 8,5 - 8,2 - 2.2 - 8,0 - 14,5 - 9,0 + 25,9 + 10,7 - 15,7 + 6,2 
Entw1cklungslander .. + 10,7 + 2,7 - 26,2 - 23,5 - 14,1 - 27,1 - 21.1 + 12,0 + 6,9 - 20,5 + 3,1 
Staatshandelslander ..... + 19,3 - 0,5 - 19,3 - 16,0 - 26.9 - 30.2 - 25,6 + 14,5 + 3,5 - 10,8 + 11.5 

Ausfuhr (Spezialhandel) + 12,9 + 10,0 - 2,0 + 1.2 - 4,5 - 4,5 - 0,8 + 23,0 + 8,6 - 12.4 + 5,8 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft + 12,9 + 5,1 - 2.5 - 0,2 + 0,1 - 6,7 - 8,3 + 13,8 + 15,1 - 18,2 + 3,5 
Gewerbliche Wirtschaft .. + 13.0 + 10.4 - 2,0 + 1.3 - 2.3 - 4,5 - 0.4 + 23,8 + 8,0 - 12.1 + 6,0 

Rohstoffe .. . . + 15,2 + 3,2 - 15,0 - 12.4 - 12.5 - 11,5 - 12,0 + 19,6 + 10,7 - 12.4 - 7.4 
Halbwaren ........ . . . + 17,0 + 2.2 - 25,3 - 27,1 - 23.4 - 21,1 - 20,7 + 19,8 + 17.4 - 15,5 - 6,7 
Fertigwaren . . . .... + 12,5 + 11,3 + 0,3 + 4,0 - 0,3 - 3.1 + 1,2 + 24,1 + 7.4 - 11,9 + 7,0 

Landergruppen (Verbrauchslander) 
Industrialisierte westliche Lander + 16,0 + 11,5 + 0,5 + 3,5 + 0,6 - 1,3 + 1,0 + 27,6 + 8,7 - 12.4 + 1,3 

dar. EG-Lander .. + 11.9 + 9,7 + 0,1 + 5,5 - 0,3 - 1,3 + 1,2 + 33,3 + 9.7 - 13.2 - 0,7 
Entw1cklungslander .. + 0,8 - 1,7 - 15,7 - 12,2 - 16,9 - 21,3 - 6,9 - 1,0 + 7,7 - 12,3 + 31.5 
Staatshandelslander + 3,2 + 19,5 - 7,3 - 4.7 - 8,6 - 14,6 - 10,7 + 6,3 + 9,7 - 14.1 + 34,6 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) .. + 28,2 + 35,9 + 52,9 + 39,5 + 23,3 + 45,8 + 45,6 + 27,3 + 3.1 - 4,2 + 13,1 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . . . . ... + 11,3 + 6,8 - 10,7 - 6,6 - 7,5 - 13,9 - 10,7 + 21,8 + 10,3 - 14.8 + 3.4 
Ausfuhr .. . . + 13.0 + 10,0 - 2,0 + 1.1 - 2,1 - 4.4 - 0,8 + 23,0 + 8,6 - 12.4 + 5,7 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . .. + 5.2 + 4,2 + 6,3 + 10,9 + 9,6 + 3,6 + 6.7 + 18,0 + 10,8 - 13,1 + 4,1 
Ausfuhr . . . .. + 9,1 + 5,9 + 1.4 + 5,2 + 1,6 - 1,1 + 2,7 + 22,5 + 10,1 - 12,7 + 4,5 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . .... + 5,9 + 2,6 - 16,0 - 15,8 - 15,6 - 16,9 - 16,3 + 3,1 - 0,5 - 1,9 - 0,7 
Ausfuhr .. + 3,5 + 3,9 - 3,3 - 3,9 - 3,5 - 3.4 - 3.4 + 0.4 - 1,3 + 0,3 + 1,1 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) - 2,2 + 1,2 + 15,1 + 14,2 + 14.4 + 16,2 + 15.4 - 2.6 - 0,8 + 2,1 + 1,9 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr - 5,3 + 1,7 - 1,2 - 7,8 .. .. + 14,5 - 5.4 .. . . 
Straßenverkehr . . ..... - 5,7 - 2,3 . .. . . ... .. . .. 
Luftverkehr . . ..... + 7,7 + 8,0 + 0,9 + 5,1 . . .. + 4,8 - 6,7 .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ... + 6.4 - 1,5 - 3,9 - 9,2 .. + 14,6 + 9,6 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) + 3.4 + 3,8 + 6,0 + 16,1 
Binnenschiffahrt .. + 5,6 - 6,0 
Seesch1ffahrt + 4,8 + 5,0 - 2,5p - 4,5p + 0,7p + 9,7p - 8,3p - 7,2p + 8,9p + 5,3p - 5,2p 
Luftverkehr . . . . . . . + 9,2 + 9,6 + 3.4 + 5,9 .. + 0,7 + 11,8 .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) + 4,6 - 1.7 + 5.6 - 0.4 .. - 5,3 - 3.2 .. .. 
Kraftfahrzeuge 
Zu I assu ngen fabn kneuer Kraftfahrzeuge - 3,8 - 2.5 + 16,2 + 20.2 + 10,5 + 11,9 + 61,0 + 22,6 + 10,6 - 19,6 + 20,9 

dar. Personenkraftwagen . . .... - 1.4 - 0,6 + 18,9 + 21,5 + 11,0 + 11.8 + 64,2 + 23.4 + 12,1 - 19,3 + 21,9 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .. + 1,8 + 0,3 + 8,7 + 11.8 + 6,0 + 8,9 + 24,3 + 9,9 + 6,5 - 17,2 + 0,2 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden - 3,9 - 8,8 + 4,3 - 4,1 + 4,8 + 13.4 + 8.4 - 1.5 + 4,2r - 11.2 - 10,5 
Getotete .. . . - 0,5 - 17,6 + 6,5 + 4,3 + 11,5 + 27,1 - 3,2 - 1,9 + 9,0r - 4,8 - 9,8 
Schwerverletzte .. - 8,7 - 12,8} + 5,0 - 7,6 + 1.6 + 11,7 + 8,3 - 4.4 + 0,8} - 10,8 - 9,5 Le1chtverletzte . . .... - 3,1 - 8,1 - 2,2 + 7,3~ - 2,8 + 4,8 
Unfalle m,t nur Sachschaden .. + 7,8 + 6.4 + 5,3 + 9,7 + 16,2r - 13,6 + 18,1 + 9.4 + 12,8r - 3,3 + 10,8 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf + 3,5 + 4.4 + 7.7p + 7,1 + 7,9 + 7.4 + 7,7p - 1,2 + 1.6 + 3,0 + 0,2p 
Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) . . . + 0.1 + 2,3 + 9,3p + 9.4 + 20,5 + 9,6 + 9,3p + 4,6 + 8,3 - 3,8 - 2,3p 
Kredite an inland1sche Kred1tinst1tute + 12.6 + 9.4 - 8,5p - 3,0 - 18.4 - 16,3 - 8,5p + 3,0 - 15.9 + 4,1 + 15.4p 
Kreditinstitute 
Kredite an inländische Nichtbanken + 5,9 + 5,1 

an Unternehmen und Privat-
+ 5,1 p + 5,7 + 5,5 + 5,3 + 5,1 p + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,8p 

personen + 6,4 + 5.4 + 6,3p + 7,0 + 6,7 + 6,5 + 6,3p + 0.4 + 0,2 + 0,5 + 0,9p 
an öffentliche Haushalte + 4.4 + 4,2 + 1,2p + 0,2 + 1.6 + 1,2 + 1.2p - 0,9 + 0,5 + 0,6 + 0,6p 

Einlagen inland1scher Nichtbanken + 6,3 + 6,6 + 10,2p + 10,2 + 10,5 + 11,1 + 10,2p + 0,2 + 0,8 + 1,9 + 2.2p 
dar. Spareinlagen + 3,7 + 5,8 + 11.4p + 11,3 + 11.6 + 11,9 + 11.4p + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 4,0p 

Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparvertragen + 8,2 + 3,8 + 5,2 + 2.0 + 3,3 + 42,6 - 19,3 + 6,3 
Bauspareinlagen (Bestände) - 0.4 - 1.8 - 2,2 - 2,3 - 2.2 - 0,5 - 0,3 - 0,5 
Baudarlehen (Bestande)2) + 4.4 + 0,5 - 1.9 - 2,3 - 2.5 - 0,0 - 0,0 - 0,7 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inland,scher Wertpapiere 

Festverzmshche Wertpapiere 
Aktien (Nominalwert) .. 

Umlaufsrend1te festverzinsltcher 
Wertpapiere .. 

Index der Aktienkurse 
dar. Publtkumsgesellschaften .. 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld 

Arbe1tslosenh1lfe 
Unterhaltsgeld 1) ... 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar Beitrage . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar Arbeitslosengeld . . . . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
M,tglteder insgesamt . . . 
dar: Pfhchtm,tgheder 2) .. 

Rentner .. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder3) 
Gemeinschaftsteuern 

(gern Art. 106 Abs. 3 GG)4) .... 
dar: Lohnsteuer .. 

Veranlagte Einkommensteuer 
Korperschaftsteuer ... 
Umsatzsteuer 
Einfuhrumsatzsteuer 

Bundessteuern ... 
dar Zolle und Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) .. 
dar: Zolle 

Tabaksteuer 
Branntweinabgaben 
M1neralolsteuer 

Landessteuern 
dar Vermogensteuer 

Kraftfahrzeugsteuer 
Biersteuer 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage 5) 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer 5) 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) .. 
Bierausstoß ...... . 
Leichtole Benzin ble1fre1 

Benzin ble1halt1g 
Gasole (Dieselkraftstoff) 
He,zol (EL und L) 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch 6)7) 
2-Pers -Haush von Renten- u S0z1al-

hilfeempf m geringem Einkommen 
dar fur: Nahrungs- und Genußmittel 8) 

Elektriz,tat, Gas, Brennstoffe u.a 
4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit 

mittlerem Einkommen .. 
dar. fur: Nahrungs- und Genußmittel 8) . 

Elektriz,tat, Gas. Brennstoffe u.a 
4-Pers.-Haush. von Angestellten und 

Beamten mit hoherem Einkommen 
dar fur Nahrungs- und Genußmittel 8) 

Elektri21tat, Gas, Brennstoffe u a. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

•unden .. 
Index .. 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . 
Index .. 

Durchschnitthche Bruttowochen-
verdienste .. 
Index 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste .. 
Index 

Tarifentwicklung i. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tanflichen Wochenarbe1ts-

ze1t (Arbeiter) .. 
Index der tariflichen Stundenlohne 
Index der tariflichen Monatsgehälter 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill DM 
Mill. DM 

% 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 

1000 
1000 
1000 

Grundzahlen 

1984 1985 1986 

227 394 261 153 257 125 
2992 3769 4560 

7,89) 
153,69) 
151,69) 

6,99) 
209,29) 
207,49) 

8599) 8369) 
5989) 6179) 
1319) 1359) 

2 733,79) 2 670,39) 
2537,29) 2457,69) 
2470.49) 2478,19) 
1 178,69) 1 173,89) 

36 0149) 36 2019) 
20 8869) 21 0949) 
10 5689) 10 6229) 

6,0 
295,7 
298,6 

Juni 

13646 
234 

6,0 
288,6 
291,2 

690 
597 
155 

2 552,7 
2402,5 
2349,3 

997,0 

36295 
21223 
10652 

Juli 

25023 
177 

6,0 
272,2 
273,3 

722 
581 
139 

2 744,2 
2529,1 
2537,7 
1 031,5 

36285 
21 224 
10650 

Mill. DM 357 471 375 638 388 633 p 40 987 28 837 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 

Mrll DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill. DM 
Mill DM 

Mill DM 
Mill DM 

Mill. St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

DM 
DM 
DM 

DM 
DM 
DM 

DM 
DM 
DM 

Std 
1980=100 

DM 
1980=100 

DM 
1980=100 

DM 
1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 

305104 
136350 

26368 
26312 
55500 
54983 
54059 

50664 
5332 

14429 
4238 

24033 
18581 
4492 
7 284 
1 255 

324067 
147 630 
28568 
31 836 
51428 
58397 
55036 

51164 
5412 

14452 
4153 

24521 
18475 
4287 
7350 
1 254 

333 675 p 
152233p 
29881 p 
32 301 p 
58 587 p 
52 552p 
56 352p 

52 166p 
5241 p 

14480p 
4065p 

25 644p 
21 250p 
4396p 
9356p 
1 261 p 

4135 4491 4673p 
-24408 -26430 -27 317 p 

120040 121101 119076 
92 5831 93 303r 94100 

3097 36282p 
316568 308571 288283p 
133723 136640r 147968p 
331808 356124r 383842p 

1 435.46 1499,06 
462,59 457,04 
135, 19 149,25 

2 848, 7 6 2 864,85 
740, 18 736,58 
189.44 208, 19 

4394,34 4525,33 
930,37 949, 11 
264,23 271,17 

40,9 
98,3 

15,77 
116,8 

647 
114,7 

3446 
117.4 

99,9 
116,9 
115,9 

40,7 
97,9 

16,39 
121,3 

667 
118,5 

3589 
121,9 

98,7 
121.7 
119,5 

40,5 
97.4 

16,99 
125,6 

689 
122,2 

3 740 
126,0 

98,1 
126,3 
123,3 

37 622 
12401 

7 284 
7 825 
5082 
4258 
4 712 

4458 
419 

1 096 
320 

2413 
1 602 

100 
935 
120 

3 
-2953 

9624 
8680 
2631 

24079 
12585 
40820 

23520 
13941 
- 655 
- 28 

4408 
4441 
4698 

4427 
424 

1 259 
327 

2215 
1 763 

59 
1001 

113 

849 
-1 993 

10903 
9344 
3144 

26127 
13732 
38556 

40,7 
98,0 

17,14 
127,3 

698 
124,6 

3765 
127.4 

98,1 
127,6 
124.4 

Aug 

17118 
309 

5,8 
296,0 
298.4 

736 
575 
131 

2611,6 
2451.4 
2258,3 
1 024.4 

36390 
21 314 
10653 

28433 

22857 
12717 
- 446 
- 79 

5077 
4431 
4 744 

4306 
426 

1 219 
276 

2170 
2363 

941 
809 
130 

310 
-1 841 

10132 
8313 
3176 

24081 
13044 
24 798 

1986 

Sept 

15130 
176 

5,8 
299,9 
302,0 

702 
562 
146 

2 503,7 
2361,7 
2 309,0 
1 005,2 

36587 
21 516 
10652 

39851 

36579 
12102 

8257 
7 747 
4 723 
3445 
4857 

4593 
424 

1 317 
302 

2363 
1466 

62 
777 
116 

3 
-3054 

10490 
7729 
3692 

24221 
13428 
15747 

Okt. 

20037 
452 

6,0 
292,0 
293,7 

694 
557 
163 

2553,2 
2391.4 
2502,1 
1 030,8 

36706 
21667 
10658 

Nov. 

22691 
181 

6,1 
294,6 
297,9 

717 
568 
179 

2 670,9 
2532,1 
2 690.4 

970,3 

Dez. 

19178 
678 

6,0 
300,0 
304,8 

26 233 27 609 56 117 p 

20982 
12051 
- 379 
- 193 

4834 
4401 
4669 

4416 
491 

1 238 
294 

2186 
1446 

69 
739 
105 

887 
-1 751 

11 042 
7787 
4576 

25456 
14986 
16891 

40,5 
97.4 

17,19 
127,7 

696 
124,2 

3783 
128,0 

98,1 
128,0 
124,7 

22198 
11 831 
- 402 
- 115 

6083 
4423 
4 720 

4441 
450 

1 255 
285 

2230 
2108 
1 036 

597 
111 

296 
-1 714 

10076 
6871 r 
4391 

21405 
12570 
17 342 

49611 p 
21 391 p 
+9 720p 

8546p 
5169p 
4422p 
8752p 

8489p 
464p 

2610p 
702p 

4380p 
1 258p 

131 p 
553p 

84p 

1163p 
-4667 p 

8385 
8107 
5125p 

22 614p 
11 668p 
25 288p 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung emschl Ubergangsgeld fur Behmderte -2) Ohne Rentner -3) Emschl EG-Anteile an Zollen und Umsatzsteuer -
4) Vor der Steuerverteilung - 5) Gern Gemeindef1nanzreformgesetz - 6) Ausgewahlte private Haushalte; wegen der Jahrlrchen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fur die 
einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Aufgrund der E1nfuhrung einer neuen Systematik (SEA 1983) liegen fur1986 noch keine Zahlen vor -8) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr 
m Gaststatten und Kantinen - 9) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten 

44* Wirtschaft und Stat1st1k 2/1987 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inlandischer Wertpapiere 

Festverzmsl1che Wertpapiere 
Ak!Jen (Nominalwert) .. 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 

ln:~1.,~~t~;enk~rse · · : 
dar Publikumsgesellschaften 

S oz1all eistu ngen 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld .. 

Arbe1tslosenh1lfe 
Unterhaltsgeld 1) 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar Beitrage . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit 
dar. Arbeitslosengeld .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt 
dar. Pfilchtm1tgileder2) 

Rentner . . . . 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder3) 
Gemeinschaftsteuern 

(gern. Art. 106 Abs 3 GG)4) .. 
dar. Lohnsteuer . . . 

Veranlagte Einkommensteuer 
Korperschaftsteuer . 
Umsatzsteuer ... 
Emfuhrumsatzsteuer 

Bundessteuern . . . . 
dar. Zolle und Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) .. 
dar Zolle . . . . .. 

Tabaksteuer 
Branntweinabgaben 
M1neralblsteuer 

Landessteuern . . 
dar. Vermbgensteuer 

Kraftfahrzeugsteuer 
Biersteuer . . . . . . .. 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage 5) . . . . . . . 

Gememdeantetl an Einkommensteuer 5) 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) 
Bierausstoß 
Le1chtole. Benzin ble1fre1 

Benzin ble1hal!Jg 
Gasole (Dieselkraftstoff) 
Heizol (EL und L) 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch 6) 7) 
2-Pers.-Haush von Renten- u Soz1al-

h1lfeempf m geringem Einkommen 
dar fur Nahrungs- und Genußmittel 8) 

Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u a 
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 

mittlerem Einkommen . . . 
dar fur Nahrungs- und Genußmittel 8). 

ElektrlZltat. Gas, Brennstoffe u a 
4-Pers -Haush. von Angestellten und 

Beamten m,t hoherem Einkommen 
dar fur: Nahrungs- und Genußmittel 8). 

Elektnz,tat, Gas, Brennstoffe u.a . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden . . . . . . 
Index . . . . . . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste .. 
Index . . . . . 

Durchschn1ttl1che Bruttowochen-
verdienste 
Index 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschn1ttl1che Bruttomonats-

verdienste .. 
Index .... 

Tarifentwicklung i. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tarifhchen Wochenarbe1ts-

ze1t (Arbeiter) . . . . 
Index der tariflichen Stundenlohne . 
Index der tariflichen Monatsgehalter 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 

1984 1985 1986 Sept 86 Okt 86 Nov. 86 Dez. 86 Sept. 86 Okt. 86 Nov 86 Dez 86 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1983 1984 1985 Sept. 85 Okt. 85 Nov. 85 Dez. 85 Aug 86 Sept. 86 Okt. 86 Nov. 86 

+ 0,3 
- 30,1 

+ 14,8 
+ 26,0 

- 1,5 
+ 21,0 

- 2,5 9) - 11,5 9) - 13,0 
+ 13,69) + 36,29) + 41,3 
+ 1 2,0 9) + 36,8 9) + 44,0 

- 15,39) -
+ 23,29) + 
+ 1,09) + 
+ 5,79) -
+ 6,29) -
- 9,29) + 
- 17,39) -

+ 0,69) + 
+ 0,59) + 
+ 1,09) + 

2,79) 
32,89) 

2,59) 
2,39) 
3,19) 
0,39) 

17,39) 

0,59) 
1,09) 
0,59) 

- 11,9 
+ 11.4 

- 9,4 
+ 33,9 
+ 35,8 

3,3 
4,4 

+ 18,0 
+ 2,5 
+ 3,5 
+ 15,6 
+ 4,6 

+ 
+ 
+ 

0,7 
1,5 
0,3 

+ 4,3 

+ 4,7 
+ 5,8 
- 6,7 
+ 11,1 
- 6,2 
+ 17,8 

+ 5,1 

+ 6,2 
+ 8,3 
+ 8,3 
+ 21,0 
- 7,3 
+ 6,2 
+ 1,8 

+ 3,5p + 1,3 

+ 3,0p 0,3 
2,1 
0,5 
2,0 
8,2 

+ 3.7 

+ 3,6 
+ 12,3 
+ 4,0 
- 0,9 
+ 3,0 
+ 1,1 
- 10,0 
+ 4,3 
- 3,2 

- 5,5 
+ 3,5 

- 1,3 
- 2,5 

+ 5,0 
+ 3,1 
+ 3,6 

+ 2,5 
+ 2,9 
+ 2,3 

+ 0.4 
+ 0,1 
+ 35,7 

+ 2,3 
+ 0,9 
+ 13,6 

+ 1,0 
+ 1,0 

+ 2,3 
+ 2.4 

+ 3,2 
+ 3,3 

+ 3,6 
+ 3,3 

± 0,0 
+ 2,6 
+ 2.4 

+ 1,0 
+ 1,5 
+ 0,2 
- 2,0 
+ 2,0 
- 0,6 
- 4,6 
+ 0,9 
- 0,0 

+ 8,6 
+ 8,3 

+ 0,9 
+ 0,8 

X 
X 

+ 2,2 
+ 7,3 

+ 4.4 
- 1,2 
+ 10.4 

+ 0,6 
- 0,5 
+ 9,9 

+ 3,0 
+ 2,0 
+ 2,6 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,5 
0,5 

3,9 
3,9 

3,1 
3,3 

4,1 
3,8 

1,2 
4,1 
3,1 

+ 3,1 p 
+ 4,6p 
+ 1,5p 
+ 13,9p 
- 10,0p 
+ 2.4p 

+ 
+ 

2,0p 
3,2p 
0,2p 
2,1 p 

+ 4,6p 
+ 15,0p 
+ 2,5p 
+ 27,3p 
+ 0,6p 

+ 4,0p 
+ 3,4p 

- 1,7 
+ 0,9 

X 
- 6,6 
+ 8,3 
+ 7,8 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,5 
0.4 

3,7 
3,5 

3,3 
3,1 

4,2 
3.4 

0,6 
3,8 
3,2 

+ 

+ 
+ 
- 19,4 

6,5 + 
+ 6,0 
- 1,2 
+ 10.4 
+ 13,3 
+ 4,6 
+ 30.4 
- 20,6 
+ 52,0 
+ 7,5 

+ 20,5 
+ 1,0 

+ 6,5 
0,1 

X 
6,0 
7,0 

- 38,0 
+ 

- 3,3 
- 53,1 

- 9,1 
+ 20,2 
+ 21,0 

- 2,1 
- 3,8 
+ 20.4 
- 0,8 
+ 3,7 
+ 10,2 
- 0,3 

+ 
+ 
+ 

0,7 
1.4 
0,3 

+ 3,6 

+ 3.4 
+ 2,2 

X 
X 

+ 32.4 
- 11,6 
+ 1,2 

+ 1,7 
+ 7,6 
+ 6,8 
- 9,9 
- 0,6 
+ 11,7 
- 12,0 
+ 17,8 
- 9,5 

+ 5,1 
+ 2,1 

- 5,6 
- 3,5 

X 
- 10,6 
+ 4,2 
- 46,2 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

0,5 
0,7 

4,0 
3,8 

3,3 
3,2 

4,6 
3,9 

0,3 
4,0 
3,7 

+ 3,9 
- 99,6 

- 9,0 
+ 14,2 
+ 15,5 

- 3,6 
- 4,3 
+ 21,5 
+ 0,6 
+ 1,6 
+ 14,1 
+ 0,3 

- 3,7 
+ 69,9 

- 9,1 
+ 13,1 
+ 14,8 

- 11,6 
- 43,0 

± 0,0 
+ 1,3 
+ 1,2 

- 4,7 
- 2,3 
+ 11.4 
- 4,1 
- 3,7 
+ 2,2 
- 1,9 

+ 0,5 
+ 0,9 
- 0,0 

+ 3,7 + 1,0p + 40,2 

+ 3,9 
+ 2,9 

X 
+ 24,0 
- 12,6 
+ 0,2 

+ 0,8 
+ 0,3 
- 5,2 
- 2,6 
+ 5,1 
+ 8,6 
+ 13,1 
+ 28,3 
+ 6,3 

+ 9,8 
+ 3,5 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 60,0 
- 4,8 

1,1 p 
4,0p 
4,3p 
0,6p 
5,5p -

- 10,7p -
0,3p + 

X 
X 

7,0 
22,2 

2,4 

- 0,2p + 6,7 
- 0,6p - 0,3 
- 3,7p + 8,0 
- 2,Bp + 9.4 
+ 1,5p + 8,9 
+ 14.4p - 37,9 
+ 43,0p X 
+ 33,6p - 4,0 
- 16,2p - 10,7 

+ 5,Bp 
+ 4,1 p 

X 
X 

- 11,4 + 11,9 
+ 1,9r + 2,3 

+ 3,5 
- 7,0 
+ 16,2 
+ 0,6 
+ 2,9 
- 36,5 

X 
- 12,2 
+ 7,0 
- 25,5 

X 
- 7,5 
+ 17,9 
- 15,8 

+ 32.4 
+156,8 

+ 3.4 
- 2,6 
- 2,7 

- 1,1 
- 0,8 
+ 11,9 
+ 2,0 
+ 1,3 
+ 8.4 
+ 2,6 

+ 
+ 
+ 

0,3 
0,7 
0,1 

- 34,2 

- 42,6 
- 0,4 

X 
X 

+ 2,3 
+ 27,7 
- 3,9 

- 3,9 
+ 15,6 
- 6,0 
- 2,8 
- 7,5 
- 1,3 

X 
- 4,9 
- 9,5 

+ 5,3 
+ 0,7 
+ 23,9 
+ 5,1 
+ 11,6 
+ 7,3 

+ 
+ 

+ 
+ 

± 
+ 
+ 

0,5•) 
0,6•) 

0,3•) 
0,3•) 

0,3•) 
0,3•) 

0,0•) 
0,3•) 
0,2•) 

+ 13,2 
- 99,6 

+ 1,7 
+ 0,9 
+ 1.4 

+ 3.4 
+ 1,9 
+ 10,1 
+ 4,6 
+ 5,9 
+ 7,5 
- 5,9 

- 15,5 
+274,6 

- 1,6 
+ 1,8 
+ 2,3 

+ 5,2 +103,3p 

+ 5,8 
- 1,8 

X 
X 

+ 25,9 
+ 0,5 
+ 1,1 

+ 

+ 

0,6 
8.4 
1.4 
3,0 

+ 2,0 
+ 45,8 

X 
- 19,2 
+ 6,0 

8,8 
- 11,8 

4,0 
- 15,9 
- 16,1 
+ 2.7 

+123,5p 
+ 80,Bp 

X 
- 15,0p 
- 0,0p 
+ 85,4p 

+ 91,1p 
+ 3,2p 
+108,0p 
+146,1p 
+ 96,4p 
- 40,4p 

X 
- 7,3p 
- 23,9p 

X 
X 

- 16,8 
+ 18,0 
+ 16,7 
+ 5,6 
- 7,2 
+ 45,8 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung emschl Ubergangsgeld fur Behmderte - 2) Ohne Rentner - 3) Emschl EG-Anteile an Zollen und Umsatz-
steuer -4) Vor der Steuerverteilung. - 5) Gem. Gemeindefmanzreformgesetz. -6) Ausgewahlte private Haushalte, wegen der Jahrhchen Anderung des Berichtskreises smd d1eAngabenfur 
die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar - 7) Aufgrund der Emfuhrung einer neuen Systematik (SEA 1983) hegen fur 1986 noch keine Zahlen vor -8) Emschl fertige Mahlzeiten und 
Verzehr m Gaststatten und Kantinen - 9) D errechnet aus 12 Monatsdurchschmtten 
a) Oktober 1986 gegenuber Juli 1986 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel 
Waren und D1enstle1stungen für die 

laufende Produktion . . 
Neubauten und neue Maschinen 

Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte 
Pflanzliche Produkte 
Tierische Produkte 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte 

Index der Grundstoffpreise 2) 
lnland1sche Grundstoffe 
Importierte Grundstoffe 

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 
lnvest1t1onsguter3) . . . 
V';;"~~aG~~~i~~;tJr;~1e Nahrungs-. 
Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme 

und Wasser . 
Bergbauhche Erzeugnisse 

(ohne Erdgas) . . . . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes . . . . . . 
Erz des Grundstoff- u Produkt1ons-

gutergewerbes . . . 
dar· Mmeralolerzeugrnsse 

Eisen und Stahl . . . 
Chemische Erzeugnisse . 

Erz des lnvest1bonsguter produzieren-
den Gewerbes . . . . . 
dar· Maschmenbauerzeugn1sse4) 

Straßenfahrzeuge . . . 

~l;~~-~täftc"h~cuhned EM!t~W!~~:n 
Erz des Verbrauchsgllter produzieren-

den Gewerbes 
dar. Textilien 

Bekleidung . . . . . 
Erz. des Nahrungs- und Genußm1ttel-

gewerbes 

Preisindizes filr Bauwerke 
Wohngebaude 5) 
Burogebaude 1) . . . . 
Landw1rtschaftl1che Betnebs-

gebaude 1) . . . 
Gewerbliche Betnebsgebaude 1) 
Straßenbau5) . . . 
Brucken 1m Straßenbau 5) 

Index der Großhandelsverkaufs-
preise 1) 

dar Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren 

Index der Einzelhandelspreise5) ..... 
dar: Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 
darunter fur 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren . . 

Bekleidung, Schuhe . 
Wohnungsmieten, Energie 6) 

Wohnungsmieten . 
Energ1e6) . . . . 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Gllter fur die Haushaltsfuhrung 

Guter fur die Gesundheits- und 

~~;r:;;~f~e9rjachr„chten~berm1tt-
lung . . . 

Bildung, Unterhaltung, Fre12e1t7) 
persönliche Ausstattung, D1enst-

le1stungen des BeherbergunijS-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 

4-Pers.-Haush v Angest u Beamten 
mit hbherem Einkommen . 

4-Pers -Arbe1tnehmerhaush mit 
mittlerem Einkommen . 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u 
So21alh1lfeempfangern . . . 

Einfache Lebenshaltung eines KmdesB) 

Index der Einfuhrpreise 
dar. Guter aus EG-Landern 

Guter aus Drittlandern 

Index der Ausfuhrpreise 
dar. Guter fur EG-Lander 

Guter fur Dnttlander 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1980=100 

1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 

1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 
1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 

1980-100 

1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 
1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 
1980=100 
1980=100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 
1980=100 

1980= 100 

1980=100 

1980=100 

1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 

1984 

116,1 

115,6 
118,3 

106,9 
106,5 
107,0 

97,0 

121,2 
117,8 
126,3 

119,2 
116,8 

115.4 

141,0 

131.7 

116,0 

118,0 
124,5 
115,3 
118,1 

115,5 
118,0 
117,5 
111,4 
117,1 

114,5 
116,2 
115,9 

114,8 

114,0 
114,8 

112,8 
114.7 
100,8 
108.4 

116,9 

115.4 

115,6 

115,6 

118.4 

116,0 
115.7 
122,7 
120,0 
128,8 

115,9 

118,0 

120,1 
114,2 

120,8 

118.7 

118.4 

118.7 
117,0 

122,8 
118,0 
127,0 

116,2 
116.4 
116,0 

Grundzahlen 

1985 

115,2 

113,8 
120.4 

103,1 
101,1 
103,9 

89,6 

122,1 
119,1 
126,6 

121,8 
120,1 

118,5 

146,1 

133,9 

118,3 

120,9 
127,8 
119,9 
121,6 

118.4 
122,0 
121.4 
113,0 
119,2 

117,4 
118,9 
118,5 

114,2 

114,5 
115,8 

113,2 
115,5 
102,6 
108,7 

117,5 

114,6 

117,5 

116,3 

121,0 

116,9 
118.4 
126,8 
123,9 
133.4 

117,7 

119,7 

123,2 
116,2 

125,7 

121,5 

120,9 

121,1 
118,5 

124,6 
120,0 
128,6 

119.4 
119,8 
119,0 

1986 

108,4 

104,7 
122,8 

97,2p 
98,7 
96,6p 

104,7 
112,5 

93,2 

118,2 
123.4 

110,6 

141,8 

127,9 

114,9 

106,1 
82,0 

115.4 
114,6 

121,1 
126,2 
125,3 
114,1 
121,0 

118,6 
118,3 
120,8 

113,4 

116,2 
117,8 

114,9 
117,9 
104,8 
110,8 

108,8 

111.4 

117,3 

116,9 

120,7 

117,6 
120,6 
123.4 
126.4 
116.4 

119,1 

121,5 

118,3 
117,8 

130,1 

121.4 

120.7 

121.4 
118,9 

101,0 
104,6 

97,9 

116,8 
116,5 
117,1 

Juli 

107,2 

103,2 
122,9 

99,0 
107,6 

95,7 

90,0 

101,6 
111,3 

87,2 

117.7 
123,7 

108,2 

144,0 

125,2 

114,0 

102,8 
70,1 

114,2 
113,2 

121.4 
126,7 
125,1 
114.4 
121.4 

118,7 
118,3 
121,0 

113,8 

106,8 

111,1 

117,7 

118,0 

120,5 

118,4 
120,6 
122,1 
126,6 
112,0 

119,1 

121,5 

117,9 
117,3 

130,6 

121,4 

120,7 

121,7 
119,3 

96,6 
101,7 

92,1 

116,6 
116,1 
117,0 

Aug. 

106,5 

102,2 
123,2 

98,1 
102,1 

96,5 

89,2 

100.7 
110,8 

85,7 

117,5 
124,0 

108,9 

143,0 

125,2 

113,9 

102,6 
71,2 

113,3 
112,8 

121,6 
126,9 
125,8 
114,3 
121,3 

118,8 
118,0 
121,2 

112.9 

116,7 
118,2 

115,3 
118.4 
105,0 
111,3 

106,6 

109,9 

117,2 

116,6 

120,2 

117,2 
120.7 
122,6 
126,8 
113,1 

119,2 

121,5 

117,2 
117,1 

130,4 

121,0 

120,3 

121,0 
118.4 

95,9 
101,2 

91,3 

116,2 
115,6 
116,7 

1986 

Sept. Okt. 

105,9 

101.4 
123.4 

98,8 
101,6 

97,7 

88,8 

101,3 
110,9 

87,1 

117,5 
124,2 

109,5 

142,3 

125.4 

114,0 

102,9 
73,1 

113,0 
112,2 

121,8 
127,0 
126,5 
114,3 
121.4 

118.7 
117,8 
121.4 

112,9 

107,2 

110,1 

116,9 

116,1 

120.4 

117,0 
121,0 
122,5 
126,9 
112.4 

119,3 

121,8 

118,3 
117,2 

130.4 

121,2 

120,4 

120,9 
118,3 

96,6 
101,2 

92,5 

116,1 
115,5 
116,7 

105,1 

100,3 
123,5 

96,1 
96,1 r 
96,2 

88,9 

99,9 
109,8 

85,2 

116,2 
124.4 

108,7 

133,0 

124,6 

113,7 

101,8 
70,6 

111,7 
111,5 

121,9 
127,2 
126,6 
114,3 
121.4 

118,9 
117,6 
121.4 

112,7 

105,8 

107,9 

116,7 

115,7 

120,0 

116,7 
121,2 
121.4 
127,0 
108.4 

119.4 

121,9 

117,3 
117,9 

130,4 

120,8 

120,0 

120,5 
118,0 

94,8 
99,9 
90,4 

115,6 
114,8 
116,4 

Nov. 

104,6 

99,7 
123.7 

95,8p 
95,9r 
95,7p 

89,4 

99,5 
109,3 

84,9 

115,9 
124,5 

108,8 

130,9 

124,7 

113,6 

101,6 
71,4 

110,0 
111,3 

121,9 
127,3 
126,6 
114,4 
121,5 

118,9 
117,6 
121,4 

112,4 

116,9 
118,6 

115,5 
118,9 
105,0 
111,5 

105,2 

106,8 

116,8 

115,4 

119,9 

116,5 
121,3 
121,3 
127,2 
107,8 

119,6 

122,0 

117,0 
117,9 

130,4 

120,7 

119,9 

120,3 
117,8 

94,6 
99,4 
90,3 

115,4 
114,6 
116,2 

Dez. 

104,2 

99,2 
123,7 

94,9p 
97,4 
93,8p 

90,7 

99,1 
108,9 

84,6 

115.7 
124,5 

108,7 

130,7 

124,8 

113,5 

101,1 
70,7 

108,6 
111,3 

121,9 
127,3 
126,6 
114.4 
121,5 

118,9 
117,6 
121,4 

112,3 

104,4 

105,8 

116,9 

115,7 

120,1 

116,8 
121,3 
121,1 
127,3 
107,0 

119,6 

122,1 

117,3 
118,4 

130,6 

120,9 

120,0 

120,5 
118,1 

94,4 
99,5 
90,0 

115,3 
114,5 
116,0 

1987 

Jan. 

115,9 
125,0 

111,2 

127,4 

125.4 

114,2 

103,1 
80,6 

108,0 
111,2 

122,3 
128,2 
126,9 
114,7 
121,5 

119,0 
117,7 
121,5 

111,6 

105,2 

104,9 

117,5 

116,0 

120,6 

117,0 
121,5 
122,0 
127,5 
109,3 

119,8 

122,2 

118.4 
119,4 

130,7 

121.4 

120,4 

120,8 
118,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung - 4) Einschl 
Ackerschlepper - 5) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 6) Ohne Kraftstoffe - 7) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes - 8) Aufgrund eines Bedarfsschemas fur 1976, nach der Pre1s-
entw1cklung auf 1980 hochgerechnet 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1984 1985 1986 Okt. 86 Nov 86 Dez 

der Nachwe1sung 
86 Jan. 87 Okt. 86 Nov. 86 Dez. 86 Jan 87 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1983 1984 1985 Okt. 85 Nov 85 Dez. 85 Jan.86 Sept 86 Okt. 86 Nov. 86 Dez. 86 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-

0.8 0,4 wirtschaftlicher Betriebsmittel + 2,0 - 0,8 - 5,9 - 7,4 - 8,2 - 8,7 ... - - 0,5 - .. 
Waren und D1enstle1stungen fur die 

0,5 laufende Produktion . . . + 1,9 - 1,6 - 8,0 - 10,0 - 11,1 - 11,6 .. - 1,1 - 0,6 -
Neubauten und neue Maschinen + 2,9 + 1,8 + 2,0 + 1,9 + 2,2 + 2,0 + 0,3 + 0,2 -
Index der Erzeugerpreise 1) land-

0,9p wirtschaftlicher Produkte - 1,2 - 3,6 - 5,7 p - 5,3 - 6,1 p - 8,3p ... - 2,7 - 0,3p - . .. 
Pflanzliche Produkte . . . - 0,7 - 5,1 - 2,4 - 3,1 - 4,7 - 5,1 . .. - 5,4 - 0,2 + 1,6 ... 
T1ensche Produkte - 1,5 - 2,9 - 7,0p - 6,1 - 7,9p - 9,6p - 1,5 - 0,5p - 2,0p 

Index der Erzeugerpreise 1) forst-
wirtschaftlicher Produkte .. + 1,3 - 7,7 + 5,5 + 2,6 + 0,9 + 0,1 + 0,6 + 1,5 

Index der Grundstoffpreise2) + 5,2 - 7,0 - 14,3 - 15,9 - 15,6 - 15,2 - 1.4 - 0,4 - 0,3 
lnland1sche Grundstoffe + 3,8 + 1,1 - 5,5 - 7,0 - 7,1 - 7,2 - 1,0 - 0,5 - 0,3 .. 
Importierte Grundstoffe + 7,1 + 0,2 - 26,4 - 28,9 - 28,1 - 27,2 ... - 2,2 - 0,4 - 0,4 .. 

Index der Erzeu~err.reise gewerb-
licher Produkte In andsabsatz) 1) + 2,9 + 2,2 - 3,0 - 4,7 - 4,9 - 4,8 - 4,4 - 1,1 - 0,3 - 0,2 + 0,2 
lnvest1t1onsguter3) . _ + 2,5 + 2,8 + 2,7 + 2,9 + 3,0 + 2,7 + 2,6 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 + 0,4 

Ve~~da~~~~i~;{i~ij~)e Nahrungs- .. + 2.4 + 2,7 - 6,7 - 8,3 - 8,5 - 7,3 - 3,9 - 0,7 + 0,1 - 0,1 + 2,3 
Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme 

und Wasser + 3,3 + 3,6 - 2,9 - 10,1 - 11,6 - 11,6 - 13,9 - 6,5 - 1,6 - 0,2 - 2,5 
Ber~baullche Erzeugnisse · · 

(o ne Erdgas) . . . + 3,5 + 1,7 - 4,5 - 6,0 - 6,0 - 6,0 - 5,6 - 0,6 + 0,1 + 0,1 + 0,5 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

2,8 2,0 3,8 3,9 3,6 2,7 0,3 0,1 0,1 0,6 Gewerbes . . . + + - 2,9 - - - - - - - + 
Erz des Grundstoff- u. Produktions-

auter~werbes . + 4,1 + 2,5 - 12,2 - 15,0 - 15,1 - 14,2 - 11,0 - 1,1 - 0,2 - 0,5 + 2,0 
ar meralolerzeu~rnsse + 4,4 + 2,7 - 35,8 - 42,8 - 43,0 - 40,5 - 27,7 - 3,3 + 1,1 - 1,0 + 14,0 

Eisen und Stah . . .. + 4,1 - 4,0 - 3,8 - 7,0 - 8,3 - 10,1 - 10,3 - 1,2 - 1,5 - 1,3 - 0,6 
Chemische Erzeugnisse . + 3,7 + 3,0 - 5,8 - 8,5 - 8,0 - 7,6 - 7,3 - 0,6 - 0,2 ± 0,0 - 0,1 

Erz des lnvest1t1onsguter produzieren-
2,2 2,5 2,4 2,3 0,1 ± + 0,0 0,3 den Gewerbes . + + + 2,3 + 2,4 + + + 2,1 + 0,0 + 

dar. Masch1nenbauerzeugn1sse4) + 2,6 + 3,4 + 3,4 + 3,3 + 3,3 + 3,2 + 3,1 + 0,2 + 0,1 + 0,0 + 0,7 
Straßenfahrzeuge . + 3,3 + 3,3 + 3,2 + 3,7 + 3,7 + 3,0 + 2,7 + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 0,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse + 1,3 + 1,4 + 1,0 + 1,1 + 1,2 + 1,2r + 1,2 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 + 0,3 
Eisen-, Blech- und Metall-

waren + 2,9 + 1,8 + 1,5 + 1,3 + 1.4 + 1,3 + 1,2 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 
Erz. des Verbrauchsguter Prodllz1er8n-

den Gewerbes + 3,2 + 2,5 + 1,0 + 0,8 + 0,1 + 0,9 + 0,8 + 0,2 + 0,0 + 0,0 + 0,1 
dar. Textilien + 3,8 + 2,3 - 0,5 - 1,3 - 1,3 - 1,0 - 1,0 - 0,2 + 0,0 + 0,0 + 0,1 

Bekleidung . : : + 3,1 + 2,2 + 1,9 + 1,8 + 1,8 + 1,7 + 1,5 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 
Erz des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes + 1,4 - 0,5 - 0,7 - 1,1 - 1,1 - 1,3 - 2,0 - 0,2 - 0,3 - 0,1 - 0,6 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 5) . + 2,5 + 0,4 + 1,5 + 1,7 + 0,2•) 
Burogebaude 1) . . + 2,4 + 0,9 + 1,7 + 2,0 + 0,3•) 
Landw1rtschaftl1che Betriebs-

gebaude 1) . . . + 2,0 + 0.4 + 1,5 + 1,7 + 0,2•) 
Gewerbliche Betnebsgebaude 1) + 1,3 + 1,8 + 2,1 + 2,3 + 0.4•) 
Straßenbau5) . + 1.4 + 0,3 + 2,1 + 1.4 ± O,Oa) 
Brucken 1m Straßenbau 5) + 1,4 + 0,3 + 1,9 + 2,1 + 0,2•) 

Index der Großhandelsverkaufs-
preise 1) . . + 2,8 + 0,5 - 7,4 - 8,5 - 9,2 - 9,4 - 8,6 - 1,3 - 0,6 - 0,8 - 0,8 

dar Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getranken, Tabakwaren . . + 2,2 - 0,7 - 2,8 - 3,1 - 4,6 - 6,5 - 9,3 - 2,0 - 1,0 - 0,9 - 0,9 

Index der Einzelhandelspreise 5) + 2,1 + 1,6 - 0,2 - 0,5 - 0,8 - 0,8 - 0,3 - 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,5 
dar. Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren + 1,6 + 0,6 + 0,5 + 0,7 ± 0,0 ± 0,0 - 0,4 - 0,3 - 0,3 + 0,3 + 0,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte .. + 2.4 + 2,2 - 0,2 - 0,9 -
darunter fur: 

1,2 - 1,1 - 0,8 - 0,3 - 0,1 + 0,2 + 0.4 

Nahrungsmittel, Getranke, 
1,5 0,8 0,3 0,3 0,3 0,3 Tabakwaren . + + + 0,6 + 0,7 + + - 0,1 - - 0,2 + + 0,2 

Bekleidung, Schuhe . + 2,4 + 2,3 + 1,9 + 1,8 + 1,3 + 1,3 + 1.4 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 + 0,2 
Wohnungsmieten, Energ1e6) . + 3,7 + 3,3 - 2,7 - 4,6 - 5,1 - 4,8 - 3,6 - 0,9 - 0,1 - 0,2 + 0,7 

Wohnun~sm1eten . . + 3,8 + 3,3 + 2,0 + 1,8 + 1,9 + 1,8 + 1,8 + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,2 
Energ1e6 . . . . + 3,5 + 3,6 - 12,7 - 18,7 - 19,9 - 19,1 - 15,4 - 3,6 - 0,6 - 0,7 + 2,1 

Mobel, Haushaltsgerate und andere 
Güter fur die Haushaltsführung . + 1,9 + 1,6 + 1,2 + 1,0 + 0,9 + 1,0 + 1,1 + 0,1 + 0,2 ± 0,0 + 0,2 

Guter fur die Gesundheits- und 

~~;~:,t~e~achnchtenuberm1ttl.ung 
+ 2,1 + 1.4 + 1,5 + 1.4 + 1,4 + 1,4 + 1,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
+ 2,6 + 2,6 - 4,0 - 5,0 - 5,3 - 5,1 - 3,3 - 0,8 - 0,3 + 0,3 + 0,9 

Blidun~, Unterhaltung, Freize1t7) . + 2,5 + 1,8 + 1,4 + 1,8 + 1,4 + 1,4 + 1,3 + 0,6 ± 0,0 + 0,4 + 0,8 
person 1che Ausstattung, D1enstle1-

stungen des Beherbergun9sge-
1,9 4,1 3,2 3,2 2,8 0,0 ± 0,2 werbes, sowie Guter sonstiger Art + + + 3,5 + + + + 1,1 ± 0,0 + + 0,1 

4-Pers.-Haush. v. Angest u. Beamten 
mit hoherem Einkommen + 2,3 + 2,4 - 0,1 - 0,7 - 1,0 - 0,9 - 0,7 - 0,3 - 0,1 + 0,2 + 0,4 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaush mit 
mittlerem Einkommen + 2,4 + 2,1 - 0,2 - 0,8 - 1,2 - 1,2 - 1,0 - 0,3 - 0,1 + 0,1 + 0,3 

2-Pers -Haushalte v. Renten- u 
Soz1alh1lfeempfangern + 2,5 + 2,0 + 0,2 - 0,2 - 0,6 - 0,7 - 0,7 - 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,2 

Einfache Lebenshaltung eines KindesB) + 2,5 + 1,3 + 0,3 + 0,5 - 0,1 ± 0,0 - 0,1 - 0,3 - 0,2 + 0,3 + 0,4 

Index der Einfuhrpreise ......... + 6,0 + 1,5 - 18,9 - 20,7 - 20,3 - 19,6 - 1,9 - 0,2 - 0,2 .. 
dar Guter aus EG-Landern + 4,6 + 1,7 - 12,8 - 14,8 - 14,8 - 13,8 - 1,3 - 0,5 + 0,1 

Guter aus Dnttlandern + 7,2 + 1,3 - 23,9 - 25,7 - 25,1 - 24,5 - 2,3 - 0,1 - 0,3 

Index der Ausfuhrpreise ........ + 3,5 - 2,3 - 2,2 - 2,9 - 2,8 - 2,6 - 0,4 - 0,2 - 0,1 
dar Guter fur EG-Lander + 3,5 + 2,9 - 2,8 - 3,9 - 3,7 - 3,6 ... - 0,6 - 0,2 - 0,1 

Guter fur Dnttlander + 3,4 + 2,6 - 1,6 - 1,9 - 1,9 - 1,7 ... - 0,3 - 0,2 - 0,2 

1 J Ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer - 2) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer -3, Fert1gerzeugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Einschl Acker-
schlepper - 5) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 6) Ohne Kraftstoffe - 7) Ohne 01enstle1stungen des Gastgewerbes - 8) Aufgrund eines Bedarfsschemas fur 1976, nach der 
Pre1sentw1cklung auf 1980 hochgerechnet 
a) November 1986 gegenuber August 1986 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Gegenstand 1985 19865) 19865) 
Einheit 1984 1985 19865) 

der Nachwe1sung 4 VJ 1. VJ 2 VJ 3. VJ Okt. Nov. Dez. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 61049 61020 61020 61 007 61 048 
dar. Auslirnder 1) 1000 4364 4379 4379 4399 4434 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 364140 364661 371910 81406 50971 118019 116919 33013 21367 31 578 
Ehescheidungen Anzahl 130744 128124 
Lebendgeborene Anzahl 584157 586155 624376 141110 142101 158409 165081 54497 47582 52868 

dar. Auslander Anzahl 54 795 53750 12922 12315 15064 15254 
N1chtehelich Lebend-

geborene Anzahl 52998 55070 13747 13458 14526 15856 
Gestorbene 2) .. . . Anzahl 696118 704296 699642 176 703 190235 172856 162 758 56486 53950 60187 

dar. Auslander Anzahl 7 835 7 694 1972 1884 1 929 1 757 
Gestorbene 1m 

1 LebensJahr Anzahl 5633 5244 1350 1 270 1 354 1 267 
Totgeborene .. Anzahl 2567 2414 2509 572 588 651 631 209 177 230 
Uberschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) Anzahl -111961 -118141 75266 ~35 593 -48134 -14447 + 2323 1989 6368 7319 
Deutsche .. Anzahl -158921 -164197 ~46543 -58 565 -27 582 -11174 
Auslander .. . . Anzahl + 46960 + 46056 +10950 +10431 +13135 +13497 

Wanderungen 3) 

Zuzuge . Anzahl 457093 512 108 126216 119268 
dar. Auslander Anzahl 333297 399951 96377 92499 

Fortzuge .. . . . ... Anzahl 608240 428717 108132 86067 
dar Auslander .. Anzahl 546457 367 719 93422 72795 

Überschuß der Zu- (+) 
bzw Fortzuge (-) Anzahl -151147 +83 391 +18084 +33201 

dar Ausländer Anzahl -213160 +32232 + 2955 +19704 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Auslimder 1) % der Bevölkerung 7,1 7,2 7,2 7,2 7,3 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 5,9 6,0 6,1 5,3 3.4 7,8 6,4 4,3 6,1 
Ehescheidungen Je 1 0 000 Einwohner 21,3 21,0 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 9,5 9,6 10,2 9,2 3,4 10,4 10,5 9,5 10,2 

dar Auslander Je 1 000 Auslander 12,5 12,3 11,7 11,4 13,6 
% aller Lebendgeb. 9.4 9,2 9,2 8,7 9,5 9,2 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1290,6 1 280,8r 12806) 1 3096) 1 3766) 13426) 

N1chtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb 9,1 9,4 9,7 9,5 9,2 9,6 

Gestorbene 2) Je 1 000 Einwohner 11,3 11,5 11,5 11,5 12,6 11,4 10,9 10,8 11,6 
dar. Auslander Je 1 000 Auslander 1,8 1,8 1,8 1,7 1,7 

Gestorbene 1m 
1 LebensJahr % aller Lebendgeb. 1,0 0,9 1,0 0,9 0,9 0,8 

Wanderungen 3) 

Zuzuge 
dar. Auslander % aller Zuzuge 72,9 78,1 76,4 77,6 

Fortzlige 
dar Auslander % aller Fortzlige 89,8 85,8 86,4 84,6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 

Bevölkerungsstand % 0.4 0,0 0,0 0,0 + 0,1 

dar. Auslander 1) % 3,8 + 1,1 + 1,1 + 1,5 + 2,0 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 1,6 + 0,1 + 2,2 + 0,7 2,8 + 2,7 + 1,6 + 8,6 0,3 + 5,4 
Ehescheidungen % + 7,8 2,0 
Lebendgeborene % 1,7 + 0,3 + 6,8 1,1 + 2,2 + 8.4 + 6,6 + 6,3 + 6,4 + 16,7 

dar Auslander % 10,9 1,9 + 1,1r + 3,7 + 8,5 + 7,0 
Gestorbene 2) .. % 3,1 + 1,2 0,5 + 0,3 + 0,3 + 1,5 0,9 0,8 7,8 1,0 

Wanderungen 3) 

Zuzüge % + 22,9 + 12,0 + 15,8 + 14,7 
dar Auslander % + 20,6 + 20,0 + 14,0 + 13,1 

Fortzuge % + 24,3 29,5 7,5 9,2 
dar. Auslander % + 28,5 32,7 8,8 10,5 

1) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentratreg1sters, Jahresergebmsse 1983 und 1984 Jeweils am 30 9, 1985 am 31 12 - 2) Ohne Totgeborene - 3) Uber die Grenzen des Bundes-
geb1etes - 4) Summe der altersspez1f1schen Geburtenziffern S1e gibt an, w1ev1ele Kmder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwart1gen Geburtenver-
haltmsse konstant blieben - 5) Vorlauf1ges Ergebnis - 6) Geschatzt nach Calot-Verfahren (siehe W1Sta 8/1981, S 549 ff) 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

Jahreszahlen v,ertelJahreszah len 

Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertsch opfung 2) .. 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Warenproduzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr .. 
D1enstle1stungsunternehmen 
Staat, private Haushalte3) 

Brutto, nlandsprodukt 4) 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch .. 
Anlagemvest1t1onen . . . . 

Ausrustungen .. 
Bauten . . . . . . 

Vorratsveranderung .. 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) .. 
Einfuhr5) .. 

Bruttosozi al prod u kt 

Volkseinkommen 

1983 

1549280 
32220 

685 060 
254860 
430440 
228420 

1 674840 

964160 
336 210 
343820 
135 600 
208 220 
- 1800 

36910 
524 630 
487 720 

1679300 

1984 1985 19866) 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1 621 820 
34800 

710210 
267 300 
459 250 
234 330 

1754310 

1 002840 
350 230 
354630 
137 580 
217 050 

5100 
50300 

587 970 
537 670 

1 763100 

1706850 
31 070 

755 590 
275 890 
484510 
244140 

1839910 

1041790 
365 710 
359 300 
153 850 
205450 

7 500 
72700 

647 340 
574640 

1847000 

1 808250 
33650 

809450 
280240 
513 870 
257 130 

1944510 

1 079490 
383050 
375150 
162 220 
212 930 

5 600 
107 310 
633 870 
526 560 

1 950600 

1985 

3 VJ 

435 720 
15 670 

191310 
68890 

122 680 
58240 

467460 

259 520 
87 870 
94 780 
36400 
58380 
13300 
13930 

161 610 
147 680 
469400 

4 VJ 

460530 
8520 

202 970 
73360 

124190 
72 710 

496 220 

282050 
109 380 
103090 
48830 
54260 

-24200 
28480 

167 260 
138 780 
498800 

insgesamt . . . . . . 1 285 140 1 351 61 O 1 423 340 1 513 1 50 363 950 

244640 

388420 

280580 
dar. Einkommen aus unselbstand19er 

Arbeit . . . . . . 920 730 952 850 989 430 1 038 650 

Verlinderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschopfung 2) 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Warenproduz1erendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 
Drenstle1stungsunternehmen 
Staat, private Haushalte3) 

Brutto,nlandsprod ukt 4) 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlageinvest,t,onen 
Ausfuhr5) .. 
Einfuhr5) . . . . 
B ruttosozi a I p rod u kt 

Volkseinkommen . . . . . . 
dar. Einkommen aus unselbstand,ger 

Arbeit . . . . 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschopfung 2) .. 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Warenproduz1erendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 
D1enstle1stungsunternehmen .. 
Staat, private Haushalte3) 

B ruttotn land sp rod u kt 4) 
insgesamt . . . . 
Je Erwerbstat1gen (1970 = 100) 

Verwendung des Sozialprodukts 
Pnvater Verbrauch 
Staatsverbrauch . . . . 
Anlage1nvest1t1onen 

Ausrustungen 
Bauten .. 

Vorratsveranderung ... 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . 
Einfuhr5) .. 

Bruttosozi a I p rod u kt 

4,6 
- 11,3 

4,3 
4,6 
8,2 
3,6 
4,8 

5,0 
3,1 
5,2 
1.4 
1,6 
5.1 

5,0 

2,0 

1384910 
32840 

609430 
231 430 
362 350 
208010 

1493920 
139 

839 600 
301440 
312440 
119900 
192 540 
- 1 500 

45820 
468810 
422 990 

1497800 

4,7 
8,0 
3,7 
4,9 
6,7 
2,6 
4,7 

4,0 
4,2 
3,1 

12,1 
10,2 

5,0 

5,2 

3,5 

1425120 
35590 

621 580 
240410 
377 190 
211 000 

1 534870 
142 

851 880 
308 820 
314900 
119360 
195 540 

4200 
62600 

508 660 
446060 

1 542400 

5,2 
- 10,7 

6.4 
3,2 
5,5 
4,2 
4,9 

3,9 
4.4 
1,3 

10,1 
6,9 
4,8 

5,3 

3.8 

5,9 
8,3 
7,1 
1,6 
6,1 
5,3 
5,7 

3,6 
4,7 
4.4 
2,1 
8.4 
5,6 

6,3 

5,0 

in Preisen von 1980 
Mill.DM 

1 466280 
34560 

640 810 
246 280 
392 900 
215170 

1 574850 
145 

866 930 
315480 
313 900 
130 530 
183 370 

5800 
78690 

545600 
466 910 

1580800 

1503260 
36580 

654290 
251 580 
408680 
219 280 

1614710 
147 

902470 
323 360 
323480 
136 540 
186940 

9700 
60690 

542300 
481 610 

1619700 

6,6 
- 15,0 

9,8 
5,3 
5,6 
4,6 
6,0 

5,1 
5,7 
2,3 

12.4 
7,2 
6,1 

6,9 

4,3 

375 540 
17 780 

159440 
61 500 
98930 
53840 

401 660 
147 

215 610 
77940 
82980 
30790 
52190 
11 500 
15 270 

135 680 
120410 
403300 

5,2 
- 4,4 

6,6 
3,1 
5,6 
3,0 
5,0 

4,3 
3,7 
2,2 
3.4 
2,0 
4,7 

5,2 

3,9 

382 370 
9640 

169910 
65 540 
99230 
53920 

410 670 
150 

235 330 
84980 
89660 
41430 
48230 

-22400 
25230 

141 030 
1,15 800 
412800 

Veränderung gegemiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschopfung 2) 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Warenproduz1erendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 
D1enstle1stungsunternehmen .. 
Staat, private Haushalte3) 

Brutto, nlandsprodukt4) 
insgesamt 
Je Erwerbstat,gen 

Pnvater Verbrauch .. 
Staatsverbrauch 
Anlage1nvest1t1onen 
Ausfuhr5) . . . . 
Einfuhr5) .. 
B ruttOSOZI alprod u kt 

1.4 2,9 2,9 2,5 4,0 2,6 
- 8,8 8.4 - 2,9 5,8 0,5 - 0,9 

1,2 2,0 3, 1 2, 1 4,9 2,3 
2,0 3,9 2.4 2,2 4.1 2,4 
3,0 4, 1 4,2 4,0 4,2 4,2 
0,9 1.4 2,0 1,9 2,0 2,1 

1,5 
3,0 

1,7 
0,2 
3,2 
0,6 
0,8 
1,8 

2,7 
2,6 

1,5 
2.4 
0,8 
8,5 
5,5 
3,0 

2,6 
1,9 

1,8 
2,2 
0,3 
7,3 
4,7 
2,5 

2,5 
1,5 

4,1 
2,5 
3,1 
0,6 
3,1 
2,5 

3,5 
2,7 

2,8 
3,2 
0,9 
9,2 
5,3 
3,5 

2,5 
1,6 

2,7 
2.4 
0,8 
2,1 
4.4 
2,2 

1 VJ 

(418520) 
(3000) 

(187 470) 
(66140) 

(124600) 
(58 670) 

(452190) 

(253090) 
(86140) 
(71 830) 
(34030) 
(37 800) 
(18000) 
(23140) 

(155 320) 
(132180) 
(452200) 

19867) 

(446170) 
(3480) 

(207 570) 
(69710) 

(126 750) 
(60190) 

(478 570) 

(266170) 
(89840) 
(97 960) 
(40480) 
(57 480) 

(700) 
(24 730) 

(161310) 
(136 580) 
(479400) 

(462 280) 
(16250) 

(205 680) 
(69 590) 

(130 720) 
(61600) 

(495020) 

(267 850) 
(92 750) 
(98550) 
(38450) 
(60100) 
(13500) 
(24350) 

(155 870) 
(131 520) 
(497000) 

(346 840) (371 890) (387 770) 

(234 660) (252 360) (258 000) 

(5,1) 
(- 8,8) 

(6.4) 
(0,9) 
(5.6) 
(3,9) 
(4,7) 

(3,6) 
(3,5) 
(3,0) 

(- 1,5) 
(- 8,6) 

(4,7) 

(5.4) 

(4,6) 

(354880) 
(3130) 

(153 600) 
(59 530) 

(100650) 
(54530) 

(383010) 
(141) 

(210500) 
(76 870) 
(61 950) 
(28 770) 
(33180) 
(15900) 
(17780) 

(131 780) 
(114000) 
(383 000) 

(-

(-
(-

(1,8) 
5.2) 

(0,9) 
(1,9) 
(3,8) 
(1,7) 

(1,7) 
(0,7) 

(3,2) 
(1,9) 
(1,8) 
1,5) 
1,8) 

(1,7) 

(8,2) 
(- 3,1) 

(12,1) 
(2,3) 
(5.9) 
(6,2) 
(7,7) 

(4,0) 
(5.4) 
(6,9) 
(0,3) 

(- 4,8) 
(7,2) 

(8.7) 

(5,3) 

(373430) 
(3 780) 

(166450) 
(63420) 

(101750) 
(54 740) 

(400310) 
(146) 

(222 270) 
(79010) 
(84660) 
(34010) 
(50650) 

(1 200) 
(13860) 

(137 790) 
(123 930) 
(401000) 

(-
(3,8) 
1,6) 

(4,6) 
(4,3) 
(4,0) 
(1,8) 

(3,8) 
(2,7) 

(4,8) 
(2,5) 
(5,3) 
(2,0) 
(8,1) 
(3,3) 

(6,1) 
(3,7) 
(7,5) 
(1,0) 
(6.6) 
(5,8) 
(5,9) 

(3,2) 
(5,6) 
(4,0) 

(- 3,6) 
(- 10,9) 

(5,9) 

(6,5) 

(5,5) 

(384020) 
(18140) 

(162 830) 
(62140) 

(103070) 
(54820) 

(411140) 
(149) 

(223 700) 
(80320) 
(85100) 
(32280) 
(52 820) 
(12800) 
(10880) 

(133 670) 
(122 790) 
(412 800) 

(-

(2,3) 
{2,0) 
(2,1) 
(1,0) 
(4,2) 
(1,8) 

(2.4) 
(1,2) 

(3,8) 
(3,1) 
(2,6) 
1,5) 

(2,0) 
(2.4) 

1) Ab 1984 vorlauf1ges Ergebnis - 2) Berem19te Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschopfung derW1rtschaftsbere1che nach Abzug der unterstellten Entgelte fur Bankdtenstle1stungen -
3) Einschl pnvaterOrgamsat1onen ohne Erwerbszweck -4) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschopfung insgesamt zuzugl1ch der n1chtabzugsfah1gen Umsatzsteuer und der Em-
fuhrabgaben - 5) Waren und D1enstle1stungen einschl Erwerbs- und Vermogensemkommen - 6) Rechenstand Januar 1987 - 7) Rechenstand Dezember 1986 
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Wahlen 
Zum Aufsatz: ,.Endgültiges Ergebnis der Bundestagswahl 1987" 

Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten 
bei den Bundestagswahlen 1987 und 1983 

Gegenstand Jahr Bundes- Schles- Nord- Rhein- Baden-
der Ein- der gebiet Hamburg Nieder- Bremen rhem- Hessen land- Wurttem- Bayern 

he1t ohne w1g- sachsen West-
Nachweisung Wahl Berlin Holstein falen Pfalz berg 

Wahlberechtigte .. Anzahl 1987 45 327 982 2 039 338 1 258 320 5 628 104 521 646 12 827 646 4 179 951 2 874 920 6 830 771 8 320 069 
Anzahl 1983 44 088 935 1 975 075 1 246 089 5 480 450 523 260 12 576 604 4 071 991 2 816 609 6 544 795 8 012 989 

Wahler . . .... Anzahl 1987 38 225 294 1720817 1044370 4 782 941 431 635 10 956 596 3 582 159 2 493 602 5 676 772 6 796 701 
Anzahl 1983 39 279 529 1 761 269 1 105 844 4 909 061 462 122 11 254 374 3 673 072 2 546 266 5 785 570 7 020 065 

Wahlbeteiligung ... % 1987 84,3 84.4 83.0 85,0 82,7 85.4 85. 7 86.7 83.1 81.7 
% 1983 89.1 89.2 88.7 89.6 88,3 89.5 90.2 90.4 88.4 87.6 

Ungult1ge Zwe1tst1mmen . Anzahl 1987 35 7 97 5 14 610 6 259 34 796 3 452 86 504 42 350 31 626 67 799 57 714 
Anzahl 1983 338 842 13 150 4 977 34 225 4 438 78 037 31 563 44 595 62 985 55 174 

% 1987 0.9 0,8 0.6 o. 7 0,8 0.8 1.2 1.3 1.2 0.8 
% 1983 0.9 0.7 0.5 0.7 1,0 0.7 0,9 1.8 1.1 0.8 

GiJltige Zweitstimmen Anzahl 1987 37 867 319 1 706 207 10381114748145 428 183 10 870 092 3 539 809 2 461 976 5 608 973 6 738 987 
Anzahl 1983 38 940 687 1 748 119 1 100 867 4 874 836 457 684 11176 337 3 64150925016715722 585 6 964 891 

SPD .. Anzahl 1987 14025763 679 229 427 872 1 967 443 198 920 4 693 081 1 370 454 91217516432021816885 
Anzahl 1983 14 865 807 728 903 521 509 2 015 731 222 935 4 782 220 1 513 449 959 714 1 777 5112014 399 

% 1987 37.0 39.8 41.2 41.4 46.5 43.2 38,7 37, 1 29.3 27.0 
% 1983 38.2 41.7 47.4 41.3 48,7 42.8 41.6 38,4 31.1 28.9 

CDU .. Anzahl 1987 13 045 745 715 746 388 517 1 969 967 123 745 4 357 794 1 463 043 1 110 633 2 616 971 -
Anzahl 1983 14 857 680 812 175 414 055 2 223 988 156 603 504681216146411241886 3010521 -

% 1987 34,5 41.9 37.4 41.5 28,9 40.1 41.3 45.1 46.7 -
% 1983 38,2 46.5 37.6 45.6 34.2 45.2 44.3 49.6 52,6 -

CSU ... . . Anzahl 1987 3 715 827 - - - - - - - -3715827 
Anzahl 1983 4 140 865 - - - - - - - -4140865 

% 1987 9,8 - - - - - - - - 55.1 
% 1983 10,6 - - - - - - - - 59,5 

F.D.P .. . . Anzahl 1987 3 440 911 160 861 99 746 419 882 37 725 909 141 323 594 223 350 670 924 545 865 
Anzahl 1983 2 706 942 109 899 68 926 338 416 29 876 716 412 275 787 174 658 514 382 433 652 

% 1987 9, 1 9,4 9.6 8.8 8,8 8.4 9, 1 9. 1 12.0 8, 1 
% 1983 7,0 6,3 6.3 6,9 6,5 6,4 7,6 7 .o 9.0 6.2 

GRUNE .. Anzahl 1987 3 126 256 136 051 114 508 353 721 62 130 813 071 334 227 183 602 559 440 518 122 
Anzahl 1983 2 167 431 91 098 90 174 278 597 44 576 581 350 218 898 113 185 389 863 323 901 

% 1987 8,3 8,0 11.0 7.4 14,5 7,5 9.4 7,5 10,0 7.7 
% 1983 5,6 5.2 8,2 5,7 9.7 5.2 6,0 4.5 6,8 4,7 

Sonstige . . ... Anzahl 1987 512 817 14 320 7 468 37 132 5 663 97 005 48 491 32 216 118 436 142 288 
Anzahl 1983 201 962 6 044 6 203 18 104 3 694 49 543 18 734 12 228 30 308 52 074 

% 1987 1,4 0.8 0.7 0.8 1,3 0.9 1.4 1.3 2.1 2, 1 
% 1983 0,5 0,3 0.6 0.4 0,8 0,4 0.5 0.5 0.5 0.7 

ASD Anzahl 1987 1 834 - - - 1 834 - - - - -
% 1987 0,0 - - - 0.4 - - - - -

BP .... . . . . Anzahl 1987 26 367 - - - - - - - - 26 367 
% 1987 0,1 - - - - - - - - 0.4 

C BV. .. . . Anzahl 1987 5 282 - - - - - - - - 5 282 
Anzahl 1983 10 994 - - - - - - - - 10 994 

% 1987 0,0 - - - - - - - - 0.1 
% 1983 0,0 - - - - - - - - 0.2 

ZENTRUM .. Anzahl 1987 19 035 - - - - 9 081 - - 9 954 -
% 1987 0, 1 - - - - 0.1 - - 0.2 -

MiJnd1ge BiJrger .. Anzahl 1987 24 630 - - 3 591 259 6 690 - - 7 376 6 714 
% 1987 0,1 - - 0.1 0, 1 0.1 - - 0.1 0.1 

FRAUEN .. Anzahl 1987 62 904 4 514 1 947 - 771 15 799 9 591 - 15 441 14 841 
% 1987 0,2 0,3 0.2 - 0,2 0. 1 0,3 - 0,3 0,2 

FAP .... - Anzahl 1987 405 - - - 405 - - - - -
% 1987 0,0 - - - 0, 1 - - - - -

MLPD .. Anzahl 1987 13 422 485 335 1 174 137 3 579 1 120 1 025 3 512 1 607 
% 1987 0,0 0.0 0.0 0.0 0,0 0,0 0.0 0.0 0.1 0.0 

NPD Anzahl 1987 227 054 8 196 4 262 21 984 2 100 41 530 27 076 18 131 54 996 42 813 
Anzahl 1983 91 095 2 856 1 754 9 864 1 190 19 434 9 001 6 626 18 305 20 109 

% 1987 0.6 0,5 0.4 0.5 0,5 0.4 0.8 0.7 1,0 0.6 
% 1983 0,2 0,2 0,2 0.2 0,3 0.2 0,2 0,3 0,3 0.3 

ÖDP .. Anzahl 1987 109 152 - - 7 507 - 16 395 8 040 10 670 24 287 39 489 
Anzahl 1983 11 028 - - - - - - - - 11 028 

% 1987 0,3 - - 0.2 - 0.2 0,2 0.4 0,4 0.6 
% 1983 0,0 - - - - - - - - 0,2 

Patrioten .. . . Anzahl 1987 22 732 1 125 924 2 876 157 3 931 2 664 2 390 2 870 5 175 
% 1987 0, 1 0.1 0. 1 0.1 0.0 0,0 o. 1 0.1 0.1 0.1 

Ubnge .. Anzahl 1983 88 845 3 188 4 449 8 240 2 504 30 109 9 733 5 602 12 003 9 943 
% 1983 0,2 0.2 0,4 0.2 0,5 0.3 0,3 0.2 0.2 0.1 

Saarland 

84 7 217 
841 073 

739 701 
761 886 

87.3 
90.6 

12 865 
9 698 

1.7 
1.3 

726 836 
7 52 188 

316502 
329 436 

43.5 
43.8 

299 329 
336 999 

41.2 
44.8 

-
-
-
-

49 823 
44 934 

6.9 
6,0 

51 384 
35 789 

7, 1 
4.8 

9 798 
5 030 

1.3 
0.7 
-
-

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-
-

448 
0.1 

5 966 
1 956 

0.8 
0,3 

2 764 
-

0.4 
-

620 
0.1 

3 074 
0.4 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1984 D 
1985 3) D 
19864) D 

19854) Nov. 
Dez. 

1986 Jan 
Febr. 
März 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1984 D 
1985 3) D 
19864) D 

1985 4) Nov. 
Dez. 

1986 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1984 D 
1985 3) D 
19864) D 

1985 4) Nov 
Dez 

1986 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-! t!~~~:~--1 und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbe,tung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
6 853,7 194,2 165,1 222,0 73.4 930,3 785.4 45,2 878,2 550,3 
6 943,1 212,6 156,5 216,6 76,1 950,2 808,9 44.1 922.6 557,0 
7 061,9 209,8 151,1 210.4 72.4 984.4 837,6 40,9 962,1 567.1 

7 030.4 212,7 157,9 216,6 76,7 972,3 821,3 43.7 944.4 562,8 
6 985,2 211,3 152,6 214.8 76.4 969,0 818,5 43.2 940,7 560,5 

6 977.4 210.4 143.4 213.5 71.8 970,2 819,1 42,6 945,0 559,3 
6 992,2 210,7 139,9 214,2 71,9 973,2 824,8 42,5 948,3 562.5 
7 013.9 210,2 144,5 213,9 72,0 976,5 829,0 42,5 952,8 564,0 
7 016,8 209,8 150,6 212,7 71,9 976,9 828.4 42.2 954.4 562,5 
7 021.3 209,5 153,2 211.9 72,1 976,8 831.1 41.6 955,1 562,6 
7 043,9 208,7 154.1 210.7 72.4 980,1 837,1 40.8 959,3 564,6 
7 096,3 208,6 155,7 210,3 73,5 986,3 849,9 40,2 965,7 570,5 
7 121,7 208,9 156,3 210,1 73.4 991,8 846,5 40,2 970,7 572.4 
7 149,5 212,3 156,1 210,5 73,1 998,7 847.4 40.3 974,5 574,2 
7 129,9 210.4 155,2 207,7 72,6 997,0 846,3 39,9 975,7 572,0 
7 113,7 209,6 154,0 206.4 72.4 995,2 847,1 39.3 974,6 571.4 
7 065,6 208,1 150,2 202,8 71,8 990,6 844.4 38,9 969,6 569,2 

Umsatz insgesamt,) 

Mill.DM 

116 538,2 2 393,0 2 544,0 3 999,6 2 191.7 11 626,0 13 544,7 686.7 11 197,6 14143,3 
124 712,8 2 979,1 2 397,0 4 341.9 2 189,1 13 096.4 15 375,6 611.8 12 642.4 14 845,1 
122 354.3 2 768,3 2 495,8 3 861,2 1 842,9 13 096,9 16 187,3 512,7 13 208,2 14 028,7 

128 968,5 3 064,9 2 356,9 4 229,7 2 040,3 13 117,9 17 072,5 617.3 13 581,7 14 318.3 
127 003,7 3 490,0 1 932,3 3 621,3 1 622.1 17 303,7 14 588,8 1 786.0 15 185,6 12 899,2 

119 029.4 3 084,5 1 505,6 4 117,2 2 062,9 10 761,1 15153,3 319.5 11 762,9 15 049,0 
118 008.1 2 966,7 1 231,1 4 007,6 1 923,7 11 344,3 16 254,0 291.7 12 141,7 14 209,3 
120 872.3 2 881.2 1 768,3 4 212,5 1 834,3 12 673,6 16 301,2 205.4 12 866,1 14 164,7 
132 279.3 2 853.4 2 695,2 4 450,2 2 085,5 13 712,1 19 421.2 471.8 13 408,0 15 256,1 
114 975,8 2 527,0 2 649,0 3 888,5 1 770,3 11 573,3 15 290,7 844,1 11 699.7 13 589,6 
125 025,7 2 375,6 2 925,6 4 076,2 1 933,1 13 963.4 16 775.2 617,2 13 541.4 14 207,5 
121 608,2 2 415,9 3 116,7 3 734,8 1 877,9 13 623,7 15 072,5 629.8 12 842.7 13 961,2 
104 803,1 2 212,8 2 758,8 3 342.4 1 639,0 11 075, 1 11 773,0 297,1 11 144,3 12 453,1 
129 463.2 2 434,9 3 148,9 3 981,9 1 881,5 13 897,5 16 582,2 597,3 15 234,5 14 313,2 
132 689.3 2 604,2 3 287,9 3 943,5 2 004,6 13 703,8 17 377.4 643.2 14369,7 15 142,5 
123 913,2 2 667,2 2 725,0 3 479,0 1 668,1 13 193,3 17 605,2 624,6 14 217,6 13 560,2 
125 584.4 4 196,3 2 137,2 3 100,7 1 434,2 17 641,6 16 642,0 610.5 15 269,3 12 437,6 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill. DM 
33 543,7 358,8 257,8 1 567,0 655,9 5 329,7 6 575,7 347,0 3 541.2 5 960,6 
37 032,2 377,8 271,1 1 692.8 665,7 5 759,2 7 655,9 306,8 4 082,0 6 391.0 
36 354,8 315,5 273,6 1 374.9 561,7 5 971,2 7 781,5 237.7 4 109,5 5 910,8 

38 413,0 315,7 280,2 1 597,9 637,8 6 042,9 8 510,8 405,2 4 262,0 5 992,2 
40 201,2 377,0 240,9 1 508,2 520,1 8 847,5 7 489.7 1 319.9 4 427,1 5 626,6 
35 290,0 326,6 260,0 1 437.4 616,0 4 773,8 7 762,7 121.1 3 650,5 6 597,2 
35 846,0 332.7 252,5 1 385,5 586,9 5 110,5 8 166,0 90,3 4 009,7 6 149.4 
36 750,8 316,8 256,0 1 475.4 568,0 5 947,0 7 914,3 68.9 4 304,5 6 153,5 
40 278,2 342.4 300.4 1 536,8 629,5 6 305,6 9 363.4 140.8 4 290,2 6 793,2 
33 706,2 345,1 276.4 1 325,0 540,1 5 198,2 7 314,9 263.0 3 611,0 5 809,7 
38 040.1 279,2 309,5 1 438,7 581,1 6 287,9 7 986,9 392.6 4 378,7 6 025,3 
35 706,7 255,8 276,8 1 319.4 600,2 6 176,6 7 100,3 380.5 4 073,6 5 795,5 
29 177.9 230,3 253,6 1 188,6 494,0 4 844,7 5 320.7 144,1 3 411,6 5 079.7 
38 121.7 286,9 283.4 1 448,2 569,6 6 237, 1 7 679.4 312.2 4 696,2 5 870,6 
38 333, 1 265,5 301,0 1 432,9 590,8 5 917,6 8 346,9 432.4 4 231,7 5 969,9 
37 044,1 256,9 273,1 1 279,2 513,3 6 049,7 8 598.4 379,8 4 185,1 5 385,1 
37 963. 1 547,9 240,2 1 232,2 450.4 8 806,1 7 824.4 126,2 4 471,0 5 300,0 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 

1 Bekle,-Textil- dungs-

gewerbe 

235,5 191.1 
231.4 188.4 
227.7 185,3 

232,2 187,7 
230,7 186,0 

229,2 188,2 
229,7 188,6 
229.4 188,0 
228,5 186,5 
227,7 185, 1 
227,2 184,1 
226,1 183,5 
226,1 184,3 
227,8 185,5 
227.4 184,7 
228.0 183.4 
225,6 181,7 

2 906,0 1 787,7 
3 064,1 1 839,0 
3 039,0 1 905,0 

3 256,6 1 650,9 
2 642,0 1 367,3 

3 262.4 2 069.4 
3 144,3 2 201,7 
3 127,6 2 195,7 
3 315,6 1 797.4 
2 713,7 1 189,9 
2 977.4 1 351,0 
3 071,6 2 084,3 
2 316,1 2 182,5 
3 362,0 2 673.4 
3 561,7 2 161.0 
3 034,8 1 560,5 
2 581,1 1 392,7 

727.8 299,0 
813,7 332.6 
813,7 358,3 

818,6 217.4 
708,0 210,0 

863,7 426.0 
868,2 467,0 
862,6 455,2 
905,3 280,6 
741,1 154,8 
830,3 232,8 
865,1 463,6 
632,8 496,8 
861.9 541,0 
889,2 374,9 
755,3 208,8 
688,5 198,3 

Darstellung nach der „Systematik derW1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit ,m allgemeinen 20 Be-
schah,gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbesow,eohne Elektnzitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden der1enigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, 1n der der Schwerpunkt des Betnebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - Im H1nbl1ck auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Berg-
bau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E „Umstellung des kurzfr1st1gen Berichtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" 1n Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgult1ge Ergebnisse - 4) Vor-
lauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1983 ... . . 
1984 . . . . .. 
1985 ... 
1986 ... 
1985 Nov .. 

Dez. .. 
1986 Jan .... 

Febr. ... 
März ... 
April .. 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli . . .. 
Aug. .... 
Sept .. 
Okt. .... 
Nov. .... 
Dez. ... 

Jahr 
Monat 

1983 . . . .. 
1984 ........ 
1985 ... . . 
1986 ..... 
1985 Nov .. 

Dez . . . 
1986 Jan ... 

Febr . . . . . 
Marz ... 
April .. 
Mai ..... 
Juni .. 
Juli .. 
Aug . . . 
Sept. .. 
Okt . . . . . 
Nov. . . 
Dez. . .. 

Jahr 
Monat 

1983 .. . . 
1984 . . .. 
1985 . . . . .. 
1986 . . .. 
1985 Nov. .. 

Dez . . . . . 
1986 Jan ... 

Febr . . . . 
März .... 
April .... 
Mai .... 
Juni 
Juli .. 
Aug . . . . . 
Sept . . . . . 
Okt. . . 
Nov . . . . 
Dez. . . 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1980 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Verar- Gewinnung 
Hochofen-, 

Eisen-, Stahl- und NE- Z1ehere1en beitendes zu- und Ver- Warmwalz- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) sammen arbe1tung (oh. H.v. halbzeug- und Kaltwalz- Industrie be1tung von Steinen Stahlrohren) Temper- werke und Erden g1eßere1 
werke 

107,9 109,2 100,7 90,8 106,9 96,1 100,5 119,3 90,1 
118,2 120,8 103,0 103,2 115,4 101,6 109,9 132,5 92,7 
127,8 125,7 96,2 109,1 121,0 113,9 111,0 139,7 90,1 
127,2 118,9 97,9 98,0 113,9 109,8 105,6 131,4 92,0 
129,8 121,0 86,8 103,3 115,1 116,1 111,9 134,4 93,9 
122,1 110,3 71,5 99,8 102,4 97,5 93,2 124,9 76,6 
131,2 128,2 59,6 117,0 138,3 124,4 111,2 146,1 85,7 
130,3 118,7 53,4 106,1 116,6 117,0 115,2 133,3 82,3 
131,5 119,9 74,2 106,6 118,6 116,9 108,5 131,8 86,8 
139,1 131,9 107,6 112,2 128,2 130,2 120,0 143,7 101,7 
119,6 114,8 107,2 92,8 110,1 103,5 102,2 126,4 89,8 
128,2 121,8 115,7 101,9 114,3 113,1 110,1 133,1 95,8 
127,0 123,4 123,6 96,8 115,1 108,8 110,8 135,0 94,4 
108,3 106,1 112,1 85,3 91,4 92,6 88,7 116,4 80,9 
130,6 119,5 122,9 90,9 102,2 112,7 103,3 132,4 102,7 
136,7 125,9 123,0 93,9 117,6 111,3 110,6 137,8 108,1 
122,1 110,7 98,2 85,8 110,0 95,4 97,3 121,5 94,9 
122,3 105,7 77,6 86,6 104,2 91,3 89,7 119,4 81,0 

lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
formung, Leicht- Straßen- Stellung 

zu- Ober- metall-, Maschinen- von Kraft- Elektro- Fein-

flachen- Schienen- fahrzeug- Schiffbau techmk mechamk, sammen wagen Optik veredlung, fahrzeug und 
Härtung bau -motoren 

108,2 100,3 98,0 101,4 129,5 132,9 90,9 104,1 100,7 
119,3 108,7 99,2 113,3 138,8 142,6 108,6 116,5 111,6 
133,6 120,6 102,3 128,4 161,9 167,0 149,6 126,9 122,0 
135,2 125,6 109,8 128,3 167,9 173,2 93,4 129,4 125,9 
138,9 125,8 120,0 128,1 173,7 179,6 86,3 131,8 134,2 
138,5 106,7 97,5 134,3 153,0 158,2 262,0 140,3 119,5 
138,0 139,6 94,5 133,2 182,6 189,2 43,1 128,3 128,4 
140,8 133,5 89,5 132, 1 189,1 196,3 50,3 134,7 133,8 
139,6 127,7 109,2 136,2 169,9 175,2 45,6 134,0 135,4 
145,9 137,2 110,2 138,2 182,5 188,3 197,8 136,5 133,5 
127,0 119,7 95,4 128,7 152,2 156,4 51,8 120,1 123,4 
138,3 128,4 97,6 135,1 181,1 187,4 32,1 128,3 123,2 
135,8 130,4 133,7 134,0 164,2 168,6 55,0 126,6 122,5 
111,7 107,5 113,0 106,8 132,5 136,4 30,5 106,9 104,1 
134,2 123,7 151,2 118,1 157,4 162,2 146,6 129,9 120,4 
140,6 129,7 113,7 123,5 180,7 185,9 135,5 136,6 128,1 
130,6 119,0 89,3 123,4 157,9 162,6 190,3 124,3 130,7 
139,6 111,2 119,8 130,1 164,8 169,4 142,1 146,4 127,8 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Her-

zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verv1el- von Leder- stellung 
sammen keram1k arbe1tung und Pappever- falt1gung Kunststoff- erzeugung von 

Polster- arbe1tung Schuhen von Glas möbeln waren 

105,0 98,6 105,9 93,0 112,7 103,6 113,7 138,5 104,3 
111,4 106,9 109,1 95,1 119,5 112,0 125,7 155,2 98,0 
115,0 106,0 114,4 91,3 128,4 117,5 130,8 156,7 103,4 
118,6 108,8 119,2 96,5 132,4 123,9 138,4 153,3 102,5 
118,3 106,2 118,8 98,8 128,7 124,3 133,4 189,4 111,8 

95,7 78,4 113,3 77,5 110,9 119,8 112,1 140,2 50,1 
117,3 120,9 131,0 103,1 141,4 120,5 138,7 178,3 68,8 
119,8 109,8 113,5 97,7 130,2 114,7 133,4 167,1 83,3 
127,7 122,7 123,9 93,6 128,1 119,2 132,0 143,8 109,1 
132,0 120,5 123,0 104,2 143,7 126,9 150,9 167,4 189,2 
106,9 95,1 107,9 88,4 123,5 120,2 132,4 158,2 129,3 
110,3 101,3 114,8 96,1 136,8 122,1 145,4 161,6 59,3 
108,5 105,7 118,1 88,0 136,6 121,5 143,5 130,6 40,9 
102,3 95,4 103,7 82,0 117,3 113,3 123,5 97,6 57,8 
138,0 117,3 119,1 103,7 136,5 125,3 145,1 166,3 139,0 
142,6 135,5 134,1 112,7 143,8 140,7 157,5 165,5 186,9 
116,3 101,7 119,1 102,6 130,4 131,8 135,9 148,3 109,9 
101,2 79,6 122,3 85,3 120,0 130,2 122,4 155,4 56,0 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-

und verar-

Pappe- be1tung 

erzeugung 

126,3 109,8 
149,7 113,6 
148,2 126,5 
149,6 130,8 
147,4 139,7 
129,8 107,3 
164,6 127,8 
147,8 127,4 
148,1 139,9 
174,6 141,9 
139,5 121,8 
152,6 132,9 
148,4 126,2 
124,1 106,4 
146,9 138,5 
160,6 155,2 
148,1 133,2 
139,5 118,6 

Her- Herst 
stellung von Buro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geraten 

Metall- und -Ein-
waren nchtungen 

105,5 129,3 
113,8 156,5 
118,5 185,5 
123,6 167,0 
124,6 213,2 
104,9 237,6 
126,2 152,5 
121,2 182,8 
120,4 204,7 
134,1 166,1 
117,1 144,2 
128,4 169,5 
127,8 144,3 
109,1 131,0 
130,5 188,5 
138,5 172,6 
122,8 164,6 
106,6 183,4 

Bekle1-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

103,4 103,4 
107,3 112,0 
112,6 112,1 
109,7 115,6 
123,5 91,2 

91,5 60,0 
110,5 85,3 
115,2 144,7 
123,9 192,7 
128,4 129,4 

95,9 68,4 
98,7 61,0 
92,9 74,1 
81,3 117,7 

134,3 210,4 
137,0 162,2 
110,0 82,1 

88,8 59,1 

Darstellung nach #Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschaftlgten und mehr - 1) Auftragseingang m Jeweiligen Preisen (Wert10d1zes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs· und Genußmittelgewerbe) 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
1980 = 100 

Produzierendes Elektrizitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-

ohne Elektri- Gas- zu- stoff- t1ons- brauchs- rungs- haupt-
Monat zitats- Bergbau und gewerbel) 

ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t1ons- guter Genuß-

gewerbe guter- produzierndes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1984 98,7 99,6 105,5 110,0 87,3 99,3 90,0 99,6 97,9 102,3 94.1 101,1 89,5 
1985 102,6 104,5 110.1 114,6 92,1 104.1 90,8 104,6 98.7 112.1 94.5 103,6 83,7 
1986 104,8 106,6 109,0 113,6 90,6 106,5 86,2 107.2 97,9 117.2 96.6 105,1 86.4 
1985 Dez. 98,5 101,5 123,0 125.4 113.4 100,2 86,5 100,7 85.2 116,8 84.5 97,5 68.1 
1986 Jan 98,1 103,0 131.9 133,8 124,2 101.2 100.4 101.2 96,3 105,7 95,4 103,8 50,1 

Febr 97,1 103,2 127,1 128,5 121,3 101.7 91,5 102,1 93,5 111,8 93,8 95,9 36,0 
März 101,1 105,1 122,3 125,6 109,0 104,1 91,7 104,5 97.2 114,6 95.9 93,6 61.5 
April 113,9 115,3 111,6 116.4 92.5 115,6 91,3 116,5 105,9 129,5 104.6 106,6 99,8 
Mai 98.5 99.4 91,0 97,7 64.1 99,9 79,6 100.7 96,6 109,1 86.9 96,3 89,9 
Juni 107,0 107,6 92.6 98,9 67.4 108,5 80,8 109,6 101.4 121,3 95,5 102.4 100.7 
Juli . 105,6 105.4 92.0 99.2 63,3 106,2 84,6 107,1 100.4 114.4 97,0 108.4 107,1 
Aug. 91,2 91,2 87,0 93,3 61,7 91,5 80,1 91.9 91,3 94,1 80,9 101.4 91,1 
Sept. 112,2 112.4 100.0 105,5 78,1 113,2 79,2 114,5 101,7 125,8 108,0 109,3 110.4 
Okt 119.9 120,2 111,2 116,9 88,3 120,7 89.4 121,9 106.8 132.9 113.7 127,3 117.1 
Nov. 109,9 111.0 117,3 121,0 102,8 110,7 84,5 111,6 97,2 124,1 99,6 115,0 98,5 
Dez. 102,5 105,3 124,0 126.4 114,5 104,1 81.4 105,0 85,9 123.4 88.4 101.4 74,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1984 98.6 99,6 105,5 110,0 87,3 99,2 90,1 99,5 97,8 102.2 94.0 101,1 89,2 
1985 103,0 105,0 110,5 115,1 92,3 104,6 91,1 105,1 99,1 112,7 95,1 104,0 83,7 
1986 105.3 107,2 109,5 114,2 91,1 107,0 86,6 107.8 98,3 117,9 97.3 105,5 86,5 
1985 Dez. 100,5 103,7 124,5 127,6 112,1 102,5 89,1 103,0 86.4 119,5 87.9 98,7 67,9 
1986 Jan. 95.5 100,3 130,0 132,0 122,0 98,5 98,5 98,5 94,2 102,8 92.6 100,7 47.3 

Febr 104,2 110,9 138,0 139,2 133.1 109,2 98,6 109,6 100,6 119,9 100,2 103.4 37,2 
März 102.7 106,5 120,2 123,7 106,1 105,6 91,8 106.1 98,3 116.1 98.4 95.4 65.2 
April 113,0 114,3 111.1 115,8 92.5 114,5 89,6 115.4 105,3 128,2 103,0 106,0 100,1 
Mai 103,9 104,5 92,1 99,6 62,1 105,3 83,2 106,1 100,2 115,8 94.2 98,5 97.1 
Juni 109,5 110.4 96.0 102,2 71,3 111,3 85.4 112,3 103,6 124.4 98,1 104,3 100,3 
Juli 100,3 100,0 87,7 94,5 60.4 100,8 79,4 101.6 96.1 108,2 91.2 103,8 103.1 
Aug. 90,1 90,1 85,0 91,3 59,8 90.4 79,2 90,8 89,9 92,8 80.3 100,8 90,3 
Sept. 111,8 112,2 101.4 106,8 79,8 112,9 78,6 114,2 101.4 125,6 107,0 109,5 108.2 
Okt. 114.7 115.0 107,7 113,1 86,2 115.4 86,1 116,5 102,6 126,9 108,0 121,9 112.0 
Nov 114,2 115,3 119,9 123,8 104,3 115,1 87,1 116,1 100,6 128,9 104.3 120.4 102,5 
Dez 103.4 106,3 125,3 127,8 115,3 105,2 82.1 106,0 86.4 125,0 89,9 101,1 74,5 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

gewerbe1) darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, 

Ge- Mineral- und Ver- Stahl- NE- re1en, Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- olver- arbe1tung schal- zeugung, und Metall- Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- winnung fende NE-Metall- werke; 
le1- le1- berg- berg- von arbe1tung von Ste1- Industrie halbzeug- Temper- g1eßere1 Mechanik Industrie 

Erd61, nen und g1eßere1 stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1984 88,8 90,3 85.4 96,0 94,6 80,7 86,1 89,7 108,8 84,3 105,8 89,2 108.7 
1985 77,3 90,9 89.8 92.7 90.3 78,9 78.6 93,7 110,5 86.9 113,2 88,3 110,7 
1986 77,9 96,1 88,2 86,1 83,0 77,5 80.6 86,3 114,0 85.9 110,9 91,0 109,5 
1985 Dez 62,6 74,2 84.7 96,1 86,6 77,8 60.5 73,7 97.2 70,9 95.4 64.4 97,6 
1986 Jan. 51,6 48.4 97.4 90,8 112,0 74,7 48.7 90,9 115.7 91.5 132,3 85.4 112.6 

Febr. 36,1 35,9 87,6 92.4 98.4 73,5 42.7 90.5 112.8 91.8 130,7 90,5 108,6 
Marz 59.7 63,5 87,9 97, 1 98.2 76,6 59.8 91,2 114.1 90.4 126,2 87,4 112.3 
April 88,1 113,0 96.4 90,2 81.7 73,0 91.7 94,8 125.6 103,2 148,0 105,7 117.3 
Mai 79,0 102.1 83.4 77,8 71.9 83,6 85.3 84,1 109,7 81.3 82,9 86,5 108,0 
Juni 88.4 114,6 85,6 72,5 72.8 76.4 93.6 91,1 114,3 89.2 121,3 98,0 111.3 
Juli . 94,0 121,9 93,3 82,7 76,8 82,9 98,7 82,6 123,2 80,0 80,5 97.9 112.2 
Aug. 79,5 104,2 86,8 76,8 67,7 82,6 87,1 79,1 105,3 60,9 73,7 78.4 101,2 
Sept 97,5 124,9 84.1 75,9 66,7 75,8 101.9 90,1 118,9 95.4 115,0 100,4 108.1 
Okt. 104.6 131.3 90,5 92,9 91.7 72.5 105,9 89,3 127,0 98.3 157,9 107,8 115,5 
Nov. 88,2 110,2 84,0 94,3 77,8 76.4 86,3 84.4 107,7 82,5 90,6 90,0 108,0 
Dez. 67,8 82,6 81,8 90,2 80.4 81,6 65,0 67,0 93,9 65.8 72.2 64,2 99,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1984 .... . . 88,6 90,0 85,5 95,9 94,9 80,7 85,9 89,7 108,7 84.3 105,8 89,3 108,8 
1985 77.4 90,9 90,2 93.1 90,6 79,2 78.7 93,9 111.1 87,6 114,3 88,8 111.1 
1986 78,0 96,1 88.8 86,6 83,3 77,7 80.8 86.7 114.7 86,7 112,1 91.6 109,9 
1985 Dez 62,8 73,7 89,2 100,6 84,8 76,1 61,1 73,6 102,5 75.2 102,5 67,5 98.4 
1986 Jan 49,0 45,3 94.7 90,5 111,0 74,1 46,6 89.4 111,9 89,0 130,1 83,2 110,1 

Febr. 37,2 37,2 93,0 98,7 109,2 80,5 45.0 98.4 120.4 98.0 138,8 96,6 116.8 
Marz 63,5 67,1 91.4 97,2 91,5 74,7 62,6 90,5 118,0 92.4 128.1 91,2 113.8 
April 88.1 113,7 93.8 87,3 82,7 73,2 91,8 94,8 123,5 100,9 145,6 103,7 117,0 
Mai 86,5 109,0 91.4 81,9 66,7 83.4 90.4 85,3 116.4 91.0 97,6 91,2 110.1 
Juni 88.0 114,1 90.6 78,5 76,1 77,0 93,5 93,5 118,2 93.1 124,3 101,7 113.9 
Juli ... 90,3 117,5 86,7 77,0 74.4 80,5 95.3 79,3 116,0 73,3 73.4 92.2 107,9 
Aug. 79,1 103,0 84,7 75,8 69,1 81.0 86.0 77,7 104,3 60,7 72,0 78,0 99,7 
Sept. 95.1 123,0 81.7 74,7 70,7 77,7 101.3 90,8 118,3 93.8 113,8 98,7 107,6 
Okt. 100.1 125,5 85,3 90,3 91,2 70,5 101.6 86,1 120,1 93,2 151.4 102,6 111,1 
Nov .. 92.1 114.2 87,3 97.4 78,9 78.4 89,7 86,8 113.5 86.4 94,3 94,5 111.6 
Dez 67,0 83,0 85,1 89,8 77,5 81.0 65.3 67,6 96,0 68,5 76,1 65,3 99,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschatt1gten und mehr 
1) Vormonatsvergleich e1ngeschrankt. da Ergebnisse ab Oktober bererts aufgrund der Totalerhebung 1m Bauhauptgewerbe 1986 berechnet sind Der hieraus resultierende stat1st1sche Effekt 
beläuft sich auf etwa + 3,9 % berm Hochbau und + 1.0 % beim Tiefbau 
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1984 
1985 
1986 
1985 
1986 

1984 
1985 
1986 
1985 
1986 

1984 
1985 
1986 
1985 
1986 

1984 
1985 
1986 
1985 
1986 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
1980 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsgüter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe Ver-

Stahl- Straßen- Herstel- brauchs-
Her- Stahl- und fahr- Elektro- Fein- Her- lung von güter 

stellung, Zell- techrnk. Büroma- produ-
Ver- Stoff-, ver- Leicht- zeug- Repara- mecha- stellung schmen, zieren Jahr arbe1tung Holz- formung; metall- Ma- bau, tur von rnk, von Datenver- des Monat und Holzbe- schliff-, Gummi- Ober- bau, schmen- Repara- Schiff- elek- Optik. Eisen-, arbe1- Gewerbe 
Ver- arbe1tung Papier- verar- flachen Sch1e- bau tur von bau Irischen Her- Blech-

be1tung vered- Kraft- stellung und tungs-
edlung und nen Geraten geräten lung, fahr- fahr- von Metall-von Pappeer- für den und Fein-Flach- Hartung zeug- zeugen Haushalt Uhren waren -einrich-zeugung 

bau usw. keram1k glas tungen 

kalendermonatlich 
89,9 92,7 119,6 104.4 91,1 84,0 93,0 107,3 83,1 105,8 91,0 97,1 172,0 91.5 
95.7 89,5 120,1 111,3 97,0 81,6 99,1 119,0 86,7 118,0 99,3 101,7 213,5 91,0 

103.4 90,5 123,6 113.4 100,8 82,2 104.2 125,0 75,3 123,8 103,6 106,1 221.1 89.2 
Dez. 88,6 73,9 98,9 93,7 76,5 112,5 123,3 103,6 70.4 116.4 100,2 89,3 256,5 72,2 
Jan 100,1 85,8 123,5 115.2 103,2 65,8 85,6 128,1 79,5 110.7 95,7 103,1 163,5 86,8 
Febr. 88,8 81,6 119,3 116.7 101,9 64.4 92,7 128,0 80.4 118,6 103.4 102,6 210,6 89,2 
Marz 90,3 85,1 118.5 117,1 102.3 69.4 101,2 122,0 79,5 121.4 105,6 102,8 225,0 90,2 
April 115,0 102,0 127,7 128,1 115.9 81.4 112.3 145,6 90,0 132.9 113,8 118,9 248,9 100,6 
Mai 88,7 87,3 118.3 106,2 93.1 74,1 97,1 119.9 75,8 113,6 97,3 97,7 197,5 89,0 
Jurn 115,0 96.4 129,3 113,8 102,3 85,3 109,5 130,0 90,1 124,8 106.4 110,3 231.1 87.4 
Juli . 103,9 92,7 126,7 98,5 100,7 80,1 107,1 115.9 64,1 120,3 99,1 108,7 207,9 86.4 
Aug. 87,1 75,9 120,8 93,2 85,2 72,8 86,8 91.4 62,5 102,6 81,8 86,5 171,7 79.4 
Sept. 117,1 100.4 127,6 124,6 104,3 85,6 110,0 129,3 72.3 136,0 111,3 116.4 260,1 93,6 
Okt 134,5 106,6 133,9 131,6 128.4 96,0 112,6 138,9 77,9 144,9 116,0 124,1 258,3 99,5 
Nov. 112,3 93,7 130,9 113,8 95,6 90,2 106,1 134.4 69.4 133,8 108,3 107,9 252,8 90,2 
Dez 87,6 78,0 106,6 101.8 76,5 120,9 129,2 117,0 61,6 126.4 104.4 94,1 225,6 78,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
89,9 92,7 119,2 104,3 90,9 83,9 92,9 107,1 83,0 105,7 90,9 97,1 172,2 91,5 
96,2 89,9 120,6 112,0 97,7 81,7 99,5 119,6 87,3 118,6 99,8 102,3 214,1 91.4 

104,0 91,1 124.3 114,1 101,6 82.4 104,7 126,1 75,8 124,5 104,2 106,8 221.7 89,7 
Dez. 92,6 76,5 103,5 98,5 82,7 112,1 124.6 107,5 72,8 120.7 102.4 94,3 249,9 74,9 
Jan 99,0 83,1 120,8 112.1 100,1 64,6 82,7 124,8 78,1 107,7 93,3 100,2 159,9 84.4 
Febr. 95,0 87,0 126,6 124.4 107,9 69.4 99,6 138,0 85,6 126,5 111,2 109,2 227.4 95,7 
März 91.4 88,0 120,1 119,8 105,7 69,3 102,7 122,2 80,5 123.9 106,5 105,7 226,6 91,5 
April 112.4 100,8 127,2 125.1 113,5 80,6 111,6 144,2 88,5 131.3 113,0 116,7 248,3 99,6 
Mai 97, 1 94,3 128,5 117.4 103,2 77,8 100,1 129.0 84.4 122,0 102,0 106,3 207,5 92.9 
Jurn 121,0 99,1 130,3 117,3 105,5 86,8 112.4 134.2 91.5 127,7 108,7 114.1 233,9 90,2 
Juli 96,5 87,3 121,6 90,8 93,8 76,5 102,1 108,7 59,6 113.5 94,2 101,7 199,1 81,7 
Aug. 85,8 75.4 116.6 93,6 83.4 72,1 86,5 89,3 61,7 100,7 80,9 85.4 171.4 78,5 
Sept. 114,5 99,5 127,1 121,3 102.9 85,9 110.8 129,8 70.4 135,1 111.6 115,3 255,5 93.4 
Okt 129,8 101.5 128.4 125.1 121,6 92,6 107.4 132,5 74,0 138,2 111,0 117,6 250,5 94,9 
Nov 116,0 97,9 133,3 120,5 100,2 93,3 110.9 139,0 72.4 138,8 112,6 112,8 261.4 94,2 
Dez 89,1 79,3 110,6 101,2 80.9 119,9 129,2 121.2 62,7 128,5 105,3 97,0 218,9 79,7 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs-
und Genußmittel-

Her- Lederver- 1 Be-
gewerbe 

stellung, Her- Papier- Her- arbe1tung Textil- kle1dungs-Jahr Ver- stellung und Drucke- stellung Leder (ohne Her-
Monat arbe1tung Holzver- von Pappe- re1, von er- Her- stellung Er- Tabak-

und Ver- arbe1tung Musik- ver- Verv1el- Kunst- zeugung stellung von nahrungs- ver-
edlung instru- arbe1tung fält1gung stoff- von Schuhen gewerbe gewerbe arbe1tung 

von mentenl) waren Schuhen) Hohlglas 

kalendermonatlich 
101.1 80,7 93,1 102,8 98,7 111,2 115,5 76,6 88,9 91,7 82.4 101,8 99.4 
105,5 74,9 94,7 106,2 99,6 116.4 106,3 73,7 84,3 94,5 80,8 103,9 102,6 
107,3 76,5 96,9 110.4 101,9 122.4 105,6 74.4 76,7 96,1 80,7 106,0 103,0 

Dez. 97,7 69,6 95,9 92,3 106,2 95,7 85,9 66,5 62,0 80.4 67,9 103,9 80,7 
Jan. 106,3 68,8 84,3 115,6 97.4 117.8 115,9 69,5 81.1 101,6 86,7 103,1 105,7 
Febr. 98,0 72.8 80,2 106.4 93,2 115,8 113,5 75,1 79,6 99,5 87,6 93,1 103.4 
Marz 105,5 75,6 88,9 104.2 99,2 116,5 106,9 75,0 79,3 99,3 89,7 93,7 93.4 
April 111,8 85,0 101.0 118,1 106,0 134,1 123,8 78.4 78,1 109,1 84,2 106,6 106,6 
Mai 104,8 69,5 83,3 97,3 94,9 116,6 95,8 57,9 63,8 86,8 59,0 100,0 86,7 
Juni 108,5 77,7 94,6 109,6 99.4 127,1 110.4 69,5 62,6 97,8 69,8 103.4 99,9 
Juli . 115,7 75,5 97,7 112,0 98,8 125,9 97,3 72,2 66,1 92,3 88,0 105,9 114,8 
Aug. 104,0 50,8 83,5 102,3 93,9 110,0 57.1 59.4 89,7 63.4 69,1 99,1 107,6 
Sept. 109,5 88,2 112,9 121.3 105,1 134,0 111,1 88,7 101,6 107,5 100,1 107,6 113,7 
Okt 116,5 93,6 127,8 131,1 117,5 142,2 122.2 95,5 91 ,7 114,0 91,1 130,8 118,2 
Nov. 109,5 83,8 111.1 109,1 108,5 125,0 110.8 84,9 72,6 97,8 75,8 120,2 101.5 
Dez 97,9 76,1 97,0 98,1 108,9 104,3 102,9 67,2 54,5 83,7 66,7 108,0 84,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100,7 80,8 93,1 102,9 98,5 111.2 115,6 76,7 88,8 91,8 82.4 101,8 99,3 
105,9 75.4 95,1 106,9 100,1 117,0 107,0 74,1 85,1 95,2 81,3 104,2 103,2 
107,9 77,1 97.4 111,0 102.4 123,2 106,6 75,0 77.4 96,8 81,2 106,3 103,5 

Dez. 101,2 72.2 100,3 97,3 108,8 99,7 90,0 69,3 66,3 84,6 70,6 105,3 81.4 
Jan 103,9 66,5 82,0 112.3 94,5 114,0 113,6 67,8 79,5 98,8 84,8 100,7 100,9 
Febr. 103,7 77,7 84,9 113.3 100,0 123,9 121,8 80.1 84,2 106,1 93,7 100,3 111,5 
Marz 107,0 78,1 91,5 108,1 100,7 119,9 108,0 77,0 82,8 102,3 90,9 95,2 96,2 
April 111,5 83,5 99,0 115,5 105,1 132,0 122.2 76,7 75,7 107,2 83,0 105,7 106,6 
Mai 115.4 76,7 92,5 104.2 99,5 124.9 107,6 65,2 71,8 94,7 66,5 102.4 88,2 
Jurn 110,1 79,9 97,8 113.5 101,5 130,8 114,8 73,0 63,8 100.4 71,2 105,9 100,3 
Juli .. 110,2 70.4 91.4 104,9 93,8 118,3 89,9 66,7 61,1 86.4 83,1 101,2 110.6 
Aug. 100,9 50,7 82,9 101,6 92,8 110,0 56,7 59,6 88,6 62,7 68,6 98.1 108,0 
Sept 108,3 87.4 111.5 119,5 105.4 132,6 108,3 86,2 100,8 106,3 98,9 107,3 115,3 
Okt. 112,0 88,5 122.5 124.4 111,8 135,0 117,0 91,6 86,6 108,0 87,0 125.8 111,8 
Nov 111,2 88,0 115,6 115.5 113,3 131,3 114,0 88,6 77.4 102.4 79,1 125,0 108,1 
Dez 100,8 77,9 97,7 99,1 110,2 105,5 104,9 66,9 56,7 86.1 67,5 107,6 84,0 

1) Emschl Spielwaren, Schmuck, Fulthaltern, Verarbeitung von naturl1chen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: .,Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 

Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Veran-
Landergruppe Anteil an der derung Anteil an der 

1984 1985 1986 Gesamteinfuhr 1986 1984 1985 1986 Gesamtausfuhr 
Land 1) gegen-

über 
1984 J 1985 1 1986 1985 1984 J 1985 J 1986 

Mill DM % Mill. DM % 

lndustnal1s1erte 
westliche Lander 337 775 365 521 339 791 77,8 78,8 82,0 - 7,0 395 898 441 278 443 525 81.1 82,1 84,3 

EG-Lancier . 217 269 235 664 216 281 50,0 50,8 52,2 - 8,2 243 639 267 265 267 438 49,9 49,8 50,8 
Frankreich 45 840 49 280 47 085 10,6 10,6 11.4 - 4,5 61 336 64 001 62 327 12,6 11,9 11,8 
Belgien und 

Luxemburg .. 28 834 29 112 29 461 6,6 6,3 7,1 + 1,2 34 018 36 967 37 171 7,0 6,9 7,1 
Niederlande . 53 047 58 277 47 803 12,2 12,6 11,5 - 18,0 42 125 46 254 45 461 8,6 8,6 8,6 
Italien .. 34 173 37 155 38 097 7,9 8,0 9,2 + 2,5 37 663 41 795 42 877 7,7 7,8 8,1 
Verein. Kon1gre1ch . 33 286 37 164 29 767 7,7 8,0 7,2 - 19,9 40 579 45 967 44 585 8,3 8,6 8,5 
Irland 2 666 3 141 3 101 0,6 0,7 0,7 - 1,3 2 115 2 618 2 529 0.4 0,5 0,5 
Danemark .. 7 111 8 018 7 688 1,6 1.7 1,9 - 4,1 10 030 11 810 12 217 2,1 2,2 2,3 
Griechenland 3 079 3 259 3 282 0,7 0,7 0,8 + 0,7 4 946 5 454 5 213 1,0 1,0 1,0 
Portugal .. 2 215 2 586 2 611 0,5 0,6 0,6 + 0,9 2 197 2 642 2 923 0.4 0,5 0,6 
Spanien .. . . 7 018 7 672 7 386 1,6 1,7 1,8 - 3,7 8 630 9 756 12 135 1,8 1,8 2,3 

Andere europa1sche 
64 ~15 Lancier .. 61 621 67 187 14,2 14,5 15,5 - 4.4 83 214 94 804 98 037 17,0 17,6 18,6 

dar Kanar. Inseln . 78 96 88 0,0 0,0 0,0 - 8,0 175 243 320 0,0 0,0 0,1 
Island 266 245 262 0,1 0,1 0,1 + 7,0 295 303 295 0,1 0,1 0,1 
Norwegen 10 546 11 007 6 599 2.4 2.4 1,6 - 40,0 5 484 6 797 7 103 1,1 1,3 1,3 
Schweden 9 929 10 870 9 984 2,3 2,3 2.4 - 8,1 12 976 14 734 14 747 2,7 2,7 2,8 
Finnland .. 4 387 4 295 3 940 1,0 0,9 1,0 - 8,3 4 749 5 547 5 506 1,0 1,0 1,0 
Schwe12 .. 15 636 17 164 18 487 3,6 3,7 4,5 + 7,7 25 872 28 856 31 033 5,3 5,4 5,9 
Osterreich 13 727 15 350 16 384 3,2 3,3 4,0 + 6,7 24 334 27 395 28 125 5,0 5,1 5,3 
Malta .. 382 402 384 0,1 0,1 0,1 - 4,3 335 379 358 0,1 0,1 0,1 
Jugoslawien 4 121 4 774 4 906 0,9 1,0 1,2 + 2,8 5 513 6 215 6 423 1,1 1,2 1,2 
Turke1 2 485 2 908 3 101 0,6 0,6 0.7 + 6,6 3 390 4 212 4 009 0,7 0,8 0,8 

Vereinigte Staaten 
und Kanada 35 154 36 187 30 122 8,1 7,8 7,3 - 16,8 51 155 61 008 60 496 10,5 11.4 11,5 
Vereinigte Staaten . 31 097 32 341 26 762 7,2 7,0 6,5 - 17,3 46 834 55 533 55 210 9,6 10,3 10,5 
Kanada 4 056 3 845 3 360 0,9 0,8 0,8 - 12,6 4 321 5 475 5 286 0,9 1,0 1,0 

Ubrige Lander .. 23 732 26 483 29 172 5,5 5,7 7,0 + 10,2 17 891 18 202 17 555 3,7 3.4 3,3 
Republik Sudafrika 2 973 3 163 2 989 0,7 0,7 0,7 - 5,5 6 649 4 997 4 191 1.4 0,9 0,8 
Japan 18 306 20 720 24 023 4,2 4,5 5,8 + 15,9 6 918 7 888 8 740 1.4 1,5 1,7 
Australien ... 2 000 2 112 1 755 0,5 0,5 0.4 - 16,9 3 691 4 587 4 007 0,8 0,9 0,8 
Neuseeland 453 488 405 0,1 0,1 0,1 - 17,1 633 729 616 0,1 0,1 0,1 

Entw1cklungslander 69 816 71 698 52 937 16,1 15,5 12,8 - 26,2 67 484 66 366 55 917 13,8 12.4 10,6 
Afrika 23 493 25 555 13 741 5.4 5,5 3,3 - 46,2 14 267 15 100 11 919 2,9 2,8 2,3 
dar. Marokko 580 602 591 0,1 0,1 0,1 - 1,9 516 645 655 0,1 0,1 0,1 

Algerien 2 797 4 112 1 917 0,6 0,9 0,5 - 53,4 2 491 2 898 1 802 0,5 0,5 0,3 
Tunesien 663 605 652 0,2 0,1 0,2 + 7,7 947 934 803 0,2 0,2 0,2 
Libyen 6 166 6 275 2 149 1.4 1,4 0,5 - 65,8 2 285 1 541 1 108 0,5 0,3 0,2 
Ägypten .. 1 364 1 576 429 0,3 0,3 0,1 - 72,8 3 214 3 150 2 513 0.7 0,6 0,5 
Sudan 141 95 64 0,0 0,0 0,0 - 33,0 206 329 188 0,0 0,1 0,0 
Guinea 270 209 146 0,1 0,0 0,0 - 30,0 56 51 46 0,0 0,0 0,0 
Liberia 524 554 480 0,1 0,1 0,1 - 13.4 377 174 104 0,1 0,0 0,0 
Elfenbeinkuste . 760 972 863 0,2 0,2 0,2 - 11,2 135 182 194 0,0 0,0 0,0 
Ghana .. 133 155 223 0,0 0,0 0,1 + 43,4 136 190 213 0,0 0,0 0,0 
Nigeria .. 6 237 6 343 2 781 1.4 1.4 0,7 - 56,2 1 182 1 894 1 448 0,2 0.4 0,3 
Kamerun .. 481 681 419 0,1 0,1 0,1 - 38,6 210 305 297 0,0 0,1 0,1 
Gabun 245 118 34 0,1 0,0 0,0 - 71,2 91 142 78 0,0 0,0 0,0 
Zaire 536 617 484 0,1 0,1 0,1 - 21,5 282 258 222 0,1 0,0 0,0 
Ruanda 202 227 207 0,0 0,0 0,1 - 8,5 40 56 55 0,0 0,0 0,0 
Burundi 135 165 173 0,0 0,0 0,0 + 5,0 50 56 51 0,0 0,0 0,0 
Angola 27 47 26 0,0 0,0 0,0 - 43,8 153 206 95 0,0 0,0 0,0 
Ath1op1en 215 192 259 0,0 0,0 0,1 + 34,8 233 274 279 0,0 0,1 0,1 
Kenia .. 446 478 432 0,1 0,1 0,1 - 9,6 332 331 354 0,1 0,1 0,1 
Tansania 287 163 251 0,1 0,0 0,1 + 54,1 193 177 137 0,0 0,0 0,0 
Simbabwe 248 324 287 0 1 0,1 0,1 - 11 3 149 154 182 00 00 00 

1) Fußnote siehe folgende Seite 
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Veran-
derung 
1986 

gegen-
liber 
1985 

+ 0,5 

+ 0,1 
- 2,6 

+ 0,6 
- 1,7 
+ 2,6 
- 3,0 
- 3.4 
+ 3.4 
- 4.4 
+ 10,6 
+ 24.4 

+ 3.4 
+ 31,5 
- 2,9 
+ 4,5 
+ 0,1 
- 0,7 
+ 7,5 
+ 2,7 
- 5,5 
+ 3,3 
- 4,8 

- 0,8 
- 0,6 
- 3,5 

- 3,6 
- 16,1 
+ 10,8 
- 12,6 
- 15.4 

- 15,7 
- 21,1 
+ 1.4 
- 37,8 
- 14,0 
- 28,1 
- 20,2 
- 42,8 
- 8,9 
- 40.4 
+ 6,2 
+ 11,6 
- 23,5 
- 2,7 
- 44,9 
- 14,1 
- 2,0 
- 8,0 
- 54,1 
+ 2,0 
+ 7,0 
- 22,9 
+ 18 6 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Veran- Veran-
Ländergruppe Anteil an der derung Anteil an der derung 

1984 1985 1986 Gesamteinfuhr 1986 1984 1985 1986 Gesamtausfuhr 1986 
Land 1) gegen- gegen-

1984 11985 1 1986 
uber 

1984 1 1985 1 1986 
über 

1985 1985 

Mill. DM % Mill DM % 

Amerika .. . . 16 289 18 444 13 866 3,8 4,0 3,3 - 24,8 11 972 11 464 10 989 2,5 2,1 2,1 - 4,1 

dar: Mexiko ... 732 978 746 0,2 0,2 0,2 - 23,7 1 815 2 383 1 921 0,4 0,4 0.4 - 19.4 

Bermuda .. 1 190 2 0,0 0,0 0,0 - 98,9 12 21 39 0,0 0,0 0,0 + 89.4 

Guatemala .. 111 137 150 0,0 0,0 0,0 + 9,9 168 174 117 0,0 0,0 0,0 - 32,8 

Honduras ... 140 226 133 0,0 0,0 o.o - 41,1 82 69 48 0,0 0,0 0,0 - 29.4 

EI Salvador .. 352 320 309 0,1 0,1 0,1 - 3,6 88 101 74 0,0 0,0 o.o - 27,2 

Costa R1ca .. 260 245 277 0,1 0,1 0,1 + 13,1 134 145 118 0,0 0,0 0,0 - 18,9 

Panama .... 327 284 239 0,1 0,1 0,1 - 15,9 268 250 173 0,1 0,0 o.o - 30,9 

Kuba . . . .. 33 61 41 0,0 0,0 0,0 - 33,2 223 311 237 0,0 0,1 0,0 - 23,5 

Kolumbien .. 1 578 1 562 2 136 0.4 0,3 0,5 + 36,8 986 717 608 0,2 0,1 0,1 - 15,2 

Venezuela .. 2 746 3 494 1 644 0,6 0,8 0.4 - 53,0 888 1 041 1 063 0,2 0,2 0,2 + 2.1 

Ecuador .. 157 271 260 0,0 0,1 0,1 - 4,0 286 391 369 0,1 0,1 0,1 - 5,6 

Peru ...... 375 464 422 0,1 0,1 0,1 - 9,0 377 360 408 0,1 0,1 0,1 + 13.4 

Brasilien .... 5 547 6 365 4 397 1,3 1.4 1,1 - 30,9 2 628 2 475 2 759 0,5 0,5 0,5 + 11,5 

Chile ... 1 130 1 233 1 033 0,3 0,3 0,2 - 16,2 971 614 571 0,2 0,1 0,1 - 7,1 

Uruguay ... 229 168 188 0,1 0,0 0,0 + 12,2 174 160 153 0,0 0,0 0,0 - 4.4 

Argentinien 1 809 1 672 1 363 0.4 0.4 0,3 - 18,5 2 226 1 464 1 513 0,5 0,3 0,3 + 3,4 

Asien . . . . . .... 29 206 26 678 24 491 6.7 5,8 5,9 - 8,2 41 121 39 675 32 851 8.4 7,4 6,2 - 17,2 

dar: Zypern ..... 67 65 67 o.o 0,0 o.o + 3,7 348 358 354 0,1 0,1 0,1 - 1,3 

Libanon 16 23 15 0.0 0.0 0.0 - 33,0 490 383 311 0,1 0,1 0,1 - 18,9 

Syrien ... 747 841 221 0,2 0,2 0,1 - 73,7 681 837 461 0,1 0,2 0,1 - 44,9 

Irak . . . .. 1 368 367 228 0,3 0,1 0,1 - 38,0 2 449 2 452 1 436 0,5 0,5 0,3 - 41,5 

Iran .. 1 849 1 832 1 126 0,4 0.4 0,3 - 38,5 6 524 4 842 3 272 1,3 0,9 0,6 - 32,4 

Israel ... 1 142 1 311 1 184 0,3 0,3 0,3 - 9,7 2 243 2 301 2 420 0,5 0,4 0,5 + 5,2 

Jordanien .. 53 50 30 0,0 0,0 0,0 - 41.4 526 584 398 0,1 0,1 0,1 - 31,9 

Saudi-Arabien 2 828 2 186 1 890 0,7 0,5 0,5 - 13,5 6 307 5 235 3 376 1,3 1,0 0,6 - 35,5 

Kuwait . . .. 986 741 377 0,2 0,2 0,1 - 49,0 1 790 1 483 1 044 0,4 0,3 0,2 - 29,6 

Bahrain .. 24 52 69 0,0 0,0 0,0 + 33,8 328 296 281 0,1 0,1 0,1 - 4,9 

Katar ... 340 5 4 0,1 0,0 0,0 - 12.4 248 300 190 0,1 0,1 0,0 - 36,7 

VeremigteArab. 
Emirate ... 785 235 98 0,2 0,1 0,0 - 58,5 1 221 1 251 1 058 0,3 0,2 0,2 - 15.4 

Oman .. 59 26 15 0,0 0,0 0,0 - 43,0 608 577 371 0,1 0,1 0,1 - 35,7 

Nordjemen .. 6 6 3 0,0 0,0 0,0 - 44,7 226 250 149 0,0 0,0 0,0 - 40,5 

Pakistan .... 411 517 493 0,1 0,1 0,1 - 4,6 908 1 212 1 110 0,2 0,2 0,2 - 8.4 

Indien ... 1 422 1 472 1 411 0,3 0,3 0,3 - 4,1 2 622 3 377 3 370 0,5 0,6 0,6 - 0,2 

Bangladesch . 71 82 71 0,0 0,0 o.o - 14,1 268 293 214 0,1 0,1 0,0 - 26,8 

Sn Lanka 241 250 229 0,1 0,1 0,1 - 8,6 225 216 166 0,0 0,0 o.o - 22,9 

Birma ...... 39 32 28 0,0 0,0 0,0 - 14,9 182 226 104 0,0 0,0 0,0 - 54,1 

Thailand ... 1 550 1 542 1 355 0.4 0,3 0,3 - 12,1 984 1 174 935 0,2 0,2 0,2 - 20,4 

Indonesien .. 785 1 123 861 0,2 0,2 0,2 - 23,3 2 184 1 730 1 677 0.4 0,3 0,3 - 3,1 

Malaysia .... 2 240 1 938 1 434 0,5 0.4 0,3 - 26,0 1 666 1 052 801 0,3 0,2 0,2 - 23,8 

Singapur .. 1 317 1 266 1 369 0,3 0,3 0,3 - 8,1 2 122 2 306 1 803 0.4 0.4 0,3 - 21,8 

Philippinen 1 023 1 002 931 0,2 0,2 0,2 - 7,2 494 489 598 0,1 0,1 0,1 + 22.3 

SiJdkorea .. 2 382 2 557 3 081 0,5 0,6 0,7 + 20,5 1 779 2 012 2 564 0.4 0,4 0,5 + 27.4 

Taiwan ..... 2 992 2 969 3 274 0,7 0,6 0,8 + 10,3 1 801 2 084 2 180 0.4 0,4 0.4 + 4,6 

Hongkong 3 959 3 710 4 170 0,9 0,8 1,0 + 12.4 1 718 2 156 2 034 0.4 0.4 0.4 - 5,6 

Macau ..... 305 297 334 0,1 0,1 0,1 + 12,5 4 6 7 0,0 0,0 0,0 + 17,0 

1) Fußnote siehe folgende Seite 
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Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Einfuhr Ausfuhr 

Veran- Verän-

Ländergruppe Anteil an der derung Anteil an der derung 

1984 1985 1986 Gesamteinfuhr 1986 1984 1985 1986 Gesamtausfuhr 1986 
Landl) gegen- gegen-

über über 
1984 11985 11986 1985 1984 11985 11986 1985 

Mill DM % Mill. DM % 

Ozeanien ....... 828 1 022 839 0,2 0,2 0,2 - 17,9 125 126 158 0,0 0,0 0,0 + 25,2 

dar Papua-Neu-

gumea .. 643 849 752 0,1 0,2 0,2 - 11,4 32 34 41 0,0 0,0 0,0 + 19,9 

Staatshandelslander 26 432 26 310 21 224 6,1 5,7 5,1 - 19,3 23 325 27 883 25 858 4,8 5,2 4,9 - 7,3 

Europa .. . . 23 597 23 552 18 343 5,4 5,1 4,4 - 22,1 20 259 21 352 19 564 4,1 4,0 3,7 - 8,4 

dar : Sowietunion 14392 13 629 9 366 3,3 2,9 2,3 - 31,3 10 767 10 527 9 374 2,2 2,0 1,8 - 11,0 

Polen .. 2 766 3 080 2 596 0,6 0,7 0,6 - 15,7 2 357 2 834 2 449 0,5 0,5 0,5 - 13,6 

Tscheche-

slowake1 2 382 2 505 2 197 0,5 0,5 0,5 - 12,3 2 108 2 325 2 293 0,4 0,4 0,4 - 1,4 

Ungarn .. . . 2 057 2 241 2 082 0,5 0,5 0,5 - 7,1 2 744 3 063 2 997 0,6 0,6 0,6 - 2,1 

Rum8n1en 1 524 1 594 1 659 0,4 0,3 0,4 + 4,1 892 916 744 0,2 0,2 0,1 - 18,8 

Bulgarien 435 464 399 0,1 0,1 0,1 - 14,0 1 351 1 641 1 669 0,3 0,3 0,3 + 1,7 

Asien . . .. 2 835 2 758 2 881 0,7 0,6 0,7 + 4,5 3066 6 531 6 294 0,6 1,2 1,2 - 3,6 

dar.: China .. . . 2 417 2 556 2 705 0,6 0,6 0,7 + 5,8 2 975 6 429 6 187 0,6 1,2 1,2 - 3,8 

Nordkorea .. 396 174 155 0,1 0,0 0,0 - 11,1 64 70 83 0,0 0,0 0,0 + 17,2 

Insgesamt 2) ... 434 257 463811 414 205 100 100 100 - 10,7 488 223 537 164 526 363 100 100 100 - 2,0 

1) Es smd nur die Land er aufgefuhrt, fur die meinem Jahr der Wert von mindestens 150 M~II DM (Emfuhr bzw Ausfuhr) nachgewiesen wurde - 2) Emschl Polargebiete, Schiffs- und Luftfahr-
zeugbedarf und Nicht ermittelte Lander 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner Salden im Außenhandel 
Prozent 1 ) 

Herstellungs- bzw Herstellungs- bzw. 1985 1986 
1983 1984 1985 1986 Verbrauchsland 2) Verbrauchsland Mill. DM % Mill. DM % 

Einfuhr Ausfuhruberschuß 1m 
Warenverkehr mit 

Niederlande 12,3 12,2 12,6 11,5 
Frankreich . 11,4 10,6 10,6 11,4 Vereinigte Staaten + 23 192 17,1 + 28449 19,2 

Italien . 8,1 7,9 8,0 9,2 Frankreich + 14 721 10,8 + 15 243 10,3 

Vereinigtes Königreich 7,0 7,7 8,0 7,2 Vereinigtes Kbnigre1ch + 8 803 6,5 + 14817 10,0 
Schweiz + 11 691 8,6 + 12 546 8,5 

Belgien und Luxemburg 7,2 6,6 6,3 7,1 Österreich + 12044 8,9 + 11 742 7,9 
Vereinigte Staaten 7,1 7,2 7,0 6,5 Belgien und Luxemburg + 7 855 5,8 + 7 710 5,2 
Japan . .. 3,8 4,2 4,5 5,8 Italien + 4640 3,4 + 4 780 3,2 
Schweiz 3,6 3,6 3,7 4,5 Schweden + 3 864 2,8 + 4 763 3,2 

Österreich 3,2 3,2 3,3 4,0 Spanien . + 2 084 1,5 + 4 749 3,2 
Danemark + 3 793 2,8 + 4 529 3,1 

Schweden . 2,2 2,3 2,3 2,4 China .. + 3 873 2,8 + 3 482 2.4 
Sowjetunion 3,0 3,3 2,9 2,3 Australien + 2 475 1,8 + 2 252 1,5 
Danemark 1,8 1,6 1,7 1,9 Übrige Lander + 36 859 27.1 + 32 770 22,2 

Zusammen 70,7 70,3 71,0 73,6 Brutto-Überschuß + 135 894 100 + 147 831 100 

Ausfuhr Einfuhrüberschuß 1m 
Warenverkehr mit 

Frankreich 12,9 12,6 11,9 11,8 Japan 12 831 20,5 15 283 42,8 
Vereinigte Staaten 7,6 9,6 10,3 10,5 Niederlande 12 023 19,2 2 342 6,6 
Niederlande 8,8 8,6 8,6 8,6 Hongkong 1 554 2,5 2 135 6,0 
Vereinigtes Konigre1ch 8,2 8,3 8,6 8,5 Brasilien 3 890 6,2 1 639 4,6 
Italien 7.4 7,7 7,8 8,1 Kolumbien 845 1,4 1 529 4,3 

Nigeria 4450 7,1 1 333 3,7 
Belgien und Luxemburg 7,4 7,0 6,9 7,1 Taiwan 885 1,4 1 094 3,1 
Schweiz 5,2 5,3 5,4 5,9 Libyen 4 734 7,6 1 041 2,9 
Osterreich 5,1 5,0 5,1 5,3 Ruman1en 678 1.1 916 2,6 
Schweden 2,6 2,7 2,7 2,8 Papua-Neuguinea 815 1,3 712 2,0 
Danemark 2,0 2,1 2,2 2,3 Elfenbeinkuste 789 1,3 669 1,9 

Malaysia 886 1,4 633 1,8 
Spanten 1,8 1,8 1,8 2,3 Ubrige Lander 18 161 29,0 6 348 17,8 
SowJetunton 2,6 2,2 2,0 1,8 

Brutto - Defizit 62 540 100 35673 100 
Zusammen 71,4 72,7 73,3 75,1 Netto-Überschuß ... + 73353 X + 112158 X 

1 )Anteil an der Gesamtem- bzw -ausfuhr - 2) Geordnet nach Hohe der Werte von 1986 
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Zum Aufsatz: .,Außenhandel im vierten Vierteljahr 1986" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 

für Produktionsstatistiken 1 ) 

Warenbenennung 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, F1schere1 .. 

Erzeugnisse des Ernahrungs-
gewerbes. Tabakwaren 

Elektnzitat, Gas, Fernwarme, 
Wasser .. 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Kohle, Briketts. Koks, Rohteer 

und -benzol . . . . 
Erdol, Erdgas und b1tuminose 

Gesteine . . . . 
Eisenerze . . . . . . . 
NE-Metallerze und Schwefelkies 
Kalisalze und Rohphosphate 
Stein-. Hutten- und Salinensalz, 

Sole . . . . . 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u. a. 
Erzeugnisse .. 

Torf .. 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes 
Spalt- und Brutstoffe . . . . . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schle1fm1ttel ... 
Eisen und Stahl 2) 
Eisen-. Stahl- und Temperguß 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und 

Kaltwalzwerke .. 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 
NE-Metallformguß (einschl. Edel-

metallformguß) . . . . 
Mineralolerzeugnisse . . . 
Chemische Erzeugnisse .. 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe 
Gummiwaren 

Erzeugnisse des lnvest1t1onsguter 
produzierenden Gewerbes . . . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge .. 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) .. 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) . . . . 
Wasserfahrzeuge .. 
Luft- und Raumfahrzeuge4) 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren . . . 
Erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-. Blech- und Metallwaren 
Buromasch1nen; Datenverarbe1-

tungsgerate und -e1nr1chtungen 
Fert1gte1lbauten 1m Hochbau 

Erzeugnisse des Verbrauchsguter 
produzierenden Gewerbes 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Glas und Glaswaren 
Holzwaren . . . . 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgerate, Schmuck, belichtete 
Filme, Fullhalter u a 

Papier- und Pappewaren 
Druckere1erzeugn1sse, Verv1el-

falt1gungen 
Kunststofferzeug n 1sse 
Leder 
Lederwaren (einschl. Re1se-

art1keln) .. 
Schuhe 
Textilien 
Bekleidung 

Sonstige Waren 5) 

Insgesamt ... 

Januar/Dezember 
1986 

Mill DM 1 

32 114 

26 952 

1 355 

34 398 

1 534 

28 051 
2 756 
1 711 

173 

50 

110 
13 

112 528 
2 236 

4 159 
13 553 

546 

1 958 
15 014 

121 
16 677 
40 348 

3 394 

10 060 
4 461 

129 802 

1 328 

23 593 

29 377 
386 

9 334 
35 613 

6 866 
1 875 
6 833 

14 520 
79 

66 195 
1 455 
2 508 
3 928 

4 163 
1 951 

1 414 
6 382 
1 506 

1 310 
4 899 

22 039 
14 639 

10 860 

414 205 

% 

7.8 

6,5 

0,3 

8,3 

0.4 

6,8 
0,7 
0.4 o.o 
0.0 

o.o 
o.o 

27.2 
0,5 

1.0 
3.3 
0,1 

0,5 
3.6 

o.o 
4,0 
9.7 

0,8 

2.4 
1.1 

31.3 

0,3 

5.7 

7.1 
0,1 
2.3 
8.6 

1.7 
0,5 
1,6 

3.5 o.o 

16,0 
0.4 
0,6 
0.9 

1.0 
0,5 

0,3 
1.5 
0.4 

0,3 
1.2 
5.3 
3.5 

2.6 

100 

Einfuhr 

Verande-
Januar/Dezember rung 

1985 gegenuber 

Mill. DM 1 

35 221 

28 543 

1 367 

65 232 

1 908 

57 288 
3 282 
2 284 

280 

51 

126 
13 

133 464 
2 917 

4 166 
14 507 

559 

1 860 
17 839 

122 
30 166 
43 773 

3 202 

10 229 
4 126 

125 681 

1 212 

22 062 

24 629 
944 

12 120 
34 596 

6 713 
1 715 
6 699 

14 917 
72 

63 828 
1 465 
2 373 
3 877 

3 948 
1 892 

1 403 
6 020 
1 653 

1 279 
4 746 

21 648 
13 523 

10 476 

7.6 

6,2 

0,3 

14.1 

0.4 

12.4 
0,7 
0,5 
0,1 

o.o 

o.o 
o.o 

28.8 
0,6 

0,9 
3,1 
0.1 

0.4 
3.8 

o.o 
6,5 
9.4 

0,7 

2.2 
0,9 

27.1 

0.3 

4,8 

5,3 
0,2 
2.6 
7,5 

1.4 
0.4 
1.4 

3.2 o.o 

13.8 
0,3 
0,5 
0,8 

0,9 
0.4 

0.3 
1.3 
0.4 

0,3 
1.0 
4,7 
2,9 

2.3 

% 

Voqahr 

- 8,8 

5.6 

0,8 

- 47,3 

- 19,6 

- 51,0 
- 16,0 
- 25,1 
- 38,0 

- 3,3 

- 12,8 
+ 2,5 

- 15,7 
- 23.3 

- 0,2 
- 6,6 
- 2,3 

+ 5.3 
- 15,8 

- 0,4 
- 44,7 
- 7,8 

+ 6.0 

- 1,6 
+ 8.1 

+ 3.3 

+ 9.5 

+ 6.9 

+ 19.3 
- 59.1 
- 23,0 
+ 2.9 

+ 2,3 
+ 9.3 
+ 2.0 

- 2,7 
+ 8.7 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

3.7 
0.7 
5.7 
1.3 

5,5 
3.2 

0,8 
6,0 
8.9 

2.4 
3.2 
1.8 
8.3 

3.7 

Januar/Dezember 
1986 

Mill DM 1 

6 540 

22 553 

900 

4 652 

3 163 

461 
1 

113 
617 

101 

38 
157 

128 524 
1 528 

4 910 
20 248 

1 216 

3 225 
11 123 

184 
3 229 

70 133 

1 741 

5 902 
5 085 

289 898 

3 968 

82 376 

94 891 
1 601 
7 349 

56 944 

10 734 
3 908 

14 668 

13 411 
48 

63 378 
1 819 
3 595 
4 936 

4 521 
3 938 

4 262 
11 447 

906 

631 
1 291 

18 355 
7 677 

9 918 

% 

1.2 

4.3 

0,2 

0.9 

0,6 

0,1 
o.o 
o.o 
0,1 

o.o 

o.o o.o 

24.4 
0,3 

0,9 
3.8 
0,2 

0.6 
2.1 

o.o 
0.6 

13.3 

0.3 

1.1 
1.0 

55.1 

0,8 

15.6 

18.0 
0.3 
1.4 

10.8 

2.0 
0,7 
2.8 

2.5 o.o 

12.0 
0.3 
0.7 
0,9 

0.9 
0.7 

0.8 
2.2 
0.2 

0.1 
0.2 
3.5 
1.5 

1.9 

463 811 100 - 10,7 526 363 100 

Ausfuhr 

Verande-
Januar/Dezember rung 

1985 gegenüber 

Mill.DM 1 

6 360 

23 626 

958 

8 379 

4 265 

2 758 
1 

281 
778 

121 

44 
131 

141 633 
1 427 

4 780 
24 998 

1 177 

3 361 
12 064 

189 
6 193 

74 667 

1 694 

6 136 
4 947 

284 554 

4 070 

78 945 

91 911 
1 828 

11 310 
54 265 

10 484 
3 789 

14 644 

13 247 
60 

61 861 
1 775 
3 425 
4 762 

4 658 
3 858 

4 097 
10 670 

970 

618 
1 374 

18 311 
7 341 

9 794 

537 164 

1.2 

4.4 

0,2 

1,6 

0,8 

0,5 
o.o 
0.1 
0,1 

o.o 

o.o o.o 

26.4 
0.3 

0,9 
4,7 
0,2 

0,6 
2.2 

o.o 
1.2 

13.9 

0,3 

1.1 
0.9 

53.0 

0,8 

14.7 

17.1 
0.3 
2.1 

10,1 

2.0 
0,7 
2.7 

2,5 
o.o 

11,5 
0.3 
0,6 
0.9 

0,9 
0,7 

0.8 
2.0 
0,2 

0,1 
0.3 
3.4 
1.4 

1.8 

100 

% 

VorJahr 

+ 2,8 

- 4,5 

- 6.0 

- 44,5 

- 25.8 

- 83,3 
+ 27,8 
- 59,7 
- 20.7 

- 15,8 

- 14,7 
+ 19,8 

- 9.3 
+ 7.1 

+ 2.7 
- 19,0 
+ 3.4 

4.1 
7.8 

- 2,7 
- 47,9 
- 6.1 

+ 2.8 

- 3,8 
+ 2.8 

+ 1,9 

- 2.5 

+ 4.3 

+ 3.2 
- 12,4 
- 35,0 
+ 4,9 

+ 2.4 
+ 3,2 
+ 0,2 

+ 1.2 
- 18,9 

+ 2.5 
+ 2,5 
+ 4,9 
+ 3.7 

- 2,9 
+ 2.1 

+ 4,0 
+ 7.3 
- 6,5 

+ 2.1 
- 6,0 
+ 0,2 
+ 4,6 

+ 1.3 

- 2,0 

1) Nach dem Stand von 1982 - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandels1nd1zes auf Basis 1980" m WtSta 2/1984 - 2} Erzeugnisse 
der Eisen schaffenden und Ferroleg1erungs-lndustrie - 3) Emscht Edelmetallen und deren Halbzeug - 4) Einschl Flugbetriebs-, Rettungs-, S1cherhe1ts- und Bodengeraten - 5) Waren, 
die nicht zugeordnet werden konnten 
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Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
Davon Davon 

Insgesamt Insgesamt Jahr Übrige Ubrige 
V1ertel1ahr OPEC - Lander Länder OPEC- Lander Lander 

1 000 t 
1 

% 1 000 t Mill. DM 
1 

% Mill. DM 

1970 . . .. . . 98 786.4 93 240,5 94.4 5 545.9 5 938.4 5 635,2 94.9 303.3 
1973 . . ...... . . . . 110 493.1 106 476.4 96.4 4 016,7 9 082.7 8 793,8 96,8 288.9 
1974 . . . . .... . . . . 102 542.7 97 269.9 94.9 5 272,8 22 955,5 21 779.9 94,9 1 175.6 
1975 . . . . . . .. 88 413.9 82 669,5 93.5 5 744.4 19 718,2 18 524,9 93.9 1 193.3 
1976 . . . . . . . ..... . . 97 669.2 90 525,0 92,7 7 144.2 23 824.9 22 215,0 93.2 1 610.0 
1977 . . . . . . .. 96 289,7 85 871,5 89.2 10 418,2 23 537,0 21 107,9 89.7 2 429.1 
1978 . . . . . .... 94 375,0 79 367.0 84.1 15 008,0 19 970,2 16 899.1 84,6 3 071.1 
1979 .. . . . . . . . 107 355.0 86 584.4 80,7 20 770.6 29 895, 1 23 906,1 80.0 5 989,0 
1980 . . . .... . . 96 875.8 74 245,9 76,6 22 629,9 44 167.6 33 470,8 75.8 10 696,8 
1981 . . . . . . ...... . . 79 246.9 54 778.4 69,1 24 468,4 49 107.0 33 641,3 68.5 15 465,6 
1982 . . .. 72 541,8 46 877.1 64.6 25 664.6 44 712.1 29 218.6 65,3 15 493.5 
1983 . . . . . .. 65212.7 39 857,1 61,1 25 355,6 37771.3 23 158,6 61.3 14 612.7 
1984 .. 66 933,6 37 184,9 55.6 29 748.8 41 663,0 23 164.6 55,6 18 498.7 
1985 .. . . . . 64 193.1 35 016.1 54,5 29 177.1 39 918.3 21 956,1 55,0 17 962,2 
1986 . . .. 66 600,1 37 281.9 56,0 29318,3 17 167.8 9 570.4 55,7 7 597.4 
1985 1. VJ . . .. 17 518.4 8 760.8 50.0 8 757,7 12 017,0 6 071,2 50,5 5 945.7 

2. VJ . . ... 15 701.2 8 728.4 55.6 6 972,9 10 243.2 5 777,7 56.4 4 465.5 
3. VJ .. . . 15 714.1 9 035,3 57,5 6 678.8 9 210.7 5 368,2 58.3 3 842,5 
4. VJ . . .. 15 259,3 8 491.6 55.6 6 767,7 8 447.4 4 739.0 56,1 3 708.4 

1986 1. VJ ... . . 16 502.6 9 019.2 54,7 7 483.4 6 607.7 3 703.9 56.1 2 903,8 
2 VJ . . ...... 16 394,0 9 553.6 58,3 6 840.4 3 881.5 2 240,3 57,7 1 641.2 
3 VJ . . . . . .. 17 942.1 10 125.8 56.4 7 816,3 3 360,1 1 851.5 55,1 1 508.6 
4 VJ ..... 15 761.4 8 583,2 54,5 7 178.2 3 318.4 1 774,7 53.5 1 543,7 

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, 
und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Veranderung gegenuber Vor1ahresze1traum 

Erdol, Motoren- Motoren- leichtes 

1 1 1 

Jahr roh benzm, benzm. He12bl Erdol, Motoren- Motoren- leichtes 
V1ertel1ahr normal Super roh benzm, benzm, He12ol normal Super 

DM/t % 

1970 . . .. 60 78 98 86 - 4,8 - 11.4 - 3,9 - 1.2 
1973 . . . . . . ... 82 181 221 171 + 13.9 + 92.6 + 78,2 + 94,3 
1974 . . .. 224 336 363 255 + 173.2 + 85,6 + 64.3 + 49,1 
1975 . . . .. . . . . 223 299 313 248 - 0.4 - 11.0 - 13.8 - 2.7 
1976 ... 244 356 386 277 + 9.4 + 19,1 + 23.3 + 11.7 
1977 . . ... 244 316 340 277 ± o.o - 11.2 - 11,9 ± o.o 
1978 ... . . . . 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1979 ...... . . 278 517 563 516 + 31.1 + 67,9 + 70,6 + 98,5 
1980 .. . . 456 628 653 562 + 63.4 + 21,5 + 16.0 + 8,9 
1981 . . . . ... 620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26.3 + 21,5 
1982 . . . . .. 616 772 813 713 - 0,5 - 2.2 - 1.5 + 4.4 
1983 .. 579 732 769 648 - 6,0 - 5.2 - 5.4 - 9.1 
1984 .. . . 622 738 775 683 + 7.4 + 0,8 + 0,7 + 5.4 
1985 . . . . . . .... 622 767 813 699 ± o.o + 3.9 + 4,9 + 2.3 
1986 ... . . 258 372 395 356 - 58.5 - 51,5 - 51.4 - 49,1 
1985 1. VJ . . . .. 686 746 800 760 + 12,6 + 3.9 + 6.4 + 10.9 

2 VJ ... . . 652 816 879 699 + 8.3 + 11,0 + 14.2 + 3.9 
3 VJ . . ... 586 769 809 673 - 6,7 + 3.8 + 3.6 + 0.4 
4 VJ .. 554 720 758 694 - 15.3 - 5,3 - 5.4 - 3.1 

1986 1. Vj . . . . .. 400 502 506 493 - 41,7 - 32,7 - 36.8 - 35,1 
2. VJ .... 237 366 405 350 - 63,7 - 55,1 - 53.9 - 49,9 
3. VJ ..... . . 187 329 377 291 - 68.1 - 57,2 - 53.4 - 56,8 
4. Vj .... . . 211 319 339 253 - 61,9 - 55.7 - 55,3 - 63.5 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1 ) 

4 VJ 

1 

Veranderung 4 VJ 

1 

Veränderung 
Nummer des 

1 

gegenuber 

1 

gegenuber 
Warenverzeichnisses fur die 1986 1985 Vorjahr 1986 1985 VorJahr 

Außenhandelsstat1stik/Warenbeze1chnung 

1 1 1 000 t % Mill. DM % 

Mineralblerzeugnisse insgesamt ...... 9 770,7 10 514.0 743,3 7.1 2 633.2 6 775.7 - 4 142,5 61.1 
darunter· 

27 10 110 
Le1chtole (Rohben21n) 1 373,8 1 213.8 + 160,0 + 13.2 409.7 802.9 393,2 49.0 

130 
27 10 211 

Mot. Ben21n, normal 475,6 407,6 + 68,0 + 16.7 151,8 293.7 141.9 48,3 
213 

27 10 214 
Mot. Ben21n, Super 746,1 594.9 + 151,2 + 25.4 252.7 450.9 198,3 44.0 

215 
27 10 592 Dieselkraftstoff 789,3 731,3 + 58,0 + 7.9 202.6 509.3 306,7 60,2 

594 Heizol, leicht ..... 1 954.9 3 075.1 - 1 120.2 36.4 494.1 2 133.9 - 1 639,7 76.8 

Anderes He12ol (schwer) 
27 10 692 Schwefelgehalt bis 1 v H .. 579.4 370.3 + 209.1 + 56,5 107.7 155.6 47.9 30.8 
27 10 693 

uber 1 bis 2,8 v.H 317,6 198,7 + 118,9 + 59.8 54,8 84.5 29.6 35,1 
695 
696 uber 2.8 v.H. 44.8 70,8 26.0 36.7 6,5 27.3 20.8 76,2 

1) Umfaßt die Pos1t1onen der Gruppe 22 des Guterverze1chnisses fur Produkt1onsstat1st1ken (Stand 1982) 
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Sozialleistungen 
Zum Aufsatz: ,.Sozialhilfeempfänger" 

Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1985 
nach Ausländereigenschaft und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 1 ) 

1 000 

Darunter Auslander Darunter (Sp. 1 J am Jahresende 
Typ des Haushalts Ins- Mannlich Weiblich oder Haushaltsteils gesamt zu- 1 mannlich I weiblich zu- 1 mannlich I weiblich [1ar. /Spd 71 sammen sammen us an er 

Einzeln nachgewiesene 
Haushaltsvorstande (HVJ mannl1ch 263,5 263,5 - 66,5 66,5 - 155,3 155,3 -
Haushaltsvorstande (HVJ weiblich .. 310,6 - 310,6 15,9 - 15,9 237,3 - 237,3 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
H!lfeempfanger mannlich . . . . .. 87,6 87,6 - 15,9 15,9 - 55,1 55,1 -
H1lfeempfanger weiblich .. 81,6 - 81,6 5,6 - 5,6 58,4 - 58,4 

Ehepaare ohne Kinder ... 113,9 56,9 56,9 16,1 8,8 7,3 79,1 39,8 39,3 
Ehepaare mit 1 Kind ... . . 133,7 67,1 66,6 26,4 14,2 12,2 86,4 43,3 43,0 
Ehepaare mit 2 Kindern .. 162,5 82,6 79,9 34,5 18,5 16,0 107,8 54,9 52,9 
Ehepaare mit 3 und mehr Kindern .. 154,5 78,1 76,4 45,9 23,9 22,0 110,4 55,8 54,6 
HV mannlich mit 1 Kind . . .. 9,2 7,1 2,1 1,6 1,3 0,3 5,8 4,5 1,4 
HV weiblich mit 1 Kind .. . . 213,5 54,4 159,2 11,0 2,7 8,3 159,3 40,0 119,3 
HV mannl!ch mit 2 Kindern 6,9 4,5 2,3 1,2 0,8 0,3 4,8 3,2 1,6 
HV weiblich mit 2 Kindern .. . . 178,7 59,8 118,9 9,7 3,2 6,5 138,1 45,8 92,3 
HV mannl!ch mit 3 und mehr Kindern 5,1 3,1 1,9 1,0 0,6 0,3 3,7 2,2 1,4 
HV weiblich mit 3 und mehr Kindern 103,3 39,6 63,7 9,1 3,6 5,5 81,3 30,8 50,5 
Sonstige Haushalte mit 2 Personen 62,9 25,9 37,0 5,0 2,3 2,6 43,7 17,9 25,8 

darunter mit Kind(ern) .. 30,8 12,5 18,3 2,1 0,8 1,3 22,3 9,4 13,0 
Sonstige Haushalte mit 3 und mehr 

Personen . . .. 96,3 44,2 52,0 12,5 6,4 6,1 67.7 30,8 36,9 
darunter mit Kind(ern) . . ... 82,2 37,7 44,5 10,7 5,4 5,3 58,1 26,3 31,7 

Ins esamt g ....... 1 983,7 874,6 1 109,1 277,8 168,9 108,9 1 394,3 579,5 814,8 

1) Hier werden alle Personen eines Haushalts nachgewiesen, auch d1e1emgen, die nur Hilfe m besonderen Lebenslagen erhalten haben 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Einrichtungen 1985 nach Alter des Haushaltsvorstands sowie 

nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 
1 000 

Davon mit Haushaltsvorstand 1 J 1m Alter von bis unter Jahren 

Typ des Haushalts Ins- 75 
oder Haushaltsteils gesamt unter 18-21 21 - 25 25 - 50 50- 60 60 - 65 65 - 70 70 - 75 und 18 mehr 

Einzeln nachgewiesene 
Haushaltsvorstande (HVJ mannl!ch 263,5 1,1 20,0 41,4 154,4 27,9 5,8 3,4 3,3 6,3 
Haushaltsvorstande (HVJ weiblich 310,6 0,8 18,3 28,8 86,9 37,2 23,6 18,7 29,4 67,0 

Sonstige einzeln nachgewiesene 
H1lfeempfanger mannl!ch 87,6 22,2 15,2 14,1 30,5 3,2 0,7 0,4 0,4 0,9 
H!lfeempfanger weiblich 81,6 22,3 15,3 10,0 16,6 3,8 2,2 1,7 2,5 7,2 

Ehepaare ohne Kinder .. 56,9 0,0 0,7 3,1 19,5 14,1 5,1 3,5 3,9 7,0 
Ehepaare mit 1 Kind 44,6 0,0 0,8 5,5 30,6 6,4 0,8 0,3 0,1 0,1 

Ehepaare mit 2 Kindern .. 40,6 0,0 0,2 2,4 33,5 3,9 0,4 0,1 0,0 0,0 
Ehepaare mit 3 und mehr Kindern 27,3 - 0,0 0,6 23,7 2,8 0,2 0,0 0,0 0,0 
HV mannl!ch mit 1 Kind .. 4,6 0,0 0,1 0,3 3,3 0,7 0,1 0,0 0,0 0,0 
HV weiblich mit 1 Kind 106,8 0,2 4,9 19,8 73,3 7,4 0,7 0,1 0,1 0,1 
HV mannl!ch mit 2 Kindern 2,3 0,0 0,0 0,1 1,9 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 
HV weiblich mit 2 Kindern 59,6 0,0 0,4 4,8 51,5 2.7 0,1 0,0 0,0 0,0 
HV mannlich mit 3 und mehr Kindern 1,1 - 0,0 0,0 0,9 0,2 0,0 0,0 - -

HV weiblich mit 3 und mehr Kindern 23,8 0,0 0,0 0,8 21,9 1,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Sonstige Haushalte mit 2 Personen 31,4 13,6 2,0 2,3 9,0 2,4 0,7 0,4 0,4 0,8 
darunter mit Kind(ern) . . .. 15,4 12,8 0,8 0,6 1,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr 
Personen .. 25,8 4,5 0,8 2,0 14,2 3,5 0,5 0,1 0,1 0,1 
darunter mit Kind(ern) 21,4 4,3 0,7 1,8 12,2 2,1 0,1 0,0 0,0 0,0 

Insgesamt ...... 1 168,2 64,6 78,7 136,0 571,7 117,5 41,0 28,7 40,3 89,7 

1) Falls kem HV 1m Zahlblatt enthalten, 1st das Alter des einzeln nachgewiesenen oder des Jeweils altesten H1lfeempfangers maßgebend 

40,8 
10,6 

7,8 
3,6 

11,1 
18,0 
23,7 
33,7 

0,9 
7,8 
0,9 
7,1 
0,6 
6,7 
3,0 
1,3 

7,4 
6,2 

183,8 

aar. 
Haus-
halte 
oder 

Haus-
halts-
teile 
am 

Jahres-
ende 

155,3 
237,3 

55,1 
58,4 
39,9 
29,0 
27,1 
19,6 

3,0 
80,7 

1,6 
46,8 

0,8 
19,3 
22,1 
11,2 

18,5 
15,4 

814,6 
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Finanzen und Steuern 

Jahr 
V1ertel1ahr 

1982 ... 
1983 .. 
1984 .. 
1985 

1985 1 VJ 

2 VJ .. 

3 VJ 

4. VJ .. 

1986 1. Vj 

2 VJ 

3. VJ 

Jahr 
V1ertel1ahr 

1982 

1983 .... 
1984 .. 
1985 .. 
1985 1 VJ 

2 VJ .. 

3. VJ 

4. VJ .. 
1986 1. VJ 

2. VJ .. 
3. V 

Jahr 
Viertel Jahr 

1983 

1984 

1985 .. 

1984 4 VJ 

1985 1 VJ .. 

2. VJ 

3 VJ .. 
4. VJ 

1986 1 VJ 

2 VJ 

3. VJ 

Bund 

246 617 

248 720 

253 851 

258 745 

72 717 

61 684 

59 395 

64949 

68 628 

63 125 

63 513 

Bund 

+ 37 174 

+ 31 475 

+ 28 305 

+ 22 386 

+ 9 599 

+ 13169 

+ 51 

- 432 

+ 13 016 

+ 970 

+ 4965 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 
Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Mill. DM 

Ausgaben der offentllchen Haushalte 1) Einnahmen der offentllchen Haushalte 1) 

Lasten- darunter Lasten-ERP- Ge- ERP- Ge-
aus- Sonder- Lander2) meinden/ ms-

Personal-1 Bau- Bund aus- Sonder- Lander2) meinden/ 
ins-

gle1chs- gesamt2) gle1chs- gesamt1) 
vermogen Gv.2) aus- maß- vermogen Gv.2) 

fonds gaben nahmen fonds 

1 953 3474 224210 153 048 548 184 177 244 40957 208 938 1 933 3 036 199 642 145 779 478 209 

1 815 4 261 228 287 151 651 555 458 182 143 37 727 216 781 1 813 3 608 206 901 150 315 500 140 

1 692 4482 234 296 154 710 568 012 184 945 36 278 225 204 1 680 3 725 216 062 155 830 521 481 

1 517 4 355 241 780 162 591 585 912 190 682 36 926 235 979 1 497 4261 225 711 163 452 547 822 

490 1 216 56 245 30 736 142 810 44909 4 825 50 586 431 1 275 51 008 30039 114 745 

381 870 54 514 32 999 130 896 39 909 7 210 58 744 374 843 51 923 33 849 126 183 

375 1 029 56 448 35 363 132 067 40298 9 809 61 861 380 1 261 54384 36 021 133 365 

271 1 240 66 721 44318 154 569 46 784 13 269 64 788 312 882 60 592 44407 148051 

447 1 027 58 585 32 506 142 075 45 764 4 936 51 322 403 1 305 53 274 30451 117 636 

347 968 56 891 35 027 136 735 42 366 7 765 64 433 339 376 53 956 35 671 135 151 

343 1 201 58 782 37 553 140 489 42 350 10 592 58 663 352 1 977 56 253 37 701 134 042 

Nettokreditaufnahme 3) 4) Fundierte Schulden 4) 5) 

Bund6) 
Lasten- ERP- Ge- ERP- Ge-aus- Sonder- Land er meinden/ ms- dar· Sonder- Lancier meinden/ ms-
gle1chs- gesamt Lasten- gesamt 

fonds vermogen Gv zusammen ausgle1chs- vermogen Gv. 

fonds 

- + 559 + 24 026 + 6447 + 68 206 308 476,7 2 339.4 5 226,0 187 185,2 97 245,5 598 133,5 

- + 368 + 21 637 + 2 684 + 56 165 341 636.4 1 831,8 5 592,0 209991,1 99 932,6 657 152.1 

- + 865 + 19 381 + 1 238 + 49 789 365 532,0 1 646,7 6 458,0 229 224,7 101 155,9 702 370,6 

- - 174 + 15 855 + 1 125 + 39 192 392 355,3 1 574,0 6 287,0 246 268.4 102 048,1 746 958,8 

- + 10 - 1 000 + 189 + 8 798 377 380,0 1 628.4 6 468,0 230 463,3 101 354,8 715 666,1 

- - 185 + 3 655 - 128 + 16 511 384 332,7 1 656.4 6 285,0 233 712,9 101148,0 725 478,6 

- - + 3 531 + 742 + 4324 387 287.0 1 643,6 6 285,0 237 397 ,2 101 879,5 732 848,7 

- - + 9 629 + 347 + 9 545 392 355,3 1 574,0 6 287,0 246 368, 1 102159,3 747 169,6 

- + 58 - 169 + 565 + 13 469 398 195,2 1 585,9 6 345,0 248 568,3 102 639,2 755 747,7 

- - 195 + 667 + 219 + 1 661 397 597.6 1 619,5 6 152,0 249 180,6 r 102 913.4 755 843,6r 

- - 132 + 3 728 + 432 + 8 994 403 464,5 1 620,2 6 020,3 252 878,0 103 322, 1 765 684,9 

Kassenmaß19e Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Grundsteuer Gewerbe- Gemeinde- (Zuschlag 
Gewerbe- Gewerbe- antell zur) Sonstige darunter steuer ms-

1 

steuer- steuer, an der Grund- Gemeinde- Stadt-IE u. K) umlage7) netto Einkommen- erwerb- steuern gesamt9) staaten 10) A B 100% steuerB) steuer 

431,1 6 336,1 26 184.4 - 4 358.4 21 826,0 23 494.4 1 214,9 494,2 53 796,8 4 258,1 
435,3 6 667,5 28 320.1 - 4146,0 24 174,1 24 297.1 967,6 560,2 57 101,8 4 486,5 

439,5 6 926.4 30 758,5 - 4 508,3 26 250,2 26 340,2 903,3 593,5 61 453,1 5 102,1 

108,0 1 426,8 7 244.5 - 1 971,6 5 272,9 11 760,0 189,3 106,6 18 863,6 1 144.4 

103,2 1 600.4 7 449,0 - 106,8 7 342, 1 1 512,5 240,2 180.4 10 978,9 1 242,2 

109,5 1 827,3 7 576.7 - 1 091,3 6 485.4 6 116,3 219,0 158,1 14 915,6 1 206,7 

116,1 2 033,1 7 632.4 - 1 112,3 6 520,1 5 856,2 209.4 138,7 14 873,6 1 272.4 

110,7 1 465,6 8 100.4 - 2 197,9 5 902,5 12 855,2 234,7 116,2 20 685,0 1 380,9 

102,9 1 650,0 7 476,9 - 92,1 7 384,8 1 575,3 239,6 181,6 11 134,0 1198,0 

107,5 1 974,6 7 951,1 - 1 082,1 6 869,0 6 327,9 216,5 167,7 15 663,2 1 220,5 

118,1 2 040,5 8 232,7 - 1 165,9 7 066,8 6 000,3 214 7 144,0 15 584 3 1 255 9 

1) B1s einschl 1984 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k ab 1985 kumulierte Ergebnisse der v1ertel1ahrl1chen Kassenstat1st1k, kommunale und staatliche Krankenhauser sowie 
Hochschulkltn1ken mit kaufmann1schem Rechnungswesen bis 1985 in den Jahresdaten (z T schatzungswe1se) enthalten, in den V1ertelJahresdaten nicht Erlauterungen zu den Ausga-
be-/Einnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3 1, Rechnungsergebnisse des offentl1chen Gesamthaushalts und Reihe 2, V1ertelJahrl1che Kassenergebnisse der offent11chen Haushal-
te - 2) Bere1n1gt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung{-) von Kred1tmarktm1tteln -4) Ohne Schulden (Aufnah-
me/Tilgung) bei Verwaltungen und Innere Darlehen - 5) Am Ende des 1ewe1l 1gen Ber1chtsze1traums - 6) Einschl der ab 1 1 1980 m1tubernommenen LAF-Schulden - 7) An Bund/Lan-
cier abgefuhrt - 8) Soweit den Gemeinden zugeflossen - 9) Nach der Steuerverteilung - 10) Nur gemeindlicher Bereich 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Industrie Elektriz1tats-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl Industrie Gas-, Fern- und Investitions- Verbrauchs- und Tiefbau mit 

Jahrl) Hoch- und (ohne warme- Bergbau Produktions- guter- guter- Genuß- Handwerk 
Monat Tiefbau Bauindustrie) und güter- industrie tndustrie mittel- (ohne 

mit Wasser- industrie industrie Fertigteilbau 
Handwerk) versorgung im Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1984 D 41.2 41,3 41,1 39.4 41,7 41.1 41.6 43,6 40,0 
1985 D 40,9 41,1 41,0 39,5 41.3 40,8 41.3 43,6 40,2 
1986 D 40,8 40,8 41,0 39,6 41,0 40,5 41,2 43,6 40,6 
1985 Okt 41,1 41.0 40,9 40,1 41.2 40,7 41.2 44,0 41.3 
1986 Jan. 40.4 40,6 40.9 40,4 40,6 40,3 41.0 43,2 38.2 

April 41,0 41,1 41,0 40.4 41,3 40,8 41.4 43.4 40,4 
Juli . . . .... 41,0 40,9 41,0 39,7 41,2 40,5 41,2 43,7 41,7 
Okt. .. 40,8 40,7 41,0 38,0 40,9 40,3 41.2 44,0 41.3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1984 D 16,59 16,61 18,55 17,96 16,78 16,72 15,50 15,56 16,54 
1985 D 17,23 17.34 19.15 18,54 17,53 17,58 15,99 15,92 16,64 
1986 D 17,85 17,96 19,82 19,19 18,04 18,26 16.55 16.41 17,18 
1985 Okt. 17,38 17,48 19.24 18.79 17,66 17,72 16,14 16,04 16,81 
1986 Jan. 17.49 17,57 19.39 18,76 17,81 17,77 16,26 16,16 16,71 

April 17,58 17,64 19,73 18,69 17,77 17,88 16,32 16,25 17,20 
Juli 17,99 18,11 19.98 19.46 18,07 18,50 16,64 16.47 17,26 
Okt 18,05 18,18 19,97 19,46 18,30 18,51 16,72 16,57 17,27 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1984 D .. 39,7 39,7 40,2 / 39,9 39,8 39,4 40,3 / 
1985 D 39,5 39,5 40,1 / 39,9 39,2 39,5 40,4 / 
1986 D 39,2 39,2 40,1 / 39,7 38,8 39,5 40,4 / 
1985 Okt 39,3 39,3 40,0 / 39,8 38,9 39,5 40,5 / 
1986 Jan. 39,2 39,2 40,0 / 39,6 38,7 39,5 40,3 / 

April 39,3 39,3 40,1 / 39,8 38,9 39.4 40,2 / 
Jul, . 39,3 39,3 40,1 / 39,7 38,8 39,6 40,5 / 
Okt. 39,2 39,2 40,1 / 39,7 38,7 39.4 40,6 / 

Bruttostundenverdienst in DM 
1984 D 12,00 12,00 13,76 / 12,95 12,64 11,25 10,93 / 
1985 D 12,54 12,54 14,30 / 13,45 13,32 11,63 11,22 / 
1986 D 13,04 13,04 14,91 / 13.95 13,88 12,06 11,59 / 
1985 Okt 12.66 12,66 14.44 / 13,62 13.44 11.74 11,26 / 
1986 Jan. 12,74 12,74 14.45 / 13.71 13,51 11,81 11,38 / 

April 12,82 12,82 14,81 / 13,71 13,57 11,89 11,57 / 
Jul, . 13.18 13,18 15,06 / 13,96 14,07 12,15 11,66 / 
Okt. 13.22 13,22 15,06 / 14,19 14,09 12.21 11,65 / 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustrie2), Industrie Elektri- Grund- Hoch- und Handel, Handel, (einschl. z,tats-, stoff- Nahrungs- Tiefbau Kredit-Kredit- Industrie Gas-, lnvest,- Ver- m,t 
Jahrl) institute Hoch- und (ohne Fern- und t1ons- brauchs- und Handwerk institute 

Tiefbau Bergbau Produk- Genuß- und Monat und m,t Bau- warme- t1ons- guter- guter- mittel- (ohne Versiehe-Versiehe- industrie) und industrie industne Fertigteil-Hand- Wasser- guter- industrie bau im rungs-rungs- werk) industne gewerbe gewerbe versorgung Hochbau) 

Männer 
1984 D 3 996 4 340 4 337 4 165 4 757 4 396 4 436 3 958 3 973 4 421 3 434 
1985 D 4 158 4 520 4 525 4 317 4 989 4 583 4 636 4 102 4 105 4 503 3 559 
1986 D 4 322 4 690 4 692 4 487 5 115 4 779 4 798 4 243 4 257 4 680 3 697 
1985 Okt 4 189 4 559 4 558 4 344 5 015 4 631 4 662 4 138 4 162 4 604 3 579 
1986 Jan. 4 221 4 575 4 582 4 364 5 076 4 684 4 673 4 163 4 177 4469 3 624 

April 4 265 4 616 4 614 4 442 5 092 4 713 4 704 4 185 4 208 4 660 3 675 
Jul, . 4 351 4 729 4 731 4 530 5 144 4 795 4 853 4 262 4 260 4 719 3 715 
Okt. . . 4 374 4 755 4 757 4 530 5 125 4 848 4 867 4 296 4 322 4 750 3 727 

Frauen 
1984 D .. 2 544 2 886 2 894 2 976 3 069 3 098 2 912 2 617 2 765 2 724 2 353 
1985 D 2 648 2 994 3 007 3 087 3 192 3 220 3 027 2 709 2 853 2 759 2 451 
1986 D 2 764 3 108 3 118 3 200 3 307 3 351 3 131 2 807 2 959 2 862 2 557 
1985 Okt. 2 669 3 020 3 031 3 106 3 225 3 259 3 041 2 736 2 881 2 794 2 467 
1986 Jan. 2 702 3 037 3 050 3 117 3 260 3 286 3 056 2 756 2 906 2 775 2 505 

April 2 736 3 053 3 063 3 174 3 257 3 299 3 064 2 765 2 933 2 840 2 546 
Juli 2 780 3 130 3 141 3 225 3 319 3 357 3 165 2 824 2 965 2 887 2 569 
Okt. 2 793 3 152 3 164 3 230 3 346 3 409 3 176 2 843 2 993 2 892 2 575 

1) D = Durchchmtt aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk 
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Jahr1) 

1984 D 
1985 D 

1986 D 

Monat 

1982 Juli 
Okt 

1983 Jan 
April 
Juli .. 
Okt. 

1984 Jan 
April 
Juli 
Okt 

1985 Jan 
April 
Juli 
Okt 

1986 Jan 
April 
Juli .. 
Okt .. 

1984 D 

1985 D 

1986 D 

1982 Juli 
Okt. 

1983 Jan. 
April 
Jul, 
Okt 

1984 Jan 
April 
Jul, 

Okt. 

1985 Jan 
April 
Jul, 

Okt 

1986 Jan 
April 
Juli 
Okt 

Indizes der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft 

Alle 
erfaßten 

Wirt-
schafts-
bere,che 

116.9 
121.7 
126.3 

111.4 
111.6 

111.7 
114.1 
114.9 
115.0 

115.1 
116.1 
118.1 
118.4 

119.2 
121.8 
122.5 
123.1 

124,2 
125.2 
127.6 
128.0 

115,9 
119,5 
123.3 

110.8 
111,0 

111,0 
113.4 
114,1 
114,2 

114.3 
115,3 
116,8 
117,0 

118.2 
119.4 
120,0 
120,3 

121,6 
122.6 
124.4 
124,7 

Produ21erendes 
Gewerbe2) 

einschl. 
Hoch-
und 

Tiefbau, 
Handel, 
Kredit-

mst1tute 
und 

Versiehe-
rungs-

gewerbe 

117.1 
120.8 
124.6 

111.4 
111.5 

111.6 
114.1 
114.9 
115.0 

115.1 
116.3 
118.4 
118.7 

119.0 
120.8 
121.5 
121.8 

122.3 
123.5 
126.1 
126.5 

einschl 
Hoch-

und 
Tiefbau 

117.3 
122.5 
126.9 

111.4 
111.7 

111.8 
114,3 
115.0 
115.2 

115,3 
116.1 
118.6 
119.0 

119.4 
122.7 
123.5 
124.2 

124.6 
125,5 
128.6 
129.0 

117.0 
120,6 
124.5 

111.4 
111.6 

111.7 
114.2 
114.9 
115.1 

115.2 
115.6 
118.5 
118.8 

119.0 
120.4 
121.3 
121.7 

122.1 
122.7 
126.3 
126.7 

und bei Gebietskörperschaften 

Elektri-
21tats-. 
Gas-. 
Fern-

warme-
und 

Wasser-
ver-

sorgung 

114.5 
118.5 
122.8 

110,5 
110.5 

110.6 
112.0 
113.6 
113.6 

113.6 
113.9 
115.3 
115.3 

117.6 
117.6 
119.3 
119.3 

122.1 
122.1 
123.0 
123.9 

114.5 
118.4 
122.6 

110,5 
110.5 

110.5 
112.0 
113.5 
113.5 

113.5 
113.9 
115.3 
115.3 

117.5 
117.5 
119.2 
119.2 

121.8 
121.8 
122.9 
123.7 

1980 = 100 

Grund- lnvest1- Ver-Stoff- t1ons- brauchs-und Berg- Produk- guter guter 
bau produ- produ-t1ons- zierendes zierendes guter- Gewerbe Gewerbe gewerbe 

ArbeiterJ) 

Tarifliche Stundenlöhne 

119.2 
123.0 
127.2 

113.5 
113.7 

114.3 
114.3 
117.0 
117.2 

117.6 
117.7 
120.7 
120.9 

121.4 
121.4 
124.4 
124.7 

125.1 
125.1 
129.1 
129.3 

117.7 
123.2 
127.5 

112.0 
112.2 

112.2 
113.8 
115.3 
115.8 

115.8 
116.2 
118.6 
120.1 

120.5 
122.8 
124.3 
125.2 

125.2 
125.5 
128.9 
130.4 

116.1 
123.0 
127.3 

110.8 
110.8 

110.8 
114.3 
114.3 
114.3 

114.3 
114.3 
117.9 
117.9 

118.3 
124.6 
124.6 
124.6 

124.9 
124.9 
129.7 
129.7 

117.9 
122.8 
128.0 

111.8 
112.1 

112.7 
114.1 
115.4 
115.6 

116.2 
116.8 
119.1 
119.6 

120.0 
122.4 
123,9 
124,8 

125,5 
127.2 
129.4 
129.7 

AngestellteJ) 
Tarifliche Monatsgehälter 
121.4 
125.3 
129.6 

115.1 
115.7 

116.2 
116,3 
118.8 
119.3 

119.7 
119.7 
122.7 
123.3 

123.7 
123.7 
126.6 
127.2 

127.6 
127.6 
131.4 
131.8 

117.6 
121.7 
125.9 

112.0 
112.2 

112.2 
113.3 
115.3 
115.7 

115.8 
116.0 
118.7 
119,7 

120.0 
120.6 
122.6 
123.5 

123.6 
123.8 
127.4 
128.9 

116.3 
119.8 
123.0 

110.9 
110.9 

110.9 
114.4 
114.4 
114.4 

114.4 
114.4 
118.1 
118.1 

118.1 
120.3 
120.3 
120.3 

120.4 
120.4 
125.5 
125.5 

118,2 
122.0 
126.5 

112.1 
112,3 

112,8 
114.3 
115,8 
116.0 

116.4 
116,9 
119,6 
119,9 

120,3 
121.4 
123,0 
123,3 

123,9 
125,6 
128.0 
128,3 

Nah-
rungs-

und 
Genuß-
mittel-

gewerbe 

118,7 
122.4 
126.6 

111,5 
112,9 

113.4 
114,7 
115,7 
116,3 

117.1 
118.0 
119,3 
120,3 

120,8 
121.9 
123,1 
123,6 

124.7 
126,0 
127,3 
128.2 

118.4 
121,9 
126.2 

111,3 
112,5 

113,2 
114,6 
115.4 
115.9 

116,8 
117.7 
118.9 
120,0 

120,5 
121,6 
122,6 
123,0 

124.4 
125,7 
126,9 
127,8 

Bau-
gewerbe 

(ohne 
Spezial-

bau, 
Stukka-

teur-
gewerbe, 
G1psere1, 

Ver-
putzere1) 

118.5 
120.4 
125,0 

111,9 
112,5 

112,6 
115,6 
115,8 
115,8 

115,9 
119.2 
119,5 
119,5 

119,6 
119.7 
119,9 
122.4 

122.4 
125,6 
126,0 
126,1 

118.0 
119,9 
124,5 

111.4 
112,0 

112,1 
115.1 
115.3 
115,3 

115,4 
118.7 
119.0 
119,0 

119,1 
119,2 
119,3 
121,8 

121,9 
125.2 
125,5 
125.5 

Handel,2) 
Kredit-

mst1tute 
und 
Ver-

siehe-
rungsge-

werbe 

118.4 
122,0 
127,6 

112,0 
112,2 

112.2 
114,3 
115.9 
115.9 

115,9 
118.4 
119,6 
119,8 

119,8 
121,9 
122.8 
123.3 

125,7 
127.1 
128.3 
129,2 

117.3 
121.1 
124.9 

111.3 
111.4 

111,5 
114.0 
114,9 
114.9 

114,9 
117.6 
118.3 
118.4 

118,9 
121.4 
121.9 
122.1 

122.6 
125,1 
125,7 
126,0 

Verkehr 
und 

Nach-
richten-

über-
m,ttlung 

115.4 
119.1 
123,8 

111.2 
111,2 

111.2 
113,5 
114.1 
114.3 

114.3 
115.5 
115,9 
115,9 

118.2 
119,0 
119.6 
119.7 

122.5 
124.0 
124.2 
124.3 

115,3 
118,8 
122.9 

110,5 
110.6 

110,6 
112.8 
113.4 
113.6 

113,6 
115.0 
116.3 
116.3 

117.5 
118,5 
119.6 
119.7 

121,0 
123.3 
123,7 
123.7 

Friseur-
gewerbe 

121.4 
123.7 
125.1 

114,6 
117.2 

117.8 
117.8 
118.4 
119.9 

120.7 
120,7 
121.4 
122.9 

123,6 
123.6 
123.6 
124.1 

124.8 
125.0 
125,0 
125,6 

Gebiets-
korper-

schatten 

112.4 
116.1 
120.8 

109.4 
109.4 

109.4 
111.5 
112.0 
112.0 

112.0 
112,5 
112,5 
112.5 

116.1 
116,1 
116.1 
116.1 

120,8 
120.8 
120.8 
120,8 

112.5 
116,1 
120,1 

109.4 
109.4 

109.4 
111,5 
112,1 
112.1 

112.1 
112,6 
112.6 
112.6 

116.1 
116.1 
116.1 
116,1 

120.1 
120.1 
120.1 
120.1 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende - 2) Handel (ohne Handelsvermittlung), Arbeiter ohne Kred1t1nst1tute und Versicherungsgewerbe - 3) Mannllche und 
wetbltche Arbeiter bzw Angestellte 
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Preise 

Jahr 
Monat 

1984 D .. 
1985 D .. 
1986 D .. . . 
1985 Dez .. 
1986 Jan .. 

Febr. . . 
Marz .. 
April .. 
Mai 
Juni .. 
Juli ..... 
Aug 
Sept. .. 
Okt .. 
Nov. . . 
Dez. . . 

1987 Jan. 

Jahr 
Monat 

1984 D 
1985 D 
1986 D .. . . 
1985 Dez. .... 
1986 Jan . . . 

Febr . . . 
Marz .. 
Apnl .. 
Mai . . .. 
Juni .. 
Juli .... 
Aug .. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. . . 

1987 Jan .... 

Jahr 
Monat 

1984 D .. . . . 
1985 D . . .. 
1986 D .. 
1985 Dez. .. 
1986 Jan .. 

Febr 
Marz 
April ... 
Mai .. 
Juni .. 
Juli 
Aug . . . 
Sept. 
Okt. . . 
Nov .. 
Dez .. 

1987 Jan. .. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

1980 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Elektr 
elektr. Verbrauchs- Strom, Gas, 

Strom, Gas, Grundstoff- lnvest1t1ons- J Verbrauchs- Investitions- guter (ohne Fernwarme 
insgesamt Fernwarme zusammen und Nahrungs- Nahrungs- und guter guter und guter und Wasser3) und Produktions- Genußmittel- Genußmittel) Wasser guter- produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

119,2 116.4 116,0 118,0 115,5 114,5 114,8 116,8 115.4 141,0 
121,8 118,7 118,3 120,9 118.4 117.4 114,2 120,1 118,5 146,1 
118,2 115,2 114,9 106,1 121,1 118,6 113,4 123.4 110,6 141,8 
121,5 118,1 117.7 117,8 119,2 117,8 113,8 121,2 117,3 147,9 
121,2 117,7 117,4 115,8 119,8 118,1 113,9 121,8 115,7 148,0 
120,6 117,1 116,7 113,2 120,0 118,3 114,0 122,0 113,9 147,8 
120,1 116,5 116,1 110,9 120,2 118.4 114,0 122,3 112,1 148,0 
119.4 116,1 115,6 108,9 120,7 118,5 113,9 122,8 111,6 145,1 
118,6 115,3 115,0 106,5 120,9 118,6 114,0 123,0 110.4 144,6 
118,5 115,1 114,8 105,6 121,1 118,7 114,2 123.4 110,2 144,7 
117,7 114,3 114,0 102,8 121.4 118,7 113,8 123,7 108,2 144,0 
117,5 114,2 113,9 102,6 121,6 118,8 112,9 124,0 108,9 143,0 
117,5 114,3 114,0 102,9 121,8 118,7 112,9 124,2 109,5 142,3 
116,2 114,0 113,7 101,8 121,9 118,9 112,7 124.4 108,7 133,0 
115,9 113,9 113,6 101,6 121,9 118,9 112.4 124,5 108,8 130,9 
115,7 113,8 113,5 101,1 121,9 118,9 112,3 124,5 108,7 130,7 
115,9 114,5 114,2 103,1 122,3 119,0 111,6 125,0 111,2 127.4 

Elektr. 
Strom, Gas, Bergbauliche Erzeugnisse Fernw8rme M1neral6lerzeugn1sse Eisen und Stahl 

und (ohne Erdgas) 
Steine 

Wasser und NE-Metalle Gießerei-Erden, darunter und erzeugrnsse 
darunter Asbest- Erzeugnisse -Metall- zusammen 

darunter Erzeugnisse darunter 
waren, der halbzeug 

elektrischer zusammen des zusammen Schle1fm1ttel zusammen Hochofen-, 
Strom Kohlen- Heizole Stahl- und 

bergbaues Warmwalz-
werke4) 

129,5 131,7 127,7 124,5 131,9 117,7 115,3 114,7 114,0 117,8 
132,8 133,9 129.4 127,8 133.7 119,9 119,9 118,9 110,9 122,3 
137, 1 127,9 130,6 82,0 67, 1 121,5 115.4 113,9 92,1 125,2 
134,9 132,7 129,8 118,8 116,0 120.4 120,8 119.4 99,1 122,7 
135.4 132,8 130,6 111,5 105,0 120,6 120.4 118,9 98,9 122,8 
135,4 132,8 130,6 102,2 93,8 120,7 119,9 118.4 96,0 124,1 
135,7 132,8 130,6 94.4 89,2 121,1 119,3 117,7 95.4 124,6 
135,7 132,8 130,6 88,4 83,1 121,4 118,9 117.4 95,1 125,2 
135,7 127,0 130,6 81,0 65,6 121,6 118.4 116,8 94.4 125,5 
136,7 127,0 130,6 78,9 58,6 121,6 116.4 114,5 94,6 126,0 
138,3 125,2 130,6 70,1 44,8 121.7 114,2 112,8 91,8 125,7 
138,3 125,2 130,6 71,2 52,1 121,7 113,3 111,8 89,7 125,8 
138.4 125.4 130,6 73,1 54,6 121,7 113,0 111,6 89,6 125,7 
138,5 124,6 130,7 70,6 51.7 122,0 111,7 110.7 88,0 125,7 
138,5 124.4 130,7 71.4 54,1 121,8 110,0 109,0 86,6 125,9 
138,6 124,8 130,7 70,7 53,0 121,9 108,6 107,5 85,5 125,5 
138,5 125.4 130,6 80,6 73.4 122,0 108,0 106,8 82,2 125,4 

G1eßere1- Erzeugnisse der Z1ehere1en Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung 

darunter darunter darunter darunter 
Eisen-, Z1ehere1en Stahl- und 

1 Stahl- zusammen und zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbe1tsmasch1nen Kraft- Land-
und Kaltwalz- konstruk-

1 darunter Temperguß werke t1onen zusammen Forderm1ttel maschmen 

118,1 114,0 114,2 119,1 119,5 118,0 118,5 116,9 117,8 119,9 
123,6 117,9 119,1 121,0 120,9 122,0 123,0 120,1 120,0 123,2 
129,1 119,0 118,5 124.4 124,5 126,2 127,6 123,3 124,0 126,6 
125,0 119,0 120.4 122,1 122,2 123,3 124.4 121,2 121.4 124,8 
125,5 119,3 120.4 122,5 122,5 124,3 125,5 121,6 121,8 125,2 
127,0 119,1 120,0 122,7 122,6 124,5 125,8 121,9 122,3 125.4 
128,1 119,0 119,5 123,0 122,8 124,8 126,1 122,3 122,3 125,7 
128,9 119,0 119,1 123,6 123,5 125,6 127,0 122,7 124,1 126,1 
129,3 119,2 119,0 123,9 123,7 126,0 127,5 123,3 124,1 126,2 
129,9 119,1 118,7 124,5 124,6 126,3 127,9 123,8 124,8 126,6 
129,8 119.4 118,7 124,9 125,0 126.7 128,2 123,9 124,8 126,8 
130,0 119.4 118,6 125,2 125.4 126,9 128.4 124,0 124,8 126,9 
129,9 119,3 118,2 125,3 125,5 127,0 128,6 124,1 124,8 127,3 
130,2 118,9 117,5 125,6 125,9 127,2 128,8 123,9 124,8 127,3 
130,6 118,3 116,3 125,8 125,9 127,3 128,9 124,1 124,8 127,8 
130,3 118,1 115.4 125,7 126,0 127,3 128,9 124,1 124,8 127,8 
130,5 117,9 114,9 125,8 126,1 128,2 129,9 124,3 125,8 128,2 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Jahr 
Monat 

1984 D .. 
1985 D 
1986 D 

1985 Dez .. 

1986 Jan .. 
Febr .... 
Marz .... 
April 
Mai ..... 
Juni 
Juli .. 
Aug .. 
Sept. .. 
Okt. .. 
Nov. .... 
Dez. 

1987 Jan. .. 

Jahr 
Monat 

1984 D .. 
1985 D .. . . 
1986 D .. 

1985 Dez. .... 

1986 Jan. .. 
Febr. .. 
Marz 
April .. 
Mai .. 
Juni 
Juli .. 
Aug. ... 
Sept .... 
Okt 
Nov. .. 
Dez. ... 

1987 Jan .. 

Jahr 
Monat 

1984 D .. 
1985 D 
1986 D ... 

1985 Dez. .. 
1986 Jan. 

Febr. ... 
Marz 
April .. 
Mai .. 
Juni .. 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept .. 
Okt. .. 
Nov. .. 
Dez .. 

1987 Jan ... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1) 

1980 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische Musik-
und optische instrumente, 

darunter 
Boote Elektro- Erzeugnisse, Uhren Eisen-, Spielwaren, 

Teile fur und technische Blech- und Sportgerate, 
zusammen Kraftwagen Kraftwagen Jachten Erzeugnisse darunter Metall- Schmuck, 

und waren belichtete 
Kraft- und zusammen femme-

Filme, Full-Kraftwagen- chanische 
rader5) motoren Erzeugnisse halte, u a. 

117,5 117,3 117,8 120,3 111,4 112,5 115,2 117,1 113,2 
121,4 121,8 120,5 126.4 113,0 114,9 118,6 119,2 115,6 
125,3 126,3 123,4 128,1 114,1 117,5 122,0 121,0 116,8 

122,9 123,9 121,1 126,7 113,0 115,8 119,1 120,0 115,2 

123,6 124,5 122,1 127,7 113,3 116,5 120,3 120,1 115,9 
124,0 124,6 122,9 127,8 113.4 116,8 121,0 120,2 116,3 
124,3 124,9 123,3 127,8 113,6 116,8 121,0 120,3 116,5 
124,7 125,3 123,6 127,8 114,0 117,1 121,5 120,8 116,3 
124,7 125,3 123,7 127,8 114,1 117,3 122,0 120,9 116,3 
124,9 125,5 123,7 127,8 114,2 117,4 122,2 121,1 116,5 
125,1 125,9 123,6 127,8 114,4 117,7 122,5 121.4 116,3 
125,8 127,0 123,6 127,8 114,3 117,9 122,5 121,3 116,7 
126,5 127,9 123,7 128,7 114,3 118,2 122,6 121.4 117,5 
126,6 128,0 123,7 128,7 114,3 118,3 123,1 121.4 118,0 
126,6 128,1 123,7 128,9 114,4 118,2 122,8 121,5 117,7 
126,6 128,1 123,7 128,9 114,4 118,0 122,9 121,5 117,6 

126,9 128,1 124,3 129,7 114,7 118,1 122,8 121,5 117,8 

1 Schnittholz, Holz- Papier-Fem- Glas- Sperrholz schliff, 6) und Druckerei- Kunststoff-keramische und 1 u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe- erzeugn,sse erzeugrnsse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier 
Holz und Pappe waren 

116,7 109,5 94,9 117,5 115,8 116,0 112,8 109,7 
120,2 110,3 94,0 120,4 121,0 120,5 117,6 110,8 
123,0 110,3 94,8 123,9 116,3 120,1 120,0 110,9 

121,2 110,5 94,1 121,4 118,0 120,2 118,2 111,0 

121,5 110,4 94,3 122,3 117,6 119,8 118,5 111,7 
122,0 110,1 94,5 122,8 117,6 120,2 118,9 111,5 
122, 1 109,9 94,4 123,1 117,5 120,4 119,0 111,4 
122,5 110,0 94,8 123,5 117,8 120,2 119,1 111,0 
122,9 110,2 94,9 123,8 117,2 120,1 119,7 110,8 
123,3 110,1 95,0 124,0 117,0 120,1 120,4 110,9 
123,6 110,0 95,1 124,2 116,7 120,2 120,4 110,6 
123,5 110,2 95,0 124,2 115,7 120,1 120,5 110,8 
123,6 110,2 95,0 124,4 115,4 120,0 120,3 110,6 
123,6 110,7 94,9 124,5 114,9 120,1 120,9 110,7 
123,8 110,7 94,6 124,6 114,5 120,3 121,0 110,4 
123,8 110,6 94,7 124,8 114,2 120,2 121,0 110,4 

123,8 110,7 94,7 125,4 113,6 120,2 120,9 110,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung 

zusammen darunter zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und Schuhe Schalmuhlen- Butter Fleisch-
erzeugn,sse und Kase erzeugrnsse 

113,9 113,7 116,2 115,9 113,5 106,0 108,9 110,7 
117,5 117,6 118,9 118,5 112,7 99,5 107,1 110,5 
119,8 120,1 118,3 120,8 111,5 96,8 106,5 108,7 

118.4 118,7 118,8 119,4 112,0 97,6 107.4 110,4 

118,6 118,7 118,9 119,7 112,1 98,5 107,4 109,9 
118,7 118,8 118,9 119,9 112,2 98,4 107,2 · 109,5 
118,8 118,9 118,8 120,2 112,2 98,0 107,0 109,2 
119,5 119,8 118,8 120,4 112,1 97,8 106,8 108,7 
119,7 120,0 118,8 120,6 112,1 97,9 106,8 108,8 
119,7 119,9 118,6 120,7 112,3 97,8 106,5 109,1 
120,2 120,6 118,3 121,0 111,9 96,2 106,3 109,3 
120,2 120,6 118,0 121,2 110,9 95,1 106,2 108,9 
120,2 120,7 117,8 121,4 110,9 95,7 106,1 108,6 
120,5 121,0 117,6 121,4 110,7 95,1 105,9 108,1 
120,5 121,0 117,6 121,4 110,4 95,4 105,8 107,0 
120,6 121,1 117,6 121,4 110,3 95.4 105,9 106,9 

120,7 120,9 117,7 121,5 109,5 95 0 105 7 106 5 

Siehe auch Fachsene 1 7, Reihe 2 

Buro-
masch1nen; 
Datenver-Chemische arbe1tungs-Erzeugnisse gerate 
und -ein-

richtungen 

118,1 102,2 
121,6 103,2 
114,6 100,6 

120,5 102,4 

120,0 101,5 
119,3 101,1 
118,5 100,8 
116,4 100,7 
114,7 100,2 
114,0 100,4 
113,2 100,4 
112,8 100,8 
112,2 100,6 
111,5 100,5 
111,3 100,2 
111,3 100,1 

111,2 99,8 

Gummi-
waren Leder 

118,5 124,4 
123,2 128,4 
124,8 127,1 

124,9 128,7 

124,5 128,3 
124,8 127,7 
124,7 127,7 
124,8 127,5 
124,8 127,3 
124,8 127,1 
124,7 127,0 
124,8 126,9 
124,8 126,9 
125,0 126,8 
125,0 126,6 
125,0 125,8 

123,9 125,9 

Fert1gte1I-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

128,5 117,8 
130,0 119,9 
133,7 122,0 

132,9 120,5 

132,9 120,8 
132,9 120,9 
132,9 121,1 
132,9 121,3 
134,0 122,2 
134,2 122,4 
134,2 122,4 
134,2 122,5 
134,2 122,5 
134,2 122,4 
134,1 122,4 
134,2 122,7 

134 2 123 7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer -2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für lnvest1-
t1ons- und Verbrauchsguter - 3) In den Pre1smd1zes fur elektrtschen Strom 1st die Ausgleichsabgabe nach dem drttten Verstromungsgesetz berücks1cht1gt -4) Ohne Ferroleg1erungswerke -
5) Emschl Fahrrader mit HIifsmotoren sowie Verbrennungsmotoren fur Krafträder - 6) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) ins- saisonab-

gesamt hängige 
Waren8) 

19B4 D 118.4 118.4 
1985 D 121,0 121,0 
1986 D 120,7 120,8 

1985 Dez 121.4 121,7 

1986 Jan 121,6 121,7 
Febr. 121,3 121,3 
Marz 121,0 121,0 
April 120,9 120,8 
Ma, ... 120,9 120,7 
Juni 121.1 120,9 
Juli 120,5 120,5 
Aug. 120.2 120,5 
Sept 120.4 120,7 
Okt 120.0 120,3 
Nov 119,9 120,3 
Dez. 120,1 120.4 

1987 Jan. 120,6 120,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1980 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- die andere Getranke, kle1dung, Woh- Energie Guter Gesund-

Tabak- Schuhe ZU- (ohne he1ts- und nungs- fur die waren sammen m1eten9) Kraft- Haushalts- Korper-
stoffe) fuhrung pflege 

Alle privaten Haushalte 1 ) 

116,0 115,7 122,7 120,0 128,8 115,9 118,0 
116,9 118.4 126,8 123,9 133.4 117,7 119,7 
117,6 120,6 123.4 126.4 116.4 119,1 121,5 

116.4 119,7 127,2 125,0 132,3 118.4 120.4 

117,1 119,8 126,5 125,3 129,2 118,5 120,9 
117,7 120,1 125,6 125,6 125,7 118,8 121,1 
117,7 120,2 125.4 125,8 124.4 118,9 121,2 
118,2 120,3 124,9 126,0 122,3 119,0 121,3 
118,5 120,5 123,9 126,1 118,6 118,9 121,3 
118,9 120,5 123,2 126,3 116,0 119,0 121.4 
118.4 120,6 122,1 126,6 112,0 119,1 121,5 
117,2 120,7 122,6 126,8 113,1 119,2 121,5 
117,0 121,0 122,5 126,9 112.4 119,3 121,8 
116,7 121,2 121.4 127,0 108.4 119.4 121,9 
116,5 121,3 121,3 127,2 107,8 119,6 122,0 
116,8 121,3 121,1 127,3 107,0 119,6 122,1 

117,0 121,5 122,0 127,5 109,3 119,8 122,2 

Güter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Fre12e1t des 

richten- (ohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

m1ttlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Guter 

sonstiger 
Art 

120,1 114,2 120,8 
123,2 116,2 125,7 
118,3 117,8 130,1 

123,6 116,8 127,0 

122,5 117,9 129,3 
120,2 118,1 129,5 
118,1 118,1 129,7 
117,3 118,1 129,7 
117,5 118,1 129,9 
118,9 117,9 130,6 
117,9 117,3 130,6 
117,2 117,1 130.4 
118,3 117,2 130.4 
117,3 117,9 130.4 
117,0 117,9 130,4 
117,3 118.4 130,6 

118.4 119.4 130,7 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höheren Einkommen2) 

1984 D 118,7 118,8 115,7 115,9 122,2 119,5 129,9 116,5 116,9 120,3 115,6 123,7 
1985 D 121.5 121,6 116,6 118,7 126,2 123,2 134,8 118.4 118,7 123,3 117,7 129,0 
1986 D 121.4 121,5 117,2 121,0 122,9 125,6 115,2 119,8 120,6 117,7 119,5 133,5 

1985 Dez. 122,0 122,2 116,0 120,1 126,6 124,2 133,5 119,0 119.4 123,5 118.4 130,3 

1986 Jan. 122,3 122,3 116,9 120,2 125,9 124,5 130,1 119,2 120,0 122,3 119,2 132,7 
Febr. 122. 1 122.0 117,6 120,5 125,2 124,8 126,3 119,5 120,2 119,8 119,5 132,9 
Marz 121.7 121,7 117,6 120,6 124,9 125,0 124,6 119,6 120,3 117.4 119,5 133,0 
April 121.6 121.5 118.1 120,7 124.4 125,1 122,3 119,7 120.4 116,7 119,6 133,0 
Mai .... 121.6 121.5 118,3 120,9 123,5 125,3 118,2 119,6 120.4 116,9 119,7 133.2 
Juni 121.8 121.7 118,5 120,9 122,8 125,5 115,0 119,7 120,5 118,5 119,5 134,0 
Juli 121.4 121.4 118,1 120,9 121,8 125,7 110,5 119,8 120,5 117,5 119,1 134,0 
Aug 121,0 121.3 116,8 121,1 122,1 125,9 111.4 119,9 120,6 116,6 119,0 133,8 
Sept 121.2 121,5 116.5 121.4 122,0 126,0 110.4 120,0 120,8 117,7 119,1 133,8 
Okt. 120.8 121.2 116,2 121,6 120,8 126,1 105,6 120,1 120,9 116,6 119,6 133,8 
Nov. 120.7 121.1 116.0 121,7 120,7 126,3 104,6 120,3 121,0 116,3 119,7 133,8 
Dez 120,9 121.2 116,3 121,8 120,5 126.4 103,5 120,3 121,0 116,6 120,1 134,0 

1987 Jan. 121.4 121.5 116,6 121,9 121,2 126,6 105,7 120.4 121,2 117,7 120,9 134,1 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3) 
1984 D 118.4 118.3 115.7 116,3 123,1 120,2 130,2 115,9 121,6 119,5 115,7 119,8 
1985 D 120,9 121.0 116,6 119,1 127,3 124,2 135,0 117,7 123,3 122,3 117,7 125,1 
1986 D 120.7 120,8 117,1 121,5 124,7 126,7 119,6 119,1 124,7 116,3 119.4 130,3 

1985 Dez 121.4 121,7 116,1 120,5 127,9 125,3 134.4 118,3 123,9 122.4 118,3 126,9 

1986 Jan. 121.6 121.7 116,9 120,6 127,3 125,6 131,8 118.4 124,1 121,2 119,1 129,3 
Febr. 121.4 121.3 117,5 120,9 126,7 125,9 128,8 118,7 124,3 118,7 119,5 129,5 
Marz 121,0 121.0 117.4 121,0 126,5 126,1 127,5 118,8 124.4 116,0 119,5 129,8 
April 121.0 120,8 117.9 121,2 126,0 126,2 125,5 118,9 124,6 115,1 119,5 129,7 
Mai . . . 120.9 120,8 118,1 121.4 125,2 126.4 122,2 118,9 124,6 115.4 119,6 129,8 
Juni 121.2 121,0 118.4 121.4 124,7 126,6 119,8 119,0 124,7 117,0 119.4 130,8 
Juli 120,7 120.6 117,9 121.4 123,8 126,8 116,2 119,1 124,8 115,9 119,0 130,8 
Aug 120.3 120,6 116.7 121,6 124,1 127,0 116,7 119,2 124,8 115, 1 118,9 130,7 
Sept 120.4 120,7 116,5 121,9 124,0 127,2 115,8 119,3 124,9 116,3 119,0 130,6 
Okt 120,0 120.4 116.2 122.1 122,7 127,3 111,2 119.4 125,0 115, 1 119,5 130,6 
Nov 119.9 120.3 116,0 122,2 122,5 127.4 110,1 119,6 125,1 114,8 119,6 130,6 
Dez. 120.0 120,3 116,2 122,3 122,3 127,6 109,0 119,6 125,2 115,1 120,0 130,9 

1987 Jan 120.4 120.6 116.4 122,5 122,8 127,8 110,2 119,7 125,3 116,3 120,7 131,0 

Fußnoten siehe folgende Seite 

I' . .. ~ ', ... ··:. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) ms- sa1sonab-

gesamt hang1ge 
Waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1980 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 

Nahrungs- Haushalts-

mittel, Be- geräte und die 
Getranke, kle1dung, Energie andere Gesund-

Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Guter he1ts- und 
sammen nungs- Kraft- fur die Korper-waren mieten9) Haushalts-stoffe) pflege führung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4) 

1984 D 118,7 118,7 115.4 115,5 123.4 120,8 130,1 115,7 126,8 
1985 D 121,1 121.2 116.1 118,3 127,7 125.0 134,7 177,5 128.4 
1986 D 121.4 121,6 116,3 120.4 127,2 127,6 126,0 119,2 129,9 

1985 Dez. 121.3 121.9 114,9 119,5 128.7 126,1 135,2 118,3 129,0 

1986 Jan. 121,7 121.9 116,0 119,6 128.6 126.4 134,2 118,5 129,3 
Febr 121,9 121.9 116,8 119.9 128,4 126,7 132,6 118.7 129.5 
Marz 121.8 121,9 116,7 120,0 128.4 127.0 131,9 118,8 129.6 

Apnl 121.9 121.8 117,4 120,2 128,0 127, 1 130,2 118,9 129.7 
Mai 122,0 121,7 117,8 120,3 127,6 127,3 128,2 119,0 129,8 
Juni 122,2 121,8 118,3 120,3 127,3 127,5 126,9 119,2 129.9 

Juli . 121,7 121,6 117,6 120,3 126,9 127.7 124,7 119,2 129,9 
Aug. 121,0 121.5 115,6 120.4 127,0 127,9 124,5 119.4 130,0 
Sept. 120,9 121.6 115,2 120,8 126.9 128.1 123,7 119,5 130,1 

Okt. 120,5 121,2 114,7 121.0 125,8 128.2 119,7 119,7 130,3 
Nov 120,3 121,1 114,3 121,1 125.5 128,3 118,3 120,0 130,4 
Dez. 120,5 121.1 114,7 121.2 125.4 128,5 117,3 120,0 130.4 

1987 Jan. 120,8 121,1 115,0 121.4 125.4 128.7 116,8 120.1 130,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5) 

1984 D 117,0 115,0 116,2 122,2 121,0 125,6 115,9 116,5 
1985 D 118,5 114,7 119,0 126,5 125.3 129,9 117,8 118,2 
1986 D 118,9 114,6 121,5 123.5 128.0 110,0 119,2 120.2 

1985 Dez. 118,1 112,8 120,5 126,9 126.5 128,2 118,3 119,2 

1986 Jan. 118,7 114,2 120.6 126,1 126.8 124,0 118,5 119.4 
Febr. 119,1 115,0 120,9 125.3 127,1 119,7 118,7 119,6 
März 119,0 114,7 121.1 125,1 127.4 118,2 118,9 119,8 

April 119,5 115,8 121,2 124,7 127,6 116,0 119,0 119,9 
Mai . 119,8 116,8 121.3 123,6 127.8 111.4 119,1 120,0 
Juni 120.2 117,8 121.4 122,9 127,9 108,0 119,2 120,1 

Juli 119,3 116,1 121.4 121.9 128,2 103,3 119,3 120,3 
Aug. 118.4 113,9 121,5 122,6 128.4 105.4 119,3 120.4 
Sept. 118,3 113.4 121,9 122.7 128,6 105,5 119,5 120.4 

Okt. 118,0 112,8 122,0 122,1 128,7 102,6 119,6 120.7 
Nov 117,8 112,3 122,2 122,3 128,8 103,0 119,8 120,8 
Dez 118,1 112,8 122.2 122.4 129.0 102,8 119,8 120,9 

1987 Jan. 118,6 113.4 122.4 123,6 129.2 107,2 119,9 121,0 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 7 

Güter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, le1stungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

m1ttlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

117,5 117.1 116,8 
119.0 119,7 120,0 
115,7 122.1 123.8 

118.9 120.7 121.4 

118.4 122.5 122.6 
117.1 122,7 122,8 
115.7 122.4 123,1 

115,2 122.4 123,I 
115.5 122,7 123,3 
116,3 122,3 124,5 

115.4 121,3 124,5 
114,8 120,8 124.4 
115,4 120,9 124.4 

114,8 122,0 124.4 
114.5 122,1 124.4 
114,9 123,0 124,6 

115,5 124.8 124,9 

128,6 119.7 116.4 
130,0 121.8 119,3 
132,5 124,1 121.9 

129,7 122,5 120,9 

131.2 122,7 121,2 
132,0 123,2 121.4 
132,6 123.5 121.5 

132,7 123,7 121,8 
132,9 123,9 121.9 
132,9 124,0 122,0 

132,5 124,1 122,1 
132,5 124,6 122.1 
132.5 124,6 122.2 

133,0 124.7 122.4 
132,0 124,9 122,3 
133.1 124,8 122.4 

132.8 124,9 122.5 

1 J Lebenshaltungsausgaben von rd 2 665 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1980 -2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4148 DM monatlich nach den Verbrauchsverhalt-
nassen von 1980 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 2 575 DM monatltch nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1980 -4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 192 DM monatlich nach den 
Verbrauchsverhaltn1ssen von 1980 - 5) Bedarfsstruktur 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1980 hochgerechnet, fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1 bis 18 LebensJahr, Hauptgruppe 
„Nahrungsmittel, Getranke, TabakwarenN enthält nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getranke - 6) D1e Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Pre,sstand zur Monatsmitte - D1e 
Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes - 7~ Nach der Systematik der Emnahmen und Ausgaben der pnvaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver-
wendungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch, und Blumen -9) Bei dem Pre1s1ndex furd1e einfache Lebenshaltung emes Kindes sind Wohnungen des trerf1nanz1erten 
Wohnungsbaues, die 1949 und spater erstellt wurden, mcht berucks1cht1gt 
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Preisindizes für Bauwerke 1 ) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1980 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude 
Monat 

1 Einfamilien - 1Mehrfamll1en -1 Gemischt-
BUro- schaftllche 

1 
Stahlbeton 1 insgesamt genutzte - gebilude Betriebs- insgesamt Stahlbau 

Gebaude gebaude 

1984 D .. 114,0 113,4 114,3 114,3 115,8 113,8 115,7 115,0 116,3 
1985 D .... 114,5 113,8 114,8 115,0 116,8 114,3 116,5 115,9 117,2 
1986 D 116,2 115,4 116,6 116,8 118,9 115,9 118,9 117,9 119,9 

1983 Aug. 112,3 111,8 112,5 112,6 113,7 112,2 114,0 113,2 114,9 
Nov .. 112,5 111,9 112,7 112,8 114,1 112,4 114,3 113,6 115,1 

1984 Mai ... 114,2 113,6 114,5 114,5 115,9 114,0 116,0 115,4 116,6 
Aug. 114,4 113,8 114,7 114,7 116,2 114,2 116,0 115,4 116,6 
Nov. 114,2 113,6 114,5 114,5 116,1 114,0 115,7 115,2 116,2 

1985 Febr .. 114,2 113,6 114,4 114,5 116,3 114,0 115,8 115,3 116,4 
Mai ..... 114,2 113,5 114,5 114,7 116,5 113,9 116,2 115,5 116,8 
Aug. .. 114,8 114,0 115,1 115,3 117,1 114,5 116,9 116,2 117,6 
Nov. .. 114,9 114,1 115,3 115,5 117,3 114,7 117,2 116,4 118,0 

1986 Febr .. 115,2 114,4 115,6 115,8 117,8 114,9 117,6 116,9 118,4 
Mai .. 116,1 115,2 116,4 116,6 118,6 115,7 118,5 117,7 119,4 
Aug. .. 116,7 115,8 117,0 117,3 119,3 116,3 119,5 118,4 120,6 
Nov. .. 116,9 116,0 117,3 117,5 119 7 116,6 119,9 118 7 121 1 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 

Straßenbau Ein- 1 Mehr-
Jahr Schonhe1ts-

Monat Bundes- Brücken fam11iengebaude 
Bundes- und im Ortskanale Staudamme 

1 

reparaturen 
insgesamt auto- Landes- Straßenbau mit ohne in einer 

bahnen Wohnung 
straßen Schon he1tsreparaturen 

1984 D . . .. 100,8 100,9 100,8 108,4 102,5 101,1 119,2 118,7 119,0 118,0 
1985 D . . .. 102,6 102,5 102,8 108,7 102,9 101,5 121,5 120,9 121,1 119,9 
1986 D . . .. 104,8 104,6 104,9 110,8 105,4 103,8 124,0 123,4 123,4 122,8 

1983 Aug. 100,0 100,1 99,9 107,9 101,7 100,6 116,8 116,4 116,5 116,1 
Nov. .. 99,9 99,9 99,8 107,9 101,6 100,4 117,0 116,5 116,7 115,9 

1984 Mai ..... 100,8 100,9 100,7 108,8 102,7 101,3 119,2 118,7 119,0 118,1 
Aug. .... 101,2 101,2 101,2 108,7 102,8 101,4 119,9 119,5 119,7 119,0 
Nov. 101,3 101,3 101,3 108,3 102,7 101,1 120,2 119,6 119,9 118,9 

1985 Febr 101,6 101,5 101,7 108,0 102,3 100,9 120,5 119,9 120,3 118,7 
Mai ..... 102,4 102,2 102,6 108,3 102,6 101,2 121,1 120,5 120,8 119,4 
Aug. 103,0 102,8 103,2 109,1 103,2 101,8 122,0 121,4 121,6 120,7 
Nov 103,5 103,3 103,7 109,2 103,5 102,2 122,2 121,6 121,8 120,8 

1986 Febr 104,2 103,9 104,4 109,6 104,3 102,7 122,9 122,2 122,4 121,4 
Mai 104,8 104,7 105,0 110,6 105,4 103,7 123,7 123,0 123,1 122,5 
Aug. .... 105,0 104,9 105,0 111,3 105,7 104,3 124,5 123,9 123,9 123,6 
Nov .... 105,0 104,9 105,0 111,5 106,0 104,3 124,9 124,3 124,3 123,8 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 4 
1) Emschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

Jahrl) Falle 
1 

Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache I Kaufwert Falle 
1 

Flache 1 Kaufwert Falle 
1 Flache I Kaufwert ViertelJahr 

Anzahl l 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 I DM/m2 Anzahl l 1 000 m2 I DM/m2 

1983 . . ..... 73 172 76 402 88,52 55 860 47 303 119,91 8 251 14 248 46,07 9 061 14 851 29,29 
1984 . . ..... 66 245 68 501 87,72 49 247 41 125 121,95 6 960 11 893 45,09 10 038 15 483 29,56 
1985 ..... . . 62 382 75 815 78,69 48 957 41 146 116,09 5 747 12 641 39,94 7 678 22 028 31,08 

1985 3. VJ .. 13 603 16 521 72,48 10 572 8 932 108,06 1 341 2 816 38,23 1 690 4 773 26,12 
4. VJ .. 15 052 17 615 81,26 11 599 9 760 120,65 1 504 2 753 40,19 1 949 5 102 28,07 

1986 1. Vj .. 12 694 14 307 84,40 9 986 8 252 121,37 1 186 2 211 49,56 1 522 3 843 25,08 
2. VJ .. 15 079 16 037 83,26 12 120 9 527 118,02 1 315 2 221 40,75 1 644 4 290 28,06 
3. VJ .. 13 376 15 013 81,77 10 640 8 430 118,63 1 177 2 260 39,69 1 559 4 323 31,89 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen - 2) lndustneland, Lend fur Verkehrszwecke und Fre1flachen 
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